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Morgen -Ausgabe.
1. Mlutt.

Dos Problem der Geldknappheit.
Die Schwierigkeiten, unter Lenen Las Wirtschafts¬

leben bet uns , in England und in Amerika leidet (in
anderen Ländern und Staaten hat das Übel einen rveit
geringeren Umfang), widerlegen allein schon durch ihre
internationale Verbreitung und Bedeutung die An¬
nahme, daß es etwa Fehler der deutschen Rcichsbank-
leitung sein könnten , aus denen diese Mitzstünde wenig¬
stens für und in Deutschland hervorgegangen sind.
Gleichwohl kann man zugeben, daß die Frage der Geld¬
knappheit und ihre eventuell durch bestimmte Maßregeln
herbeizuführende Beseitigung auch vom Standpunkt
einer begrenzten staatlich-nationalen Betrachtung aus
geprüft werden kann, und daß hierbei vielleicht die
Mittel und Wege gefunden werden können, durch die
wenigstens teilweise eine Abhilfe zu beschaffen ist. Mit
anderen Worten : Es wird zu fragen sein, ob etwas
Positives davon erwartet werden kann, wenn die Lage
des Geldmarktes , die Ursachen seiner ungünstigen Ge¬
staltung , die Mittel zur Milderung der Krise, die Mittel
zur Verhütung künftiger Heimsuchungen ähnlicher Art
einer eingehenden fachmännischen Untersuchung unter¬
worfen werden. Die Enquete nun , die diesen
Zwecken dienen soll, ist, wie man weiß, beabsichtigt. Der
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg hatte sie kürzlich
im Reichstag angekündigt und die Wichtigkeit des Unter¬
nehmens geht schon daraus hervor , daß sich neuerdings
wieder allerlei agrarische Weisheit hervorwagt , die den
Anlaß benutzen möchte, um die Reichsbankleitung von
ihrer konsequent festgehaltenen Bahn abzudrängen und
wohl gar den Boden für bimetallistische Experimente
vorzubereiten . Daß der Rücktritt des Herrn Koch mit
den' Vorgängen , die zur Einsetzung einer Euqueie-
kommission geführt haben, in unmittelbarem Zusammen¬
hänge stehe, wird zwar bestritten, jedoch kann man
den Argwohn nicht ganz verabschieden, daß der bis¬
herige verdiente Leiter des Zentralinstituts zu seinem
Entschluß durch den Unwillen über ebenso ungerechte
wie kurzsichtige Angriffe aus dem agrarischen Lager mit
veranlaßt worden ist. Genug , die Enquete selbst wird
wichtig werden. Und dies wird unter allen Umständen
gelten, sowohl wenn sie die Anregung zu einem Um¬
schwung gibt, als auch wenn sie damit endigt, baß alles
bleiben soll, wie es war und ist.

Da es zunächst darauf ankommt, sich objektiv zu
orientieren , so kann mau mit Interesse Akt nehmen von
einer übersichtlichen Darlegung , mit der sich der frei-
konservative Führer Frhr . v. Zedlitz über die kom¬
plizierten Probleme , um die es sich hier handelt , im
jüngsten Heft der trefflichen Halbmonatsschrift „Neue
Revue " (Berlin , Heinrich Caspari ) äußert . Tatsachen
und Vorschläge läßt der Verfasser an uns vorüberziehen.
Nach der Ansicht mancher Beurteiler soll die außer¬
gewöhnliche Höhe des Reichsbankdiskonts zum Teil auf
die Rückständigkeit unserer Zahlnngsgewohnheiten und
Einrichtungen zurückzuführen sein. Diese Auffassung
wird durch die Tatsache unterstützt , daß nach den Er-

mittelung -en des Münzdirektvrs der Vereinigten >L-taaten
Ende 1906 bei einem -Goldstück Deutschlands von beinahe
4 Milliarden M. in seinen Banken sich nur 713 Mill . M.
befanden, während Frankreich bei einem nur um 300
Mill . höheren Goldvorrat mehr als 2,3 Milliarden in
seinen Banken besaß. Man ist denn auch schon eifrig
am Werk, die bessernde Hand anzulegen . Wir erinnern
an die Hypothekenausgleichsstelle, die in Verbindung
mit der Reichsbank gebracht worden ist, und durch die
viele große Zahlungen , die früher in bar zu leisten
waren , im Wege der Verrechnung stattsinden werden.
Hierher gehört auch der Entwurf eines Schcckgesctzes,
sowie die geplante Einrichtung eines Postüberweisungs-
vcrkehrs . Aber von entscheidender Bedeutung können
diese Maßnahmen doch nicht sein. Unser Volk ist, wie
der vom Freiherrn v. Zedlitz zitierte Geh. Oberfinanz¬
rat -Hartung jüngst schrieb, an Hartgeld als Zahlungs¬
mittel so gewöhnt, daß es selbst das minderwertige und
unbequeme Silbergeld den papierncn Zahlungsmitteln
vorzieht . Das hat der Mißerfolg des Versuchs klar er¬
wiesen, durch die Ausgabe kleiner Banknoten Gold aus
dem Verkehr in die Reichsbank zu ziehen. Ungleich
wirksamer wird sich daher voraussichtlich die geplante
Vermehrung der Silbermünzen erweisen. Bei aus¬
reichender Höhe der Vermehrung , sowie bequemer Form
und Stückelung dieser Münzen wird namentlich der
jetzt im weiten Umfang stattfindendc Gebrauch der
Goldmünzen , insbesondere der Zehnmarkstücke, zu Lohn¬
zahlungen sich erübrigen.

Anscheinend wenig übrig hat , wie »vir mit Genug¬
tuung feststcllen, der Verfasser des guten Aufsatzes in der
„Neuen Revue " für den namentlich von Herrn Arendt
vertretenen agrarischen Vorschlag der Einführung von
Goldprämien nach französischem Muster . Als Mittel
zur Erreichung dieses Zieles wird die Heraufsetzung des
Betrages , in dem Reichsscheiöemünzen in Zahlung ge-
nominen »verdcn müssen, von 20 auf 1000 oder doch
wenigstens auf 100M . empfohlen. Die Reichsbank werde
dann in der Lage sein, nach Bedarf statt in Gold in Sil¬
ber Zahlungen zu leisten und Roten cinzulösen. Bei
Erhöhung der Annahmepflicht auf 100M . allerdings nur
Hundertmarknoten , aber auch das werde genügen , um
ohne so starkes Anziehen der Diskontschraubc, wie bis¬
her, den Abfluß für uns schwer entbehrlichen Goldes
ins Ausland zu verhüten . Der Hinweis auf die Wir¬
kungen der Goldpolitik der Bank von Frankreich hat
ohne Zweifel etwas Bestechendes. Die Tatsache, daß bei
unserem Diskontsatz von 7tzj> und dem der englischen
Bank von 7 Prozent die Bank von Frankreich an dein
Satze von 4 Prozent festzuhalten vermochte, spricht
Bände . Auch ist nicht zu verkennen, daß die eingangs
ernüchnten Bestrebungen , den Golövvrrat Deutschlands
mehr als bisher in der Reichsbank anzusammeln , ihre
beträchtliche Schattenseite haben, solange diese zur Ver¬
teidigung ihres Goldschatzes gegen das Ausland nur das
eine Mittel des Anziehens der Diskontschraube besitzt.
Aber das jüngste Ansteigen des Kurses des Schecks Lon¬
don zu so exorbitanter Höhe, daß er tatsächlich als Gold¬
agio wirkte, läßt deutlich die Kehrseite der Medaille er¬
kennen. Wäre durch die empfohlene Goldprümienpolitik
das Gold in den Kellern der Rcichsbank znrückgchalten,
so würde nach menschlichem Ermessen der erwähnte Bur-
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gang sich noch in weit stärkeren»Matze vollzogen und uns
tatsächlich eine vorübergehende Balutastörnng gebracht
haben. Aufgabe der Enquete wird es sein, Gründe und
Gegengründe sorgfältig gegeneinander abzuwägen und
so für die Richtung unserer tünftigei » Baukpolink
sichere Grundlagen zu schaffen.

Politische Uberstcht.
Nationalliberale Nebrnrcgicrung.

Über eine angebliche Nebenregierung der National-
liberalen plaudert die verärgerte „Cöln . Bolksztg ."
allerlei aus der Schule . Besonders auf den Abgeord¬
neten Paasche ist es dabei abgesehen. „Man treibt
doch nicht Politik , u m ewig Abgeordneter
z u bleibe  n", soll Herr Paasche gesagt haben . Es
»verden dani» zn der Mitteilung der „Nat .-Lib. Korre¬
spondenz", daß im vorigen Frühjahr mit den Herren
Paasche und Hagcmam » »vegei» ihres Ei»»tritts in das
i»eu zu begründende Reichskolonialamt verhandelt wor¬
den sei, allerlei Glossen gemacht. Herr Paasche wird
darin als ein Beutepolitiker gekennzeichnet, der bei
allen möglichen Vakanzen seine Kandidatur angemeldet
habe, aber überall abgeblitzt sei. Die „Cöln . Bolksztg."
kommt zu folgendem Schluß:

„Wenn man die „Nobenregicrung " der Rationalliberalen
sowohl vor wie nach den» 18. Dezember 1906 betrachtet, so
muß man schon sagen, daß sie vbensotveniy wühlerisch wie
skrupulös war . Sie waren bereit , alles zu nehmeu  ,
was sie erhalten konnten , und alles zu beseitigen,
was ihnen entgegenstand. Der preußische Kultusminister
Studt  mutzte ihnen zuliebe fallen gelassen werden und
wurde durch Herrn Holle  ersetzt . Von.  fernen , vier
Ministerialdirektoren setzte man nicht »vcniger als drei auf
die Proskriptionslistc , nämlich die Herren Althoff , Sckwartz-
kopff und v. Chappuis . Nur der Direktor der Modizinal-
aibteilung, Herr Förster , wurde einstweilen 'wohl mit Rück¬
sicht aus die politische Harmlosigkeit seines Ressorts mit
Schonung behandelt . Dann mußte Graf P o s a d o »v s , »,
fallen , um ein Reichsavbeitsamt fiir den Abgeordneten Herrn
vr . Paasche bilden zu können. Graf Posadowski, fiel auch
richtig ohne joden triftigen Grund und ohne irgendwelche sach¬
liche Veranlassung . Dann ging der Kamps los gegen weitere
Staatssekretäre : Herr Ni eberding  vom Reichsmstizamt
sollte weichen, um Platz zn machen für den Abgeordneten
Passer  m a n n. Herr v. S t e n g e l sollte ebeiisalls be¬
seitigt werden , »veil er den Nationalliberalcn nicht gefiel.
Doch hatte man für ihn einen nationallilberalen Abgeordneten
als Nachfolger nicht zur Hand . Vielleicht erschien dessen
Autachbe so schwierig, daß man sie doch lieber einem anderen
überließ . Dann kam schließlich Herr Paasche und versuchte
auch- noch den Kriegsminister v. Einem „abzustechen : aus
welchem Grunde , ist bisher »iicht recht aufgeklärt . Also Herr
Paasch- sollte Unterstaatssekretär , dann Staats »etretar im
Reichskolonialamt , Staatssekretär ir» den» neu zn schaffenden
^icichsarbcitsamt , schließlich Präsident der Reichsbank werden.
Herr Bassermann Staatssekretär des Reichsjustizamtes und
Herr Hagcmann Vortragender Rat oder gar Direktor im
Reichskolonialamt . Herr v. Stengel , .Herr Nicbcvding und
Herr v. Einein sollten fallen , Herr Stadt und Graf v. Po,a-
dowskt, sind gefallen . Fürivahr , wenn man diese Neben-
r caierung  der National -liberalen sich ansicht , so kann nian
sich schon vorstellcn, daß der Reichskanzler heute du gelindes
Grauen vor seinen Freunden empfindet und vielleicht weh¬
mütig früherer angenehmerer Zeiten  gedenkt.

Wie Viel von diesen etwas boshaften Angaben der
„Cöln. Bolksztg ." zutrifft , fönitei» »vir nicht feststelle»».
Daß von einer „Nebenregierung der Nationalliberalen"

Feuilleton.
(Nachdruck verdolcno

Im Dezember.
Bon G. Heick.

Ein Wunder ist geschehen!
Als am Morgen , in aller Herrgottsfrühe , der

Bäckerjunge über die Straße ging, seinen Werßbrotkorb
ain Arme oder über die Schulter gehängt , da streckte er
seine rotgefrorene Nasenspitze in die kalte Winter¬
morgenluft und sog diese tief , prüfend ein. Da ward
»hm auf einmal so festlich froh uins junge Herz : denn
cs war ein Wunder geschehen!

Als dann die Kinder in Scharen zur Schule gr»»geu,
oa gab es ein Jauchzen , ein Ja »rchzen seliger Vorfreude.
Ihre Augen leuchteten, und eins sagte zum anderen:
Wißt ihr schon? !

Es war ein Wunder geschehen: über Nacht waren
kleine Tannenwälder auf den Plätzen und an den
Straßenecken erwachsen. Wirkliche, frischgrüne, duf¬
tende Tannenwälder . Und der Tannenduft zog hin¬
über durch die Straßen , zog in die Häuser , in die
Herzen der Menschenkinder, der großen und der kleinen.
Dann kam das zweite Wunder.

Die Menschen wurden nun auf eininal so froh . Sie
vergaßen , was sie drückte, denn das Herz wurde ihnen
so leicht. Sie vergaßen , lver sie gekränkt hatte , denn
es zog eine stille Liebe ins Herz. Der Tannenduft,
die Tannen , die Weihnachtstannen hatten es jedem
angetan , sie vollbrachten das Wunder , die Menschen zu
verwandeln.

Da geht ein Mann sinnend über die Straße , das
Herz voll schwerer Gedanken. Nun sieht er ein Tannen¬
zweiglein auf der Erde lregen, es niag bei den» Einzüge
des Tannenwaldes in die Stadt verloren gegangen fern.
Da bleibt er sinnend stehen — das Wunder vollzieht
sich — es wird ihm froh ums Herz, und kmderjung
ruft er aus : „Ach Weihnacht! Bald ist's ja Weih¬
nachten!" Und seine Gedanke»» forn»ei» sich zi» einem
Verslein:

Klirrender Frost und kristallenes Eis,
Fluren und Tannen mit Schnee bedeckt - ■
Wie da ein harzduftcnd Fichtcnreis
Weihnachtlich frohes Empfinden »veckt!

Es muß wohl so eine Art Dichter sein, dieser
Mann.

Wie rasch doch solche Weihnachtstannen wachsen!
Täglich vergrößern sich die Tannentvälder auf den
Plätzen , und jetzt stehen sogar Tamrengruppen au den
Straßenecken , wo sich nur Raum sin- sie finden läßt.
A»»ch »nie ein leises Klingen und Singen geht's von
ihnen aus . Klingt nicht deutlich eine Melodie durch
die Luft , leise mahnend und doch »vic unterdrücktes
Jubeln, ? :

„Wie soll ich dich empfangen !"
Jetzt wird schon fleißig geschafft an den Bäumen.

Gerade »nie im Walde da draußen erklingt die Axt und
das Beil . Es sind ja überflüssige Äste an den Tannen,
den kleinen und großen Fichte»», Sic werden abqe-
hauen . Aber nur ja nichts umkominen lassen, nur ja
nicht. Beladet eirch doch mit den» Fichtenreisig, es muß
ja helfen das Haus zum Feste zu schmücke»». Überall
tollen sie angebracht werden, über den Türen , in dem

Flur , an den Bilder :», hinter den Spiegeln — bringt
nur herbei.

Aber da sind die kleinen Zweiglein , cs sind noch die
Menge da. Her damit . Jedes Weihnachtspaketleiu
soll so ein duftendes, grüßendes Fichteilreischen habe»».

Inzwischen ist schon das Klingen aus dem Weib
uachtswalde lauter , vernehmlicher geworden. Hörtl
klingt es nicht schon daraus jauchzend:

„Vom Himmel hoch, da komm' ich her !"
Ja , es ist eine »vuirdersaine Zeit , die Weih»»achtszcit.
Da mm die Tannen so sehr unser Interesse erregen,

da sie so tief und so hoch in die Weihnachtszeit und in
die Weihnachtsgedanken hineinwachsen, so »vollen »vir
sie doch auch einmal da draußen aufsuchen, dort , »vo sie
dahei»»» sind.

Nu»» sind »vir auch schoi» »»litten drin in dem
Tannenwalde . Auch hier umfängt uns das wunderbare
Rauschen, aber kein eingebildetes , sondern ein wirk-
lichcs . Achten »vir doch einmal genauer auf dieses
Waldes -, dieses Tannenrauschen . Klingt es nicht »nie
gedämpftes Orgelbrausen daraus , und nicht auch lvie
zartes , dann wieder wie verworrenes , fernes Geigen¬
spiel? Dabei ist draußen , außerhalb des Waldes, nicht
einmal ein so starkes Wehen des Windes . '

Wie kommt das?
schauen wir einmal hinauf in das grüne Z»veig>

dickicht. Der Wind zieht durch dieses Zweiggewirr hin¬
durch, überall stößt er ai», überall geht er auch wieder
hindurch. lli»d daun die feilten Nadeln all : auch durch
diese tausend und abertausend Lücken und Spalten mutz
er hindurch. Da kann, da muß es schon ein melodisches,
vieltoniges Rauschen geben. Oder habt ihr noch nicht
darauf geachtet, daß das Rauschen im Eichwalde ein
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die Rede gewesen sein soll, ist natürlich nur eine
Retourkutsche des Zentrums gegen frühere , und da¬
mals berechtigte  Vorwürfe , von seinen, des
Zentrums , Nebenregierungsgelüsten . Übrigens können
die Freunde des Herrn Pansche mit Recht antworten:
Was will das Zentrum eigentlich? Selbst wenn wir
etwas gefordert hätten , so hätten wir doch nichts e r -
reicht;  Herr Paasche ist noch immer Abgeordneter.
Andererseits ist zuzugeben, daß es unangenehm wirkt,
wenn irgend eine Partei tatsächlich ihren Einfluß be¬
nutzt, um p e r s ö n 1i cf)c Vorteile für einzelne Partei¬
mitglieder herauszuschlagen. In dieser Beziehung
wird die nationalliberale Parteileitung nicht umhin
können sich zu äußern , ob die Angaben des Cölner
Blattes auf Wahrheit beruhen oder nicht. Wahrschein¬
lich handelt es sich um ultramontane Märchen.

Vom Tage.
g. Petersburg , 17. Dezember.

Der Prozeß gegen die sozialistischenDuma -Abgeord¬
neten und deren Genossen, über dessen Beginn ich
Ihnen seinerzeit berichtete, ist nunmehr zu Ende ge¬
gangen . Das Urteil wurde in Abwesenheit der Ange¬
klagten gefüllt, die auch den Verhandlungen nicht bei¬
gewohnt hatten . Von den 44 Angeklagten erhielten
20 Freiheitsstrafen von 4 und 5 Jahren , 13 werden
nach Sibirien verschickt und bei 11 wurde auf Frei¬
sprechung erkannt . Unter den zur Zwangsverschickung
Beurteilten haben mehrere noch außerdem längere Frei¬
heitsstrafen erhalten , darunter Anikino und Fürst
Tscheparidse Zarebelli.

Die administrative Strafgewalt der Polizeiorgane
führt zu den sonderbarsten Bestrafungen : Ein Haus¬
wart , der seinem Nachfolger nicht die Wohnung ein¬
räumen wollte, wurde auf einen Monat ins Gefängnis
geschickt, fünf Arbeiter bekamen für Inszenierung
eines Streiks ( !) drei Monate Gefängnis und Ver¬
schickung in ein entferntes Gouvernement . Verhält¬
nismäßig milde erscheint dagegen die Bestrafung eines
Hauswarts , der sich des Kriminalverbrechens schuldig
gemacht hatte , keinen Paß bei sich zu führen und kein
Schild an der Mütze zu haben ; hier wurde eine Woche
Gefängnis für eine ausreichende Sühne erachtet.

Die Gerechtigkeit fordert , auch einmal etwas Gutes
aus Rußland zu berichten. Aus einer der letzten Aus¬
stellungen sind an 561 Aussteller Preise verliehen wor¬
den, von denen der Handelsminister nur 99 bestätigt
hat . Es wäre entschieden auch für andere Länder gut.
wenn bei Ausstellungen nur eine beschränkte Anzahl
von Auszeichnungen zugelassen werden würde . Den
sogenannten „wilden " Ausstellungen wäre damit jeder
Boden entzogen.

Das englisch-japanische Bündnis.
n.  London , 17. Dezember.

Die Stimmung wird hier immer beklommener:
Der „Freund und Bundesgenosse" Japan wird alle
Tage unbequemer . Die Leitung der Peninsular and
Oriental Steam Navigation Company (kurz
O. &. P . genannt ) gibt selbst zu, daß aus der Route
Bombay-Japan gegen die japanische Konkurrenz nicht
aufzukommen ist, die um so gefährlicher wird, als sie von
der Negierung unterstützt tvird . Die Verbindungen
zwischen China , Japan und Siam liegen zum großen
Teil in den Händen japanischer Schiffahrtsgesell¬
schaften. Die Befürchtung , daß das Reich des Mikado
in Ostasien die Vormacht werden könnte, wird noch ver¬
stärkt durch die Überschwemmung der Mongolei mit
japanischen Ansiedlern die infolge ihrer unglaublichen
Anpassungsfähigkeit sogleich seßhaft werden. Hat sich
doch in Tokio ein eigenes Komitee gebildet, um die
Auswanderung nach der Mongolei in geordnete Bahnen
zu lenken. Zu dieser unangenehmen japanischen Kon¬
kurrenz gesellt sich nun noch der drohende Konflikt zwi¬
schen Japan und den Vereinigten Staaten . Die Ab¬
berufung Aokis war schon ein böses Zeichen. Noch
ernster ist die Abreise des englischen Botschafters von
Washington anzusehen, denn wenn auch angeblich

yanz anderes ist? Da bildet die mächtige Krone der
.Eiche eine verhältnismäßig glatte Kuppel, trotz der
vielen Zweige : und die Blätter sind glatt und breiten
sich meist flach aus . So ist denn auch das Rauschen ein
ganz anderes . Als ob mächtige Wasserwogen glatt und
unbehindert dahinrauschen, so klingt es im Eichwalde.

Auch das Rauschen im Kiefernwalde ist für das
fein auflauschende Ohr wieder ein anderes als das im
Fichtenwalde. Die Kiefer bietet dem Winde mit ihrer
mehr gedrungenen und doch lockeren Krone und ihren
langen , in Büscheln stehenden Nadeln einen ganz
anderen Boden zum Hervorbringeu der Waldmelodien
dar.

Anders wieder die Edeltanne . Doch da müssen wir
eine kleine Einschaltung machen. Wir redeten bisher
von ben Tannen , als ob es nur eine  Tannenart gäbe.
Diese Bezeichnung, allerdings fast immer gebräuchlich,
ist ungenau . Was wir meist zum Weihnachtsbaum
verwenden, ist die Fichte oder Rottanne . Die eigent¬
liche Tanne , die Edel- oder Weißtanne , an ihrem weiß¬
lichen Stamm und dem ivagerechten Wuchs ihrer
Zweige erkennbar , ist in den -deutschen Wäldern
weniger vertreten . Ihr Vorkommen ist auf die süd¬
deutschen Gebirge beschränkt.

ES bedingt also der aufstrebende Wuchs, das buschi¬
gere Laub , die kammförmige Stellung der Nadeln bei
der Edeltanne wieder ein anderes Tönen des Rauschens.

Das ist die Sprache des Waldes . Sic ist so wunder¬
bar, so vielseitig und doch so empfindlich, daß wir nicht
müde werden, ihr andächtig zu lauschen.

Hier haben sich am Wäldrande einige Pappel !, an¬
gesiedelt. Ihre Zweige sind mit grünen Büscheln ge¬
ziert . DaS ist die Mistel , die sich zu solchem Winter-
schmuck hoch oben angesiedelt hat.

Eine Mistel fctl; ich im Espenbaurn
Als winterliche scher.
£mlMj, herunter ! den Weihnachtstraum
Den träume im Zimmer bei mir.

WresÄavTrrvr TagMatt«
nur persönliche Berichterstattung die Ursache sein soll,
so kann man heute schon mit ziemlicher Sicherheit
Voraussagen, daß er nicht aus seinen Posten zurück-
kehrt, weil ihm, wohl kaum ganz unberechtigt, ein Vor¬
wurf daraus gemacht wird , daß er es so weit hat kom¬
men lassen. Ein japanisch-amerikanischer Krieg wäre
für England deshalb recht gefährlich, lveil es als
Bundesgenosse Japans nicht neutral bleiben dürfte.
Das bedeutet aber gleichzeitig den Verlust Kanadas
und der anderen englischen Kolonien in Amerika, denn
es ist mehr . als zweifelhaft, ob England ' mit seiner
Flotte allein imstande sein wird , die Vereinigten
Staaten zu besiegen.

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal-Nachrichten. An der Taufe des

zweiten Sohnes des Kronprinzen,  die am
Samstag stattfindet , werden der Grotzherzog und die Grotz-
herzogin von Mecklenburg-Schwerin teilnehmen.

Gras Hans Ferdinand von Höchberg,  der im
Alter von 28, Jahren stehende dritte Sohn des Grasen Bolko
Hochberg aus Rohnstock, ehemaligen Generalintendanten zu
Berlin , hat nach 'den „Bert . Neuesten Nachr." aus die Rechte
seiner Geburt und den gräflichen Namen Verzicht geleistet,
um sich jetzt Barncr zu nennen . Es hängt dieser Verzicht mit
der Heirat zusammen , die er gegen den Willen seiner Eltern
uiit der Tochter einer einfachen Potsdamer Bürgcrssamilie
geschlossen hat.

* Preußen nnd die Kurie . Unter dieser Überschrift
veröffentlicht die offiziöse „Südd . Reichs-Korr ." folgende
Zuschrift aus Berlin : „Ein Artikel des „Corrierc dclla
Sera ", der sich mit den Aufgaben des neuen preußischen
Gesandten beim päpstlichen Stuhl und mit der Stimmung
vatikanischer Kreise gegenüber Deutschland besaht, geht
voil einer falschen Grundansicht aus . Es ist gar keine
Rede davon, daß Herr v. Mühlberg besondere An¬
strengungen machen soll, um die Kurie ins deutsche Fahr¬
wasser hcrüberzuzichen . Namentlich in der pol¬
nischen  Frage denkt man weder in Berlin noch bei
der preußischen Vertretung in Rom an Versuche, das
Papsttum oder den Vatikan  gegen die
preußischen Pvlen  auszuspielen . Die Ver¬
wahrung , die der „Corrierc dclla Sera " gegen den Er¬
folg solcher Schritte einlegen möchte, war überflüssig.
Dankenswert aber ist die Versicherung des italienischen
Blattes , der Vatikan beschränke  sich auf die Ver¬
teidigung der religiösen  Interessen ; er werde sich in
politische  Nationalitäten -Strcitigkeiten nicht ein-
mischen.  Mit dieser neutralen Haltung würben
Preußens Wünsche an die Kurie in polnischen Dingen
hinreichend erfüllt sein. Auch die deutschen Katho¬
liken  erwarten nichts weiter , als daß sie in Rom nicht
hinter Katholiken einer anderen Nationalität zurück-
gesetzt  werden . Daß man den päpstlichen Stuhl in der
Polenfrage zil politischen Zwecken hineinzuziehen
s u cht, ist schon richtig; aber nicht von preußischer oder
deutscher, sondern von polnischer oder polenfreundlicher
Seite . Diese Treibereien sind bekannt, und man wird
sie im Auge behalten müssen. Wir glauben aber nicht,
daß die Kurie ans ihrer wohlerwogenen Neutralität
hcraustreten wird . Die Behauptung des „Corrierc öella
Sera ", daß unter der Regierung des gegenwärtigen
Papstes ein Umschwung gegen Berlin  eingetreten
sei, ist mit den Tatsachen nicht in Einklang zu bringen ."

* Rhein .-Wests. Großindustrie und nationalliberale
Partei . In der Generalversammlung des Vereins
deutscher Eisen- und Stahlindustriellcr gab der Ge¬
schäftsführer Bueck am Sonntag einen ausführlichen
Bericht über die Lage der Eisen- und Stahlindustrie im
verflossenen Jahr . Der allgemeine Niedergang , der in
der zweiten Hälfte des Jahres eingetreten sei, werde
auch die Stahl - und Eisenindustrie mit der Zeit zu Ein¬
schränkungen zwingen . Unter Wagenmangcl habe die
Kvhlenindustrie schwer zu leiden gehabt. Nachdem der
Bericht dann noch die sozialpolitischen Ereignisse gestreift
hatte, wandte er sich scharf g e g e n d e n national-
liberalen Reichstags ab geordneten Dr.
Strescmann,  der wiederholt eine überaus feind¬
selige Stellung gegen die rheinisch-westfälische Grotz-

Ja , hätten wir sie nur hier unten , damit wir das
Weihnachtszimmer damit schmücken können. Aber sie
sitzt fest da oben ; da könnten wir lange warten , bis
etwa der Sturm uns ein paar Büschel, herunterfegt.

Aber da liegen ja schon einige. Doch nicht in ein¬
zelnen Zweigen , sondern der Wind hat den Ast von den
Bäumen gerissen und mit ihm die Mistel . Ehe er diese
losreißt , muß er schon anders zerren . Sehen wir uns
den Bau der Mistel einmal an , so finden wir schon die
Erklärung , warum der Sturm ihr nichts anhabeu
kann. So schwank die Zweige sind, so zäh sind sic
auch, und gerade ihre biegsame Beschaffenheit dient ihr
zum Schuh gegen die Angriffe der Winde. Wie kunst¬
voll aber ist ihr Bau beschaffen! Das ist wie ein Sparr-
wcrk am Dache so sinnreich gefügt ; nirgendswo findet
der Wind einen Anhaltspunkt , so dicht auch, von unten
gesehen, das grüne Nest ineinander verwoben zu sein
scheint. Auch die in weiten Abständen von einander
entfernten Blätter sind so gestellt, daß der Wind über
sie hinwegfegen muß . ,Wir freuen uns dieses Kunst¬
werkes und sehen es nun mit ganz anderen Augen an.
Es ist uns kein wirrer Knäuel mehr, was wir da oben
schauen. —

Wir wollen jetzt dem Laubwerk einen Besuch ab¬
statten . Zwar Laub ist nicht ans den Bäumen , dafür
liegt aber dichter, weicher Schnee auf jedem Ast, auf
jedem Reis . Und doch ist' s kein eintöniges Bild , das
Bild des schneebedeckten Winterwaldes ; die erhabene
Ruhe , die uns umgibt . läßt einen Gedanken au Ein¬
tönigkeit gar nicht aufkommen.

Aber was ist das ? Ist 's ein Trugbild , das uns vor
Augen schwebt? . Mitten im eisigen, deutschen Winter¬
wald, in der Stille der Winterruhe ein buntes , lustiges
Leben, als sei es aus der Tropenwelt hierher verseht.
Da fliegt , wie ein leuchtender Edelstein, ein bunt¬
schillernder Vogel über das gefrorene kleine Waldge-
Wässer: da huscht es, buntlenchtend, an den schneebe-

iudustrie bekundet habe. Dies sei um so mehr za be¬
dauern , als Pr . Stresernann wiederholt versichert habe, er
spreche im Namen seiner Partei . Infolgedessen werde
die rheinisch- westfälische Großindustrie nicht umhin
können, ihre Stellung zur uationallibcralcn Partei einer
Revision  zu unterziehen . Dem Bericht folgte Beifall.
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
wurde die Versammlung vom Vorsitzenden, Geheimem
Servaes , geschlossen.

* Die Litauer bei Herrn Dr. Holle. Eine litauische
Abordnung (die Herren Strekies - Jagstellen und
Kaitinnis -Suszen ) ist vom Kultusminister Pr . Holle
empfangen worden , dem sie die Wünsche der Litauer,
betreffs Erteilung des Religionsunterrichts  in
den Volksschulen in litauischer Sprache, vortrugen . Der
Minister hat die Litauer sehr freundlich empfangen und
seine Bereitwilligkeit erklärt , dafür zu sorgen, daß die
Bestimmungen auch befolgt werden.

* Proteste gegen die Gcneralsyuodc . Eine Reihe
liberaler Körperschaften hat in Berlin gegen die Be¬
schlüsse der Generalsynode in Sachen des Pfarrwahl-
rechts Protestversammlungen einberufen . Man will bei
der Regierung vorstellig werden, damit diese ihre Zu¬
stimmung zu dem Gesetzentwurf versagt.

Hrer?und Flotte.
Zn General v. Bisiings Abschied. Die „Kreuzzta ."

bringt die, ivie gemeldet, schon jetzt und nicht erst im
Januar erfolgte Verabschiedung v. Biffings mit dem viel¬
besprochenen Tagesbefehl in Verbindung , den Frhr . von
Vissing im November allen Regimentern seines Armee¬
korps hatte zugehen lassen und worin er sagte, er habe
Sr . Majestät dem Kaiser gemeldet, daß er am 1. Januar
1908 sein Abschiedsgesuch einreichen werde. Und die
„Noröö. Allg. Ztg." druckt den Kommentar der „Kreirn-
zeitnng " ohne Zusatz ab. Also wird 's wohl stimmen.

General v. Bcrnhardi . Der mit der Führung deö
7. Armeekorps beauftragte Generalleutnant Friedrich
v. Bernhardt ist ein Sohn des bekannten Geschichte,,
forschers  Theodor v. Bernhardt , der 1866, ohne je
Soldat  gewesen zu sein, als preußischer Militär-
bevollmächtigter  der italienischen Armee unter
General Lamarmora zugetcilt wurde . Seine Be¬
fähigung und sein tiefes Verständnis für militärische
Fragen hatte Theodor v. Bernhardt schon durch wissen¬
schaftliche Werke erwiesen und durch die wirkungsvolle
publizistischeUnterstützung, die er der preußischen Regie¬
rung während des Kampfes um die Reorganisation der
Armee geleistet hatte. Er war verheiratet mit einer
Tochter des russischen Weltumseglers Admiral v. Krnsen-
steru, dem er ein schönes literarisches Denkmal gesetzt
hat. Sein Sohn Friedrich hatte als junger Offizier im
Feldzug 1870/71 das Glück, durch einen dienstlichen Auf¬
trag sehr bekannt zu werden. Er rückte als erster
deutscher Offizier  am 1. März 1871 in Paris ein
Als Spitze der Avantgarde überschritt er früh um 8 Uhx
von Courbevoie her die Seinebrücke bei Neuilly
trabte die Elysäischcn Felder entlang bis zum Triumvl-
bogen, dessen Durchgang er durch Ketten gesperrt fand'
Ohne zu zögern, setzte Leutnant v. Bcrnhardi mit seinem
Zuge mit geschwungenem Säbel über die Hindernisse
fort und durch das Siegestor hindurch, eine Szene , di-
in Wort und Bild häufig dargestellt worden ist.

Landankänse für Marinezwecke. Das Reichsamt
des Innern kaufte in Brunsbüttelkovg 29 Hektar a 6000
Mark zu Marinezwecken (Dockanlagen, Kanalerweite-
rung usw.s.

Deutsche Koimrierr.
Bon der südwestafrikanischen Südbahn berichtet das

„Kol.-Bl ." : Ende November ist die Teilstrecke Tnnd '-
verhar -Feldschuhhorn (278 bis 285 Kilometer ) eröffnet
worden. Bis Keetmanshoop fehlen noch etwa 80 Kilo-
Nieter. Auf der nächsten Teilstrecke Feldschuhhorn-See-
heim sind die Gelänöeschwiertgkeiten groß. Die Mel¬
dung von der Eröffnung dieses Abschnittes darf daher
erst im kommenden Frühjahr erwartet werden.

deckten Zweigen der Eberesche, aus deren Weiß die rot¬
glühenden Beeren locken, auf und nieder. Haben ssth
denn Tropenvögel hierher verirrt?

Das sind Seidenschwänze, seltene Gäste zwar, aber
gewiß keine tropischen; sie finden sich zuweilen ;m
Winter bei uns ein, und der lebende, bunte Edelstein
am Wasser ist unser Eisvogel . Da fliegt auch noch 0in
Eichelhäher mit seinem bunten Gefieder auf, und )tm
das bunte Bild zu vervollständigen, erblicken wir and,
noch ein paar blutrote Gimpel oder Dompfaffen . u nj,
dort in der Tannengruppe ist es lebendig. Galdkö - sin
huschen die Goldhähnchen darin herum.

Mitten im Winter diese Farbenpracht ! Ist 's nickt
wie ein Wunder , daß uns die Natur gerade i„
farbenarmen Zeit so leuchtendes Leben vor Augen
führt ? Fordert sie uns nicht geradezu auf, zu beob¬
achten, zu forschen, zu schauen? . . .

Wir werden wohl noch von der Schntzsarbe
manchen Tieren zum Schuhe gegen ihre Feinde bei .w.
geben ist, reden. Bei dieser Andeutung muß es u n.”,
aber schon in den Sinn kommen: die bunte Färbung pm
den eben genannten Vögeln, muß sie nicht gerade tbr -m
Feinden , zumal in dem laublosen Waldes die Vvg .,c
verraten und ihnen so zum Verderben gereichen? J 1

Doch finden wir auch hier eine Erklärung . Jeder
Vogel hat auch wieder auf seine Art einen Schutz, q\ j
sind die kleinen Goldhähnchen unter den ' djchjT,
Tannenzweigen wohl geborgen ; da hat der plumpe Eis.
Vogel seinen blitzschnellen Flug ; da gibt 's für
anderen Vögel Laubbäume und Sträucher . die jh,.
braunes Laub auch fast den ganzen Winter hindurch m,.
halten , und das gewährt daun einen besonders siche,-5,,/
schützenden Aufenthalt . ' '

Hört , hört , wie das Rauschen des Waldes , wie d,-,s
Klingen in den Lüften stärker wird — es rauscht in,\
klingt ja fast hörbar in dem Herzen wieder ! u

Seht , seht, wie sich die blaue Dämmerung nieder
senkt, als wollte sie alles Trübe und Böse auf der Erde
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Italien.
Die Antidnclliga  Italiens , die ein neues

Ehrenkomitee konstituierte , dem die glänzendsten Namen
iangehören , hatte den Erfolg , daß nicht nur der
K r i e g s m i n i st c r General Vigano bcitrat , sondern
auch der König  das Patronat annahm.

Schwerz.
Abgesehen von außerordentlichen Ausgaben im

Gesamtbeträge von 5102 000 Frank für Beschaffung
neuer GebirgSartillericausrüstungen , sowie Vermehrung
der Munitionsbestände betrug der Voranschlag für die
Militäransgaben 1007 34 470 931; der neue Voranschlag
verzeichnet für ordentliche Ausgaben 38 200 073 Frank,
als außerordentliche Ausgaben für Munitionsvcr-
mehrnng 3,4 Millionen.

Ser'die».
ez. n geraumer Zeit verlautet nichts über den

Kronprinzen Georg,  vorgestern aber beklagte sich
in der Skupschtina der Sozialist Laptschcwitsch, daß
„Seine Königliche Hoheit" in einer Werkstätte, wo sein
Motorboot repariert wird , mehrere Arbeiter be¬
schimpft und geprügelt  hat . Der Abgeordnete
fragte den Ministerpräsidenten , welche Satisfaktion die
Regierung den insultierten Arbeitern geben werde.

Karrada.
In der letzten Sitzung des Parlaments verlangten

die Abgeordneten von British Columbia unisono eine
starke Einschränkung der japanischen Einwanderung,
ohne Rücksicht auf den Vertrag zwischen England und
Japan , und. ferner MO Dollar Kopf st euer  für
Chinesen.

CCIjhrm
Wie das ReutersHe Bureau aus Peking meldet, sind

die Verhandlungen über die Einflußsphäre n
R u ß l a nds und Japans  i n der  M a n d s chn r e i
so weit gediehen, daß, wenn keine Macht interveniert,
Rußland die nördlichen und Japan die südlichen Teile
der Provinz unter seine Kontrolle stellt. China hat wegen
der Eröffnung von 38 japanischen Telegraph -enämtern
in der Südmandschurei , die dem internationalen Ver¬
kehr offenstchen, vergebliche Verhandlungen mit Japan
geführt . Nunmehr teilte Rußland China mit , daß,
wenn nicht binnen einer angemessenen Frist ein Überein¬
kommen zwischen China und Japan betreffend die Tele-
gvaphenlinien der südmanöschnrischcn Eisenbahn er¬
folgen werde, ähnlich dem russisch-chinesischen Abkommen
vom November dieses Jahres dann Rußland genötigt
sei 'die Aufhebung dieses Abkommens zu beantragen.
Europäer , die über Sibirien in China eintreffen , be¬
klagen sich bitter über die große Unhöflichkeit der japa¬
nischen Militärs und Beamten gegenüber den ans der
südmandschurischen Bahn reisenden Europäern.

Ams Stadt rmd Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Dezember.
13. Vollversammlung der Laudwirtschaftskammer.
Generalsekretär Ökonomicrat Müller  bringt zur

Kenntnis , daß der Kaiser es abgclchnt habe, der Ab¬
änderung des Wahlverfahrens  zur Lanü-
wirtschaftskammer in der hier früher beschlossenen Weise
seine Sanktion zu geben. — Landiüirtschaftsinspcktor
K e i s c r berichtet über die Ergebnisse der Tier¬
schauen  nach der neuen Preiszncrkennungs -Ordnung.
Im ganzen hat sich der neue Modus bewährt . — An das
Referat schließt sich ein Meinungsaustausch zwischen
Kern und v. Heimbnrg  an . Der erstcre beantragt
eine Änderung der Preiszuerkennnngs -Ordnung , wo¬
nach jeder Aussteller und in jeder der acht Klassen einen
Preis erhalten kann . — Landwirtschaftsinspektor

bedecken; als wollte sie. einem Vorhang gleich, unseren
Augen etwas verhüllen , das wir , wenn sie sich wieder
hebt, erstaunt , beglückt schauen dürfen!

Ja , es ist eine wunderliche, wunderbare Zeit , die
Weihnachtszeit:

Ach fortn̂ Euch neue gute Mar,
Der guten Mär bring' ich so viel.

Aus Aunü und Leben.
* Woher stammt die Melodie von „Heil Dir i,n

Siegerkranz "? Eine interessante Untersuchung über den
Ursprung der Melodie von „Heil Dir im Siegerkranz"
wird von dem Genfer Mnsikprofessor H. Kling veröffent¬
licht. Die Weise, die in Deutschland, England und in
der Schweiz zum Nationallieö erhoben wurde , ist schon
oft der Mittelpunkt von Forschungen gewesen. Nach¬
einander ist sie John Bull , Carey , Smith , Purcell , Lully,
Händel und Schumacher zugeschrieben worden . Klings
Untersuchungen führen zu einem anderen Resultat . Er
hat in einem alten Genfer  Nationallieö , dem „Oe
qu’e l’Aino" den Ursprung der Weise aufgefundcn , in
einem Liede, das den Genfer Sieg über die Truppen
des Herzogs von Savoyen vom Jahre 1602 verherrlichen
sollte, und im Jahre 1603 bei einem patriotischen Fest¬
mahl zuerst gesungen wurde . Das „God save the King"
ivard dann in England vier Jahre später bet einem
Feste, daS 1607 zu Ehren Jakobs I . gegeben wurde , ge¬
sungen : der englische Organist John Bull hatte die
Bearbeitung geliefert und es ist anzunehmen , daß die
Weife durch Engländer von Genf nach London gebracht
wurde . Zu Beginn des 18. Jahrhunderts finden wir
die Melodie in Frankreich wieder : ein Nationalgesang
zur Verherrlichung Ludwigs XIV . ist ans ihm ge¬
worden , Mad . de Brisson hat den Text gedichtet, Lully
die Musik arrangiert . Dann taucht die Weise auch in
Deutschland auf : Handel komponiert das Lied zu Ehren
des Königs Georg von .Hannover. Am Ende des

Wiesbadener Tagblat).
Keifer  bekämpft den Antrag durch den Hinweis auf
die verfehlte Wirkung eines derartigen Verfahrens . —
Im weiteren sprechen zu SemAntrag Ketz l e r , Früh e,
D u d e r sta d t, K r ö ck und Leber.  Endlich wird der¬
selbe zurückgezogen, weil der Ausschuß für Tierzucht sich
mit der weiteren Bearbeitung der Materie befassen soll.

M e r t e n-Erbcnheim hat einen Antrag folgenden
Wortlauts vorgelegt : „Die Versammlung wolle be¬
schließen, bei der zuständigen Militärbehörde dahin vor¬
stellig zu werden, sie möge in Zeiten großer landwirt¬
schaftlicher Arbeiternot bei der E i n bezieh u n g v o n
R c s e r v e- u n d L a n d w e h r m a n n s ch aste  n nach
Tunlichkeit darauf Rücksicht nehmen, daß durch die mili¬
tärischen Übungen die Arbciternvt  nicht noch mehr-
gesteigert werde. Als besonders empfehlenswert wird
es bezeichnet, wenn die militärischen Übungen für die
Reservisten und Landwehrmänncr der Hauptsache nach
nicht in die Erntezeit oder in die Zeit der Frühjahrs-
nnd Herbstsaat verlegt würden ." — Der Antrag wird
begründet mit der in der Landwirtschaft herrschenden
Arbeiternot , und es wird dem Generalkommando des
18. Armeekorps ausdrücklich gedankt dafür , daß cs An¬
trägen des 8. Landwirtschaftlichen Bczirksvcreins aus
Hergabe von Mannschaften stattgegeben habe. In 3245
Fällen sind derartige Anträge gestellt, und im ganzen
sind daraufhin 3000 Soldaten auf 14 oder '24 Tage zur
Verfügung gestellt worden. Landrat Heid »veiler
möchte den Antrag insofern erweitert wissen, als zugleich
der Militärbehörde der Wunsch ausgesprochen werde, es
möchten die Bedingungen , unter denen Militär abge¬
geben wird , im Kammerorgan bekannt gegeben werden.
Zu der Sache sprechen G ü n ge r i ch, Ott , Feger  und
H e pp , sämtlich in zustimmendem Sinne . Der cr-
rveiterte Antrag Merten wird einstimmig angenommen.

Landwirtschaftsinspektor Dr. H oini]  spricht über
roeitcre geplante Maßnahmen zur Förderung
des Ackerbaues,  insbesondere ans dem Gebiete der
Anbanversnche und der Verwendung von landwirtschaft¬
lichen Maschinen. Die Saatbaustellen waren stark in
Anspruch genommen und im letzten Herbst fast vollstän¬
dig ansverkauft . Die Anbauvcrsnche haben oft wenig
zufriedenstellende Resultate ergeben. Dieselben erstreck¬
ten sich auf 46 Roggen -, 47 Hafer- und 604 Kartoffcl-
sorten. Nach einem neueren Plan soll die Kammer auch
bei der Ausführung der Sortenversuche beteiligt , und
es soll durch die Wanderlehrer über die in jedem Kreis
geplanten zwei Versnchsstcllen die nötige Kontrolle ge¬
führt werden . Im kommenden Jahre sind Versuche mit
Hafer und Kartoffeln in Aussicht genommen . Im weite¬
ren ist die Einrichtung von Maschinenprüfuugsstellcn
beabsichtigt, und zu diesem Bchufc ein Betrag von 600
Mark in den Etat eingestellt. Die Summe soll als
Staatsüeihilfc erbeten werden. Schön - Nctzbach möchte
eine Kartofselart mit Frühreife und Widerstandskraft
festgcstcllt wissen. Vorsitzender B a r t m a n n - Lüdtckc:
Er baue 6 bis 7 Sorten an. Die Frührosa sei degene¬
riert und werde nur noch durch das Verlangen des
Publikums nach ihr gehalten . — Dr. H o r n y : Die In¬
dustrie sei bei ihrer Einführung später reis geworden,
als cs heute der Fall sei. Damit wird der Gegenstand
verlassen. — Nach einigen weiteren Erörterungen ist der
vorliegende Beratungsstaff erschöpft, und mit dem
irblichen Kaiftrhoch geht die' Kammer auseinander.

Die kinematographischeu Bilder und ihre Herstellung.
Zur Beantwortung der bei Vorführung kinemato-

araphischer Bilder häufig aufgeworfenen Frage , auf
Welche Weise denn eigentlich diese Bilder hcrgcstellt
würden , sind die Ausführungen , welche kürzlich Obcr-
ingenieur H amm er in einem Bortrage vor dem
Münchener Polytechnischen Verein über die Entwicklung
und den heutigen Stand der ktncmatographischen Technik
zum besten gegeben, recht zweckdienlich. Wir wieder¬
holen sie hier nach einem Berichte der „Cöln . Volksztg.":

Unser Auge empfängt auch im gewöhnlichen Leben
von jeder Bewegung bloß zahllose Momcntvildcr , die
erst das Gehirn zu einer ununterbrochenen lückenlosen
Reihenfolge vervollständigt . Dies wird dadurch erlcich-

gleichen Jahrhunderts dringt sic von neuem nach
Deutschland : diesmal von Norden , auf dem Weg über
Dänemark . Dort hatte der Geistliche Henry Harrics
zum Geburtstag Christians VII . die Melodie zu einem
Liede verarbeitet , das 1790 veröffentlicht wurde . Es
wurde eine Art Volkslied , elf Strophen wurden ge¬
sungen, deren Zahl 1793 von Schumacher auf fünf
modifiziert wunde. Schumacher war cS auch, der den
Sang für die preußischen Verhältnisse umarbcitcte.
Zu Anfang des neunzehnten Jahrhunderts hielt die
Melodie dann auch in der Schweiz ihren Einzug und
Zwissig dichtete die Verse, die dann ins Italienische und
Französische übertragen rvurdcn.

Nochmals Schauspielerin »rnd Präsidcntcnsohn . Am
2. Januar beginnt vor der ersten Kammer des Pariser
Zivilgerichts der Ehescheiöungsprozetzder Schauspielerin
Simone - Le Bargy gegen ihren Gatten . Da aber wahr-
scheinlicherwcisc der Rechtsanwalt von Madame Simone
— Maitre Emile Straus — an diesem Tage durch einen
anderen Prozeß verhindert sein wird , die Sache seiner
Klientin zu führen , dürfte die Verhandlung ans einen
späteren Termin verlegt werden. Der Vorsitzende möchte
allerdings die Angelegenheit so schnell wie möglich ins
Reine bringen , da er täglich von Tausenden von Per¬
sonen mit der Bitte um Einlaßkarten zn dem Prozeß,
welcher das Pariser Tagesgespräch bildet , bestürmt wird.
Wie mir schon meldeten, will sich Madame Simone - Le
Bargy von ihrem Manne durchaus scheiden lassen, um
den enorm reichen Sohn des verstorbenen Präsidenten
der französischen Republik Casimir Pericr zu ehelichen.
An diesen knüpfen sie schon seit Jahren ziemlich enge
Bande und der junge Pcrier hatte Madame Simone
»vohl längst geh-ciratet , wenn nicht der damals noch
lebende Vater dieser Absicht sein energisches Veto ent¬
gegengesetzt. Durch den Tod Casimir Periers ist das
schwierigste Hindernis ans dem Weae geräumt , denn die
Scheidung von ihrem Mann — dürfte ider schönen Frau
wohl nicht allzu schwer fallen.
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tert , daß jedes dem Auge zugehende Momentbild nicht
sofort wieder verschwindet, sondern Eindrücke von einer
gewissen Dauer hervorruft . Schwingen wir eine an
einem Strick befestigte glühende Kohle im Kreise, so
sehen wir nicht etwa die Kohle in jedem Augenblick au
einer bestimmten Stelle , sondern wir sehen einen
glühenden Ring . Unser heutiger Kinematograph bat
seine Vorläufer in einer Anzahl seit 80 Jahren erft:n-
dener, meist mit hochklingenden Namen belegter Spiel¬
zeuge. Edison baute ein solches, das aus einer von innen
erleuchteten Trommel besteht, in die von außen je ein
Zuschauer durch einen Spalt hineinblickeu kann. Im
Jn -rern der Trommel sind auf einer drehbaren Kurbel
die Bilder aufgerollt , ans denen sich eine Bewegung
oder ein Vorgang zusammensetzt. Damit aber beim
Drehen der Kurbel kein, verschwommenes, sondern ein
klares Bild einer Bewegung heraus kommt, ist cs not¬
wendig, daß jedes Einzelbild eine gewisse kurze Zeit im
Gesichtsfelde verbleibt , daß es dann ruckweise dem
zweiten Bilde Platz macht und daß das zweite Bild bis
dahin unsichtbar bleibt . Zwei Erfindungen ermöglichten
die Ausgestaltung derartiger Spielzeuge zum heutigen
Kinernatographcn : nämlich erstens die hohe Entwicklung
der Momentphotographie durch Anschütz, und zweitens
die Ersetzung der festen photographischen Platten durch
Films . Ein Amerikaner hat 1877 zum erstenmal den
Lauf eines Pferdes durch Moinentbilder lebenswahr
dargestellt. Aber die ersten kincinatographkschenApparate
wurden von der Pariser Firma Sinniere in den Handel
gebracht. Zur Darstellung des Schrittes eines Men¬
schen brauchte man 10, zum Sprunge eines Hundes io
und zum einzelnen Flügelschlag eines Vogels 8 Moment-
bilöer . Die Dauer der Exposition jedes Einzelbildes
schwankt zwischen 1/ lg  und l/ 6t  Sekunde . Bei den heute
am meisten verbreiteten Apparaten kommen 55 Bilder,
die in 3YZ Sekunden ausgenommen werden, auf 1 Meter
Film . Neunhundert Aufnahmen macht man in der
Minute und benötigt beispielsiveise für eine kinemato-
graphischc Vorführung , die sechs Minuten dauern soll,
einen Film -Streifen von 80 bis 10» Meter Länge. Bei
den kinernatographischen Vorführungen erfolgt das Ab¬
wickeln der Film -Rolle gewöhnlich mit genau derselben
Schnelligkeit wie bei den Aufnahmen und bloß wenn
komische Wirkungen erzielt werden sollen mit größerer
oder geringerer Geschwindigkeit.

Das Aufnehmen kinematographischer Bilder , wäh¬
rend dessen man eine an dem äußerlich unscheinbaren
Apparat angebrachte Handkurbel dreht, ist anscheinend
gleich dem Entwickeln der langen Films eine ganz ein -•
fache Sache, erfordert aber in Wahrheit eine große und
bloß mit starken Unkosten zn gewinnende Erfahrung,
denn da der Meter Film sich auf 8« Pf . stellt, kostet jeder
kleinste kinematographische Erstlingsversuch mindestens
10 M. Bei den der Vorführung kinematographischer
Bilder dienenden Apparaten , die in hoher Vervoll¬
kommnung namentlich in Dresden Hergestellt werden,
bestand die größte Schwierigkeit in der Beseitigung der
Feuersgefahr , denn cs mutz mit den hohen Hitzegraden
der Lichtquelle und damit gerechnet werden, daß die
Films aus leicht brennbarem Zelluloid bestehen.

Zurzeit sind in der kincmatographifchen Industrie
Kapitalien von vielen Millionen angelegt und es be¬
stehen namentlich in Berlin , Paris und London Gesell¬
schaften, die über große Gelänöeflächcn und über einen
gewaltigen Apparat an Theaterdekorationen und schau¬
spielerisch geschultem Personal verfügen . Die im Bio¬
graphen vorgeführten Bilder sind teils nach der Wirk¬
lichkeit ausgenommen, teils sogenannte „gestellte", mit
tausenderlei als Geschäftsgeheimnis geltenden Kniffen
ausgeklügelte . Manche dieser Kniffe würden selbst des
Spurtalentes eines Sherlock Holmes spotten, erweisen
sich aber, wenn man sie kennt, als von verblüffender
Einfachheit. Da liegt beispielsweise ein Langschläfer im
Bette , dessen Lebenswandel keineswegs tadellos zn sein
scheint, denn beim Anskleiden hat er Rock, Beinkleid,
Hemdkragen usw. in buntem Durcheinander auf Sofa und
Erdboden geschleudert. Gähnend erhebt er sich zum An¬
kleiden. Er braucht dabei die Kleidungsstücke gar nicht
aufzuhebcn» denn sic kommen ihm der Reihe nach ent-

* Rudyard Kipling , der diesjährige Nobelpreisträger,
der im vorigen Jahre die meisten Staaten Amerikas
bereiste, um seine Studien von Land und Leuten zn ver¬
vollständigen, hielt sich auch für wenige Tage in einem
kleinen Orte Kanadas auf , wo er in einem Hotel logierte,
das ihm sein Fremdenführer angepricscn hatte . Am Tage
vor seiner Abreise, so erzählt das „Frcmdcnblatt ", ließ
er seinen Wirt kommen, dem er mit dem ernstesten Ge¬
sicht folgende Ansprache hielt : „Mein Herr ! Ich bin
viel in der Welt gereist und habe in vielen Hotels ge¬
wohnt , bin aber noch niemals so schlecht behandelt wor¬
ben, wie in ihrem Etablissement. Ihre Zimmer sind
schmutzig und schlecht beleuchtet. Ihr Essen ist schlecht
und unverdaulich , die Bedienung ist taöclhaft . Übrigens
ist dies alles nicht erstaunlich, da, wie ich zn konstatieren
Gelegenheit hatte, Ihr den ganzen Tag müßig seid und
Euch um nichts kümmert ." Der Wirt schwieg und ver¬
schwand. Als er jedoch am nächsten Tage mit devotester
Miene die Rechnung brachte, stand als letzter Posten
darin : „Für Unverschämtheit — drei Dollar ." Zuerst
machte Rudyard Kipling ein verblüfftes Gesicht, dann
lachte er — und zahlte . Der Wirt hatte seinen Gait gut
taxiert.

Bildende Kunst und Musik.
Dem „B . T ." zufolge wurde durch unvorsichtiges

Hantieren mit einer Staffelet Me n z c l s „Flöten-
ko n z e r t", ein »vertvoller Besitz der Berliner National-
galeric , leicht beschädigt.

Wissenschaft»rnd Technik.
Man berichtet der „Frkf . Ztg ." aus New N v r k :

Eine planmäßige ethnographische und biologische Er¬
forschung der vielen tausend Inseln im Stillen
O z e a n ist das Ziel der soeben in Honolulu  ge¬
gründeten Pacific Scienfifi.c Institution . Die jährlichen
Kosten dieser Forschungen, deren Dauer auf 13 Jahre
berechnet ist. sollen 400 000 Dollar betragen.
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gegengeflogen. Wer das sieht, denkt sicherlich zunächst
an Schnüre uns allerlei höchst verwickelte Borrichtun¬
gen. In Wahrheit ist der Verlauf viel einfacher. Man
hat bloß die Spule mit dem Film in der entgegengesetzten
Richtung laufen lassen, als es bei der Aufnahme ge¬
schehen war . Die Aufnahme war in der Weise ertolgt,
daß ein Statist zu Bette ging und dabei die Kleider un¬
ordentlich wegwarf . Bei der geschilderten Wiedergabe
der Bilder wird nun aus dem Zubettegeyen ein Auf-
ftehen und alles spielt sich in der umgekehrten Reihen¬
folge ab. Jedermann hat wohl schon beim Biographen
verfolgte Verbrecher gesehen, die aus Leibeskräften
laufen . Wie ist es,nun möglich gewesen, den photographi¬
schen Apparat mit ihnen gleichen Schritt hylten zu lassen?
Die Erklärung ist ebenso einfach wie die vorige. Die
„Verbrecher" sind tatsächlich gelaufen , aber im Kreise
herum , während der Apparat auf seinem Gestell von
einem Uhrwerk gedreht wurde . Ebenso verblüffend muten
manche zeitgeschichtliche Vorführungen an. Angenommen,
es kommt heute vor dem Reichstagsgebäude in Berlin
ein Aufsehen erregender Mordanschlag vor , so kann er
morgen in New Nork die Blicke der Biographenbesucher
auf sich lenken. Die Darstellung des Reichstagsgebäudes
erfolgt dabei durch ein nicht bewegliches einfaches Dia¬
positiv, das den Untergrund für die Projizierung der
von einem geschulten Theaterpersonal gestellten Bilder
abgibt . Bisweilen sieht man auch einen verfolgten
Radler in höchster Not eine Hauswand hinaufradeln
und durch ein Fenster des vierten Stockes verschwinden.
In Wahrheit fuhr der Mann bloß über eine Theaier-
kulisse, während der photographische Apparat in der
Höhe über ihm angebracht war . Die Zahl derartiger Er-
finöungsmöglichkeiten ist Legion und wird wegen des
in Aussicht stehenden hohen Verdienstes reichlich ausge¬
nutzt. Hat doch eine Firma durch eine gute Nachbildung
des Köpenicker Vorfalles in 14 Tagen für 40 000 M.
Films verkauft . Alle fm Biographen vorgeführten
farbigen Bilder sind bloß übermalt , denn die Photo¬
graphie in natürlichen Farben kann wegen der langen
Expositionsdaner bloß ausnahmsweise zur Anwendung
gelangen . Man hat beispielsweise öas Wachsen der
Pflanzen oder das Aufblühen einer Rose sehr hübsch in
beschleunigtem Tempo zur Anschauung gebracht.

Außerdem aber entsendet die kinematoaraphische
Industrie ihre Vertreter mit entsprechenden Apparaten
über Land, um natürliche , nicht erst eigens arrangierte
Vorgänge und Szenen in „freier Luft" aufzunehmen,
z. B . auf Sportplätzen.

Während der „Biograph " als Belustigungsapparat
seit Jahren bekannt ist, entwickelt sich erst neuerdings
sein» Verwendung zu wissenschaftlichenZwecken aller
Arr . Schon beute werden den Jüngern Äskulaps die
schwierigsten Operationen kinematograpbisch veranschau¬
licht, und es gibt kaum ein Feld der Naturwissenschaft
oder der Technik, das nicht aus dem ehemaligen Spicl-
jzeug hohen Nutzen ziehen könnte.

o. Städtischer Haushaltsplan für 1908/09. In den
Etat der H o chb a u a b t e i l u n g sind u. a . eingestellt:
für den Fonds für die künstlerische Ausschmückung des
Rathauses 3000 M ., zur Ansammlung eines Fonds für
den gesamten inneren Anstrich des König!. Theaters,
wie im laufenden Jahre , 5000 M., zur Veränderung der
Feuerlöscheinrichtungen im König!. Theater 700 M., znr
Einrichtung eines elektrischen Läutewerks für die Schule
in der Lehrstratzc 890 M. und Einteilung von Flächen¬
maßen auf dein Schulhof daselbst zum Anschauungs¬
unterricht 100 M ., für eine auto .matische Auslösung des
Läutewerks der Schule in der Vleichstraße 900 M., zur
Beschaffung von elektrischen Uhren  an die pro¬
jektierte Bedürfnisanstalt auf dem Mauritius-
p l a tz und Ecke Rhein-  und W i l h e l m st r a tze
1760 M., zur Errichtung des Kriegerdenkmals
im Nerotal  80 000 M . — In dem Etat des
Straßenba  n a m t s sind u. a . für N e n a n l a g e n
vorgesehen: zur Vermehrung der Waldanlagen,
Schaffung von Spielplätzen und Aussichtspunkten 8800
Mark , Umbau der Fahrbahn der Wellritz  st ratze
vor der Gewerbeschule in Holz oder Asphalt 6000 M .,
für Kleinpflasterung in der S chl i cht e r st r a tze 3000
Mark , Verbreiterung des -Gehweges der Em fer¬
st ratze  zwischen Schwalbacher- und Hellmnndstratze
6200 M ., Mosaikpflaster in der Adolfsallee  von
Adelheidstraße bis Rundell 15 000 M., Ausbau der
Sonnenbcrgcr Straße  von der Kronenbraucrci
bis zur Gcmarrungsgrenze 77 000 M. und für den Aus¬
bau der Mainzer Landstraße  216000 M. Znr
Beseitigung schlechter Gehwege in der A l ist ad t werden
als 5. Baurate 10 000 M., für Mosaikstreifen in den Geh¬
wegen von Landhaus  st ratze  n 20  000 M. (als fünfte
Rate ) und zum Ersatz von glatt gewordenen Trottoir¬
platten auf steilen Gehwegen durch rauhes Mosaik als
4. Rate 5000 M . zur Verfügung gestellt.,

— Aus Goethes Lcbensknnst. Eine Notiz in der
,„Kl. Pr ." zeigt, wie sich in Goethes Tagebüchern und
Aufzeichnungen zwischen den Bemerkungen im Tele¬
grammstil feine charakteristische Wahrnehmungen finden,
wie z. V. Goethe besonders im fortgeschritteneren Alter
sorgsam darauf bedacht war , auch seinen körperlichen
Organismus zu belauschen und die Forderungen körper¬
lichen Wohlseins sorgfältig zu befriedigen . Goethe war
nicht so gesund, wie man es vielfach noch heute annimmt.
Er klagte oft über „Hüftweh". Medikus Reil , ein von
ihm hochgeschätzter Arzt , agnoszierte jedoch „lokalisiertes
Darmleiöen ". Nach später wiederholt überstandenen
Nierenkolikanfällen sehen wir ihn bei einer F a chi n -
ger Trinkkur  wieder seinem ausgeprägten Hange
zur geistigen Tätigkeit in ungestörtem Wohlsein nach¬
gehen. Wir lesen nichts in jenen Tagebuchblättcrn von
den ihn so oft heimsuchenden Plagegeistern . Im Gegen¬
teil wechseln in harmonischer Weise dichterische Produk¬
tionen mit wissenschaftlichen Forschungen, dienstliche
und private Korrespondenzen und kurze Ausflüge mit
den Freunden der Taselg-esellschaft ab. In einem Brief
an seine geistvolle Schwiegermutter nnd nachmalige be¬
sorgte Pflegerin in seinen alten Tagen , Ottilie v. Pog-
wich, lesen wir seine Stimmung in den charakteristischen
Worten heraus . Er schreibt da wörtlich: . . Die

nächsten vier Wochen sollen Wunder leisten. Hierzu
wünsche aber mit Fachinger Wasser und weißem Wein
(also dem jetzt noch so beliebte.: „Schorle-Mörle ". D . R .)
vorzüglich begünstigt zu werden . Das eine zur Be-
freyung des Geists , das andere zu dessen Anregung ."
Auf diese Art hat Goethe für seine Person die Alko¬
hols rage  gelöst : die Abstinenten können sich darauf
berufen , daß er mit dem Mineralwasser seinen Geist
„befreytc", und die Gegner werden sich mehr an den
Weißwein „zur Anregung " halten . Der Weise aber
wählte die mäßige Mischung. Ein feines Gefühl für die
Zusammenhänge körperlichen und geistigen Befindens
wird niemand dem großen Dichter und Denker bestreiten.

- - Der Altköuig . Zu der neulichen Notiz bezüglich
der Staatszugehörigkeit des Altkönigs schreibt die
„Darmstädter Zeitung " : Zu der auch von uns über¬
nommenen Notiz, betreffend den Altkönig , wird uns
jetzt mitgcteilt , daß die dort enthaltenen Angaben inso¬
fern den tatsächlichen Verhältnissen nicht entsprechen,
als zwar der Altkönig in dem der hessischen Gemeinde
Steinbach gehörigen Gemeindewald gelegen ist, dieser
Wald aber zur preußischen Gemarkung Cronberg und
somit zum Königreich Preußen gehört, weshalb die Be¬
hauptung , der Altkönig sei der höchste Punkt des Hessen-
landcs , nicht zutrifft . Bezüglich der in dem Artikel er¬
wähnten Grenzsteine ist zu bemerken, daß der am nörd¬
lichen Abhang des Altkönigs gelegene Harheimer Gc-
meinöewald hessische Exklave, bezw. hessisches Gebiet ist,
so daß die zwischen diesem und der preußischen Gemar¬
kung Cronberg , bezw. dem einen Bestandteil dieser Ge¬
markung bildenden Steinbacher Gemeindewald sitzen¬
den Grenzsteine als Hoheitsgrenzsteine zwischen hessi¬
schem und preußischem Gebiet anzusehen sind, während
die übrige Aussteinung des Steinbacher Gemeinde¬
waldes nur die Eigentumsgrenze gegen die Waldungen
anderer Eigentümer bildet ." Die „Franks . Zig ." bemerkt
hierzu : „Diese Darstellung des offiziösen Blattes kann
unmöglich völlig zutreffend sein: denn wie hätte sonst
die sehr gut orientierte Königliche Regierung in Wies¬
baden sich bezüglich der nachgesuchten Konzession zur
Errichtung eines Logier- und Gasthauses als nicht kom¬
petent erklären und bemerken können, jener Teil sei
nicht preußisch, sondern hessisch?! In Hessen scheint man
überhaupt bezüglich der in Betracht kommenden Gegend
nicht gut informiert zu sein. So ist auf der von den
Schulbehörden empfohlenen und allenthalben einge¬
führten Geyerschen Karte von Hessen, sowie in dem
Gäblerschen Schulatlas (Sonderausgabe für Hessen) die
Gemeinde Steinbach , zu der der „Altkönig" gehört, als
zur Provinz Oberhessen gehörig gezeichnet, während sie
doch dem starkenburgischen Kreise Offcnbach zugeteilt ist."

— Keplerbnnd . Das Kuratorium des Keplerbundes
wählte Geh. Justizrat Dr . Zorn -Bonn zum Vorsitzenden
und Geh. Sanitätsrat Dr . Vömel-Frankfurt a. M . zum
stellvertretenden Vorsitzenden. Dr . Dennert -Goöesberg
wurde vom 1. April 1908 an zum wissenschaftlichen Be¬
amten und Pfarrer Tendt vom 15. Dezember 1607 ab
zum geschäftsführenöen Direktor des Bundes berufen.
An Stelle der ablehnenden oder ausscheiöenden Geh.
Rat Professor Dr . Reinkc, M , Schinkel, Professor Dr.
Müller , Direktor Dr . Zacharias , Senatspräsiöent von
Einem und Geh. Rat Dr . Schmidt-Metzler wurden
Professor Dr . med. Gottschan-Bonn , Amtsrichter a . D.
Bever -Mülheim a. d. Ruhr und Dr . mscl. Sexauer-
Frankfürt a. M . in das Kuratorium nachgewählt. Ein
Antrag , je einen Vertreter der positiven und liberalen
Richtung der Theologie zu kooptieren, wurde unter Be¬
zugnahme auf den entsprechenden Beschluß der Mit¬
gliederversammlung abgelehnt . Das Bureau des
Bundes soll im Verlauf des Jahres 1908 nach Godesberg-
Bonn verlegt werden . Die Versendung literarischer
Veröffentlichungen an die Mitglieder wird im Januar
beginnen.

— Für Wcihnachtsnrlanüer wichtig ist ein Erlaß des
Kriegsministers , den Minister Vrcitenbach soeben den
Eisenbahndirektionen übermitteln läßt . Danach sollen
die bisher bei den Urlauber -Sonderzügen hervorgctre-
rencn und von militärischer Seite beklagten Mängel
(ungenügende Heizung und Beleuchtung der Züge, man¬
gelhafte Anschlüsse, lange Fahrtdauer nsw.) künftig durch
einheitliche Maßnahmen , die beide Verwaltungen ver¬
einbart haben, gehoben werden . EL wird unter anderem
— auch für den Oster- und Pfingsturlaub — angeordnet,
baß die Sonderzüge für Urlauber , soweit angängig , als
Vorzüge  der fahrplanmäßigen Schnellzüge  ab-
gelassen werden und in Verspätungsfällen den Vorrang
vor den Personenzügen haben sollen. Schnell- und Eil-
züge dürfen auf Militär -Fahrkarte zu Sei h n a cht e n
ausnahmsweise benutzt werden in den Tagen vom 24.
bis 27. Dezember, aber nur von Kadetten, Militärzög¬
lingen , den Schutztruppen und Militärpersoncn , die
wegen schwerer Erkrankung nsw. in der Familie nach
der Heimat beurlaubt sind. Der W e i h n a cht s u r -
laub  soll des starken Verkehrs halber möglichst schon
am 21. Dezember beginnen und die endgültige Anzahl
der Urlauber spätestens fünf Tage vor dem Reisean¬
tritt der zuständigen Eisenbahndirektion mitgeteilt
werden. Im übrigen ist eine schärfere Überwachung des
Urlaubsverkehrs sowohl seitens der Militär - wie der
Eisenbahnbehördc angeordnet worden.

— Poftpaketvcrkehr. Der Verkehr zwischen Mett¬
lach  und Pontcn -Besscringcn wird bekanntlich jetzt
durch Automobile vermittelt , bis der eingestürzte Mett¬
lacher Tunnel wieder aufgebaut sein wird . Die Auto¬
mobile sind nicht in der Lage, große Gepäckstücke, wie
kaufmännisch verpackte Kisten nsw., zu befördern , und
die Gepäckabfertigungen sind daher angewiesen worden,
dergleichen Gegenstände bis auf weiteres für die Rich¬
tungen Trier über Mettlach hinaus und Saarbrücken
über Pontcn -Besseringen hinaus ntefjr anzuneh¬
men, sondern die Auflieferer zu ersuchen, die Stücke
als Expreß-, Eil - oder Frachtgut aufzugeben.

— Mückenschwärme im Dezember werden iu diesem
Jahre vielfach beobachtet. Die Erscheinung verdient be¬
sondere Aufmerksamkeit, weil sie beweist, «daß aus dem
mückenreichen Sommer eine besonders große Zahl In¬
sekten sich in die Winterquartiere gerettet hat . Die

Folge wäre , daß in den ersten warmen Tagen des Früh¬
jahrs die Mückenplage in wesentlich verstärkter Auflage
beginnen wirb , wenn nicht bis dahin planmäßig die
Ausräucherung aller Schlupfwinkel (Keller, Stallungen
usw.) stattfindet.

A Eis. In der verflossenen Nacht sind die Ncbeu-
gewässer des Rheins , sowie der Schiersteiner Hafen zu¬
gefroren . Dabei ist das Wasser neuerdings wieder stark
gestiegen und hat die Pegelhöhc von 2 Meter erreicht,
so daß alle Kribben wieder überflutet sind.

— Die Stcnotachygraplsie in vier Sprache«. Die
Stenotachygraphie wurde vor kurzem im Aufträge des
Allgemeinen Deutschen Stenotachygraphenbundes von
Lehrer Th. Jensen , Bickeleff (Holstein), in die dänische
Sprache übertragen . Erst im Frühjahr konnte ein Lehr¬
gang der französischen Sprache Herausgegeben werden.
Einen Lehrgang für die Weltsprache „Esperanto " hat
man nun schon über 2 Jahre und erfreut sich eines sehr
regen Absatzes. Lehrgänge sind durch den Hiesigen
Stenotachygraphenverein zu beziehen.

— Antomobil -Droschken. Die von der Automobil-
Zentrale Wiesbaden (Joseph Goebel) hier eingesührten
Automobil -Droschken haben eine praktische Neuerung
erfahren , indem sie mit einer Heizvorrichtung versehen
worden sind, so daß in den Wagen stets eine angenehme
Temperatur Herrscht.

— Die Totschlagsaffäre Starck, die sich am 26. Juni
in Biebrich  ereignete und bei welcher der Weichen¬
steller May von dem Bäckermeister Starck zu nächtlicher
Stunde in einer Weinwirtschaft mittels zweier Reoolver-
schüsse nieöergeknallt und eine zahlreiche Familie ihres
Ernährers beraubt wurde , hat, wie schon kurz gemeldet
einen Ausgang genommen, wie ihn wohl niemand vor¬
ausgesehen hat und wie er auch nicht mit dem Rechts¬
empfinden des Volkes in Einklang zu bringen ist. Wel¬
chen Eindruck diese unerklärliche Wendung der Sache in
unserer Nachbarstadr gemacht, darüber sagt die „Tages¬
post" : Wie ein Lauffeuer verbreitete sich gestern abend
hier die Nachricht, Bäckermeister Starck, von dem man
meinte, daß er entweder der Sühne seiner Tat ent-
gegensieht, oder aber, wenn er als unzurechnungsfähig
angesehen werden sollte, als gemeingefährlich interniert
werden müßte, sei freigelassen und halte sich hier in
Biebrich auf . Und dem war tatsächlich so. Die hiesige
Polizei , welche von der Anwesenheit ebenfalls Kenntnis

•erhielt und sofort Erkundigungen einzog, konnte gg -̂
nichts tun , da sich herausstellte , daß Starck auf Grund
ärztlichen Gutachtens seitens der Gerichtsbehörde ans
freien Fuß gesetzt worden ist. Welchen Zynismus Starck
seiner Tat gegenüber sofort an den Tag zu legen
gut befand, geht wohl am besten daraus hervor , daß er
die erste Stunde seiner Freiheit dazu benutzte, um 'nach
hier zurückzukehren und in einer Anzahl hiesiger Wirt¬
schaften zu kneipen. Ja , er soll sogar geäußert haben,
daß er doch schlauer sei als die Viebricher Polizei ! 5>„'
seiner Gesellschaft befanden sich zwei Männer , die, mie
sich jetzt herausstellt , Starck im Untersuchungsgefängnis
kennen gelernt hat . In der Bevölkerung herrscht sibm-
die Wendung , die diese Angelegenheit genommen hat
nicht allein allgemeine Verwunderung , sondern sogar
hochgradige Erregung , gemischt mit dem Gefühl der ü „-
sicherheit, und cs märe sehr zu wünschen, wenn gericht-
licherscrts im Interesse der Beruhigung der Bevölkerung
wie nicht minder im Interesse des Starck selbst, Auf¬
klärung erfolgte . — Man kann dem nur zustimmen
Wie wir übrigens hören, hat Starck sich von Biebrich
nach einem Ort bei Frankfurt begeben, wohin seine
Familie inzwischen verzogen ist. Starck stammt ausHanau.

o. Wirt und Gast. Die Frage , inwieweit ein Witt
einem Gast die Verabreichung von Speisen und
tränken verweigern kann, ohne ihn dadurch zu beleidt-
gen, ist eine vielerörterte, ' sie beschäftigte infolge einer
Privatklage vorgestern auch wieder das hiesiqe
Schöffengericht.  Der Inhaber eines Weinrestau¬
rants hatte auf Veranlassung eines Stammgastes einen
Schneidermeister , der an einem Sonntag mit feiner Frau
das Lokal betreten hatte, um dort zu Mittag zu eff em
in den Hausflur kommen lassen, und ihn mit der Moti¬
vierung , daß seine Anwesenheit bei anderen Gästen Aac-
stotz errege, anfgefordert , sein Lokal zu verlassen. @r
glaubte zwar, daß er im Interesse seines Geschäfts so
hätte handeln müssen, und will auch eine Beleidig, ^ . ,
desjenigen , den er „hinauskomplimentiert ", nicht beab¬
sichtigt Haben. Allein eine solche erblickte das Gericht
doch in der unangenehmen Situation , in die er den Hsirst
und dessen Frau den anderen Gästen gegenüber versetze
— sie mußten wieder Hinaus, noch ehe sic etwas genossen
hatten —, auch darin , daß er es versäumte , dem Be¬
treffenden .trotz wiederholter Aufforderung eine nähere
Erklärung zu geben oder denjenigen , der ihn beanstan¬
dete, zu nennen . Der Wirt wurde auf die Privatklage
des Schneiders Hin zu 5 M . Geldstrafe und in di« Kosten
des Verfahrens verurteilt.

— Ein iustanzenreichcr Prozeß . ' Der Kaufmann
Eduard Bonn  in Cronberg hat auf seinem Lagerptgü
sogenannte N-Eisen von den Käufern behauen lassen
wodurch sich die Nachbarschaft beschwert fühlte. Er er¬
hielt einen polizeilichen Strafbefehl über 30 M. Dar¬
über entspann sich ein Prozeß , der das Schöffengericht
Königstein, die Strafkammer Wiesbaden , das Ober¬
landesgericht Frankfurt und jetzt die Strafkammer
Frankfurt beschäftigte. Das letzte Urteil lautete aacf
Freisprechung , da kein ungebührlicher Lärm vorliegt
Nunmehr wird wohl die Staatsanwaltschaft wieder
Revision einlegen . Inzwischen hat sich Herr Bonn seihg
geholfen, iirdem er — wie er angab — das Behauen her
P-Träger in einer Schlosserei vornehmen läßt, ohne bis¬
her dabei Anstände zu haben.

o. Der Straßenraub , der, wie gemeldet, dieser Tage
wieder in Mainz  zum Nachteil einer Frau von hjer
begangen wurde , gibt Veranlassung , darauf hinzuweiseu
daß es sich empfiehlt, die unvermeidlichen H a n ö t ä s eh-
che n nicht zur Aufbewahrung von Geld und sonstigen
Wertsachen zu benutzen. In dem hier fraglichen Faüe
wurde der Betreffenden , obwohl sie sich in Begleitung
von zwei Verwandten befand, öas Täschchen von einem
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Burschen entrissen, dem es auch gelang , damit zu ent¬
kommen. Die Gestohlene kam dadurch in um so größere
Verlegenheit , als sich ihr ganzes Taschengeld und sämt¬
liche Schlüssel zu ihrem Hause und ihrer Wohnung in

/dem Täschchen befanden. Um vor einem Mißbrauch der
(Schlüssel sicher zu sein, ließ sie alle Schlösser verändern.

— Unfall . Gestern nachmittag um 4 Uhr wurde die
SanitätL -ivache nach dem Hause Wilhelmstratzc 14 ge¬
rufen , wo der 27jührige Kohlenfuhrmann Johann
K l e e s , Dotzheimerstratze 174 wohnhaft, beim Kohlen-
-tragen die Kellertreppe heruntergestürzt war und sich
den Unterschenkel erheblich verletzt hatte . Die Wache

/brachte den Verletzten nach dem städtischen Krankenhaus.
— „Lagblatt "-Satnmlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag

singen zu : Für Kohlen für Arme : von Kratker. 5 M „ von
Oberlehrer Wagner 2 M ., von L. Dt. 3 M., von AI. B. 2 M.,
von C. K. 2 M ., von Frau Kommerzienrat Koepp 10 M.»
non Fr . A. K. 5 M., von Fr . E . W. 8 M., von Looff 8 M.
— Für Frühstück für Schulkinder : von Fr . A. K. 5 M., von
Frau Konimerzienrcrt Koepp 10 M „ von C. K. 2 M ., von
Al B . 2 M-, von L. M. 3 M -, von Oberlehrer Wagner 1 M-,
von Kraiker 5 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder:
von Oberlehrer Wagner 1 M -, von A. Staudrnger 2 M-, von
a M. 3 M-, von AI. B . 2 M., von E. S . 2 M„ von l&. K.
2 M -, von Fr . v. Sydow SM . — Für die Blindenschule : von
Fr . E . W. 8 M-, von Fr . v. Sydow 8 M., von I . L. 5 M.,
von Ungenannt 2 M .chonB. B. 2 M „ von Al. B. 2 M„ von
Frl . P - V. 5 M„ von L. M. ?! M., von A. Staudinger 2 M.,
von Gütschow 3 M., von Helene 8 M., von Emma 10 M. --
Für das Blindenheim : von Looff ö M-, von Fr . E. W. 8 M.
_ _ Für die Äugenheilanstalt : von L. M. 3 M„ von B. B.
2 M „ von I . L. 5 M„ von Fr . E . W. 8 M. — Für -die Kinder¬
bewähranstalt : von Looff 5 M., von Frau A. S . 3 M-, von
C. K. 2 M .» von B. B. 2 Dt-, von Gütschow 3 M- — Für h-en
Kinderhort : von A. Staudinger 2 M., von Fr . v. Sydow 5 M.,
von Looff 8 M. — Für den Knabenhort : von Frl . Ss . 2 M.
_Für »das Bersor-gungshaus für alte Leute : von Emma
10 M, . von Gütschow 3 M„ von Fr . v. Latschinoff S M., von
A. Staudinger 2 M., von L. M. 3 M., von Frl . P . V. 8 M.,
von B. V. 2 M., von C. K. 2 M., von Fr . v. Sydow 8 M.<
>von Fr . E. W. 5 M. — Für das Rettungshaus : von C .K.
,2 M-, von B. B. 2 M -, von L. M. 2 M ., von A. Stand,ngcr
‘2  M ., von Fr . v.Latschinoff 8 M., von Gütschow 3 M.. —
-Für die Krippe : von Gütschow 3 M ., von Frau Kommerzien¬
rat Koepp 10 M. — Für die Schrippenkirche: von B. V. 2 M-,
-von Frl . Ss . 3 M. — Für den Gefängnisverein : von B. V.
‘2  M ., von Looff 5 M . — Für verschämte Arme : von Looff
5 M -. von B . V. 2 M-, von Oberlehrer Wagner 2 33J.— Für
das Asyl Lindenhaus und die Jdiotenanstalt in Scheuern:
von B. V. je 2 M. — Für den Armenverein : von Oberlehrer
Wagner 2 M.

— Die Silberhochzeit feiern am 28. Dezember die Ehc-
lenta Friseur und Hauswärter des Schiedsgerichts für
Arbeiterversicherung Lldam Heinrich Lang  c und Frau,
Henriette geh. Gerhard , Oranienstratze 40 hierselbst.

.— Die Weihnachtsfeier tut städtischen Volkskindergarten
ift. wie man uns mitteili , keine eigentliche Theateranfführung,
sondern das Märchen „Rotkäppchen" ist in kindlichster Wetse
ausdrücklich für den Kindergarten bearbeitet und zu einem
niedlichen Kinderspiel umgestaltet . Der Zutritt zur Weih¬
nachtsfeier ist nur den Angehörigen der Zöglinge und den
geladenen Gästen gestartet.

_ Eisbahn auf der Blumenwiesc . Bei andauerndem
Frost-Wetter ist die künstliche Eisbahn auf der Blumenwiesc
m den hintereitKUvaülagen von heute Donnerstag ab ge¬
öffnet . _ _ _ _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Klub Edelwei  ß" hält seine diesjährige

Weihnachtsfeier am 2. Weihnachtsfeiertage von abends 8 Uhr
ab in der elektrisch beleuchteten Männerturnhalle , Platter-
ftraße 16, ,

Rufs -ruiflhe Nachrichten.
^ Erbenheim , 17. Dezember . Auf Veranlassung des

hiesigen G e w e rb e Ue r e i n s sprach am 14. d. M. Herr
Gymnasiallehrer Kahl  aus Darmstadt im Gasthaus „Zum
Schwanen " über das Dhema : „Welche Rechte und Pflichten
erwachsen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem
Kranken - und llnfallversicherungsgesetz ? Redner verstand
cs durch seine klaren , vielfach an praktischen Beispielen er¬
läuterten Ausführungen die Zuhörer in gespanntester Auf-
.merksamkeit zu erhalten und sprach am Schluß der Vorsitzende
-Herrn Kahl den wohlverdienten Dank der Versammlung aus.
Schade nur , daß nicht mehr Interesse für solche Vortrage ge¬
zeigt wird , um so mehr, als diese gerade geeignet sind,
manchen vor Schaden zu bewahren . — Gestern abend hielt der
-Vorstand des neugegxündcten „Haus- und  G r,t  n d be¬
st  tz e r - V e r e i n s " im Gasthaus „Zum Taunus " seine
erste Sitzung ab. In derselben wurden die hon den Gründern
-des Vereins vorgelogten Statuten einer gründlichen Beratung
unterzogen und , nachdem mehrere Abänderungen vorgc-
nommcn wurden , genehmigt . Kommenden Freitag , dc:t
-20. d. M-, abends um 8 Uhr, findet , wie schon berichtet, die
zweite Vereins-Versammlung ebenfalls im Gasthaus „Zum
-Taunus " statt . Die Tagesordnung ist wie folgt festgesetzt:
1. Beratung und Genehmigung der Statutcit . 2. Wahl
/zweier weiterer Borstandsmitglieder . 3. Verschiedenes.
14. Ausnahme neuer Mitglieder . Daß unsere Einwohnerschaft
-diesem Verein sympathisch gsgenübersteht, wird durch die täg¬
lich noch erfolgenden Beitrittserklärungen zur Genüge be¬
wiesen ün-d hofft man , daß die Mitgliederzahl int Laufe
-dieses Monats auf 200 steigen wird . — Laut „Nachricht über
die allgemeine Waiscnpflege in Nassau von 1906" betrug die
hierorts erfüllende Kollekte  111 .35 M.

zoll. Frauenstein , 17. Dezember . Dieser Tage wurden
bei den Abbruchavbetten auf dem Grundstück des Peter
Unkelbach  in einem im Erdboden eingemauerten Behälter
mehrere Tongefäße gefunden,  sowie einige noch gut
erhaltene Glasgefnßc . Knochenreste nnid die Nähe der alten
Burg lassen auf ein Rittergral ' schließen. Altertumsfrcundc
dürfte der Fund interessieren . Vermutlich kommen noch
weitere Funde zutage.

rll . Piederwallnf , 17. Dezember . Wie verlautet , wird die
neue Motorbootwerft,  die in der hiesigen Rheinbucht
,etabliert werden soll, den Namen „Prinz Heinrich"
führen.

V Wehen, 17. Dezember , über „Moderne Zahlungs¬
mittel " sprach Herr Rektor Ernst aus Höchst am verflossenen
Sonntagnachmittag im hiesigen G e w e r b e v e re i tt. In
Anbetracht des sehr zeitgemäßen Themas waren denn auch
die Mitglieder von hier und auswärts recht zahlreich er¬
schienen. An den klar durchdachten Vortrag schloß sich eine
lebhafte Debatte , besonders über den Wechsel- und Scheck¬
verkehr.

# Eppstein i. T ., 17. Dezember . Die Ausgrab tt ngen
auf Burg  Evpstein i. T ., welche durch Herrn Architekt Franz
Burkhard -Frankfurt a . Dt. vorgenommen wurden , waren
wieder erfolgreich. Ein neuer Stallraum wurde freigelcgt,
dessen Pflaster , Senkgrube und Rinne gut erhalten sind.
Unter den reichen Funden befand sich auch ein Stück einer
SaUdsteinbrüstung mit hübscher Steinmctzarbeit . Die Aus¬
grabungen werden im kommenden März fortgesetzt.

wc. Limburg , 18. Dezember. Der für Donnerstag,
den 18. Dezember, angesetzte Verbands tag  der
Nassauischen Raiffeisen - Genossenschaften
ist wegen Erkrankung des Genossenschaftsverbands-
direktorS Dietrich-Wiesbaden bis auf weiteres vertagt
worden.

X Diez, 17. Dezember . Die hiesige Mädchenfort-
«brridungsschule,  die sich eines stets steigernden Besuches
von hiesigen und auswärtigen Mädchen erfreut , beendet in
diesen Tagen einen weiteren Kursus . Am 7. Januar k. I.
beginnt ein neuer Kursus . — Herr Ökonom Krause von
Orantenstein , welcher mit 1. Januar k. I . ein Gut bei Erfurt
übernimmt . Hat sein in der Oranienstcinerstraße gelegenes
Haus an Herrn Moritz Stern von Limburg fiir 26 000 M.
verkauft.

Sport.
* Fußballsport . Der aufgelveichteu Plätze wegen mußten

am Sonntag -wieder alle -angesetzten Meisterschaftsspiele
unterbleiben . Hoffentlich hat der Himmel aber jetzt ein Ein¬
sehen und beschert den armen Fußballspielern , die nun schon
zwei Sonntage seierit tnußtcn , für -die -bevorstehenden großen
Ereignisse wenigstens schönes Wetter . §lm kommenden Sonn¬
tag findet hier das jedenfalls entscheidende Spiel um die
M e isterschaft des Südmai ngaueS  statt , und zwar
zwischen dem Fußballklub Frankfurter Kickers und dem
Sportverein Wiesbaden . ,Der Fußballklub Frankfurter
K-ckers ist -derjenige Frankfurter Sportverein , der im ver¬
gangenen Jahr namentlich auf leichtathletischem Gebiet die
meisten Erfolge errungen hat . Besonders seine Viermann-
stafettc konnte mehrmals von auswärtigen Wettkämpfen sieg¬
reich heimkehrcn. Das intensive leichtathletische Training
liefert dem Klub für seine Fußballmannschaften ein vor¬
zügliches Spielermaterial , das sich namentlich durch große
Schnelligkeit auszcichnet . Im vorigen Jahre gewannen die
Kickers die Gaumeisterschaft des 'Südmaingaues , und das
Spiel am Sonntag , das auch eine große Zahl auswärtiger
Sportsleutc hiebhcrziehcn wird , wird entscheiden, ob die
Kickers auch in diesem Jahre wieder die größte Anwartschaft
aus den Meistertitel haben oder ob ihnen diese durch unseren
hiesigen Sportverein , der seine Gleichwertigkeit .durch das un¬
entschiedene Spiel der ersten Runde i3 :3) -dargetan Hat,
streitig gemacht wird . — Am zweiten Weihnachtsfeiertag folgt
dann -das internationale Spiel zwischen dem Fußball¬
klub Zürich,  dent voraussichtlichen Meister der Ostschweiz,
und dem Sportverein Wiesbaden, -das ebenfalls
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ausgetragcuwird.

so. Eberle Sieger bei den Cölner Ringkämpfen . Die
internationalen Ringkämpfc iu -der alten Domstadt erreichten
am Montag ihr Ende. Nachdem Bambula (Brasiliens durch
einen vorzüglichen Armgriff am Boden in 37 Minuten
12 Sekunden über den Türken Jvusuff gesiegt hatte , warf
Eberle im Schlußkampf den Türken Abdullah durch Ausreißer
in 37 Min . 17 Sek . Eberle (Deutschlands erhielt den
1. Preis -von 3000 M -, Abdullah (Türkei ) den 2. von 2000 M-,
Petroff (Bulgariens den 3. von 1800 M. und Jousuff
(Türkei ) den 4. Preis von 1000 M.

sr . Fuhball -Länderkampf England gegen Deutschland.
Die Verhandlttngen zwischen Deutschland und England wegen
eines internationalen Amateurspieles sind soweit gediehen,
daß im Frühjahr nächstett Jahres in Berlin , und zwar vor¬
aussichtlich am zweiten Osterfetertag das erste Spiel zwischen
den beiden Nationen stattsindcit wird . Es soll dann im Jahre
1909 ein Retourspiel iit England abgehalten werden . Der
definitive Abschluß erfolgt in den nächsten Tagen . Die Zu-
sainmenstellung der -deutschen Mannschaft soll in der Weise
vorgenommen werden , daß die einzelnen Lan-des-Verbände
den,Auftrag erhalten , den bctreffeUden Posten in der Mann¬
schaft mit den -besten ihrer Leute ztt besetzen, so daß also der
Spielattsschuß des . Deutschen Fußball -Bnüdes der unangc-
nehmen Aufgabe der Zusammenstellung eiiter Mannschaft
voraussichtlich überhoben bleibt.

Oerichtsfaal.
Wiesbaöener Strafkammer.

Auf Abwege geraten.
Eine Tochter anständiger Wiesbadener Bürgers¬

leute erschien gestern, in Seide rauschend, ans der Unter¬
suchungshaft vorgeführt , vor den Schranken des Gerichts.
Es wird ihr zur Last gelegt, im Jahre 1906 und 1907
Hausbewohnern eine ganze Wagenladung von Hans-
ttnd Schmuckgegenständen zum Teil durch Einbruch in
Mansarden entwendet zn haben. Der Wert der ge¬
stohlenen Spitzen und Wäschestücke belief sich auf etwa
000 M. Auch Blusen , Kleider , selbst Aschenbecher,
Zigarrenspitzen und sonstige Herrenartikel hieß sie mit
sich gehen, ivelch letztere sie an. ihre Liebschaften ver¬
schenkte. Zn zwei verschiedenen Akalen erschien sie bei
dem Juwelier B., ließ sich verschiedene Schmnckgegen-
stände vorlegcn und, nachdem sie den Verkäufer unter
irgend einem Vorwände aus dem Laden zn verdrängen
wußte , verschwand sie unter Mitnahme einer Anzahl
Ringe , Ohrringe , Broschen, Busennadeln , Manschetten-
knöpfe, Operngläser usw. Nachdem ihr der Boden
hier zu heiß geworden war , verschwand sic unter Mit¬
nahme von etwa 1000 M. aus der elterlichen Wohnung
und ivanötc sich nach Augsburg . Hier logierte, sie sich in
einem Hotel ersten Ranges unter dem Namen Baronin
Batloff ein, lebte in der verschwenderischsten Weise und
iu wenigen Tagen war ihr Geld verjubelt . Aber auch
jetzt wurde flott in den Tag hinein gelebt, ohne noch
einen Pfennig Geld in der Tasche zn haben, und bald
saß sie hinter Schloß und Niegel. Wegen Zechprellerei
wurde sie vom. Schöffengericht Augsburg zn einer mehr¬
wöchigen Gefängnisstrafe verurteilt . Inzwischen waren
aitch ihre Betrügereien in Wiesbaden ans Tageslicht
gekommen und sic wurde nach verbüßter Strafe ins
hiesige Justizgefängnis eingeliefert . Ihr Vater hat an¬
nähernd den ganzen Schaden gedeckt. Die Angeklagte
ist im wesentlichen geständig, sie will jedoch zur Zeit der
Diebstähle derart unter dem Einflüsse von Alkohol und
Morphium gestanden haben, daß sie ihrer Sinne nicht
mehr mächtig gewesen sein will. Es sind dieserhalb drei
Sachverständige geladen, welche darin übereinstimmen,
daß die Angeklagte durch den Genuß von Alkohol und
Morphium wohl als geistig minderwertig zu betrachten
sei, daß sie aber tticht in einem Zustande der llnzurech-
nungsfähigkeit gehandelt haben könne. Während der
Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren
kammer verurteilte den Kaufmann Albrecht Sulz-
0 Monaten weg.

* Frankfurt a. M., 18. Dezember. Die hiesige Straf-
3 Monaten beantragte , kam sie mit einer solchen von
b ach er zu 3 Jahren Gefängnis , weil er durch betrüge¬
rische Handlungsweise beim Warenbezug die hiesige
Gumminwarenfabrik Karl Stöckicht als ihr Dlünchener
Vertreter um rund 100  000 M: geschädigt hatte. Fünf
Angestellte der Fabrik , die dazu Beihilfe leisteten, er¬
hielten Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis 2 Jahren.
In der Urteilsbegründung wurde als strafmildernd an¬
gesehen, daß die Geschäftsführung in der Fabrik , die im

letzten Geschäftsjahr eine Unterbilanz von 463 427 M.-
hatte, eine unordentliche toar und cs an der nötigen
Kontrolle fehlte.

* Marburg , 18. Dezember. Das Schwurgericht
sprach gestern abend nach viertägiger Verhandlung den
wegen Unterschlagung im Amte angeklagten städtischen
Kümmerer Braun  aus Amöneburg frei.

* Trier , 18. Dezember. In dem Trierer W u che r-
prozeß  wurde heute das Urteil gefällt. Es wurden
verurteilt der Kaufmann Kauffmann  in Trier zu
2 Jahren Gefängnis , 5 Jahren Ehrverlust und 2160 M.
Geldstrafe, der flüchtige Kaufmann Wallenborn  in
Trier zn 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis , 5 Jahren
Ehrverlust und 9200 M. Geldstrafe, der frühere städtische
Vollziehnngsbcamte in Trier L i p p m a n n und der
Metzgermeister Herresthal  wurden f r e t g e -
sprachen.  Der Kaufmann Kempe  wurde wegen
Wuchers zu 1 Monat Gefängnis und 900 M . Geldstrafe,
der Kaufmann Löwen stein,  jetzt in Cöln, wegen
Begünstigung zu 200 M. Geldstrafe, die durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt ist, verurteilt.

* Neisse, 18. Dezember. Das Kriegsgericht verurteilte
den Leutnant Hannig  vom 23. Infanterie -Regiment
wegen Vergehen gegen § 176 des RStrGB ., verübt an
seinem Burschen, zu 1 Jahr Gefängnis und Dienstent¬
lassung.

Zur Psychologie des Prozesses Moltke von  Itr.
Georg Merzbach (Verlag vorc Alfred Holder , Leipzig).
Die Broschüre bringt im wesentlichen eine R-ccht-
fertigung und -Verteidigung des B-ersafscrs, dem als
Sachverständiger in der Verhandlung des ersten Harö-en-
Prozesses daS Wort entzogen wurde , weil er Tatsachen
mit zur Begründung seines medizinischen Gutachtens
heranzog, die außerhalb der Beweisführung im Prozeß,
lagen . Die Selbstverteidigung ist aber zugleich auch
eine, nnc man zugeben muß, g e schickte Verteidigung
des Grafen Moltke,  der übrigens am Montag , als
der Hardenprozcß vertagt wurde , jeden Zusammenhang
seinerseits mit der Broschüre ausdrücklich in Abrede ge¬
stellt hat. Wenn der Verfasser mit seinent Gutachteü^
recht hat — wer kann's wissen! — ist Graf Moltke über-
hau-pt nicht homosexuell, sondern nitr seiner geschiedenen
Frau gegenüber zeitweilig im Zustande einer psychischen
Impotenz gewesen. Doch man hat von diesen iniersren-
lichen heikelen Dingen allmählich gerade genug zu hören
bekommen. Zu Hardens Verteidigung gegenüber der
Stellungnahme der Broschüre zu ihm muß aber doch-ge¬
sagt werden : selbst wenn die ans der Umgeb-ung des
Monarchen entfernten Eulenburg und Moltke nicht
Homosexuell waren —, daß sie eine psychisch anor¬
male,  politisch gefährliche Clique waren , über deren
Unschädlichmachungman sich nur freuen kann, das steht
doch wohl fest. Dtag man über Harden denken, wie man
will, er war nicht , ivie Merzbach eS -hinstellen möchte,
das Werkzeug der Rachsucht einer femme mecomprise,
sondern er hat bona kicke und ans politischen Gründen,
nicht persönlichen gehandelt . Das wird man ihm doch
zugestehen müssen. — Die -Broschüre wird anläßlich des
-heute ivieüer -beginnenden Prozesses Moltke-H-aröen vor
der Strafkammer jedenfalls viel Interesse finden.

Vermischtes.
* Eine Wkihnachtsgabe des ersten Garde -Regi¬

ments z. F . wird auch diesmal den Weihnachtstisch des
Kaisers  und der kaiserlichen Prinzen zieren. Zur
alten Tradition gehört es, daß eine Abordnung der
Leibkompagnie des Regiments , deren Chef jetzt Prinz
Eitel -Friedrich isft am Vorniittag des heiligen Abends
ihrem allerhöchsten Regiments -Chef, dem Kaiser, das
Weihnachtsangebinde , einen großen Honigkuchen, der
in Marzipanguß den Gardestern und diesmal die In¬
schrift „Weihnachten 1907" trägt , im Neuen Palais bei
Potsdam überreicht. Die Honigkuchen für die Prinzen
stehen in der Größe etwas zurück, die äußere Aus¬
stattung ist jedoch dieselbe. Die Kuchen werden auch
durch die Abordnung der Leibkompagnie den Prinzen
Eitel -Frierich, Adalbert und Joachim überreicht, wäh¬
rend Abordnungen der zweiten Kompagnie das Ge¬
schenk des Regiments dem Kronprinzen , der fünften
Kompagnie dem Prinzen Oskar darbrlngen . Das
Geschenk der 2. Kompagnie für den Kronprinzen besteht
weiter in einer Säbeltroddel aus Marzipan.

* Geistesgegenwart eines Elektrizitätsarbeiters . Die
Zeitschrift „Der Ingenieur " teilt mit , wie ein Arbeiter
durch große Geistesgegenwart der Gefahr entging,
durch den elektrischen Strom getötet zu werden. Er
beging bei der Bedienung einer Wechselstromanlage
die Unvorsichtigkeit, mit der ganzen Hand eine blanke
Leitung anzufassen. Da unglücklicherweise in der An¬
lage ein nicht unbedeutender Erdschluß vorhanden war.
so floß sofort ein starker Strom durch seinen Körper
zur Erde und krampfhaft schloß sich seine Hand und
ein Loslassen der Leitung war unmöglich. Mit raschem
Entschlnsse sprang er vom Boden auf , der Strom
wurde unterbrochen, die Hand konnte sich wieder öffnen,
und der Ma -nc war gerettet.

Kleine Vstnottik.
>' Kaiser Wilhelm und der Fürst von Monaco . Fürst

Albert von Akonaco hat, wie. die „Inf ." erfährt , den:
Kaiser sein neuestes Buch „Carriere d’un Navigateur"
durch den Fürsten Radziwill überreichen lassen, mit der
Bitte , das Buch dem Kaiser widmen zn dürfen . Der
Kaiser hat für diese Schrift großes Interesse bezeigt und
die Widmung angenommen.

Ein Weihnachtsgeslhenkdes deutschen Kronprinzen
an seine Gattin . Als Weihnachtsgeschenkfür die Kron¬
prinzessin hat der deutsche Kronprinz sein Bild  be¬
stimmt. Professor Werner Schuch hat, wie der „Kunst-
Herold" meldet, den Kronprinzen hoch zu Roß an der
Spitze der Leib-ELkadron des Gardcdukorps -Regi-
mcnts dargestellt, in der Uniform der Pasewalker
Kürassiere, wie er in der Attacke mit der Rechten den
Sabel hebt und sich zn den ihm folgenden Truppen
zurückwendct, denen der signalblasenöe Trompeter vor-
anrertet.
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Lohte Nachrichten.
Darmstadt , 18. Dezember . (Piivattelegramm .) Die

2. Kammer  beendigte heute die erste Lesung des
Jagdgesctzcntwurfcs  und 'nahm mit Ausnahme
des Artikels 18, der abgclehnt wurde , die Artikel meist
«ach dem Antrag des Ausschusses an . — Das „Regie¬
rungsblatt " veröffentlicht das Gesetz, detr . Einführung
der ' W ert z u w a chs st c u c r in Hessen mit dem
1. Januar n. I.

Stuttgart , 18. Dezember. sPrivattclegramm .s Die
Landtags - Ersatzwahl  im Oberamt Gera-
bronn für  den verstorbenen Abgeordneten Friedrich
Hantzmann ist auf den 17. Januar festgesetzt.

Ich. Berlin , 18. Dezember . In der Geschäftsstelle
des deutschen F l o t t e n v e r c i n s ist ein authentischer
Bericht über den Ausbruch und den Verlauf der Krise
rusammengestellt worden.

hd . München, 18. Dezember. Zur gleiten*
Vereinskrise  wird noch gemeldet, Bayern Wunsche
dringend die Veröffentlichung der Akten über den
Konflikt von neutraler Seite , aus denen hervorgehe,
daß Prinz Heinrich von Preußen stets mit dem bayeri¬
schen Prinzen einverstanden war und ern Gegensatz
zwischen beiden Prinzen niemals möglich gewesen ist.
Herr v Spieß und die norigelr bayerischen Vertreter
sind liberal und nicht im geringsten vom Zentrum be¬
einflußt , wie von der dein General Keim nahestehen-
den Presse behauptet wird.

hd. Nürnberg , 18. Dezember. Obschon die Staats-
cegiexung die Fe u erbestattung  i u B a y e r n
nicht gestattet, beschloß das hiesige Gemeinde-Koaegium
dennoch die Errichtung eines Krematoriums.

bst. Dresden , 18'. Dezember. Die Leiche der Königin-
Witwe von Sachsen wurde gestern abend 9 Uhr von
der Villa Strehlen nach der katholischcn̂ Hoskirchc uber-
veführt . Die gesamte Garnison bildete Spalier . Garde¬
reiter ritten voraus und schlossen den Zug . Gleich
hinter dem Sarge schritten der König und die Prinzen,
dann folgten die Hof- und Staatswürdenträger , öaö
Offizierkorps der Königin -Husaren und die Gesandten
der fremden Fürsten und ine Hofstaaten . Kolossale
Menschenmengen füllten die « trahen . Zur Seite ves
Konduktes schritten Pagen mit brennenden Faaetn.
Der Einsegnung in der Kirche wohnten auch otc Prnr-
zessinnen bei,

Bern , 18. Dezember . (Privattclegramm .) Der
Nationalrat beschloß in übereinstimmnug mit . dem
Ständerat den sofortigen Ban des zweiten
Simp lon - Tnn ncl g leises  durch die bisherige
Unternehmung.

hd . Wie», 18, Dezember. Nach einer Athener
Drathmeldung trifft das deutsche  K a t s e r P a a r
mit aroßem Gefolge am 15- in C o r f n ern.
Zwei Hamburger Dampfer bringen Mobiliar . König
Georg von Griechenland wird sich zur Begrüßung cm-
finden.

hd Paris , 18. Dezember. „Echo de Paris " ver¬
öffentlicht einen an die gesamte intellektuelle Welt ge¬
richteten Brief des bekannten polnischen
Schriftstellers Sicnkiewicz über die
Haltung der preußischen Regierung
gegenüber den Polen . In diesem Aufruf heißt co.
Das 20 Jahrhundert sieht eine Tat sich vollziehen,
welche eine Beleidigung des Rechts und der Gerechtig¬
keit der Basis der intellektuellen Kultur feder
modernen Gesellschaft ist. Die Nachricht von der Ver¬
gewaltigung , die von Preußen geplant wird , hat be¬
reits die ganze Welt — rmd das gereicht der ganzeii
Menschheit zur Ehre — zu einem Schrei der Ent-
rüstung und des Protestes veranlaßt . Die gesamte
enropäische Presse aller Schattierungen und mit ihr
die gesamte unabhängige Presse Deutschlands hat
gegen diese Bergewaltigirng der Polen Einspruch er¬
hoben. Eine Äußerung in dieser Frage ist kerne Ein¬
mischung in die Angelegenheit eines fremden Landes.

hd London, 18. Dezember. Die „Times " meldet
aus Teheran : Die Reaktionäre , unterstützt von 1000
Personen aus Vcramin , besetzten gestern den Platz vor
dem Palastgebände und begannen zu morden und zu
plündern . Die Zahl der bewaffneten Nationalisten be¬
läuft sich auf 10 000. Sie verhalten sich abwartend.
Um das Parlamentsgebäude sind auf einer Länge von
1600 Meter Barrikaden gebaut . Alle Handelsgeschäfte,
sowohl persische wie ausländische, haben ihre Bureaus
und Läden geschlossen. Der Schah scheint bereits ge¬
willt zu fein , ein weniger scharfes Regiment zu führen.
Er entsandte gestern 2 Hofbeamte in das Parlament
„nt dem Aufträge , eine dahingehende Erklärung ab-
ungeben. Das Parlament ist mit der Beratung der
Forderungen , die dem Schah vorgelegt werden sollen,
beschäftigt. Eine ihrer Forderungen verlangt die Aus¬
weisung von zwei reaktionären Führern.

hd. Petersburg , 18. Dezember . Der politischen Polizei
ist c« gelungen , ein Lokal hervorragender Revolutio¬
näre in Finnland  in der Nähe von Termokl auszn-
1 c b e n . Es wurden 3 Männer und 3 Frauen vcrbaftct,
darunter der Hauvturhebcr der neuesten politischen Morde
der letzten Zeit . Er nennt sich Karl . Es wurden zahlreiche
Dokumente gefunden und ein PHotograpHic-Album mit Bil¬
dern von Genossen, darunter von sieben, berüchtigten Revo¬
lutionären , ferner ein Adreßbuch von Mitgliedern der revo¬
lutionären Partei , lettische Broschüren nsw.

Kiew, 18. Dezember. (Prinattelegramin .l Vor dem
Hiesigen Bezirksgericht begann gestern der Prozeß wegen
bcS im Oktober 1905 veranstalteten Pogroms . Ange-
ktagt sind 86 Personen , von denen 16 nicht erschienen
sind. Bon den geladenen f ~ Zeugen sind 197 ausge¬
blieben. Der Prozeß dürft drei Wochen in Anspruch
nehmen.

Tanger , 18. Dezember. sPrivattelegramm .) Der
französische Gesandte in Tanger R e g n a n l t ist heute
vormittag hier eingetroffen.

*

wb. Esten (Ruhr ), 18. Dezember . Auf der Niederrhemr-
schen Hütte bei Duisburg stürzte  ein Arbeiter von einem
20 Meter hohen Gerüst auf eine scharfe Kante und erlitt dein
„Rheinisch-Westfälischen Anzeiger " zufolge so schwere Ver¬
letzungen, daß er bald darauf starb.

hd. Breslau , 18. Dezember . Bei der Montierung der
elektrischen Lichtanlage im Keller des Breslauer Hauptpost¬
amtes erfolgte gestern abend eine heftige Gasexplosion,
bei der drei Monteure schwer verletzt wurden . Auch der Post¬
hausmeister erlitt leichte Verletzungen.

hd. Lemberg, 18. Dezember . Aus ganz Galizien wird
überaus starker Frost  gemeldet . Verschiedentlich sind
Temperaturen von 28 bis 30 Grad unter Null zu verzeichnen.
Mehrere Leute sind bereits erfroren . Viele Leute müssen sich
wegen erfrorenen Händen , Ohren oder Nasen in ärztliche
Behandlung begeben.

hd. Paris , 18. Dezember . Ter „Eclair " meldet aus
Rom:  Während des Tedcums , welches gestern in der
Hieronhmi -Kathedrale zur Feier der kolonialen Siege veran¬
staltet wurde und welchem die königliche Familie , die Minister
und das diplomatische Korps beiwohnten , verhaftete die
Polizei ein als Priester verkleidetes Individuum , welches sich
im Innern der Kirche zu schaffen machte. Bei seiner Durch¬
suchung fand inan einen Plan der Kirche. Der Verhaftete
verweigert jede Auskunft . Man hält ihn für einen gefähr¬
lichen Anarchisten.

Siasradeistell»
Professor Laband über die Börsengesetznovclie.
Das „Bank-Archiv" vom 15. Dezember 1907 veröffentlicht

eine eingehende Abhandlung des berühmten Straßburger
Rechtslehrers über den am 22. November d. J. eingebrachten
Gesetzentwurf, betreffend Änderung des Börsengesetzes. Als
wichtigste Verbesserung des Entwurfs bezeichnet Laband „die
Beseitigung der legislatorischen Mißgeburt des
Börsenregisters,  das seinen Zweck vollständig ver¬
fehlt hat", nicht minder beifällig begrüßt er die beabsichtigte
Aufhebung des Verbots eines Bcjrsenterminhandels in Anteilen
von Bergwerks- und Industrieuntemehmungen ; auch die Ab¬
grenzung des Kreises der termingeschäftsfähigen Personen ira
8 öl des Entwurfs und die Bestimmung des § 55 über die
Wirksamkeit bestellter Sicherheiten haben im wesentlichen die
Zustimmung des Verfassers. Lebhafte Bedenken äußert er
jedoch dagegen, daß die Novelle den Begriff des
Börs ent er min ge Schafts  ganz im dunkeln läßt : hier¬
durch werde die Gefahr einer ganz willkürlichen Handhabung
des Gesetzes in der Rechtsprechung begründet und die Rechts¬
unsicherheit , unter welcher bisher die Börsentermingeschäfte
im Sinne des § -18 leiden, auf die „gewöhnlichen Zeitge¬
schäfte" ausgedehnt werden. Wenn ferner der Entwurf auch
dem nach Abwickelung eines ungültigen Geschäfts abgegebenen
Schuldanerkenntnis keine Verbindlichkeit beilege, so bedeute
dieser Vorschlag der Novelle eine entschiedene Verschlechte¬
rung, sogar im Vergleich mit dem Entwurf von 1906. „In der
Kommission des Reichstags wurde selbst von konservativer
Seite anerkannt , daß es gegen Treu und Glauben verstoße,
einem solchen Anerkenntnis die Rechtswirksamkeit
zu versagen.  Dazu besteht auch in der Tat kein Grund.
Die Gefährlichkeit der Börsentermingeschäfte für unerfahrene
Personen kann nicht als solcher geltend gemacht werden. Denn
die Gefahr setzt eine Ungewißheit voraus und besteht nur so
lange, wie diese dauert . Sobald das Resultat eines Speku¬
lationsgeschäfts festgestellt ist, kann von einer mit diesem Ge¬
schäft verbundenen Gefahr, gegen welche das Gesetz einen
Schutz gewähren soll, nicht mehr die Rede sein. Wenn der
Spekulant den Umfang seiner Verpflichtung kennt und die Er¬
füllung derselben verspricht , verstößt es wider Treu und
Glauben, wenn er sich der Erfüllung dieser Verpflichtung ent¬
zieht. Er ist sich in diesem Falle der Tragweite seines Rechts¬
geschäfts bewußt und kann sie übersehen. Der Hinweis auf
Spiel und Wette trifft nicht zu ; denn diese Geschäfte ent¬
sprechen keinem wirtschaftlichen Bedürfnis, wohl aber die
Börsentermingeschäfte , was die Motive ausdrücklich aner¬
kennen. Aus denselben Erwägungen ergibt sich die Not¬
wendigkeit. für die Anfechtung  von Börsenterminge¬
schäften eine Frist  zu bestimmen , wie cs in den früheren
Entwürfen zur Abänderung des Börsengesetzes vorgeschlagen
worden ist . Die Sicherheit  des Geschäftsverkehrs ist auf
das äußerste gefährdet,  wenn es einem der beiden Kon¬
trahenten , seinen Erben, Vormündern, Konkursverwaltern frei¬
steht, Geschäfte noch nach langer Zeit als ungültig anzufechten.
Zum Schutz gegen die Gefährlichkeit der Börsenterminge-
schäfte genügt es, wenn dem Schutebedürftigen nach Fest¬
stellung des Resultats derselben eine bestimmte Über¬
legungsfrist  gewährt wird, ob er dieselben anfechten
will. Macht er bis zum Ablauf dieser Frist keinen Gebrauch
von diesem Recht, so muß er dasselbe verloren haben ; darin
liegt keine Härte. Nicht nur der Schuldner , sondern auch der
Gläubiger bedarf des Rechtsschutzes . In diesen Beziehungen
muß der Entwurf verbessert oder ergänzt werden, wenn er
seinen Zweck wirklich erreichen will. Es ist anzuerkennen,
daß, wenn die Vorschläge der Novelle mit den erwähnten Ver¬
besserungen Gesetz werden, den Bedürfnissen des Verkehrs
gegen die Verletzung von Treu und Glauben genügt und die
schlimmsten Folgen, welche das Börsengesetz verschuldet hat,
beseitigt werden würden und daß andererseits doch das mit
den besonderen Gefahren der Börsentermingeschäfte und des
Börsenspiels nicht vertraute Publikum einen wirksamen Schutz
dagegen behalten würde“.

Eeichsbank -Ausweis . Nach den Ziffern des neuesten Aus¬
weises hat sich der Status in der zweiten Dezember-Woche
etwas gekräftigt, Obwohl die Anforderungen des Jahres¬
schlusses sich bereits geltend machen, hat der Wechselbestand,
der in der vorjährigen Parallelwocho um 1,18 Mill. Jt.  ab¬
genommen hatte , diesmal einen Zuwachs von 24,10 Mill. ^
aufzuweisen . Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Ein¬
reichungen von nur 5 Tagen in Betracht kommen. Allerdings
fallen auch die Inkassi für den 15. Dezember außer Betracht.
Die Lombardansprüche , die im Vorjahr mit 14,85 Mill. -H-
relativ hoch waren, beschränken sich diesmal auf 3,68 Mill.
Der Effektenbestand hat um 23,95 Mil). ><7 zugenommen und
entspricht damit der Zunahme von 23,40 Mill. Auch geht
daraus hervor, daß das Reich die Bank wieder stark in An¬
spruch genommen hat . Im ganzen aber ist der Effektenbestand
jetzt um 103 Mill. M. niedriger als i. V., Wechsel - und Lom¬
bard um 165 Mill. Die Depositen haben sich mit 67,64 Mill.
weit stärker erhöht als i. V. (30,01 Mill. •#■). Das günstigste
am Ausweis ist, daß der Mctallrückfluß den Bestand der
Bank um 18,80 Mill. .11 stärkte , während die Zunahme im Vor¬
jahr nur 0,87 Mill. .7/ betrug. Immerhin steht der Metall¬
bestand noch um 47 Mill. .77. hinter seiner vor jäh-Sen Höhe
zurück. Der Betrag an steuerpflichtigen Noten ist um 13,01
Millionen .77. zurückgegangen, während er i. V. um 7,75 Mill. .H.
gestiegen war. Damals betrug er aber auch nur 99,19 Mill. ./7,
während er sich jetzt auf 191,41 Mill. .77. stellt ; daran ist wie¬
der das Gespannte der Lage zu erkennen.

Vou de* Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
nahezu geschäftetes, Dm meisten Kurse der Banken waren

anfangs gestrichen. Die Verbilligung der Kohleneinfuhr durch
Tarifbeschlüsse hatte auf die Bewegung der Kohlenaktien
keinen Einfluß. Etwas gebessert waren anfangs Eisenaktien
auf Gerüchte von einem angeblichen Stillstand der Preisrück¬
gänge für Stabeisen. Amerikaner waren wieder abgeschwächt
auf New York. Canada schlossen 147.20, Baltimore 81.20,
Pennsylvania 107.70. Auch im weiteren Verlauf und zu
Schluß fanden keine wesentlichen Änderungen mehr statt . Der
Privatdiskont schloß immer noch 73/» Proz.

Herkules-Brauerei in Cassel. In der Hauptversammlung
dieser Gesellschaft wurde die Dividende auf 10 Proz. gegen
11 Proz. im Vorjahr festgesetzt. Die Verwaltung erklärte, daß
sich über das Geschäftsjahr 1907/08 noch nichts Bestimmtes
sagen lasse. Die allgemeine ungünstige wirtschaftliche Lage,
das Damiederliegen der Bautätigkeit und die anhaltende Geld¬
knappheit, die keine Verminderung der Außenstände, insbe¬
sondere bei der Casseler Kundschaft, erhoffen lassen, dürften
neben den steigenden Selbstkosten das Ergebnis ungünstig be¬
einflussen, so daß im besten Fall das gleiche Resultat wie für
das abgelaufene Jahr zu erhoffen ist.

Lübeck-Biichcncr Eisenbahn. Die Bahn erzielte in den
ersten 11 Monaten bei einem Aktienkapital von 20 790 -*7 eine
Mehreinnahme von etwa 70 000 -77. Im .mfenden Monat ist die
Verkehrssntwickelung befriedigend. Die Dividende wird da¬
her für das Betriebsjahr 1907 mit 814- Proz. gegen 8 Proz. in
Aussicht genommen.

Zahlungseinstellung. Bei der in Konkurs befindlichen
Leipziger Bankfirma Hübsch u. Eichhorn betragen die
Schulden 1 158 394 ->7 und der Massebestand 48 000 -< Die
Gläubiger sollen demnächst 4 Proz. Abschlagszahlung erhalten,

Veibandswesen. Das Gußrohrsyndikat ist vom 1. Januar
1908 gerechnet auf 2V2 Jahre verlängert worden. Vorbehaltlich
der Verständigung über gewisse Punkte, die bis Ende des laufen¬
den Monats stattzufinden hat . — Wie die „Rh.-W. Ztg." wissen
will, ist der Abschluß eines-internationalen Röhrenkartells zu¬
stande gekommen.

Zur industriellen Lago. Eher das Borstengeschäft im
Jahre 1907 berichten die „Leipz. N. Nadir ." u. a. : Da in den
letzten 3 bis 4 Jahren der allgemeine Geschäftsgang in Amerika,
gut war, so ist anzunehmen , daß eine gewisse Überproduktion
vorherrscht ; bis jetzt ist eine Änderung des Zustandes nicht
eingetreten. In Europa , besonders in Deutschland, scheint die
Industrie insofern günstig zu liegen, als sich der Absatz doch
noch auf regulärer Höhe hält und die für Deutschland be¬
stimmten Sorten nur geringe Einbußen erlitten haben. Auch
in den letzten Monaten waren die Zufuhren an steifer Ware
sehr bedeutend, so daß sich am Platze ziemliche Lager an¬
gesammelt haben . — Die außerordentliche Generalversamm¬
lung der Vereinigung Westdeutscher Hohlglasfabriken, G.
b. II., in Bonn hat einstimmig den Beschluß gefaßt, von einer
Änderung der Preise für 1908 abzusehen , obwohl die Ge¬
stehungskosten lür ihre Erzeugnisse , insbesondere die Preise
für die wichtigsten Rohmaterialien sich weiter erhöht haben
Die Gesellschaft ließ sich hierbei von dem Wunsche leiten"
möglichst stabile Verhältnisse zu schaffen und der Kund¬
schaft bei dem derzeitigen hohen Geldstande und der Unsicher¬
heit der allgemeinen wirtschaftlichen Lage weitere Schwierig¬keiten fernzuhalten.

Kleine Fiuaazchronik . Die Dividende der Siemens elek¬
trischen Betriebe, Aktiengesellschaft in Berlin, soll mit G Proz
gegen 5% Proz. vorgeschlagen werden. — Aus Santiago <fc
Chile wird gemeldet, daß sich die wirtschaftliche Lage merk¬
lich gebessert und das Publikum aufgehört hat , Depots aus den
Banken zurückzuziehen . Die Banken werden eventuell von
der Regierung unterstützt . — Die Verlagsanstalt F. Bruckmann
Aktiengesellschaft in München, hat sich mit der Firma Alphons
Bruckmann dort fussioniert . Die Firma wird nun in F. Bruck-
mann -Akliengesellschaft umgeändert . Zugleich wurde, WlG
bereits mitgeteilt, einer Erhöhung des Aktienkapitals um 1 au j
2 Millionen Mark zugestimmt. — In Braunschweig ist die
Kommanditgesellschaft Otto Bötel u. K„ ein kleines Bankte,
schält und Grundstücks-Vermittelungsgeschäft, in Konkurs ge¬
raten . Dis Dividende des Schlesischen Bankvereins wird
wieder auf 7'/= Proz. geschätzt.

Geschäftliches/
Hafermehl

Reismehl
ßrünkernmehl

Tapioka-JuSienne
Suppen-Würstchen

Hahn-Maccaroni.
Grösste Ergiebigkeit und höchster,
Wohlgeschmack als Folge sorg¬
fältigster Fabrikation u. Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe¬
strittenen Vorzüge der Knorr’schen
Fabrikate.

Koche mit „Knorr“.

leiste Weihnaehtsgebäek
lässt sich herstellen mit

KUHERI[
feinstem Cocos-Speisefett.

Auf Wunsch senden Rezepte die p oo
JKsaiierolwerke Eremiea.

Die Morgrrr -A« «sabe « „»faßt 20  Seilen
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Elsass -Lothr . Rente »
Mamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente *
» St.-A. arnrt .l887 »
» -> » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
7> » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrra . abg . »
Wiirtt .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
, » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
, » 1894 »
> » 1895 »
» » 1900
» » 1903 »
» * 1896 »

61 .!
81 .1

SO.
SV
80,

83
ICO

92.
92.

.80

©2 .10

es
99

100 ,
92.
Sö.
80.

70

S2 .00

L3
92,
92
92.
32.
92.
02.
SL
32.

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l «/io
13/4

3. .
4 .

4
2*iio

4.
4. .

3V2
3>/2
3. .
4. .
4J/5
4>/s
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.  .
4. .
4 . .
4. .
3r/io
31/2I
3. .>

1 41/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2

4 .
4. .
31/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4,.
4. .

4 . .

31/2
3. .
4. •!

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 JI
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G . Le

» > 10,000 »
» * 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . G . »
, . 30,000 »
» Linrf. v.898 .IH,IV»
» Kirchgüt .Gbl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» CV. » v . 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r »
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» üiiif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »S.III (S.) »

Ruin , amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (i/«89) Lei
» äuss . Rte . (1/8 89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
> » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Tu.1189 »
» » S. III stf.Ql *
» G0Idanl .En1.il 90 »
. » » III90 »
, » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v.98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v . 1882(abg .) Pes
Ttirk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grimdtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

8 4,.50
07 .30
97 80
ÖS. ÖO

93 .60

97 .60
45 .90

48 .30
80.

98 .05
96 .10
87 .85

©6.40

eaio
•tO.40
58 .40
s ? .30
aft .äO
a ö .50

«2 . 10
oS .80
5 « .70
«7 .50

78 .65
78 65

74 .80
80 . 15
71 .80
77 .70

93 .20
95 .30
91 .75
62 .20

78,80

88.
93.

88 .10
93 .70
84 .40
9S .75
88.
9S..6S
9 2 .35

76 .60
93 .20
02 .20

i.
II . Aussereuropäische

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes . ~» » » 500 » ~
5 . . » » » abgest . »
5 . . » äuss . E .-B. i . G . 90 £ 07.
41/2 » innere von 1888 Ji  93 .40
41/2 » äuss .G . -Anl . 1888 £ ©0 .50
4. . * » » v . 1897 .7/ 83 .20
4.1/2 Chile Gold -Anl . v . 89 • 33 .70
41/2I do . v . 06Int . -Sch . » 83 .40
6 . , | Chin . St .-Anl . v . 1S95 •£ 102.
5 .1 » v » 1896 » i 99 .SO
4V>: . » » 1898 » | 93 .50
5. C.ubaSt .-A . 04stf . i .G . ^ 08 .S5
4. . EgypL »nificirte Fr . | —
BVsI » privilegirte » | —

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . Luk. 99stf . S.
» Gold v. 1904 stfr . Ji |
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r DoH

In 0/0

88 .35
82 .60
96.
99.
90 .50
61 .50
62.
97 .10

Provinzial - u. Comninrsai
zt.  Obligationen.
«. .1 Rheinpr .Ausg. 20, 21 ji
53/4] do . » 22u . 2336/io do . » 30
?' /2 do . 10,12 -16,24 -27,2
Z-/2 do . Ausg . 19uk . 09
31/2 do . » 28uk .b . l916
Z-/3 do . > 18
5. . do . » 9, 11 n.  14
3-/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q
?V2 do . Lit . R (abg .)
31/2 do . » Sv . 1886
3-/2 do . » T » 1891
3-/2 do . » U »93,99
5-/2 do . » V » 1896
3-/2 do . » W » 1898
51/2 do . Str .-B. » 1899
31/2 do . v . 1901 Abt . I
3-/2 do . » » A.II,III
3-/2 do . » 1903
3-/2 do . v. Bocken heim
4. . Augsb . v. l901uk .b.0S
3-/2 Bad.-B.v .98 kb . ab 03
3-/2 Bamberg , von 1904
3-/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. 01 uk . b. 06
3-/2 db . > 1898
3-/2 do . v. 05 ulc. b .1910
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79
3-/2 do . v. 1838u. 1894
31/2 do . conv .v.91 L .H.
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . V. 02am .ab 07
3-/2 do . v. 05 »abl910
4. Freiburg i. B. v. 1900
3-/2 do . v. 81u.84 abg.
31/2 do . von 1888
3-/2 do . v. 98 kb . ab02
31/2 do . » 03 uk . b 03
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06
3-/2 do . von 1904
31/2 Giessen von 1890
3-/s do . » 1893
3-/2 do . v.1896 kb .abOl
3-/2 do . »1897 » » 02
3-/2 do . » 03 uk . b . OS
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910
4 , . Heidelberg von 1901
3-/2 do . » 1894
3-/2 do . » 1903
Z-/2 do . v.05uk.b,1911
3. . Kaisersl . v.97uk . b .Ö3
3-/2 Karlsruhev .02uk .b .07
3-/2 do . v. 1903 > »08
3. . do » 1886
3. . do . » 1889
3. . do . >1896
3. . do . » 1897
3-/2 Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf.) 1399
4. . do . von 1901
3-/2 do . v. 1886u. 87
3'/2 do . » 1905
3-/2 Limburg (abg .)
5-/2 Ludwigsh . v . 1896
3-/2 do . » 1903uk. b. 08
4 . . Magdeburg von 1891
4. . Mainz v.99kb .ab 1904
4. . do . v. 1900uk.b .1910
3-/2 do . (abg .) 1878 ti. 83
3-/2 do . » L .J . v . 1884
3-/2 do . von 1886 u . 83
3-/2 do . (abg .) L .M . v.91
31/2 do . von 1894
3-/2 do . » 05uk .b .1915
4. .! Mannheim von 1901
3-/2 do . » 1838
3-/2 do . > 1895
3-/2 do . » 1893
3-/2 do . » 1904
4. . München v. 1900/01
3-/2 do . » 1903
3 -/2 do . » 1904
3 -/2 Nauheim v . 1902
4. . Nürnberg v . 1899-01
ft. . do . von 1902
4. . do . * 1904
3-/2 do.
3. . do . » 1903
4- /2 Offenbach
4 -/2 do . von 1877
4-/2 do . » 1879
4-/2 do . » 1900
3-/2 do . v. 189I/92abg.
3-/2 do . von 1898
3-/2 do . » 1902
3-/2 do . » 1905
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v. 1901 uk .b.06
3-/r do . » 83(abg .)u.05
4. . St . Johann von 1901
4. . Stuttgart von 1895
3-/2 do . » 1902
3-/2 do . » 1904
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06
31/2 do . » 1899
3-/2 Ulm , abgest.
31/2 do . v . 05uk . b . 1910
4. . Wiesbaden v. 1900/01
4 . . do . v. 1903 uk .1916
31/2 do . (abg .)
31/2 do . von 1887
3-/2 do . » 1891 (abg .)
3 -/2 do . » 1896
31/2 do . » 1898
31/2 do . » 1902 S . II
31/2 do . » 1903 8 .1,11
4. . Worms von 1901
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . > 1903
4. . Würzburg von 1899
3-/2 do . > 1903
ft. . Zweibrück , uk.b .1910

99 .50
05 .25
93 .60
ÖÖ.ÖO
91 .50
91 .50
SB .IO
31 .90
94.
92 .20
92 .20
92 .20
92 .20
92 .50

91 .40
»1 .50

02.

90 .60

90 .50
90 .50
90 .50
eo .fi o
90 50
90 .50
07 .80
90 .75

00 .70

S8 .LO

98 .50

00 .10

09 .10
90 .60
87.
87.
83 .50
88 .60

83 .50

90 .10
80 .10

90 .40
98 .00
SÖ .SO
91 .10
80.
98 .30

01.
89 .30

08.

99.
90 .30
£0 .30

91 .60
01 .50
90 .30

90 .40

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
1..
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3ajio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. . I
31/il
6.
4>/2j

Amsterdam h . fl. 83 .50
Buk. v. 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 » »6 .26

Christiariia von 1894 »
Kopenhagen v. 1901• SS.

do . von 1886 » 83 .50
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1380 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) 0 .fl.
do . von 1898 Kr. 96 .30
do . Invest . Anl . A ©7.

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L —

Div. VolSbez . Bank -Aktien,
Vorl . Ltzt . In V».
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8°5.

1295

9. .
4-/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5>/70
6. .
83/4
4-/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6»/a]6«/2
'4 -/2,
0. .
5. .

805
1295
6. .
9. .
51/2
5-/2
6. .
6-/r

12. .
9. .
5. .
7. .
6 .
9. .
8-/2
6 . .
7-/2y. .!
9. . !
6. . !
5. .!
43/41
6i/?'
71/2;
6. . j

10. .1
63Zbo!

61/21
93/8
5. .
9. .
7-/2
5-/2
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

'A > Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind . »
» Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg- 11. Metall-Bk. .#
Ben . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A, »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Coinm . u . Disc .-B. >
Darmstädter Bk. s.fi.

» » JS
Deutsche B. S.I-VIJ»

» Asiat . B.Taels
» Eff . u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
!Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Tlii.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk, Kr.
Oest . Land erb . *
j do . Cred .-A. ö. fl.
Pfalz . Bank Ji

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Boöenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fi.
do . Vereinsbk . »

Wiirzb . Volksb . Ji

120 .
135 .80

77.

103.
120 .
154 .50
074 .60
110 .80
153 .20
153 .40
100 .40
1 04 .50
105.

124 .40
225 .30

•3 31 .20iioi .so
140.
ISO 50
160
1360*
102 .50
114.
197 .30
106 .60
163 .20
150

87 .30
113 .75
113.
112 .40
206.
126 .60
103.
107 .20
IOO.
188 .10
106 .80
107.
154.
1 .36 .90
187 .10
134 .40
110 .
172 .20
116 .50

143 .30
100.
115 .50
144.
119.

Div. Nicht voUbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
8. . |9. . jBanque Ottom . Fr . | 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionia !-Ges.

Vorl .Ltzt . In 0/0.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
I 3. . | (Berl .)Anth . gar . *Ä | 92 .20

Aktien industrieller Unter^
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22.
10.
0.
7.

11.
15.
13.
12.
10.
121/2

9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. -
3. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

10.
12.
24,
4.

19.
19.
8.

12-/2
9. .

11.
3-/2
7
7. .
9.
5. .

10. .
5- /2
6-/2
9.
5.
9.

10.
35.
10.
10.
25. .

26. .
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .
12. .
10. .
I2-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9...

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22-/2
10.
12-/2
9-/2

4.
7. .

10. .

12. .

10.

14.
14.
16.

12. .
25. .
11.
6.

14.
10.
15.
6.

11. . 12.
23. . 25. .

4-/2 4. .
12. . 12. .
7. . : 772

12. . !10. .
12V2;15. .7.
15.
9.

11.
7.
9.

15.
7.
8. .

Alum.Neuh .(50%)Fr,
Aschffbg .Bunipap .«#

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .lminoh . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
> Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-3 . »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien >
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem . Meidelb . »

F. Karlst . »
Lotiir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chein .A.-C . Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
. Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., ßerl .»
» W .Hoinb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtseh .A. »
Feinmechanik (J.) »Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badetiia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faberu . Sch!. *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot . Oberurs . *
»Schn.Frankenth .*!J® 3 *30» Witten . St. 2b I.

Mehl- u . Br. Haus .» » 1*
MetallGeb .BingjN . ~
Öifab . Ver . D. >
Photogr . G . Stgl . n . »V. Mrnb. » 241 *

in
230.
190.
141.
120 .10

264 IO
210.

127.
190.

77.
135.
146

130.

213 .80
137.
165 .30

09 .00
104 .50
115.

218.
82 .S0

130.
141 .40
123 .50
122 .50
169.
105 .75
536 .75
111 .70
430 .25
183.
236 .75
450.

35.
310 .30
421 .75
152 .50
löl.
140 .25
194 .75

114.
108.
163.

98 .50
164 .50
105 .70
114.
160.

7 2.60
125 .60

168.
162 .50
250.

191,

144.

216 .40
2 2.0 .
230.

76 .50

Pinself ., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel »

IPressh .,Spirit , abg . »
9. . jPulverf ., Pf., 8t.I. »

12. . iScluthf. Vr . Frank . »
' do . Frankf .,Herz»

10. «Schuhst . V. Fulda »
10. . Glasiud . Siemens »
7-/2!Spmn . Tric ., Bes. »

, 8. J » Westd . Jute *
20. . |25. . IZellstoff-F. Waldh . »

223.
1139.
1172.
1X21.50
1140.
|2S8.
121.

06 . 50
338 .80

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. 5» ^
15- - 162/8 Boch . Bb. u. G . M 139 .20

6 . . 8 . . Buderus Eisenw . » 114.
12 . . 22 . . Conc . Bergb .-G . * —
10 .. Deutsch -Luxembg . » J. 38 .50
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » ‘201 .50
10 .. 16. . Friedrichs !!. Brgb . » 134 .50
11 . - n . . Gelsenkirchen » » 1530.80
11. - 12 .. Harpener Bergb . » 192 .40
11 . - 14. . Hibcrnia Bergw . » 2  C5.
10 . - 10 . . Kaliw . Aschersl . »
15. . 15. . do . Westereg . » 2.04 :.
41/2 4-/2 do . do . P .-A. » 190.
5-/2 6 .. Oberschi . Eis.-In . » SB.

12. - 9. . Riebeck . Montan » 102 .60
12 . . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 213 .50
12 . - 15. . östr . Aip . M. ö . fl. 234.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben -

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
10. . in . . Ludwigsh .Bexb .'s.fl. 220 .50

6V2 6 -/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 135 . 50
5. . 5 .. do . Nordb . » 130 -40
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. 91 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 141 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 169.
4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. *
5-/2 5-/2 D. Eis.-Retr .-Ges . * 104.
6. . 5-/2 Südd . Eisenb .-Gei . * 112 .50

11. . 10. . Hamb .-Am. PacJr. 1X4 .40
7-/2i 8-/2 Nordd . Lloyd 103 .20

b) Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar . U, Cs. P . ö. fl. —
6. . 6. do . St.-A. . 109 .50
5-/3

126/7
12-/2!
1*3|20j
5 . .
5. .
6. .
0. .
51/4
5-/4
4. .
4-/5

5. .
7?/s

52/z
1317J21
13.
1--I20
5. .
5. .
62/s
0.
5-/4
5-/4
4. .
5. .
U/s
5. .
72/5

Böhm. Nordb.
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit. B. *
Czakath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fiinfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö.fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act .»
do . St .-Act. »

RaabOd .-Ebenfurf»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr . 1183 .75

100 .50

144 .60
27 .60

92 .50
95.
30 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

ln o/e. zf . Ameri 1c. Eisenö .-Bomi * -
Ru88. Sdo . V. 97 stf . g. .O 4*.
do . Süd west stfr . g. » 77 .40 3-/2"

•Ryäsan-Uralsk stf. g. - 77 .20 6. .
do . do . v. 97 stfr . » 76 .70 5* .

Wiadikawkas stfr . g. » 4*.
do . v. 189Suk. 09* 73 .50 4*.

Änatolische i. G . Ji IOC . 50 3*.
Port . E.-IL v. 891. Rer. . — 6**3. JSalonik -Monastir » ; 62,20

I . JTürk . Bagd .-B. S. I » 139 .70
5. . iTeliuantepee rd : z .1914 » ; —•

tHandbr . u. Schuld verseht
v. Ilypotlseken -Banken.

if.
31/2 Allg . R .-A ., Stnttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u,17»3-/2 do . do. »
i. . do . B.-C. V. Nfjrnb .»
i . . do . do . S.21 uk. 1910»
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
I . . dö . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
ft. . do . Hyp .- n .W.-Bk. »
i. . do . do . (unverl .) »
Z-/2 do . do . »
3-/2 do . da . (unverl .)»
ft. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 5. 9 u. 113»
4. . cio. do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb .abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S'.lO,10a uk.1913»
4. . cio. » 12,12a » 1914»
4. . do . * 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
3-/2 do . do . do. »
4. . Fis . B. u. C.-C . V. 86 »
"tt/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 5.20 uk.1915

5L4.50
99 .80
©8.BO
89 .50
90 .50
01 .80
99 .70
91 .80
99 . 90
D8.Ö0
SVL20
SL.
92.
91 .30

95 .50
Ö6 .50
©7.
S7.
07AO
97 .60
57 .30
07 .80
Ö0.2O
91.
©6 .80
80 .20
00,50
98 .10
SS.
SS.

Centr . Pacif . I Ref. M. '
do.

Chic .MUw.St.P„ P .D. jcio. do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien j
do . do . Gen . Lien i

SanFr . u . Nrth .P . IM . !
South . Pac . S. B. I M. j

cio. do . I. Mtge . |
WesternN .-Y.il. Pens , j

do . öen .M.-B. u.C. |do . Income -Bonsd I

93.
ÜS.LS

63 .20

85 .80
91 .20

28

Diverse Obligationen*
in o/C#

G4-.
SS .LO

6. . 6. .(Baltim . u. Ohio Doll. 31 .60
6. . 7. . jPeiinsylv .JR. R. Doll. !108 .5 0
6. . 6. . [Anatol . E.-B. J6 —
6. . 63/5]Prince Henri Fr. 1X6.

"Ö77 91/a IQrazerTramwayo . fi. 174 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Aust
Zf. a) Deutsche. In o/Q.

4. . Pfälzische Ji 98 .SO
3-/2 do . ® &ss. O
Z-/2 do . (convert .) * 92 .25

177 Allg . 0 . Klemb . abg . A 70 .50
4.. Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98» 99 .50
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. \ «
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 100 .50
4-/2 do . Ser . II » IOO.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » SS.
4. . do . v. 02 » » 07» 96.
3-/2 Südd . Eisenbahn » I 87 .QO

b) Ausländische.
i.  . Böhm . Nord stf . i. G . Jt ~

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 86 .90

do . do . i. S. » 96 .ÖQ
4. . do . do . » in G . Ji SL.
4. . do . do . von 1895 Kr. SÖ.40
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt 84 .SO
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 96 .704. . do . stfr . in GolcI »
4. . Fr . [os .-B. in Sitb . ö . fl. Ö6 .S0
5. . Ftinfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. ß . *30 stf. i .S. » 96 .70
4. . Qraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 96 .50
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. .
4. .

do . Schles . Centr . »
Ost . Lokb . stf. i. G . Ji

96.
94,80

4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 36 .40

86 .30
86 .40
06 .80

3-/2 do . do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.

Ci OOCOCßwtoco<r.a
CO*ooo

3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do. do . v.1903L.B. »
5. .
4. .

do. Süd (lonit}.) sf. i.G . Ji
do . do . »

2<Vio do . do . Fr.
2 /̂10 do . E. v . 1871 i. O . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . . «
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 36.4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do .L-VIILLm .stf.G . Fr.
3. . do . IX. Ern. stf . i. G . » 83,403. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. .
3. .

do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Ji 76 50

4. . Pilsen -Priemen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji 77 .303. . do . v. 1896 stfr . !. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . . 74 .60
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 70 .90do . v. 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 86 90
4. . do . Salzkg . stf . i . G . A 97 .10
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »
24/10 Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 63 SO
4. do . Mittelm . stf. i.G . » 101 .20

24/io Livorno Lit . C, Du . D/2 »
4.  . Sardin .Sec. stf . g . I u. II » 101 .80
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 1OO.S0
4. do . v. 91 • i. G . » 102.

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H. 08 .70
4. . Toscanische Central 111 60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. loo .t:o

do . V. 1580 Le 100 .20
3-/2 Gotthardbahn Fr. 83 .60
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simnlon v. 98 gar . » 34 .70
4. . Schweiz -Cetitr . v. 1880» 102 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 76 .304. . do . Chark . 89 » » »
4. MosU.-Jar .-A. 97 stf. g . » 76 .50
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 78 .50
4. . do . do . v. 98 stfr . » 76 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » —

1. .!Armat . u. Masch ., H . !
4. ,| Aschaffb .Buntp . Hyp . » !
ft. Bank für industr . U. »wo»
4. ,| do . f. Orient. Eisenb . » |
4. .(Brauerei Binding H . » i 97
4. .1 do . Frkf . Essigh . » ; —
4. ,| do . Nicolay Han . » (101.
4. .! do . Mainzer Br. » 93.
4-/?.( do . Rhein ., A!teb . » 100 i
4-/2 do . do .Mainzr .103» 0^
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .30
4. .; do . Werger » 97  40
4. .! do . Oertge Worms » 54 .00
4. . Schröder -Sandfort -H'. » ©9 .90
5. . BriixerKohlenbgb . H . * 100 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 93-
4. . Cementw . Heidelbg . » 1C1,
41/2 Ch . B. A .- u . Scdaf . » 100 90
4*/2 Blei- u .Silb .-H., Brb . » 100 .50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 101,
4-/2 Farbwerke Höchst » 05 .80
4V2 Chem . Ind . Mannh . » 86 . 30
4. . do . Kalle &Co . H.
4. . Concord . Bergb ., H. » 98 .50
5. . Dortmunder Union » 111 . 30
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 97 .3c?
31/2 do . do . » 94.
1-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 .60
4. . do . do . » 97 .30
41/2 El . Accumulat . , Boese » 83 . 50
4-/2 do . Allg. Ges ., S, 4 » 85 .50
4. .1 do . Serie MV » 94 .50

4. . 98 .50 5. El .Dtsch . UeLerseeg . » _
4. . do . do . Ser . 13 » SS. 41/ G . f. elektr . U. Berlin » —
31/2 do . do . Ser . 12, 13 » SX.ßO 4V5 do . Frankf . a . M. »
3-/2 do . do . Ser . 19 » SL. 2-/5 do . Heltos » es.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» S2 .3Ü 21/ do . do . » es.
4. Ö8 .SO 2. do . do . rckz . 102 »
4. . 97 .60 41/2 El .Werk Homb .v.d.H . . SS
4. . do . do . Ser . 40u.41» i 97,80 4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .70
4. . do . do -S.43uk.1913» 93 .20 ft. do . do . do v ©8.70
4. . SL. 41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4. do . do . S.47uk.l915» 90 .40 41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 88 SO
33/4 do . do . S.44uk.l913* 04 .30 4-/2 do . Schlickert » 38 .26
31/2 do . do . S. 28—30 » 32, 4. 94 -. 60
31/2 do . do . » 45 » 02. 41/2 do . Betr . A.-G . Stern. * ico .ao
4. . Hambg . H . S. 141-340 » 9 3.75 4. do . Telegr . D.Atlant . » 05 .90
4. . do .S.341-400uk.l9l0» 07. 4. do . Cont . Nürnberg *
4. . do . S. 401-470 » 1913* 97 .25 4>/2 do . Werke Berlin »
3-/2 do . Ser . 1-190 » 89 .76 4. . do . do . do . »
3-/2 do . » 301-310 » 89 .76 41/2 Etnaillir . Annweiler » SS.
3-/2 do .S.31l-330uk.l913» 9C .&0 4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .80
4. . do . uk . 1916 » 88 .7 0 4. . Frankfurter Hof Hypt . » SS.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 . 97 .30 41/2Gel sen kirch .0 ussstah 1»
4. . do . do . Ser . 6u. 7 » SS7 IO 4. . HarpenerBergb .-Hj 'pt .» 88 .2®
4. . do . do . S.Suk .1911» Q7 .ttO 41/2 Gew .Rossleb .rück/ :.102»
4. . do . do . S.9 » 1914 » 07 .60 4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » ICO.
3-/2 do . do . kb . ab 05 * 90 .4=0 4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . * ss .ßo
3-/2 do . unkb . b . 1907» ÜO.äiO 4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » S3 . SO
3-/2 do . Ser . 10 » 91. 41/2 Seilindust . Wolff Hyp . - lül.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 97 .25 41/2 Ver . Speier .Ziegelvvk. - 33 .20
4. . do . Ser . 3 » 07 .ÜS 4-/2 tio . do . do . » 98.
4. . do . * 4 » 07 .50 41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

90 .20
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 99 .20
3-/2 do . do . * 91 .50 Zf. Verzins !. Lose. In om

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 96 .75 4. . | X4 - L2
4. . do . » 21 » 06 .76 3. .[ Beig .Cr .-Com. v. 68 Fr.Z-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 5. . Donau-Regulierung ö . fl. 131.
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90» S7 .X0 3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
4. . do . v. 03 uk. b. 12» 97 .50 31/2 ill.
4. . do . v. 06 uk . b . 16 » 98. 3. .1Hamburger von 1866 -4. . do . v. 07 uk. b. 17» 95 .70 Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 2.02 . S0
3-/2 do . v. 1894/96 » SO. 3'/2 Köln-Mindeiier Thlr. 123 .SO
3'/?. do . v. 1904 » 60 .20 3-/2 Lübecker von 1863 > 150 . 60
3-/2 do . C.-O.0öuk .b .l6» se 50 2-/2 Lütticher von 1853 Fr. I2S.
4. . do . do . 01 uk.b .10 » 97 .40 3. . Madrider , abgest . » 90 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 95 .50 4. . Meining . Pr .-Pfdbr .TIiir.3-/2 do . auf 80% abg . » SS 40 4. . j Oesterreich , v. 1860 0 .fi. 140.
4. . do . v. 04uk . b .l9i3 » 97. 3. . Oldenburger Thlr. 13 .020
4. . Pr . Pfbr .-Iik. u . 1910 » 07 .10 Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 370
4. . do . » 1912 » 97 .50 do . v. 1866a. Kr. »
4. . do. » 1914 - 67 .50 21/2] Stuhhveissb .-R.-Gr . öfl. 105 .75
4. . do. » 1915 » 97 .7 5
4. . do . » 1917 » SL .ÜO
33/4 do . » 1914 » 93 .80 ijit verzinsliche Lose.
3-/2! do. » 1912 »
3- /2 Comm .-Obl . » 1912 »
4- . > do . » 1917 »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
31/2 do . »
Z-/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u . 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . * 2 u . 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08 »
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis in kl . S. 52 »
4. . W . B .-C . H .jCöln S . 8 »
31/2 do . do . S . 4 »
4. . Württ . H . B.Ein.b .92 »
3-/2 do . do . »

91.
07 .70
93 .76
97 .00
©7 .50
87 .80
80.
50 .80
©6.70
86 .70
S7.
DL.
90 .10
D8 .4-0
93 .6C
81 .70
98 .20
91 .50

SS.

Staatlich od. provinzial -garanr.
4. . Ld .Hess .-H.-ö . S.12-13

uk . 1913 Ji  bS .c/O
do . S.14-15uk .lQ14» DS.SO
do . Ser . 1—5 » 91 .80
do . » 6—8 verl . » 01 .SO
do . »9-11 uk.1915» 92 .10
do . Com. Ser . 5-6 » 92 .40
do . do . » 7-8 » 100 .20
do . do . » 1u . 2 » 91 -90
do . Ser .3verl .kdb . » 91 .90
do . S. 4 vl. uk . 1915» i 92 .10

4. . L.-K.(Cass .)S.22u.I914» :lOO.
3-/2 , , „ S.21u.1917» ' 93 .50
4. . Nass . l-.-B. L. Qu . R » 100 .30
3-/2 do . Lit. | » 93 .70
3-/2, do . » F , G , H , K,L » 93 .70

M, N, P Q » 93 .70
S, R ' » 93 .70
T . 94 .30
O . 89 . i
U 98 .30 1

4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

35/2! do.
3»/2( do.
3-/2- do.
3. . ; do.
33/4) do.

Zf.
-1 Ansb .-Gunzenh.
- iAugsburger

II. 7
fl. 7 !

*St. in m

30.
— !Braunschweiger Thlr . 20 157 .70

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl.40 CM.

- !Türkische

18 .50
£9 SO

434 .-.
331 .20

40 .90

Fr . 400 139 .89
— jUng . Staatsl . c— | Venetianer

.fl . 100
Le 30

326.

Geldsorten.
Rngl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko'.
Ganz f. Scheideg . »Hoch «. ci ”—

Brief . 1
20 .40
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
78 .80

Geld.
20 .45
16 .85
16 .20
16 .90

4 .131/2
215.

2 790

76 .80
Amerika ». Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .18 ','2

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . Doll 4 .18

Belg. Noten p. lOOFr 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . 1Lstr. 80 .49i/2 2 0 .4S1 ■
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 £ S
Hol !. Noten p. 100 f! 160 .10 iss .f
Ital . Noten o . 100 Le. 81 .SO 81 .50
Oest .-U. N. p . 100 Kr, S4 .S0 84 .S0
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 216.
do . (1u .3R.) p .IOOR, S1 .30 81 .20

Schweiz . N. p . i 00 Fr. 81 .15 81 .05
Kapital a Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonte 7 / Wechsel . ,e Mlrk.
Kurse Säctt̂ Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.l
Paris . . . . . .
Schweiz . Ban kpl ätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

. fl . 100 169 .05 — 5 o/o

. Fr . 100 81 .30 — 5 o/.
21 .85 — 5%
&C.49 — 40/a

. Ps . 100 5 e/o

. D . 100 4 60 -/2

. f r . 100 81 40 — 3-/2 0/0

. IR 100 81 05 4-/2 0/2
S.-U. KB — SO/<j
. Kr . 100
. Kr . 100 84 .80 — « >/ - -/»
Kr . m . S.
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Sani nebenbei
waschen Sie schnell,mühelos,billigu.sauber mil
,Akra”Dam pf wasch
Spart üb -70 % Kosten
u..ZciKUnuerwüsUichz4f2 ^ ^

der

Vers.^0000 Stuck

Alleinverkauf:

Lonis Jacobs,
Wiesbaden ! Stiftstrasse 11.

Telephon 2974.»6175

. Guttmatm Co
H Webergasse K,

empfehlen für

Weihnachts ^ Gesehen ke
zu bedeutend reduzierten Preisen,

teilweise bis zur Hälfte des Wertess
Kostilisiro ^ lsej lang- und fussfrei, schwarz und farbig
Binsen in Wolle und Seide. . .
Blusen in Zephir , weiss Batist und Baumwollflanell .
MuPgesiPÖcke in Tuch, Lammfell und Velour . .
Msatliie ®» in Lammfell, Tuch, Velour.
Hauskleider (Rock und Bluse) . . . . . .

? Mk . 20.—, 15.—, 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 2.75,
. Mk. 18.—, 15.—, 12.- , 10.- , 8.—, 6.—, 4.50,
.Mk . 4.50, 3.50, 2.90, 1.00,

Mk. 25.—, 20.—, 14. - , 12.—, 10.—, 6.— bis 3.—,
.Mk . 8.—, 5.90, 4.50, 2.50,
. . Mk. 7.50, 6.—, 5.—, 4.—,

S®eiZ “ CoBIiers in allen modernen Pelzarten ganz besonders SMllig. F 90

mit echten 800/000 «cftcmpelteu Silbergriffen in größter Auswahl
von Mk « 4 . 50 cm, mit echtem Ebenholzstock und gebogenem echt
filv « Griff Mk. 9.50—35 .00 . Sämtliche Griffe sind mit meinem
„Obugos "-Kitt , Patentamt !, gesch., verstärkt und bei normalem

Gebrauch unzerbrechlich.

Herrn. Otto Bernstein,
Juwelier,

KivcHczcrfse 40 . GcKe Meine ScBvDctfßctdßer -ff 'raße.

Mein bedeutendes Flaschenlager

direkt importierter Bordeaux-Weine
setze ich einem grossen W eilinachtsverfcanf aus und vergüte auf meine billigen Listenpx-eise bei
Entnahme von mindestens 12 Flaschen 9886

IO Pro * . Rabatt für Weine von 0 .90 —1.30 Mk.
15 Pro *. Rabatt für Weine von 1.50 —8.— Mk.

Kleinheit und Originalität garantiert!
Hochachtungsvoll

W ei uh a ii <1  Su 11  g Ednard Böhm,
Inh. : O . F . liarl Sdieurer.

Telephon SSO . 2 Adolfstrasse ’S.

Gewähre bis Weihnachten auf meine bekannt bill.
Preise in

Beleuchtungskörpern
zu Gas und elektr. Lick)t

10 °/o Rabatt.
IC. Erasidstättep , Justallatiousgeschäft,

7 Bärenstr. 7, Entresol. Tel. 3467.
Brite genau auf Firma und Nr . 7 zu achten.

Gold-ti. Zilberwaren
empfiehlt gut und billig

€hr . Klee , Juwelier , Häfnergasse 13.

1662

Billiger
Weihnachls-
Ausverkauf.

Teilweise bis zur Hälfte der bis¬
herigen Preise . — Versäume
niemand die günstige Gelegenheit.
1 Posten Anstandsröcke jetzt nur Mk. 1.48.
1 Posten Damen - Beinkleider jetzt nur

Mk. 1.38. j
1 Posten Bettjacken von 95 Pf . an.
1 Posten Damen -Hemden von 95 Pf . an . ’
1 Posten Damen -schürzen von 50 Pf . an.
1 Posten vorgezeichnetcr und gestickter
Parade »,Handtücher von 78 Pf . an.
1 Loste » zi . 300 Fenster - Gardinen,

Stores , ..tonlcaux , Scheibengardinen,
hocheleganter Tüll - Bettdecken für
Einzel - und Doppelbetten , um zu
räumen bis 38 ' /- °/° unter Preis.

1 Posten trüb gewordener , sowie einzelne
Muster von eleganten Damen -Hemden,
Knie -Beinkleider , Unterröcke, Matinees,
Nachthemden . Tisch- und Bettwäsche,
Gürtel , gestickte Blusen , Strümpfe

- aller Art ' bis zur Hälfte des bis¬
herigen Preises abzugeben.

Wäsche -Fabrik
Faulbrunuenstratze 9 , Laden.

1 PH korpulente fjerren-*11 | Paletots , Anzüge , Joppen,0 LI Hosen(Gelegenheitskauf),
aus Mafistoffen gearbeitet,

Lcibwette bis 130 cm,
werden zu billigsten Preisen verkauft.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock» j
A’chv -itbacherOr. 30, 1, Allecseite.

Kleider u. Taschentuch, eigener
Pai 1| | P | S Fabrikation , sowie alle deutschen

* 5 und fremdländischen Spezialitäten
in Flaschen ä Ji  0 .50 , U. 75 , I . . 1 .50,
3 .—, 8 .— bis iM DO .—»

IV_ 1 _ geschmackvolle , enthaltend:tartoiinâen1 n parföm’°der2>-̂p.
VUl FJ  p arfam ( oder  1 bl.

und 1 Stück Seife, oder 2 Fl . u. 1 St. Seife
von Ji.  1 .35 bis Ji  30 .—.
*1 ii . Ci *J* sowohl eigene Spezialit.,10110116 -^ 611011- a]8a-amerik-Rutsche,Al >jU.VtJIA> UVUVIi , engl. und franz. Fabri¬
kate in allen Preislagen, in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl. Hübsche
Cartons mit 3 Stück guter Fettseife ä Carton
M.  0 .50 und O. ?5 , mit 6 Stück Ji. 1 .40.
Ferner Cartons h Ji. 1 .—, 1 .35 , 3 .—, 3 .15,
A.—, 5 .50 bis Ji  35 .—.

Dg*. 1 . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Sjag êr amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in echt englischem Silber. K164

Wiesbaden ,Wilhelmstr .30. Frankfurts .M., Kaiserstr . 1«
Fernspr . No.3007.

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog
kostenlos.

£ampen
in modernen Mustern mit

Spiritusbrennern.
Tausendfach erprobt und bewährt

in grösster Auswahl.

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse,

Ecke Häfnergasse.
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Ist als vorzüglich seit über 10 Jahren allseitig anerkannt.
Unsere Wäsche ist überaus haltbar , ist blendend weiss und
zeichnet sich durch elegante Fassons und beste Verarbeitung aus.

Kragen.
Stehkragen , über 30 Fassons,

i/2 Dtzd . Mk. 3 . 60.
Stehkragen , extrahoch , „ Mk. 3 .30.
Steh-Umlegekragen in allen Fassons

i/s Dtzd. Mk. 4 0—o

Probskragen
45 , 5O , 7 © Pf.

Manschetten
i/2 Dtzd . Mk. 5BL50 , 4 .— 9 4 .35°

Serviteurs
in glatt , Pikee u. Falten von 4 © Pf. an.

Kul. Garnituren
in den apartesten neuesten Dessins

Mk. 1 . 35.

Oberhemden.
Marke „Solide“ . . . . Mk . £ •© ©»
Marke „Durable “ . . . . Mk . 4 . 35.
Marke „Wien“ . . . . Mk . 5 . 5 # .
Marke „Ckicosa4, . . . . Mk 5 . 5G-
Marke „Bristol “ . . . . Mk . G . ssG»

Kul. Oberhemden
in Eiesen-Answahl von Mk. W«75 an.

Langgasse 28.
S Gesichtshaare Z
. _ __j entfernt —- - —- - —. I

Schmerzlos . | Keine Eüarhen.
' _ unter Garantie durch Elektrolyse System IBtlassen

Frau E. Gronau , Wiesbaden, Langpässe 15 a._

Seltene Gelegenheit.
Aus Nachlaß vornehmer Villa Bronzestuck „ Fortuna " v. Mforean.

auf Marmcrsockcl , L elettr . Kandelaber mit je 8 Flammen , 24 Kabiar-
mefser (versilbert ) in Etui Mt . 40.—, schwere Damastgcsede , 3,50 m
lang , mit pass. Servietten , Stickereien , preiswert. Besichtigung von 10—1
und5'/-—7 M,r Herrugarteustrahe 16 , 1. 9897

JMolfshad“
Wiesbaden, Friedriehstr. 46.

Vornehmst eingericht ., völlig neutrale
Anstalt für 9843

lasser- mi  Mieü-
Derfahren,

Elektrotherapie ujassap
Nur gewissenhafte u. reelle Ausführung
der auf die physikal . Heilmethoden sich

beziehenden ärztl . Verordnungen.

Tafelbutter
r ' -. ri _ On/if trtdf ?i*imnoversche) in nur feinster hervorragender Qual ., tägl. frisch, per Pfd. t »40.

nste Qual . Landbuttcr, sowie stets allerfrischestc Landnrr Per « tuck
Pf . , reinschmeckendste Sied - und Kochcicr zu allerbilligsten g.agesprei>eu

empfiehlt und liefert frei Haus

Ausverkauf LSLfi
b. Prei sen Kirckgasse 13, 1._

Schöne Christbäume in all. Gr.
bei Steinhauer , Luisenstraße 27a,
vis -a-vis der Bonifatiusi irche._
Kartossel » SS K

50 Pf . Schwalbacherstraße 71.

MmwSihM-kimWW.
aus 3 Schaltern mit Thürc, Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus.

Nur Donsicrstasr * Frefta,
Auf meine bekannt

Milizen Preise

Grosse Auswahl! Alle Preislagen
Christbaum-

Schmuck, -Ständer,
-Kerzen.

Enorm billig I!

29 Kirchgasse29 Kirchgasse 29
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Weidlich » Mersonrn.
Jüngere Köchin,

w. dre fernbürg . Küche verst., etwas
Hausarb . ubern ., rnit nur g. Zeugn .,
zum 1. Januar gesucht Gustav-
p-rehtagstraße 18. Vorstellung morg.
Sw. ö u. 10, abends zw. 7 u. 9 Nhr.

Gediegenes Alleinmädchen,
das feinbürg , kocht, für ruh . kinderl.
Haushalt bef. Verh . halber möglichst
auf 1. Januar gef. Zu erfr . Kaiser-
irr ,cdrich-Ring 45, 1 St . links.

Geb. Fräulein , w. franz . spricht,
Ä>-^ oaufiichtlgung von schulpflichtig.
Mädchen nachm, v. 8 gen,. Vorst.
11— 12 u. 2—4 Taunusitr . 14, 2.

Gesucht für sofort
eine Aushilfe als Zweitmädchen für
mehrere Wochen. Gute Zeugnisse er¬
wünscht̂ Rcrobcrgstraste 19._

Tüchtiges Mädchen
zum sofort . Eintritt gef. Lohn 25 Mk.
Kleine Schwalbacherstrasze 8._

Sofort ein Spülmädchen gesucht.
Hotel  Burghof, _ Langgaffe.

Aeltere unabhängige Frau
m,t nur guten Zeugn . w. f. e. kleinen
Haushalt , 2 ält . Leute , be, gut . Lohn
als Aufwartefr . für die Vorm . gef.
Off . u . B. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

WMMM

Stukkateur für Werkstätte
gef. Eckardt, Biebrich, Kaiferstr . 59.

Tüchtige Hochbau-Techniker
per sofort gesucht. Offerten mit Ge-
haltsanspr . an Architekt Fritz Arens,
Nikolasstraße 23,_

. Junger Mann oder Fräulein
mit schöner Handschrift für Steno »,
araphie und Schreibmaschine per so¬
fort oder 1. Januar gesucht. Offert,
mit Gehaltsangabe unter T . 795 an
den Tagbl .-Verl ag._

. . Junger Mann,
nicht über 20 Jahre alt , mit hübscher
Handschrift , _ für leichte Bureauarb.
gesucht. Off . mit Gehaltsanaabc u.
E. 796 an oen Tagbl .-Verlag.

, Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Schellenbergsche Hofbuchdrnckerci.
Meldungen im Tagblatt -Kontor . *

Tüchtiger selb stäub. Installateur
für feinere Jnstall .-Arb. auf dauernd
gcs. Gg. Auer, Taunusstraße 26.

Guter Wochenschneider
f. dauernd gesucht Rheinstratze 22.

Weibliche Personen.
Tüchtiae Köchin sucht Stelle.

Moritzst ra ße 52, Part. _
Gut erzogenes Mädchen

sucht Stellung . Zu erfragen in
Biebrich, Fricdrichstraße 14, 2 rechts.

Männliche Personen,
Buchhalter,

in allen Arb., auch Geschäftsabsch!.,
Bilanz usw. perfekt, sucht Stell . Gefl.
Off , u . F . 796 an den  Tagb l.-Verla g.

Junger Mann s. Stell , s.,
gl. w. Art . Steingasse 34, 2 links.

Kaufmann , 21 I ., militärfrei
m. all. borkom. Arbeiten vertr ., best
Zeugn ., sucht bei bescheid. Ansprüchen
Engagcm . Gefl . Off . uni . P . 106
postlag. Ben roth , Rhein land.

Bnchhalterstellc
sucht jüng . verheir . Mann , der mit
allen vorkommenden Arbeiten ver¬
traut ist. Gefl . Anfr . erb. an WSauerborn , Wörthstraße 4. 1; 700.!

Aeltercr Diener
mit langiähr Zeugniss., verh., sucht
Stellung oder Vertrauensposten.Kaution kann gestellt werden. Cftrr'
unt . Z. 795 an den T̂agbü -Verlag.

Junger Mann , 28 Jahre alt —
bisher als 1. Diener tätig , sucht, gen
auf pr . Zeugn . u. beste Empfehl ..' vav
dauernde Stell . Kaut . k. gestellt m
Off , u . C. 796 an den Tagbl. -Verlag.

Jünger Bursche sucht Stelle
als Ausläufer ob. Hausbursche svjxi,
Blücherstraße 7, Hth. 2. L 7A

Weibiich s Kersvi -.e».

Ersucht
verschiedene Fräulein als Stütze für
erstkl. Herrschaftshäuscr , ferner eine
französische Gouvernante zu 2 grüß.
Kindern , Kindergärtnerinnen o. Hess.
Kinderf ., Haushälterinnen f. Hotels,
Sanatoriums und Herrschaftshäuser,
Wäfchcbeschlicß., erste Stubcnmüdch .,
adrette Hausmädchen , gew. Zimmer¬
mädchen in Hotels n. Pensionen für
gleich und Januar , perfekte u. feinb.

Herrschaftsköchinnen <hohes Gehalt)
für 1. u. 15. Januar , Nestaurations-
kochinnen, Kaffceköchinncn und Bei¬
köchinnen, nette Allcinmädch., Büfett¬
fräulein , Serdierfräulein , Küchen-
mädchcn n. Wafchmädchen für Hcrr-
schaftshaus und Hotel.

Zentral -Bnreau

Frm Kiku Müündmßk!!!.
Stelleiivermittlerin,

Bureau allerersten Ranges,
für Herrfchaftsbäufer und Hotels,

24 Langgasfc 24. Telephon 2555.Modes.
Tüchtige 1. u. 2. Arbeiterin gef.

,_ H . DenoLl . Weber gasse 11'.
Nettes Mädchen zu zwei Personen

«es. , vorzügl . Stelle , L8—30 Mk.
Lohn . Frau Anna Müller , Stellen-
vcr Mittlerin , Webergaffe 40 , 1.

M nrwliche Personen.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.

L. Schi .'tteuherg 'sche
.Hofbnchdrttkkerei.

Meldungen im Tagblatt -Konkor. *
. , r - . -h . ! "■

Tüchtiqer Maschinist,
mit Sauggas -.Benzin- ».Dampfmaschine,
sowie eiektr.Lichlanlagc vollkommen ver¬
traust per 1. 1. 08 gef. Nur Solche mit
langjähr. Zeugnissen können sich melden.

Heyliaenstaedts 0 7154
Driicklnft-Teppich-Reinigungswerk.

Agent gcs. rW-LKL
ev. 2s0 Mk. mon. H. Jürgensen u. Co.,
Hamburg 22._F 10<>

Eine Fabrik
nw Bahnhof Dotzheim
sucht zum Ausfahren von Waggons,
sowie An- und Abfahren der Stück¬
güter einen durchaus prompten
Fuhrmann . Gefl. Angebote mit Preis-
Angaben erbitte ich mir and sk>. LSI
an den Tagbl.-Verlag._ 0 7141

Liftjunge
«-sucht.

Nasi -rnische Leinen «Industrie
I . M. Baum.

Kirchgasse 28.

»Mipimn Pässe
vertraut , sucht Stelle. Off. u. A.  o.
hauptpostlagcrnd erbeten.

Empfehle
eine Engländerin zu größeren Kinder,
oder einer Dame. Zentral -B »»,--
Frau Lina Wallrabenstein , Stell -n-
vcrm it tlerin, Langgafle 24.

Bcss. gediegene Mädchen , vrilsisi
2V-- u . 3-jälirige Atteste,
Stellen . Fr . Anna Müller , Stelle,
vermittlerin , Webergasfc 48 , i.

- Mohmmgs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. ^
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nameu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Moritzstraße 5, Part ., ist 1 Zimmer
mit Küche per 1. Januar , event.
später , an kinderloses Ehepaar oder
alleinstehende Frau , jedoch nur
bestens empfohlene Leute , zu ver¬
mieten . Rah . Moritzstraße 5, P.
links , Bureau . 4281

Oranienstraße 6, Frontspitze, 1 Z. u.
Küche zu vermiet en._ 3688

Rheingauerstraße 17, Hth., 1 Zim . u.
Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 l. 4285

2 Zimmer.

richstr. 14 2Z ., K. n . Z. s. o. sp.
tstraßeW 2-Zimmcr -Wohnung
>rt_zu vermieten ._ _
igauerstrasic 17, Hth., 2-Z.-W.
berm. Näh. Vorderh . 1 l. 4175

Adeiheidstraße 6, Parterre , 8 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm ., ev. können
Lagerr . da zu gegeb  en wer den. 9498

Bertramstraße 2 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , im Hochparterre , per
1. April 1908, ev. früher , zu ver¬
mieten . N. das, od. 3. Et. r . 4216

Neugasse 12 neu hergcr . 3-Z.-Mans .-W., Abschl., bill. z. v. N. Ä.  1 . »992
Rheingauerstraße 17 schöne 3-Zim .-

Wohnung, der Neuzeit cntsprech..
zu verm , Näb._ Bordcrh . 1 l. 4284

Wellritzstraße 33,"Vdh. 2. Et ., 3-Zim7-
Wohn. sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen dortselbst oder Marktstr . 25.
Ködcn und Geschäftsräume.

Karlstraße 38 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 l inks._ 4177

Länggasse 25 ist ein großer Laden
vom 1. Januar 1908 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres am
T agblatt -Kontor ._ _ *

Lang gaffe 27 sind große Kontorräunie
im ersten Stock sofort monatwcise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts). *

Langgasse 25 sind größere Raume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschaftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort nionatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor lTagblatt-

_ Halle_ rechts)._ *
Großes Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Möblierte Zimmer, Wanlärdei,
etr.

Abelbeidstraße 48, 1, sep. mbl. Z. sos.
Bertramstraße 4, 8 l., m. Z., Kläv .-B.
Bertramstraße 5, V. 1, sch. möbli Z)

zu verm ., Pre is 20 M. mit Kaffee.
Bleichstr̂ _2, H. 1, möblierte Z. 0 6924
Bleichste. 18, 2 r ., b. Dah lem, in)  Z.
Bleichstraße  27 , P.  l ., m. Ẑim . zu bi n.
Cl ifabetb enstraste 10, Hv„ m. Z. fr.
( 20. P .. in. •i.uv.  fiiffin.
Emserstraße 35 zwei gut möbl. Part .-
_Zi mmer zu verm . Näh. 1 St.
Frankenstraße 1, 1 r ., schön in. Zim.

mit od. ohne P ens,  z u ve rmieten.

7 Dimmer.
Hochparterre in Billa, 7 Zimmer rc.,
' Garun , Mk . 2500 .— per 1. April 08
zu vermieten. Anfragen u. 1° . S8S
an den Tagbl.-Bcrlag.
Fäden »nd Geschäftsräume.

Lauggaßc 25
ist ein großer Laden vom
1. Januar 100« ab rnonai-
wetfe z» vermieten . Näheres
am Tagbr . -Kor>tor . *

Langgasfe 25-
sind größere Räume im ersten
u . zweiten Stock zu Geschästs-
zweckcn oder zur Slnsbewatzr-
ung von Möbeln Waren
sofort monatwcise ,»» verm.
Näh . Tagblatt -tzontor (Tag-

^ ^latt -Halle rechts) . *

!kero ^ '
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, nuf gleich oder später tu
vermieten. Näh. Hinter!). 1 St . 4204

LiMggasfe 27
sind proste Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise zu vermieten . Näh.
Tagblatt - Kontor sTagblatt-
Hatte rechts). *

Die von dem Sch. - L. Hof¬
dentisten Herrn M. «L-
innegehabtcn Geschäftsräume
im 1. Stock des Hauses Kranz-
Platz 1 sind per 1. April 1903
anderweit zu vermieten. Näh. bei
Willi . Joost , Rrauzplatz 5.

Bureau-Räume
zu vermieten Moritzstraße 8. 4212

ErcheS iittrcfol
LanggKfse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Mölltierte Zimmer, ManUrrden
etl.

Min gut möblieries Ziinmer
mit Pension zum i.  Januar an

besseren Kcrrn zu vermietet«
Dotzijeiwerstratze 26, Part-

Hell mnn bstratze 40, 1, Log., W._2.Äh
Hellmundstraße 44, 1, sep. m._Z. bill.
Herderfirnlle 6. 2 inhf  f y.;': 8T?ftni*.
Hochiiatte 4. I r .. nüihl.. 3nn . z. Ino.
Kavellenstraße 18, P „ hübsch möbl.

Zimmer mit sep. Eingang z. verm.

Herderstr. 3, 1, «leg . möbl . Salon
n . S chlafzim mer zu  ver,ni eten.

Schön möbl. Mohn- u. Schlafzimmer
per 1. Januar cm b. Herrn zu verm.
Näh. Kaiser-Fr -Ring 60, 1. Et . lin ks.

Langgäffe 6, 2, möbl . Ziiriincr m.
q. isra el. Perrsion billiast zu  verm.

Möbl . Zimmer in ruhig gcleo. Billa,
auf Wunsch mit Pension, sofort zu
vermieten Viklori irstraße 14.

Moritzstraße 4, 3, 2 m. Zim . (zusäm.
od er ein zeln ) zu vermieten.

Möritzstraße 7) Vdlp 2 l., tn, Z . zu v.
Möritzstraße 62, H) 1 l., m.  Z . zu v.
Oranienstraße 2, 1, schon mbl. Zim.

mit Pe nsion zu vermieten.
Oraniens tr . 23, P .,,g. mbl. Z. 1. Jan.
Oraniens traße 37, Gth . 1 r ., m bl. Z.
Oranienstraße 48, 1, W.- n. Schlasz.

mih Frühstü ck, 45 —50 Mk.
Rheinstraße 51 m. Wohn- u. Schlas z.
Rheinstraße 51 niobl. Zimmer 15 MI.
Rheinstraße 82, 3, sch. möbl. Zimmer
^ zu verm._ Anzus. bis mitt . 1 Uhr.
Schwalbacherstr . 34, 3, m. Z. m. Sch r.
Schwalbacherstraße 75, P ., sch, m. Z.
Kl. Schwalbachersir. 7 Schmfst . z. v.
Scdanftraßc 6, 11 , möbll Zimmer.
Seerobenstraße 1, 2, gut m. Z. 116 894
Seeröbenstr . 27, bei Schulz , m. Zim.
Walrnmst r. 25, 2 r„ m. Z., W. 3.50.
Weilstra ße 18 schön möbl. Zim . bill.
Wellritzstraße 7, 1, moblT̂ ZIm. Ü6914
Wellritzstraße 19, V. 3, m. Z. 2.50, Frl.
Möbl . Z. m. u . ' o. Pens , zu verm.

Näheres Albrechtstraße 38.

Feove Zimmer «nd Mansarden etc.

Schwalbacherstraße 48, H. 2, sch, l . Z.
Weilstraße 19 leere Mansarde zu vm.

Urmist», KtaUungen etc.
Automobil -Garage Karlstraße Zc,

sos. oder später zu verm. NLiber-s
Dotzheimerstraße 28, 3 l.  ^

Stallung , hochelegant, für 2 evefe:
schaftspserde, ev. mit Remise iiek
sos. od. spät., Karlstr . 39 zu PermNah. Dotzheimerstr. 28, 3 I.

Weinkeller, ca. 200 Qmtt .TTn meey
li. Füllraum , Auszug, gr . « ßs,
Karlstraße 39. per sos. oder sL"
Nah, Dotzheimerstr, 28, 3 I. 4^

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorkleben einr ^r,,^
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Lehrer sucht znm 1. April"
Wohn. v. 4 Zimmern . Off . in.
unter C. 793 an den Ta abl.-BTf ",

Aelt . gutsit . Herr s. möbl. Aifsi—“
in ganz kl. Familie als AllcininieterOss. n. G. 796 an den Taabl .-Ns.Ä " ll

Holz- und Kohlenlager —
und Stall , mit Wohn. a. 1, Avrir ae
ges. Näh. Wellritzstraße 19. ^ U 0b

Gesucht
znm 1. April Zimmer-Mieter, am Ring.

Schöne Neueinrichtuna, ein Zimmer
mit Frühstück und Bedienung 40 TI.
monatlich. Näheres Secrobcnitraße 28,

_erster Ŝtock r,,̂ von 3 Uhr nach mi tt , an.
Wohl !- und Sckläfzitnmcr,

sehr gut möbl, er., hell Imirai, beste
Stadtgcgend, clcttr. Licht, an gcb.
solid, Herrn bald zu v rmieten. Off.

_mit . an den Tag bl.-Berlaa.

WL  Mmrr S 'SÄ
b. Dame fit vermieten. Offerten unter
M . J9S an den Tagbl.-Bcrlag.

Feine Pensionsvilla
in guter Kurlage zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Off. unter M. 181»
hanptposilagernd.

i
Albrechtstraße 35 , 1. Et., elegant

möbl. Salon u. Säilafz ., auch ci»z. Z.,
mit u. ohne Pension, preisw. zu verm.

ljemMrienßr. 17, 2. Ä«»
n. Passanten finden bei gcb.Dame schönes
Heim m. u. o. seinbiirgl. Pension. 9898

4-IüllUl -Wshlillllg
mit elektr. Licht, Balkon re., per 1. April
1908 von eir«,ier>«er Dcsme gesucht. !
Nähe der elektr. Bahn und 1. Etage
bevorzugt. Offerten unter 8*. ©18 an
Tagbl.-Hanpt-Ag., Wilhelmsir. 6. 9)07 !

Feine WittLerpension
monatlich 100 Mk.

Nerotal 5, „ Billa CnroluS " .

Wohnttttsis -NnchrveisG«rea,r

Um k €i t,
FrieBrlchstraste 11.

Telcbhs » 708.
Größte Auswahl von Miel- und

Kairioblekien>ed:r 2lrt.

piakate:
Möblierte Zimmer zu verm

TT— . .
Laden zu vermieten
- - ' *' ~

VNMDW Zimmer frei D?
T " ~

Zu vermieten
1  _
-W-M-VW Zu verkaufen

auf starkem weissem Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.



Nr . 591. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatr. Wiesbadener TagdlatZ» Donnerstag , 19 . Dezember 1897 . Seite , 11.

Ge!d-»nö ZmiioMm-Martt des WierdLösner Tagblattr.
Sofulc Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pkg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommrne Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerrbrrefe . nicht aber solch? von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapiLattsn -Angevote.

au'
Privat - u. BankkapiLaL
uf 1. II. 2. Hypotheken, in jeder Höhe,

bade ich zum Ausleihen an Hand. Nä >.
bei Elise Henninger, Moritzstr. 51, Part.
~ nimm  ML.
auf 2. Hhp., ev. gegen Abtret . r>. Rest-
kaufaeld, per Jan . zu vergeben. Off.
u. ? . 131 an den Tanbl .-Verl . 8 7088

15,000 Mark auf zweite Hypothek
sofort zu vergeben. Offerten unter
N. 795 an den Tagbl .-Berlag.

15,000 Mk.LLl,«« " "'«• ■«. «pwuiw sofort
auszuleihcn. Näh. Tag bl.-Verlag._ ~Vj

Kapitutien -Grsuche.

«000 Mark,
sichere Forderung mit Nachlaß, hohe
Zinsen, sofort zu verkaufen. Off. unter
kl,. s rr-L an den Ta gbl.-Verlag._

Rcstkauf, 0000 Mk., auf gut . Haus
mit hob. Nachlaß zu verk. Offerten
unter B. 798 an den  Taabl .-Bcrlaa.

0—12,000  M ». auf gute Nach-
krnpottzek zu 5 -ß “/ , gesucht auf
eiu gutes Wohn - „ nd Geschäfts¬
haus « ahc der Rlieiustraße . Off.
u . **• »res hauplUostlngrrno.

25 —30,000 Mk . gegen prima
2. Hypoth. in die Innenstadt aut
neues rentabl. modernes Wohnhaus
zum Januar ob. April, cv. auch
per gleich gesucht von vermög.
Besitzer u. promptem ZinSzaksir.
Off. u .V. S9 « a. d. Tagbl.-Verl.

Kreiclelslrasse 4 |

28,000  Bi . >uf gute Hyp. zu verg.
L . üieuio . 'Uloritzstraße r7.

009 Mk. Lrivalkavital n.

12,000 Mk
zu 5 "/» inncUialv 54 "/» de
gerichtstare , ueues Objekt,
zedieren gef. A-üudelffchcre 2,
Off, u. »V. ?us  Taqbl ..B e.d,-q.

W *' Mk. 15,000 ' - WH'
auf erste Hypothek (la Objekt Vorort
Wiesbadens - v n Kaufmann p. 1, Jan.
gesucht. Offerten nur vom Selbsidarleih.
unt. SS.  rr »:r an d n Tagvl .-Ber!.

ober BoToo«Mk.
werden auf Prima 2. .Hyxothek zu
leihe » gesucht . Off. mit . S4. r' 88
an de» Tanbl .-Berla g er beten . _

Feinste erste .Hm -oth ., 48,000 ?Jl„
4 '/«% , Wohnhaus enitt ere Avel-
Oeidstraste zu leinen gesucht . Wer-
mitttr ' ng kostenfrei . 9903

Meyer Swlztoerj ^er,
Adelt, «idstr . « .

SJii-IfacOm'rnttommoie Mitzdränche geben
un» Bmnnlnffuiig zu erklären, drß wir nur
direkte Offriubrirfe , nicht aber solide von
Vermittlern befördern. Der Bcrlnq.

Immobitirn -Nerkänfr.

Villen uiitJ CillgenhWser.
GesGflstzÄ'iser

und GrunWäcke
stets zu verkaufen durch

Wohnungsuachweie -Burcau
IAii >n & Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

ft  Villa mit 12 Zimmern und allen H
♦ modernen Einrichtung, zu verk. jj*
J -f. ZSSetea-,Agent .,Taunusstr . 23. J

Zu verkaufen
Haus mit Wirtschaft im ober, Stadt-

" ' " et, unter sehr günstig.teil , hochrentabc. , ..... . .
Bedingungen dirclt vom Besitzer.
Off . u. E. 795 an d. Tagbl .-Berlag.

t  JL «' » slMge »tr . 35© . ♦
i  Sehr eleg. « « gestattete geraum. H
<» Villau hübscher Garten zu verk <*
♦ iV .iräelcr , Äg., Taunusetr. S « . ♦

KLU" Wohnhäuser» v **
zum Umbau gcüquet, inmitten der Stadt
und in der Nähe des Bahnhofes sind
billig bei selten günstigen Hnpotheken-
Verhältnissen zu verk. Näh. kostenlos der

Mise Henninger,
Hypotheken- u. Zmmobilien-Burcau,

Moritzstraße 51, Part.

Für Metzger!
Ein prima Geschäftshaus in

bester Lage Wiesbadens, spez. für
Meygrreivctrieü (besseres Metzger¬
geschäft) ganz modern eingerichtet,
aus erster Hand sehr preisw. u.
unter günst. Beding, zu verkaufen.
Ernst!. Neflekt. crf. Näheres unter
B,. 3S5#J durch den Tagbl .-Verl.

vklkMs »d. TaiisH!
Gegen ein HauS in Mainz ein hicsig-s.—

Der Herr, welcher am 7. dort war —
bitte vorzusprcchen. Näh. Tagbl .-Verl. Vz

Villa
zu vertauschen.

Off. ui 35. SOS a.  d . Tagbl.-Verl. erb.
fertipr §miM\\ f ert

❖ Mlseiiiga « . |
Solid gebautes , freistohondes ^

♦ HauR mit 6 Zimmern u. allem ^
t Zubehör, sowie prächtig ange- ^
& legier grosser Obstgarten f »«r ft
H> LS . IS» i« M . r.. verkaufen . *
b  J . Meier . Agentur, Taunusstr. 28. ♦

Grundstücke Dotzheim,
Wiesbadener Grenze , , preiswert zu
verkaufen durch Jul . WrntermehLr,
Dotzheim.

Immobilien -Kaufgesnchr.

Billenbauplatz
zu kaufen gesucht. Bed.i Es muß
eine 2. Hypothek bon 10,000 Marl
innerhalb 80°/ ° der feldaer . Taxe tn
Zahlung genommen werden . Genaue
Offerten über Größe . Lage u . Preis
unter F . 795 an den Tagbl .-Verlag.

Uleiner Anzeiger-es Wierbadener Tagblatts.
Lokale MsHsizen tm „SKttetr. Anznger" kostenk» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg - die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Ir. diese Slrbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiisaerommen. —Das He>voii,cl,eii einzelner
Warte imT x̂t dare; fette Schrift istu»statthaft

Butter - und ,Eier -Oleschöft sof.
für 500 Mk. mit Jnv .^zu, verk^ Ö^U. W . 130 an d . T a gbl .-Ve rl . B7005

todj. rassenr . Toberutannpinscher t
(7 Monate alt ) umständehalber z. vk.
Näh. Weberaaffe 35, Lederhandlung.
' junger deutscher Schäferhund,
wachs-, reine Nasse sch. Tier , pretsw.
zu verkaufen . Bwortm . Gauaaue 16.

Dackel, rässcr.. i., braun u. schw.,
bill. Walramstraße 22, H. 1. 07157

Schöne Tauben billig zu verk
Adelheidstraße 10.

Kanartenhäkmr , Bt . Seifert,
!. z. bk. Scktütz. Orani enstr. 48, M. 2.

.« anartcMiiühnc, St . Seifert,
u verk. Vb. Veltc . We ber aaffe 54.

Kanärien , Stamm Seifert,
ehr billig zu verkaufen b. Gciselhart,
laiser -Fricdrich -Ring 2

Weihnachtsgeschenkfür Herren!
Verschied, englische Anzugstoffe sind
bedeutend unterm Einkaufspreis zu
verk. Wcstendstraße 28, P ., b. Keßler.

Herrenpelz
zu verkaufen Wilhe!inrne nstr . 10, 2.

Persianer -Pelzkragen,
Krawattenfasson , ganz neu, befand.
Umstände halber sehr billig zu vcr-
kaufen Zimmermannstr . 5, 2 rechts.

Pclzgarnitur,
Muff u . langer Stola -Kragen (Seal-
Bisam ) b. zu vk. Bismarckri ng 41, 2.

Kunstvolle Stahlstiche,
mit Rahmen , zu verkaufen . Näh. im
Taghl .-Verlag . On

Egale englische Betten , wie neu,
Trümeau - u. andere Spiegel , schöne
Diw ., Ottam .. Wasch- u . and. Kom.,
Nachttische, Bücher-' u . Kleidcrschr.,
Kiicben-Einr ., Kredenz, Spieltisch,
Stühle , AuS,ich- u . andere Tische— ~ * " - - “ ' -ther.Wiener Bank m. 8 Stühlen , Klerder
jtändcr , ein, . Scstcl , Teppiche, GaS-
u . Petroleumlampen , cinz. Sprung¬
rahmen u. Matratzen , 4 incinander-
schiebbare Tischchen, Ilurtoil ., eiw.
Kiste für Pelze usw. billig zu verk.
Adolfsallee 6. Hth. Part . 8 7118

Ält-Mähagönibetten :c., Kristall
z. bcrL ÄÄ . im Ta gbl.--Ver.lcrg. _JVv

Ein Kctt äum Bernricten 35 Mk.,
Ottomane 12, Treppenstuhl 6 Mk.
f. zu verk. Müchcrstr . 29, P . r . 87159

s Lkan.-Hähne p. St . 6 Mt . zu verk.
Weber aaffe 54, Vubelfutterhandlirrhan dlun i

40 prima Kanarienhnhne
ISt Seifert ) von 7 bis 40 Mk. zu
verk. Göbenstrahe 4, 3J ._ 27145

«nnar .. St . Seifert , v. 8 Mk. an.
K Bastina , Scdanplatz 5 . S . 8 . 07029

Goldene Herre»-Uhr
bill. zu verk. Schaupla tz 7,1, U 7110

Zwei Dam cn-Br ill an t rin ge billig
u verkaufen Hochstätte 13.,

Brillant Ringe , Broichen, Rad .,
g. H.-Uhren , 1 g. D .-Uhr und g. Kette
ilSkar .), a. Armband (18kar.), Kaffee-
Service , Brotkorb , verschied. Bestecke,
alles in echtem Silber , billig zu ver-
kauren Metzgcrgasse 25.

Tafelaufsatz , neu,
Wert 80 Mk., zu .30 Mk. zu verkaufen
Zietcnrina 12. Hochvart. r,
"Schw. D.-Tuchmanicl , l., Seidcnf .,
f. 15 Mk. zu verk. Moritzstraße 14,, 1.

.' .e rsiinter -Valetot
m. Chinchillapclz, weiß. »voll. Damen-
tiil -. >. v. avgM . Wieiandstr . 1, P . r.

Gebr . Kinderkleider . Spiels , usw.
>illia abzuaebcn Eltvillerst r.  1 7, 2 ^l.
ff dkl.H bell. Kleid iS Mk., Gr . if,
u verk.  R ikolas ftr . 15a, p. 2—8. 9902

(Sin neneS Kinder -Mäntelchen
A. u. 5—6 I . zu vk. Nioritzstr. 52.

Herrcngarderobe,

Brchms „Tierlebeisih gr . Ausg .,
billig  abzUg . Rheinstraße 103, 2^St.

Schönes Weihnachtsgeschenk.
Altes u. neues Testament v. Dore , n.
neu , bissig verk. Karlstraße 10, 1.

Bismarck, Prachtband v. Alters,
zu verk. Schwalbacherstraße 20, 2 r.

Saubere Briefmarkensammlung,
nur Eurova , über 2000 verschiedene,
Kat .-W. 475 Mk.. z. Weitersammclu
geeignet, für 80 Dik. abzugcbcn. Näh.
L. Linncnkohl, Blüch crstraße 32, 3,t

Pbot . Äppar . u. Stereoskop, neu.
Fleisch- u. Brötckenm. Weilstr . 18, V.

Pianino , borzünl . erhalten,

Kinder -Drahtbettchcn
u. Petrol .-Hängelawpe billig zu verk.
Hele ncnstraß e 4, 2 links.

Nähmaschine für 20 Mk.
zu verkaufen Albrechtstraße 22, L_

Eine gut erhaltene Nähmaschine,
1 Kommode, 4teil ., 1 Regulator bihig
zii verkau fen Fel dstraße 23, Vdh. P.

Rühmasch., n. p. a. Weihn .-Gesch»
bill. Hellmu ndffra ße 56, P . L7082

Schöner Kaufladen u. Pferdestall
ML zu bk. Waldstrabe 78, 3 l.  07163

Div . gut erhaltene Piivvenmöbel
u . schöner Puppenherd billig zu ver-
kaufen Nerober gstraße 4, 0

Leere Flaschen
zu kaufen gesucht Karlstraße 38, 1.

Achtung! ..
Papier , Eisen

Kaufe stets Flaschen,und

1 Plüschgarn ., Sofa n, 4 Seffpl,
Portiere , , Tischdecke, Salontiichch .-n

vyigiud. UOIIUUI,
mit großem schönen Ton sof. sehr bill.
abzu geben El tbillerstra ße 0, 1 rechts.

Praninos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Oran ienstraße 27, Part

Piano , gut crh., für 95 Mk. zu verk.
Wcrderstraße 4, Part .^r ._

Klavier
07140

.TVIHMIC1
billig  z u verkaufen Albrecktttr . 28. V.

Gut erhaltener Fiugel billig
zu ve rkaufen Viktoriastraße 83, Part.

Kleines Sänlen -Harmonium
zu verkaufen . Preis 80 Mk. Zu er-
fragcn im Tagbl. -Verla g. _ Wo

G. qesv. V,-Geige r.i, Bög. u. Käst. ’
zu vk. Blückcr straße 4, 2. Et . 8 7066

Akte Geige
zu verkaufen Hochstätte 2, Hth. 2 Iks.

Olnte alte gesp. Violine m  30 Mk.,
Weihnachtsg. f. vorgcschritt. Schüler,
su verk. Oranienstraß e 50,  3 _ links.
" Neue balbgroße Guitarre f. 2lnf.
nebst Untcrrichtsschulc z. Pr . v. 8 Mk.
abzua. Zi mmerm annstr.  5 , 2 St . l.
.Feine Konzertzither . Nähmaschine,nt r . i' i l.lYf OO 5T? I

Damen -Wi.ntcrmantel , gut erhalten,
billig zu verk. s>keroberastraße 4, 2.

schwarzer Mnierüberziebcr
" Gnstav -Adolsstr. 7.tMittelst .) z, ver, .

3 gut crh. H.-Nebcrz, schw, Hose
Frack weg. Abr. e. .verrick . billig

^ .« nie tot bill. Rieb lstraßc 22, P . L
~@r . Gramm .. Pracht«. Weihm-G,
billig Hellinundpratze 5ö, P . 07081

Graptzvphon (wie Phonograph ),
ant u. stark im Ton . mit 8 Walzen
billig z„ berk. Platterstr . 15, 2 lks.

PlivnographCl' illig

>', w-rk. Steingaffe 31, Bdh. 2 St . l.
lleberz . neu , f. st. H„ Reitstiefel,
" 42, int . Bücher vk. Weilstr . 18, P.
" B« verkaufe»
gst neuer Ueberziehcr u. Anzug von
5'äbr. Fnna en Adelbeidstraße83, 2.
Wen . getrH .-Üebcrz., H.' Pelzkrag .,
illin avzugeb. Dotzbeime rstr . '.fl,  3 l.
’ Fast neuer schw. Tuch-Frack
ür korpulenten gr . Herrn billig zu
erk. Sedanvle . 4. Hth. 2. B 7160.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Posten bersch, englische Anzugstoffc

oeit uut . Preis Mauritiusplatz 3, 2.

zu verkaufen Bcrtramstra ßc 8, 2 St.
Shmphonion . Musikwerk,

gut erhalten , billig , zu verkaufcii
H. Th -iS, Morihstraße 4, .

3-Zim.-WohntzngS.Ginrichtung,
Nußb?. prachw Akt -Zither zu verk
Weilstrn ßc 1 1, Parst, ^vormittags,

Gut erhaltene Möbel,
Bett ., Sofas , Kleider - u. Kuchenschr.,
Tische, Stühle , Kommoden, Nachtt.,
span. Wände , 1- u. 2fl . Gasluster
spottbillig zu vk. ^ inei senaustraße 10

billig DotzheiNierstraßc 29, 1 links.

zu verkaufen Schübenhofstraßc 7, von
0 bis 11 Ubr vormi ttags

Sofa , Bett . Tveke, Real
billig abzuaeb. Morrtzstraue 21. Hth.

Sch. Ka>i:eltaschea-Diwan , Ottmn.
sehr bill. I ahnstr .. 8,. V .P .!,r - 4. 7164

Für Brautleute.
1 Sofa nnd 2 Sessel billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstraße 2o, P. ..ltv..

Spottbillig M verkaufen:;»na an .v > 30. Klerderi ckSBcrtito» 30, m 30, Kleiderschr. 18
u . 26, Sofa 12, Diw . 40 u. 50, Sta¬
tische 18, Küchcnschr. 22 u. 28, Tische
8 u. 10, 4schubl. Kom., sehr gut erh.,
20, Nachttische 8, bollst .Bett 30 u.
50, cts. Bcttst . 5, Strohlack. 4, Spr,.>)vk, Oll. r ' D ...
Rahmen 20, Matratze 15. Deckst für
12. Mk. Frankenstraße 19, P .̂ kschOM

Lokomotive (Damvf ), .
schönes Weihnachtsgeschenk, wie neu,
bill.  zu verk.  Arndtstraße 1, Pa rt , l.

Gr . Damvfciscnbähn , fast neu,
zu verk. od. gegen gute Dampfmasch.
zu verk. Helenenstr . 26, H. P . D 7102

Labentheken, 2 Stück, verziert,
f. neu , bill. Secrobc nstr.  3si B. S . r.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Tiirc , Tetlun ^s-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen  Langg . 27, Tagblatt -Haus ._

Erker mit Spiegelscheiüerr
billig zu verkaufen . Näheres Graben-
straße 6, Zig arrengcschäft -_

Lumpen , Reh- —
Hasenfelle zu bekannt guten Preisen
Still , Blücherstr. 6, M. 1. B714S

Ju biefe Rubrik werben
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — D- r Hervorheben einzelner
. -- . . . .. . -- -.-ch-

auiHvrjtumuvvji- — ay«»
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schnell. Engl . u. Franz . (St . 75).
15 I . i . Ausl , t . g. Wetlstraße 18, P.

Wo kann eine Person Bügelkursus
erhalten bei freundlicher Bchmidlung
womöglich allein ? Off . u . E.

Faünenschild
billig zu verk. Moritzstr. 9, Mcnihdl.

Vertiko, Diwan , Wasch
u. and. Kom., Kleider -, Kuchen- und
EiAlchr., Noten- u. Kleiderst., Tische,
Stühle , Blument . Som Bett .. Deckst,
Kissen Ledersofa 10 Mk, usw billig
zu verk. Schwalbacherstr. 30, Alices.,
kl. Hintcrh ., Eingang großes T or. __
Zu Brandmalerei : Truhe , Palmst .,

Sprucktafcln m. Aüfzclchn. billig zu
verk. Fcr . r raße 9/11, .yth . Part ._

H., n. D.-Schreibt ., Vertiko,
Kleider -, Spiegel - u. Bücherschränke,
Prahlhans . Wasch- u. a . Kom.,. Diw .,
Leder- u. Rohrst.. Bett ., Bild,., Spreg ..
Bassnst-v.. TncTu' b. Ocr manmtr . 12, 1.

lassendes 1Wci tjnachtsges ch cnk!
Schöne mod. Klubsessel, neu , rot Led..
billig zu verk. Albrechtstraße 23, 2 St .

' Mahiigoni -Damenschrcibtisch
billig zu verkaufen Wcbcr gaffe 87, 1.

Ein Schreibtisch

Kuvcc, Fägdwagen , gebraucht,
steht  z u v er kmifena Pc llenstra ßc 29.

Ein fast neuer Kinderwagen
mit Gummirädcr , 1 Kinderstuhlcoen
preisw . zu vk. Oranienstr . 17, H. 1 r.
"R . S . A. Motorrad , wie neu , bill.
zu perl ., D otzh eiurer straße 88, 1 St.
Damenfahrrad , v. f. Weivn.-Gcsch..

billig Hellwiindstraßc. 56, P ., B 6856
Ovcl-Faffrstäd. paff. ' Weilm.-Olesch.,

bill ia Hellm undstraße 56, P .B 581S
Gebrauchtes Transport -Dreirad

mit neuer Bereisung billig zu ver-
kausen Nerostraßc 10. ' . ,. ..

Damenrad , wie neu, billigst
zu Verk. Dotzhcimerstraße^ 86, 1 St.

Gasbügelofen mit 4 Eisen,
Wäschemangel u. schwarze Säule lull.
zu verk. '.pteinaafic 31, Vdh. 2 St . l.

'2 gut erhaltene Bogenlampen
billig zu verkaufen ' ■ L -T aunus straße 27, Hinter haus.

zu verkaufen Albrechtstraße 3, Part.
2"Tische mit Schstbl.,

z. Schreibt , gecign,, 2 Stuhle u. eine
Schreibmaschine billig zu verkaufen
Marktstraße 26, Druckereiburcau.

tztnt erhaltener Blumentisch,
Natur -Eichen, auch als Aguarientisch
sehr geeignet , billig zu verkaufcii
An der Rsinalirche 0. Parterre.

Gr . Trumeauspiegcl , H.-Schreibt .,
Diwan , Kleider - u. Küchcnschrnnke,
Tepp., 5 :6 Mir ., Ofenschirm rc. billig
abzugeben tzcllmmidstraße 28, Part.
"Eis . .Kassette mit SicherbLttSschleff
u. ein echter Kanarienvogel m. Käsig
zu verk. Or anienstraß e 17, Hth. 1 r.

Nähmaschine, naht vor - u. rückw.,
stopft und stickt, billig zu verkaufen
Nleichstraße 9, Htb. Part . M (® >
Nähmaschine, Schwing sch., fast neu.

näht vor- u. rückw., ft --uu,,, — - - — , stopft u. stickt,
billig zu verk. Saalg . 16, Kurzw .-Ld.

Fast neue Sitzbadcwannc,
gut erhalten , zu verkaufen . Schmidt.
Nhflftznsberastraße 2(h 1. ^ 9908

Ovo Es Laaerfasi , 1200 Liker,
billig zu verkaufen Nikolasstr aße 16.

" Eine neue Holztreppe,
3,80 lang , 0,80 breit , billig zu verk.
Nheingauerstraße 15, Vdh. P . „rechts.

.Eisernes Wasserreservoir
bill. z. vk. Moritzstr. 9, Anz. 11 Uhr v.

postlag. Bismarckring.

In diele Nudril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anluenommen. — De.« Hervorlicben einzelner
Werte im Text dnrch fette Schrift ist unsiatt nast.

nawKiriraarEJ J ———
Verloren kl. Portemonnaie

rtit 51 Mk. von Adolfsallee st ,Rhmit 51 Mk. von Adolfsallee b. Rhern-
straße. Dem ehrlich. Finder ctne Be¬
lohnung . Abzug. Alcxan drastr . 8, 1.

Trauring , gcz. lU. U. 28. 9. 91,avzi ..
07147

_ IQf vjv(j• v r
verloren . Gegen Belohnung abzug
Scharnhorststraße 11, 3 lks.

Taschentuch gesund., gez. ^ - 8.
Abzuh. Seerobenstraße 9, 1 r. 07152

2 Hunde entlaufen,
1 kl. Foxa schwarz-weiß, 1 kl. grauer
Pinscher . Gegen Belohnung abzugeb.
Dotzhcimerstraße 153.

In diele Nnbrik werden
nur Auzeigen mit Überschrift

nnhienomme». — Dar Hrrvorheb-n einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

_
J „ diese Rubrik werden „

nur Anzeigen mit Überschrift 1
aufaenomtneh. — Ta « Hervordede» einzelner Z
Wer:- im Text durch fette Schrift ist Iinstatt.iast. 1
fa»B»JSS!eS5as"■

Tctailgeschäft
der Lebensinittelbr . zu kaufen ooer
Filiale zu übern , gesucht. Off . unter
G.  795 «rr den La gbl.-Verlag . _ _

Kräst . Zughund t « kauf, gesucht.
Prei sana . Schwalbacherstraße 9, 3.

Kaufe stets Möbel gegen Kasse.
Beer , Schwa lbacher str . 30, li nk. Hth.

Eh. N. Laub mit Sohn,
Schirmlnacher , wünschen Hausarbeit
voll einer Fabrik . Wohnung : Neu-
rrrrffr 22. 3 TreLvcn.

Neuanfertig . von Herrengarderobe
billigst, sowie Ausbesj., Reinigen und
Büg . Karlstratzc 13. Muster zu D.

Anfert . v. D .- u. Kiuder -Gard.
Walluferstraße 4, Parterre . L6199

Neberzieher-Monogramme
im neuesten Sril werden geschmackv»
angef ., a. aufgez. Hochstätte 2. H. 1..

Stickerei und Häkelei w. r. ang.
bei Martin , im Eigenheim ._

Gut -rh. Spiegelschrank z. k. gei.
Näheres im Tagbl .-Berlag. Wb

Wäsche z. Waschen u, Bügeln
wird ltcts ang. Herrenwäsche a.
Welliutzstraße 37, Tel . 3036._

Phrenologi»
wohnt Schulgasse 4, Hinterhaus 2 St --
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Wer leiht
bei hohen Zinsen 3—5000 Mark zum
Einrichten eines Geschäfts? Offerten
unt. P . 793 an den Tagbl.-Berlag.

Prima Knnaricn -Hohlroller bill.
zu verk. Herrnmühlgasse9, 1. Et . rechts.

Herren -Winterüverzretzcr .Dämeu-
Mäntel , anschließend u . weit , v. z.
verkaufe « Moritzstr . 51 , 2.

KW- Sehr gut erhaltene Kutscher-
L̂ivreen und Pelz -Kragen preiswert
zu verkaufen. Offerten unter S®. iss»
an den Tagbl.-Verlqg._ _

Gnterhallene große Gnanoeo-
Pelzdetke und weißes Pelzkape
zu verkaufen Avolfsaltce 28 , P »,
von 10—1 Uhr*__

Gemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meister , billig zu verkaufen.
'B’atisinsstrfisse SS , Barten li.

Pelgem », Origin .(Wald)-Studie von
M. C. Bioeliboeli,

garant . echt u . aus d . Nachlaß d.
Meist , stammend ; biü. sonst. Gem.
bess. mod. Meist., gr. gerahmt, Wism «-
Portr . «Buntdruck) billig abzug. von
11—12 u. 4—6 Schiersteine rstraße 2, 2.

Nova totius geographica telluris pi 'o-
jectio . Edita per Gwardutn Valk , Am-
at elodami z.vk . Adr . im Tagbl . -Veri .~Wd.

Selten günstige Gelegenheit.
1 Brosche, gr. weiß. Stein , Lik. 160.—,
1 Ring, „ „ ., „ 150.—,
4 Ringe,schöneweißeSteine, ä „ 55.—.

Grabenstraffe 2, 2.

Eins Anzahl
gut erhaltener

l ®Is»mias«ss,
wie neu, mit sehr schönem Ton,

für 116795
Iffk . 304 ».—

„ 385 .—
„ 4 * 5 .—
„ SiK» >—
„ 530 .—
empfiehlt

gegen SSar oder TeilKaSsluaragf
Möigig , Piaiiohaiidlni);

Bismareliring ' S SS»

Stvreisc Halver sehr gut erhaltenes
Pianino billig zu verkaufen
_ _ _ Herderstraße 3» 1

GelkßecheMkMf!
Tin Silberkasten mit Löffeln, Gabeln

und Messern, verschiedene Brillantringe,
2 Pianos (la Firmen ), 2 große Teppiche,
enorm vill . avzugeben Frie drichstr.13.
' Grcher MijUel-UerüMf!

Alle auf Lager befindende Möbel,
Betten » Polstcrwar -N ec. kommen
von jetzt ab mit großem Rabatt zum
Verkauf Friedrichstra ße 13*
E ^IGcldschräÄe!
6 Stück, verschiedene Gröjstn, billig ab¬
zugeben Friedrichslraße 13._
IJialit*MeUM-MHeM.

Empfehle mein reidihaltigcS Lager in
allen Arten

Luxus- u. Gebrauchsmiibcl
zu staunend billigen Preisen.

Za . 80 Nähtische , za. 30 Flur¬
toiletten , eine Partie Bilder gebe zu
jedem annehmbaren Gebote ab. *

Jt !j . Seihet . Ä
Bitte g nau auf Nr » 7 und Firma

zu achten._ B7156

1 neues Schlafzimmer,
direkt von der Werkstätte (hell Nußb.),
i. Eichenholz, bestehend in : 2 Bettstellen,
2 Nachtschränke mit Marmorplatte,
1 Waschkommodemit Toilette u. Marmor-
platte. 1 großer Spiegelschrank mit zwei
Schubkasten und Messingstange, ist be¬
sonderer Unistände halber sofort mit
Garantie zum Preise von Mk. 355 zu
verkaufen. Offerten unter Ifc, ? K5 an
den Tagbl.-Verlag.

PeajuQSIjnlber fgX ,3
Küche zu verkaufen. Händler verbeten.
Gneisenaustraße 10, Part , rechts._

Kupee,
gut erhalten, für einen Arzt passend,
preiswert zu verkaufen, » emiiacli,
Schmiedemstr.. Schlachthausstr. 8.

Fahrräder
billig zu verkaufen.

fciwl Ureidel . Webergasse 36.

JJrnftt iHeil)iinfiitspfü]£iilL
Eieg. Herrn- u. Damenrad b. zu verk.

Hotel Grüner Wald . TuMlaoen.

, , _ Wegen Todesfall
V« Ab. B, 1. Ranggal ., 1. R.. Nr . 3,
abzug. Zu crfr . Elisabethenstr . 16, P.

100 Mark gegen Sicherheit
zu leihen gesucht. Offerten unter
W.  100 postlagernd Berli ner Hof.

Ei« . Abonnement , 1. Park ., B,
f. einige Woch. abzug. Nerotal 7, 2.

Gebrauchte Oefen u.
_ , Herde, l Gaswärme-

fchrank. Kl. Ächwalvacherstr . 4.
Vmrge Defett, neue,

irische n» amcrik«, weit unter Preis
zu verk. Clareuthalerstr. 1, 8 l. B 7142

Paßend
siir Wcihiichlsieslhkiike.

Gebe Gaslüstcr u. Belcuchtungs-
gegenstände äußerst billig ab, ebenfalls
mehrere Gasbadeöfen ' und Bade¬
wanne 2c. Näh. Dotzheimerstraße 84,
zwi schen 10 u. 12 vormittags ._

teilt fast neues, schönesu. sehr solides
Nguarinm ist prciswürdig zu verk. bei

Bj. eb.  Jnng , Kirchgaffe 47.

Aquarien
iit vielen Größen billig zu verkaufen
Scharrchorststraße 38, Part . B7153

Jagdhund , ^
gut dressiert, mit guter Nase und mögl.
von dunkler Farbe zu kaufen gesucht.
Off. mit genauer Beschreibungu. A . 24»B
an bat Tagbl.-Verlag.Zahle!,!'
ttrüformen , Sch,

für getr . Herren-
Däinen -Kleiser,

Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

.*. ERosenfeiil . Metzgrrg . 20.
Aräul'ern M. cheizöals.
Grabenstr . 24 » kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen¬
kleider, Uniformen,' g. Nach'l., Pfandsch.,
Gold, Silber u. Brillante ». A. B. k. i. H.

Hechstem-Wano
(oder von sonstiger guter Firma ) aus
Privathand gegen bar zu kaufen gesucht.
Off. u . ISA an die Tagbl.-Zwcigst,,
Bismarckri ng 29, erb._ B7150

Gut erst. Einricht . f . Friseur «,
zu k. gesucht. Offert, mit. M . S9*
au den Tagbl .-Verlag.

tp̂ tßs  ff.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisenre. kauft
u. holtp . ab *5. Süpjser , Oranienstr .54.

Grundstück «,it Wohnhaus,
Stallung , za. IV- Biorgen groß,
Mainzer -Landstraße , Hascngarten,
dir . neb. d. städt. Anschlußgeleise, für
Gärtner , Fuhrwerksbetr ., Lagerei s.
gceign-, zu verpachten. Näh. C. Kalk¬
brenner , Friedrichstraße 12.

LNstitAt Worbs-
staatlich kouzessiouie -t,

höh«vriv . Lehr- u . Erzieh. -Anstalt,
Borbereitttugsaust . auf alle Klaff,
u. Schul - od. Militnrexauriua
»uit Arbeitsst . bis Prima inklus . I
Priv . -Uuterricht i . sämtl . Fächern,
auch f. Ausl .»«ründl . u . erfolgr . l

W  orij *.
JnstitutSvorst . m. Oberlehrerz. ,

Luisenstr. 48 u. Schwalbacherstr.

Militärberecktigte
Privatschiile,

Realprogyninasiiimu. Realschule.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt
Dienstag , den 7. Januar i908,

moroens 8Va Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn - und Feiertagen , von
11 —12 Uhr bis zum 24. Dez. 07 und
dann wieder vom 3. Januar 08 ab ent¬
gegen . ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C . F "aber 9 Hofrat,
Adellieidstrasse 59.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen , die
spätestens am 7. Januar
1908 in meine Schule
eingetreten sind. •

150 Mark sofort auf Wechsel
gegen dreifache Sicherheit (Möbel)
zu leihen gesucht. Offerten unter
S . 131 an den Tagbl .-Verl . B 7161

Weldi' edeld. Herz
würde e. arme ea. 90 I . alte blinde
Witwe mit e. kl. Geldbetrag unter¬
stützen? Näh. im Tagbl .-Verlag . Vx

BerlZ'School
Spraclilelir-Institntfnr Erwachsene.

Luisenstraße 7.
•aranasüsiscJi
EngSiscI»
Itaiicnisch
Iteutsch
ISnssiscS»

durch Lehrer der betreff . Nation.
Yon der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache . Prospekte

und Probelektionen gratis.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß Woore . Moritzstraße 1, 1.

Engl . Unterricht n . Konversat.
Min 4'a .rgac , Tauimsslr . 25,  Stlr 2._

It alie II er in (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Aiezzoli , Adolfsallee 33, 3.

^ißimseh-lesij. L
Ilandcls- und Sclireib-

Leliraustalt
für

Dmell
und

fjecrcu
(Inhaber : 'Emil Straus)

MW" Nur

38 WWrG 38,
Ecke Moritzstratze.

Prospekte kostenfrei.

Walzer -Huctörille,
Gäcitien -Werlzer

(Cromptou)
lehren jederzeit

Sanier u.
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

Adelheidjtr. 21.

Berlorerr
wurde am Samstag abend g. 7 Uhr
von der Wiesbadener Allee nach der
Wiesbadenerstratze bis zur Garten¬
straffe ein gebrauchter Automobil-
Reifen . Der Finder erhält eine Be¬
lohnung . Vor Ankauf wird gewarnt.
Christian Bohrmann , bahnamtlichcr
Spediteur , Biebrich.

Eine schwarz -weiße Katze
entlaufen . Abzug. Legen Belohnung
Oranienstraße 33, Seitenbau 1.

üülirige
HeaPB ' en

die ihr Einkommen erhöhen wollen,
finden hierzu beste Gelegenheit durch

Uebernahme der

Vertretungm
eines konkurrenzlos betriebenen Vcr-

sicherungszweiges.
Gefl. Offerten unier 8L. be¬
fördern Mi»iL!>r' »i8tE-Kaa& VogSes-
A.-tUitt Hauibitrg ._ F 93

SSt;-. Massage
von junger energischer Dame, lner fremd,
Römcrtor 2, 1 St ., nahe Langgasse.
Sprichst, v. 10—1 n. 3—7.

®inC /Ä
angesehene / ^ m

Airma / /  einen
^ / & /  leistmigs-
»ergtbt /  feigen,
ihre / _ /  rcpräscntabl.

Herrn. Gefl.
Ä */ Off. U. A. N. 980

’ / befördertir «vNailf
/Mossc , Niirnl,

Sv ■' i ' - .
— isJi ! . __ j

Zwei Achtel Abonnement B,
Mittelloae , für den Rest der Saison
abzug. Primavera , F rankfurtcrst r . 8.

Weihnachtswunsch.
Junger strebs. solider Mann , Kellner,
möchte mit einem kath. Mädchen bck.
werden zwecks Heirat . Offert , unter
F . K. 300 hauptpostlagernd erbeten.

Heirat.
Junger Oberkellner , ang , Aeußerc,
vermön., wünscht die Bckanntschafi
einer häuslich erz. jg. hübich. Dame
nicht über 24 I, , mit etw. Verm ., zur
Heirat , da ders. ein Geschäft übern,
will . Angebote, möglichst mit Photo¬
graphie u. R. L. 106 hauptp . Wiesb.

lüffdgen von1 Mk. an.
__ Fräulein S*.. Goldgasse 21, 1.

sowie ).
, andere v.

energischer Dame sadigemäß ausgeführt.
Bleich str aße 12, 3. Etage. 11- 1 n. 3- 6.

Nur noch bis
31 . Dezember hier!

Inst . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau isiossirasr,
Neugasse 15, Vorderhaus 3.
Zu spr. 11—2 u. 4—8 Uhr.

MSeld -Darlehen von 200 Mk. auf-
wärt » erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 41/z °/o u. mon.
4 Di. Rückz. prompt tt. diskretd. Sijr.
Neubauer , Int . Escompte-Bur ., Buda-
;>cst VH/38. Barcsa vg. 6, Re tourm. erb.

Momentan in Verlegenheit, suche
100 Mk . zu leihen geg. Sicherheit u.
Rückg. Off. u. M. Isis an den Tag-
blatt-Ve rlag. _

Aügenbl . in bcdr. Lage
bitte edeld. Dame od. Herrn um ein
Darlehen v. 300 Mk. gegen Sichcrh .,
dankb. Rückz. u. Zins . n . Uebereink.
Off . u. R . 704 an den Tagbl .-Verl.

Wer richtet femes
HerreN -ArLikel-

GeschäsL
ein? Offerten unter «». an den
Tagbl.-Verlag.

Welcher edle Herr o« Dame sinnki
j. strebs. Mann noch brauchbare Hobel¬
bank für abendlichenNebenvcrdienstb Gen,
Off, ii. A . r an den Tagbl.-Verlae,

Damen , welche einige Zeit zurück¬
gezogen leben wollen, finden irdl . Auö
nahme und volle Pension, st llc waldige
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. Off,
u, üs. tu  postl. Johannisberg , Rheine.

knÄWxr EnoliTiuT
u . and . Land . Prosp . gr . Auslandsporto'
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur . : Brock
& Co. , London E. C. 90, Queenstr. _ Fliji

(Srtrutril iê en  Standes vermin
fyLlililtII telt Frau Helmer.

Römerbcrg29. Mehr. verm.Dam.w. Heu.

GrustgeWeint . '
Junger Mann . 29 Jahre , Wwcr, ê ,

guter off. Charakter, mit 4 Jahre altem
Töchterdicn, Bäckerein.Konditoreibeff,̂ r
u. 20,000 Mk. Verm., sucht mangels
geeign, Damcnbekanntsä)ast auf diesem
Wege Lebensgefährtin. Brave, haus lieb
erzogene Mädchen mit etwas Vermögen
wollen ihre Adresseu. Slng. ihrerVerhältn.
unt , Chiffre 8 . a ®n» postl. Bismarckr.
nieder!. Diskr. Ehrens. Verm. verbeten.

Ernstgemeinte Heirat^
Penffonöber . Staatsbeamter im

besten Lebensalter , vermög . , « o»
angenehm . Sienßern u . Lyarntier,wünscht sich, da es ihm an
Dantenbekanntsch . fehlt , mit einer
geb. Dame im Alter v. 25—32 ^ .
nicht unter « Mille , alsv . zu nerh'
Anonvm zweckl. Strengste Diskr. znaei
Gef. Off. u. r- tsr a. d. Tagbl .-Verl,

«zÄejÄrli
des

MOM « TugblM
in

Mrich g. Hein
sind die 84 folgenden:

Adolfshöhe:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert . Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholderstraße:
Gauch, Borkholdcrstr. 3.

Bnrggassc:
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Fcldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Wcihergaste 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Mahr , Kaisersrr. 45:
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaffe 21'
Emmerich, Ecke Bahnhosstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jabnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1,

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55:
Kästner , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Remnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstratze:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11,

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Sch ulst ratze:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11-
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . S4;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7 -
Menzel , Wiesbadenerstr . 54,'

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

M  MesbÄmer ToOlktt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Margenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis Ziv Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Bekanntmachung.
Samstag , den Z8 . d. Mts .,

nachmittags 2 Uhr , lassen
Fräulein Johanna Seelgen zu
Wiesbaden und Fräulein Angufte
Christiane Elisabeths Seel¬
gen zu Sluttgart ihre in hiesiger
Gemarkung belegenen Grundstücke,
eingetragen im Grundbuch von
Biebrich, Band 33, Blatt 602, im
Gcsamtslächengehalte von 4 hg.
14 ar 65 qm, in der städtischen
Turnhalle dahier— Eingang Kaiser¬
straße — öffentlich freiwillig ver¬
steigern. F297

Bedingungen «. Varzelien-
verzeichnis liegen im Bureau
des Ortsgcrichts , Rathaus
dahier . Zimmer Nr . 28 , zur
Einsicht -offen.

Biebrich , den 14. Dez. 1907.
Das Ortsgericht.

Lkanx,
Vorsteher- Stellvertreter.

- Tepijlcla-
ISeinigungs -W evk,

Wiesbaden , Telephon 2V3U.
Grösstes und leistungsfähigstes
Etablissement dieser Branche
EiatstaMfec» v. rfT«*ij5|jSc*3ie2Tä etc.

mittels

Druckluft , Vacuum, Klopf- u.
Schüttelwerk.

CtemisGlis ReinlpM von Teichen.
Fellen, Pfllsteniiöbeln etc.

Bettfeciern-Reinigung,
Motten- und Holzwurmvernlchtiing.

Schonendsto Behandlung der Teppiche
ii. schnellste Bedienung '. 116938

Billigste unMd )6nftc~~
ES®r- Weihuacktsfreuve - Mi

sind Handarbeiten. Größte Auswahl von
3 Pf . an. Mehr. Dutzd. hochcleg. Damcn-
hütc im Wert b. 70 Mk. v. jetzt ab b. 50 Vf.
Handgestr.Jackch., Röckch., Jagdw ., Tuch..
Sock. u. Strüinvic . Haudswuhe staun,bill.
im Lmndarbeits Geschäft  Golvga ffe 2.

Buchholz
in Originalfüllung in allen Preislagen
empfiehlt unter Garantie für fcinfte
Qualität

Friedr. Neubauer,
Kaiser - Friedrich -Mrng 3 ©.

:l Ult Manchates
B®r“ 80  delik. Sprotten»

25 delikat. BüSlg .,
ffif 1 Sick, dclilat. Lachs,

1 D-'se ff. Gclceal,
pM» 1 Dose I » R. Caviar,1 Dose ia Sardinen,

2 Pfo . s.-« Sardellen u. ein
Mschkochbnch. Stil. zus. m.
Berp.n.SH-M.g. N. Tegeners
Ko ns ibr.Swine münde4, B. F133

Donnerstag,
de» l ». Dezent beer

Rktzelsme,
wozu höflichst einladet

_Oskar Bntzmann.
Hepittafion fi. Gemmer,

Adlerstratze 37.
i Heute Donnerstag:

jl ,̂Met ;elsnppe . Morgens:__ _ Wellfleisäi, Bratwurst m.
yvafe » Kraut, Schweinepfeffer rc.

ReflamMi}\n öeümu'aupe.
Heute Donnerstag:

Großes Schlachtfest,
wozu höflichst cinladct

__ 9_ Carl B3ims »y.

Restaurant Göbet , "
Friedrichstratze 23.

Heute Donnerstag:

LMe tze lhUppe.
Heute Donnerstag:

MetzeMppe,
wozu frcundl. einladet

4 .1,«! ¥ HSrecIi,
Residenz-Theater.

n
Für Kinder!

Wellinacists -Komfekt.

250 g Zucker , 3 Eigelb , 1 Teelöffel Salz , 1 Glas
Wr , Sie Iber ’» Zitronen -Essenz werden verrührt . Dann
fügt man 250 g Gustin oder feinsten Stärkepuder hinzu
und zuletzt 800 g Mehl nebst 1 Päckchen K)r . SSptlkea -’s
Backpulver und ' 1 Päckchen 20r - «SeMier ’s Yanillin-
Zucker . Der Teig wird ausgerollt , mit Formen aus-
ge tochen , auf ein gefettetes Blech gesetzt und hellgelb
gebacken , in . Blechdose aufzubewahren . F180

Grosses Lager
MiosleriBeB*

4 Uhrenu. GolcSwareo.
^Imameriihren , Kuchennliren,

Wecker , Tis sclsenuEa s-en.
Speaelalitüteai s

GcsclienMiren zu Weihnaebten,
Fugenlose Trauringe, IMettcn,KW-il!iM'W?I,7lchWMI!!!!!! „

SiKiaille - Schmuck mit eigenem Portrait,

M@5>.V \ zu  billigsten 'Weihnachtspreisen hei 167

Fr a Kampfe,
2 © Webergasse 2 ®.

jeMche Post
Nttd

Caheler Stadtanxeiger
Billigkeit des Abonnementspreises — RelÄ-
haltigtcit des srtoffeö — Schnelligkeit in der
Berichterstattung — ^ rüh;eitiges Erscheinen
sind die besonderen Vorzüge der in gan; Kurhessen
und dessen weittrer Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung. ® ® ® ® c®

Aöonnernentspreis p. Gnartal Wk . 1.65.
In grobem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Leitung „Hessische Post und Caffelcr
Stadtanzeiger" von sämtlichen Kasseler Aeitnngcn
die größte Elnflage. Als Inseratenblatt bestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spaItlge Zeile 2v Pfg.

Gehr . Schrreider . Cer hei.

Klub-Sessel
mit modernen Ledcrbezugcn zu billigsten Preisen. — Weiche Roßhaar-Polsterung.

Chesterfield-Sofas . .
in vornehmster Ausführung. M

Beste Referenzen.
Ansfrischent». Anffärben

abgebrauchterLederbeziige.
'Reparaturen billigst.

Peilltrefe8. Aöot 'f Mcicker-, MMIlraße 8.

Hermann Tlriedge
Optiker , ans Rathenow . Langgasse 5 !.

l © °/o Rabatt
auf 40{terngläser . ireldsteclier , Iiorg-
netten , Ble i sszcngCjITlierinoincter,
Srliritlziihler , Bioinpasse , Lupen
SSjril lern und Finceuez in Gold u. Double

Elehtr , Artikel.
firSssteAuswahl . IJiU .tifsteF ’Teise.

IVur I‘,-i «sste aiiulitätcn.

2ft% Rabatt
auf Barometer — wegen Platzmangel.

Keine znrfickgesetzte Ware.
BHIIMIII — MIUUMIM
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Plakate:
Laden zu vermieten

auf Papier und aufgezogea aof Pappdeckel’
zu haben in der

L. Sclieilenberg’sclien
HofbucMrnckerei.

Schreibstube,
Vervielfältignnas-u.Uebersetzungsbnrcan
M) arststr Dl nebend. Hotel^tulltstil » ICip  1 , Grüner Wald.

inenden sich bei AuSblei-
| DlPil den bestimmter Vorgänge
c^u ■" vertrauensvoll an Frau
dl. ifiusô nski, Zürich 1 (Schweiz),

Löwcnstraße 53. P ld6
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.)
Damen besseren Standes wenden

sich in allen diskr. Frauenangelegenbeiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A,  K8 8 an den Tagbl .-Verlag.

. • 1706
Niederlage bei

Sari Kreidet,
36 Webergasse 36.

Drittes GabeK-DerZeichms
des

VeksinZ für Kinderhorte.
Frl. Ottilie Herz 3 Mk., Frau H. G. 10 Mk., Frau Prof. Pagen-

stechcr 10 Pik., Frau Theodor Geffert 20 Mk., Frau Werneke 10 Mk.,
Frau Deneke 30 Alk., V. E. 20 Mk., v. C. 3 Mk., Herr Peter 1 Mk.,
Frau Körte 10 Mk., Frau M. S . 20 Mk., Frau Schwaerzer 10 Mk.,
Frau Geh. Rat von Reichenau4 Mk., Frau Geh. Rat Diesterweg 10 Alk.,
Frau Robinson3 Mk., Frl . M. R. 5 Mk., Frau Prüsstau- Weddigen
10 Mk., Frau Oberstaatsanwalt Lautz 5 Mk., Frau Landgerichts- Rat
Homann 10 Mk., Frau Direktor Nolte 2 Mk., Fritzchen Duensing3 Mk.,
F. W. 3 Mk., L. M. 1 Mk., Frau Anther 3 Mk., Frl . Schröder2 Mk.,
Herr E. Simon 5 Mk., Exz. von Kruska 10 Mk., Frl . von Buddenbroek
2 Mk., von 2 Dienstmädchen 20 Pf ., Frl . Werner 3 Mk., E. E. 20 Mk.,
Berker1 Mk., Arend 3 Mk., Frau H. Peipers 10 Mk., Frau Julius
Levy3 Mk., Frl . E. Randebrock 10 Mk., H. F. H. 4 Mk., Frau Hplm.
Werner 5 Mk., Ungenannt5 Mk., Frau Dr. Reben6 Hemden, 2 Röcke,
1 P . Hosen, Frau Prof. Frank Hüte, Mützenu. s. w., Herr Dr. Fritz
Berlg Aeftfel und Nüsse für die 4 Horte, Frau Amtsger.-Rat Friedländer
Kleidchen, Hemdchen, Hosen, Spielsachen, diverse Lebensmittel, Baum¬
schmucku. s. w., Putzgeschäft Göbcl und Hollmack3 Dutzend garnierte
Sommerhüte, Bi. W. Schürze, Tierschutz- Kalender, Schokolade, Frau
Dir. Pfau Taschentücher, Frau Deneke Kleiderstoffe, Firma C. Claes
Stoffe, Unterröcke, Handschuhe, Frau Wollweber Kleidungsstücke, Buch,
Frau Schmidt 6 Unterröckchen, 4 P . Pantoffel, Frau vr . Steinkauler
4 Unterröcke, Frau Stnmpfeldt 18 Kapuzen, 6 Schürzen, N. N. Strümpfe,
Röckchen, Spielsachen, ĉ crr vr . Coester 12 Jugendschriften, Warenhaus
Bormaß Kleidungsstücke, Wolle, Altschaffner 350 Stück Papiersäcke, Frau
Westermann Spielsachen, Frau Dr. Prüsstau schw. Stoff, Spiele, Fritzchen
Duensing Spielsachen, Frau Cloth.-Kicffcr Kleidungsstücke, Bücher, Spiele,
Firma G. Hofmann Verschiedenes, Frl . Diefenbach Bücher, Spiel, Frau
I . M. und Frl . A. K. 15 Nähkasten, Frl . Dodel 1 Paket Verschiedenes,
Pensionat Bluth 40 P. Strümpfe, Hemden,. Schürzen, Röcke, Spielzeug,
Geschw. Sch. Mantel, Mützen, s. w., Frau Dr. Schicbcier1 Mantel, Frau
De.Urlaub Stoffe,Spiel,FrauMüllerWäsche,Schuhe,Seife,Bücher,Printen,
Frau Vollmer6 P . Schuhe, Gebr. Baum Wäsche, Mantel, Handschuhe,
Frau O. Lackncr Kleidungsstücke, Handarbeitskörbcheu, Backwerk, Frau
Dr. Lugenbühl Kleider, Spielzeug, Franz Schwerdtfeger 14 Kindermützen,
Kinder Homann 12 geklebte Bilderbücher, Herr Oberstlt. Pfaff Soldaten-
spicl, Unterzeug, W. Boß 2 Hosen, 4 Röcke, 8 P . Strümpfe, 2 Kappen,
2 P . Schuhe, Frau Reichenbach2 P . Beinkleider, Herr Löhndorff Anzug,
Frau Dr. Josef Bücher, Rock, Weste, Verschiedene2 Hüte, 1 schw. Anzug,
Weste, Rock, 8 Blusen, Kragen, Baukasten, Kegclspicl, Festung, Frl.
Mcrttens 2 Unterjacken, mehrere Anzüge. Frau Dr. Roseuthal versch.
Spiele, Frau Dr. Alberti 2 Anzüge, Frau Dr. Alexander8 P . Strümpfe,
12 Hemden, Frl . A. P . 6 Sweaters, 6 P . Strümpfe, 9 Dtzd. Taschen¬
tücher, 7 P . Pantoffeln,̂ 2 Hemden, 2 Anzüge, Frl . Hüffelmann1 P.
Hosen, Frau L. M. 6 Sweaters, 6 P . Strümpfe, 2 Heindeu, 3 Anzüge,
Firma Herz, Langgaffe, Stoffe zu Hemden, 2 Kleider, Frl. v. Winnigeii
3 Anzüge, Frau Köhleru. Frl . Geisel 3 Anzüge, Frau Dr. N. 3 An¬
züge, Frl. Brambecr3 Anzüge, Firma Dorner 4 Joppen, Frau Wage¬
mann Puppen,,Bücher, Spiele, Frau Brandt Puppen, Ungenannt Kleid,
Bluse, Wäsche, Frau A. K. Unterröckchen, Frau v. Keiser gctr. Kleider
und Stiefel, Firma Holzinmin Strümpfe, Baumwolle, Häkelgarn, Frau
H. M. 4 Hemdchen. Herr Schneider Fr. Vollmer Stoffe, HerrG. August
Stoffe, Westhort-Nähkränzchen 13 Schürzen, 20 Hemden, 22 Hosen,
38 Leibchen, 18 Unterröcke, 1 Mütze, 26 Kleider. Durch den „ Tarz-
blatt -L»erlag " gingen ein: A. K. G. Z. 10 Mk., A. Badermann5 Äck.,
M. F. 10 Mk., Ingenieur E. Hartmann 10 Mk., E. S . 3 Mk., H. R.
10 Mk., N. N. 4 Alk., Tb. W. 5 Mk.. Schäfer 20 Mk.. H. Dahlheim
5 Mk., Frau M. 3 Alk.. Ungenannt2 Mk., Frau A. H. 3 Mk., I . Wiit-
maun 3 Mk., Heinr. Gäscheni. F. Ad. Dams 5 Mk., Karl Wagemanns
Kinder 10 Mk., Skatkasse Seuffcrt-Stepp 10 Mk., A. Staudinger2 Mk.,
für den Knnbeiihort Ingenieur E. Hartmann 10 Mk., N. N. 4 Mk.,
Frl. Ss . 2 Mk. ' F 218

Allen gütigen Gebern sagt herzlichsten Dank
Der Vorstand.

rj_rx::.~r~i
Kontor : M| |

Langgasse 27 . fsf j |
-t—m ~r!.i l

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Besonders vorteilhafte Angebote
Gardinen etc.

Engl. Tüll-Gardinen
weiss und creme , Fenster (2 Flügel)

9.80 bis

Engl. Tüll-Stores
Stück 6.50 bis

Decken etc.
Engl. Tüll-BettdecKen

1- und 2-bettig , in nur modernen -Q 25
Zeichnungen . . . . von 9.80 bis \j)  M.

Erbstüll-Bettdecken
mit Bändchenarbeit und Filetmotiven, E 90
elfenbeinfarbig und ocker, von 29.50 bis ül M.

Divandecken
in perser Geschmack , Gobelin und £ "50
Plüsch , Grösse 150x300 , von 36.50 bis M.

Reisedecken
modernste Muster, in Sealskin, Astrachan, echte
Kameelhaar-Reisedecken, schottische / I50
Plaids . . . . . . von 50.— bis "rnf M.

Tischdecken
Filztuch und Mohair-Plüsch, -fl 95

von 35.— bis 11 M.
Fenstermäntel

Original-Künstler-Entwürfe, diverse *7)50
Farben, Grösse 150x110, von 7.80 bis M.

Sofakissen
in Satin , Brokat und Fantasie -fl 15

von 13.50 bis IIM.

Deutsche Teppiche.
Grosse Auswahl neuer Muster und Farbenstellungen . Zu jeder
Zimmereinrichtung passende Teppiche in allen Grössen vorrätig.

Grösse . . 130X200 170X200 200X300 250X350

von

weiss und creme

Lacet-Gardinen
ocker u. elfenbein, Fenster (2 Flügel) -fl•H) 50

25.50 bis Om.

Pointlace-Stores ^ 50
ocker u. elfenbein , Stück 24.— bis 11 vü) M.

Portieren
Leinenplüsch und Filztuch, 2 Flügel , K50
1 Lambrequin . . . . . 17.50 bis CDm.

Herrenzimmer-Dekorationen
persisch gemustert 11°D50

von 19.50 bis HG) M.

Bettvorlagen , Schreibtischvorlagen
in Tapestry, Velours und Axminster, <] 75von IIM.

Fell-Fusstaschen, Automobil-Taschen, Fuss-Säcke, Schreibtisch -Vorlagen etc. in grosser Auswahl.

Reichhaltiges Lager in - 's

persischen, indischen

türkischen Teppichen
in allen Grössen und Preislagen.

Buntgewebte Gobelins für Salons, Wohn -, Speise- und Herrenzimmer
. in reichem Muster -Sortiment . .. . 1 1 1 1 ~"

schöne Muster,
Meter W5 Pf . bis

Geschenkrobe 6 Meter
aus gutem Hauskleiderstoff

Geschenkrobe ans Lodenstoff in dunklen
Farben , haltbare Qualität,

6 Meter für Blusen , horliaparte
Streifen und Karos,

Meter » 5 Pf ., 3 8 Pf.

Geschenkrobe aus Lodenstoff in dunklen ß Meter

Geschenkrobe cZZT™ 11*™“ kräßigem_0 Meter© Gerstenkorn und J acquard,
Dutzend SI. 54 * bis

haltbare Ware , Meter
GS Pf., SS Pf ., 485 Pf .,

Geschenkrobe aus hellen und dunklen
Stoffen , engl . Geschmack . .

6 Meter
kariert und uni , mit
Rand Dtitz . 4 . 2 ® bisnur la Qualität,

Meter 8 *» 5 bis Geschenkrobe helle Muster in Streifen u.
Karos . 6 Meter

Geschenkrobe aus uni Mohair , Cheviot,
haltbare Quaütat . . . . 7 Meterza. 160 cm breit , schwere

Hausmacher Ware,
Meter 1 . 80 bis

Geschenkrobe aus reinwoll . Satintuche und
Kammgarn -Serge .

6 Meter

Geschenkrobe ans englischen Kleiderstoffen,
Streifen und Karos . . . .

grosse Muster -Auswahl,
Meter GS Pf . bis

6 Meter

Geschenkrobe aus Kammgarn -Serge,
elegante solide Ware, 6 Meter

za. 120 cm breit.
Meter SS8 Pf . bis Grosse Auswahl in englisehen Kostüm-Stoffen

Eü fgasia bedeutend IierabggesetsEteu Preisen

Miete 1
in Damast , Jacquard u. Dreh , J

Stück 5 .25 , 8 . 55 bis M

25
Mk.

KaffeedeckGH1
in grosser Auswahl

Stück 3 .85 bis ^

f15
1Mk.

Kaffee-u.Teegedecke«
in weiss u. farbig , mit und I
ohne Hohl säum , J

» .5 » , « .<»«», 5 .35 bis ^

65
Mk. /

Chinesische Ziegenfelle
gefüttert , naturgrau u. gefärbt , weiss u. schwarz , langhaarige Ware

Grösse . . 35X70 50X75 65X100 75X175
*7)25 A] 90 *780
ÄM . rr M. 11 M. 10X

Angora- und Wildfelle
(h 25

nur ausgesuchte schöne Ware. . von

— -- „

(-„ \Kleider-Siaieosei, 4
solide waschechte Ware , feJI dkk-Meter 95 Pf . bis

MMiild , » F
Gerstenk . u . grau , dauer - M
hafte Qualität , m ® 5 Pf ., ftLi 8«55 Pt ., -A3 Pf ., » 5 Pf .,



S .K» » !i . . 4 .Pfd . -Uiste * . 40 Mk,

empfiehlt aus der mechanischen Schuhfabrik
Pli . Jonrdan , Maina:

Yen ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen,
Gesetzlich geschützt unter Nr. 97,335.
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KSidSii -IlÄiiV M -. Marcliaiid,
JLaMj^ ggasse 4K ? '°WU M ©tel Adler*

Zu Weihnachten
empfehle ich

moderne , solide Seidenstoffe und Samte für BlUSOIl U. Hoben
IS *" zu ganz enorm billigen Preisen.

A,.f memc schwarzen Seidenstoffe , Garantie - Q uaL,
mache ich ganz besonders aufmerksam.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
T*TT »3 (TTSS fl «s iT  I flfoncphipmo
Mein * Ädolt

Schmidts

Waschmaschinen
Mangeln
Wringer

Federwagen
Tafelwagen

Dezimalwagen
Messcrputzmaschiiieii
Fleisebhackmaseliinen
Eleibemasclfinen

W eygandt,
Eisenwaren

Ha ushalts --Artikel
PVIfP Weber - u.
iUlmO Saalgasse

empfiehlt als

Christ ĝ&schenke s

Ofenschirme
Kohlenkasten
Ofenvorsetzer

X
X

_ _ ____ X
Petrol- und A

Spiritus-HeizöfenX
Gaskocher^

Geldkassetten
Stehleitsrn
Kochkisten

x
1778 Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

**x***x**.,Jtickeb JiscMim, SSST
Heute treffen frisch ein:

Kleine SchelIfiscke per E»fd . 3 «» Pf»
5 B» f !*. ®5 ff»r.

B̂ fflrtions -SclielUsscIie 99  ff*ff., g -rosne Schellfische 40 —60 Pf.
5 —8 pfiind . Schellfische ! Pfd.
2 —S , , Kabeljau ^ BÄ

>v W «XV.

9, Kabeljau
ff * &eelachs ) Pf.

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
Frische grillte Hering © *»«.

35 Pf ., 5 IP’fd . 1 .0.5 Hk.
Bratschollen «S4> Pf ., Hackfisclse oSssne Gräten 8 © Pf .,

Merlans 3 © f*f.
Stinte ( Efterlans ) 4 © Pf ., Shelnbackfisclie 25 Ff .,

Bresem G© Pf.
Stellte iftratbücklinige 5ÄS ia¥z

? . l >r,l . . u i . . n KilPf . . S . Pfd .. Hidn

Neuheit auf dem Gebiete
der Hygieneu. Pietät.

Alleinvertretung
für

Wiesbaden und Umgegend

Sarg-Magazin
Erast Müller

Wallnferstrasse 3.
Telephon 578.

Lieferant 1717
des Beamten -Vereins.

Feuerbestattungen
in allen Krematorien.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Hass. 1558

Körin . Stickdor « . Gr. Burgstr. -R.

S»

Äeltere Inster von

eiijaSirs-Karten
S>DT verkaufen wir @®®
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
fiofbuchdruckerei s»

Kontore:
Langgasse 27.

s« SÄn{.Ww»

Fernsprecher 2266.

Rmgsreie
RußkohLeu Ztr . 1 .40 an,
Urrionbriketts Ztr . 1 . 15

Unionvriketts bei 10 Ztr . 1. 10,
Uniorrbrileits in loser Fuhr 1.00

franko Keller . B7071Ad. Nemmidi. St,m<Lettft*
Grosse Gelegonheitsposten in

aller * Art.
Nur la ÖuaSitäten.

Neugasse 22, 1. Sliege.
84 eint ILadeu.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 8

S. HlUlMILCO.,
Ksrcbgasse 39/41.

Trauerstofe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

§ ° Jfel ’ fe»
Laiiggasse 20.

M SfMISf 1W
1611

Todeo - Arrreige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser inuigst-
gcliebter Sohn,

im Alter von 17 Jahren
nach kurzem, aber schwerem
Leiden plötzlich verschieden ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Fr *. Jacob und Fra « ,
Karlstraße 28.

^Dic Beerdigung findet
Samstag , den 21. Dczeniber,
nachmittags 2 Uhr, vom
Leichcnhause au? statt.

Todes-Anzeige.
Verwandte», Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,

CWttij MW.
am 18. Dezember, nachts1 Uhr.
im Alter von 48 Jahren nach
langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kolbr
Wiesbaden,Kernslianse».

Die Beerdigung findet am
Freitag , nachmittags 8 Uhr,
vom Leichcnhause ans statt.



Seite 16« Donnerstag , 19 . Dezember 1907. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 591.

Enorm btllise Preise m Pelztraren
bei vorzüglicher Verarbeitung und la Qualität.

Kolliers.
Kanin , langhaar

von 200 bis 80 cm
», 6.90 Mk. bis 8 N

Kinder-Garnituren
pf.

Kanin - Brabant YOn 250 bis 220mo Mk. bis  14 50

Kanin - Base von 220 bis 120 cm

Seal - Bisam von 230 bis 160 cm
MnfTlnin in allen Parben von 220 bis 200 cm
iUUÜlOIl 13.50 Mk. bis « *Mk.

Hermelin , echt , von i &o Mk. bis

19.50 Mk. bis J *.*d6fc>lk. 190Mk.
OVX o®

50 Mk. bis <w ®̂ Mk.

in allen Pelz - und Plüscharten g90
von 10.50 bis J Mk.

Kinder- u. Damen-MufPe
für sämtliche aufgeführten Pelzarten

passend.

Koll ers
Nerz , imit . , Ton 210 bis 120 cm

Opossum austral von20 ° biB 162°o m

Opossum amerik. von 200 bis 10 3o° Mk. b;s 15“

©99
25 Mk. bis ^ Mk.

20 Mk. bis JL 'lP ’Mk.

t, WCISS, v°” 240  b" 120  So Mk.w, Ä 'Mk.

Wallabies von 280 bis 170 cm  43 .75 Mk. u . ^ ^ Mk>

Skunks , echt, von 270 bis 140 orai 65 ml,  b i3  ÄOr Mk.

Kirchgasse 39/41. S. BlumeiM & cs .. Kirchgasse 39/41.

Kurhaus . Abends 7.30 Uhr : Großes
Siegfried -Wagner -Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Heimat.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Sittennote.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der Prozeßhansel.

Walhalla sRestaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

iieichshatlen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biopkwn- Theater . Wilhelmstraße 6.
(.Hotel Monopol.) Nachm. 4—97»
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Aktuaryus ' Kuustsalon , Tannusitr . 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Knnftsalou Bieter , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—6 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 btS
abends 10 Uür.

Die Demminsche Sammlung knnst
gewerblicher Gegenstände im städt.
neibboiis Renoosse 6. Eingang von

ist dem Publikumder Schulgasse. .
zugänglich Mittwochs und Sams

achm.

Rechtsfragen ) Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus sArbeits-
nackweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags nnd Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 8 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 sStein-
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Vibliothek sin d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslcsehallc, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mnt.
bis 97 - Uhr abends . Sonn -, nnd
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Zcutralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 spür höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7,1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

ÜrSelrSriachwek» unentgeltlich für
Männer nnd Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127»
und von 27 -—6 Ubr. — Frauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein Fraucnlnldung -Frauenstudtum
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Büchcraus»
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
' ~ Uhr Steingaise 9, 2, und

'e , Part ., ~ '

Turngrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—-10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Cäcilien -Berein Wiesbaden . Abends
7.80 Uhr : Probe für Sopran u.
Alt im Vereinssaal der Ober-
Realschule, Oranienstraße.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Höhenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollerfche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : lUbung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Pcobe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnvcrein . Abends 8.46:
Riegentnrnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachcn -Verein , Hotel Union , Nen-
gasse 7, 1. Abends 8.46 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden .» 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - nnd Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 8 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogen -Gesang -Berein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung . '

Dilettanten -Vercin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - nnd Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.16:
Gesangprobe . »

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Ans- nnd Untergang für Sonne
(Lj! und Mond ( 4).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
-urapLiicher sjeitv

©
«r im Süd .MusganaUnterg
6* !Uhr M chhr 3H.|usr M

C
Ausg. iUnterg.

Uhr üau.| ui}t um
20/12 ' 24! 8 25 !4 24 -5 12 Ni 8 47 V*

*) Hier geht 4-Untergang dem Auf»
gang voraus.

Bleichstn-Schule , "Part ., Bernhort
a. d. Schulbera . Knabenbort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

.rbeitdnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Secrobenstraße 13 ve»
Schuhmacher Fuchs.

Wsteorol »gische Lieovachkungen
der Station Wiesbaden.

17. Dezember. 2 Uhr I9 Uhr
nachm, abds.

Mitt

Barometer*) j 765.3 764.8 765.5 765.2
Thermom. C. —0.9 1.7! —1.6 —0.6
Dunusp. mm! 3.6 4.0' 3.5 3.7
Rel. Feuchtig- 1 82.3feit ( h). 84 77 86
Windrichtung NO. I NO . 2MO. 1 —
Riedersl lags-l

' öde(mm).! — - - —

Höchste Temperatur 1.8.
Niedrigste Temperatur —1.6.

i Die Barometerangaven sind aufrn^-raiert.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslokale Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 591, S . 19.)

Weinversteigeruna der Frau B. Hertz
Wwc., im Saale der Liedertafel zu
Mainz , Gr . Bleiche 66, vormittags
11 Uhr. sS . Tagbl . 587, S . 13.)

KSniglrche
Donnerstag, den 19. Dezember.

285. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abo unement V,

Heimat.
Schauspiel in_4 Akten von HermannSudermann.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchy.
Personen:

Schwarhe,Oberstleut¬
nant a. D. . . . Herr Koch».

Magda,) seine Kinder ' * * *
Marie, saus 1. Ehe FrauBraun -Grofser.
Auguste, geb. v. Wend-

lowski, seine zweite
Frau . Frl . Santen.

Franziska v. Wcnd-
lowski. deren
Schwester. . . . Frl . Ulrich.

Max v. Wcndlowski,
Leutnant,beidr Neffe Herr Weinig.

Hefftcrdingk, Pfarrer
zu Sk. Marien . . Herr Malchcr.

vr . v Keller Regie-
rungsrat . . . . Herr Schwab.

Professor Beckmann,
pms. Oberlehrer . Herr Andriano.

von Klebs. General¬
major n. D. . . . Herr Zollin.

Frau von Klebs . . Frl . Schwartz.
Frau Lcmdgcrichts-

direktor Ellrich . . Frau Baumann.
Fron Schumann . . Frl . Kopf.
Therese, Dienstmädchen

bei Schwnrtze . . Frl . Koller.
Ort der Handlung : Eine Provinzial¬

stadt Zeit : Die Gegenwart.
* * * Magda : Fra i Weiver-Schliiter

vom Hoftheater Coburg-Gotha
als Gast.

Spielleit . : Herr Oberregissenr Köchh.
Dekorative Einr . : .Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. Akte findet eine größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.46 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Fr .itag, den 20. Dez. 28 !. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement» .
Maurer und Schlosser.

Samstag , den 21. Dezember , Ab. B;
Schneewittchen.

Sonntag , den 22. Dez., nachm. 2 Uhr:
Maria Stuart : abends 7 Uhr,
Ab. 0 : Hoffmanns Erzählungen.

Restderrr-Theater.
Direktion: Dr. phil. A. Ranch.

Donnerstag , den 19. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Die Zittennote.
Tragödie eines Schülers in 4 Auf¬

zügen von Adolf Schwäher.
Spielleitung : Georg Rücker.

Versonen:
Leonhard Uller, Over-

rcchmirnsrat und
Burcauoorstand R. Miltner-Schönau.

Berta , seine Frau . Sofie Schenk.
Hannast Sie ft Sandori.
Felix, ) °cren  “ mbct  Rudolf Bartak.
Erna . Schwägerin

Bertas . Clara Krause.
Meta Odenberg, Er¬

zieherin bei Uller . Este Noorman.
Frau Fabrik . . . Roiei van Born.
Wüst, Direktor des

Gymnasiums . . Reinhold Hager.
Gruber, 1 Georg Rücker.
Zenia, Gerhard Soscha.
Klotz, Professoren Max Ludwig.
Schützer, Arthur Rhode.
Hängler, I Frtedr . Degcner.
Dr .Waldrich,! Sup - HeinzHetebrügge.
Schwcndling.jplenten Wolfgang Leister.
Schnaller. Schuld lener Karl Feistmantel.
PaulPohleet , e.Schüler Willy Schäfer.
Lisi, Stubenmädchen

bei Uller . . . . MarieAdelsheim.
Jakob, Diener des

Exzellcnzherrn . . Franz Queiß.
Ort : Eine größere Provinzstadt

Oesterreichs.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. irnd 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9Ls Uhr.

Freitag , den 20. Dc-embcr. Dutzend¬
karten gültig. Fnnfzigerkarten giiliig.
Fahnenflucht.

Samstag , den 21. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen; abends 7 Uhr:
Ganz der Papa.

V' tzcatxr ' -ElRtLittsuverfe.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Prei 'e

M M. M.
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
1. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 _ 5
Sperrsitz 11. dis

14. Reibe . . 1 _ 2 3
Kumer. Balkon — 50 1 1 75

WKlh -rlla -Thratev.
Gastspiel des Schlierfeer Bauern-

Theaters
unter Leitung des Direktors Xaver

Terosal.
Donnerstag , den 19. Dezember.

Abends 8 Uhr:

Der Msxrßhansel.
Reichshalleu-Tdeater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rhcinstratze 37.

Wöchentlich zlvei Serien
Ansurüktige Theater.

Frankfarrer Ktadttheatrr . Opern¬
haus. Donnerstag : Euryanthe. —
Freitag : Geschlossen. — Schauspiel¬
haus . Donnerstag : Die Rab n-
steinerin. — Freitag : Ein Fallissement.

Km*1ia7?s zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 19. Dezember,

abends 7.30 Uhr , im gr . Konzertsaale-Grosses
Siegfried Wagner-Konzert

Leitung : Herr Siegfried Wagner.
Solist : Herr Kgl . Opernsänger Han'
Schutz v. Kgl . Theater in Wiesbaden

(Biriton ) .
Orchester : Städtisches Kurorchester

Programm.
1. Orpheus , symphonische

Dichtung . Franz Liszt.
2. Ouvertüre „Bruder

Lustig 1' . . . Siegfried Wagner.
3. Einleitung z. 1IT. Akt

d.Op. „DerKobuld“ SiegfriedWagner
4. Kirmestanz a. d. Oper

„HerzogWildfäng ;‘SiegfriedWagner,
5. „Von Reinbart ’s jung.

Liebe“, ans der Oper
„HerzogWildfang,1 SiegfriedWagnerHerr Schütz.

6. Einleitung z. II . Akt
der Oper „Sternen-
gebot“ . . . Siegfried Wagner,

7. Huldigungsreigen aus
der Oper „Sternen¬
gebot“ . . . Siegfried WagnerPanse.

8. Vorspiel zur Oper
„D.flieg.Holländer“ RichavdWagner.

9. Siegfried-Idyll . Richard Wagneti
10. Vorspiel zur Oper

„Die Meistersinger
von Nürnberg “ . Richard Wagner

Ende gegen 9 " r Uhr.
Eintrittspreise : Logensitz 4 Alark

I . Parkett 1.—12. Reihe 3 Mk ., 1. p ar :
kett 13.—22. Reihe 2.50 Alk.. 2. Parkett
2 Alk., Ranggalerie 2 Mk ., Ranggalerie
Rücksitz 1.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse im
Hauptportale ab Montag , den 16. Dez .,
vormittags 10 Uhr.

Von 6.30 Uhr ab werden die Wandel¬
halle , der grosse und kleine Konzert¬
saal für die Inhaber von Karten zum
Wagner -Konzerte reserviert . Eingang
für Abonnenten und Tageskarten -Tiv
liaber zu den übrigen Räumen (zll
welchen während dieser Zeit auch
Karten zum Wagner -Konzerte berech¬
tigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales un j
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

iM aMgM '. :ff- irrsnEnre-JCEr:--5=* jc_

Dampfer-Fahrten.
Deutsche Ostafrika -Liuie.

Rpd. „Prinzesfitt ", Kapitän Stahl
zurzeit Hamburg . „Admiral " , Kap'
Doherr , von Hamburg nach
Afrika , 15. Dez. ab Suez . „F ^ld-

Gauhe , ' von Hamburg fnack ' Süd)

an Delagoa -Bay . „Kronprinz ",
Kley, von Südafrika nach Hamburg
15. Dez. ab Zanzibar . „Gertrud
Woermann ", Kap. Hensen, zuracit
Hamburg . „Adolph Woermann'
Kap. Jversen , von Hamburg n .-,di
Südafrika , 16. Dez. an Rotterdam
„Windhuk", Kap. Meyer , von Ham¬
burg nach Südafrika , 12. an Kapstadt
„Herzog", Kap. Weißkam, von Süd-
Afrika nach Hamburg , 13. Deg.
Swakopmnnd . „Khalis",̂ Kap. Peus

zurzeit Hamburg . „Kanzler ", Kup
Michelsen, von Hamburg nach ri'
afrtia , 16. Dez. an Mombassa. " '
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Der Cnlmrf über MOmmz Im  Gesetzes
heL. unlauteren Wettbewerb.

Der „Reichs-Anzeiger" hat vorgestern, wie schon ge¬
meldet , den Entwurf über Abänderung des Gesetzes,
betreffend Bekämpfung des unlauteren  Wett¬
bewerbs , veröffentlicht. Neu vorgeschlagen wird in dem
Entwurf die Einführung einer Generalklausel,
die es ermöglichen soll, manche jetzt nicht verfolgbare
Unlauterkeiten zu erfassen, die Verschärfung des Straf¬
schutzes und der Haftung des Geschäftsherrn
für die Handlungen seiner A n g c st eilte  n ,
Maßregeln zur besseren Verhinderung der Quantitäts¬
und Qualitätsverschleierung , gegen die mißbräuchliche
Bezeichnung der Ware als Konkurswarc und besonders
gegen die angeblichen Auswüchse im Ausvcrkaufswesen.
Daneben haben die Vorschriften über die sogenannten
Anschwärzungen und über die mißbräuchliche Benutzung
fremder Geschäftsbezeichnungen eine Erweiterung er¬
fahren . Weitergehcnde Wünsche von Interessenten sind
unberücksichtigt geblieben. So ist auch die Frage der
Bestechung von Angestellten kaufmännischer und in-
önstrieller Betriebe als noch nicht reif ausgeschieöen
worden , ebenso die gesetzliche Reglementierung des
Ausstellungswesens . Ferner hat man auf Maßnahmen
verzichtet, um die Mißbräuche auf dem Gebiete des Zu-
gabewcfens und der Rabaitgewührung zu bekämpfen.
Der § 1 des geltenden Gesetzes ist unverändert geblieben.
Neu ist folgender § 2:

Werden die im 8 1 Abs. 1 bezeichneten unrichtigen An¬
gaben von einem Angestellten zugunsten des Geschäftsherrn
gemacht, so ist der llnterlassungsanspruchauch gegen diesen
begründet.

Ferner ist neu folgender § 6:
Wird auf Grund des 8 826 des Bürgerlichen Gesetzbuchs

wegen einer zu Zwecken des Wettbewerbs vorgenommenen
Handlung, die gegen die guten Sitten verstößt, der Anspruch
auf Unterlassung der Handlung geltend gemacht, so finden
in Ansehung des Erlasses einstweiliger Verfügungen und
der ösfentlichen Bekanntmachung des Urteils die Vorschriften
des 8 4 und des § 21 Abs. 4 Anwendung. Zur gerichtlichen
Geltendmachung des Anspruchs sind, außer dem durch die
.Handlung Verletzten, auch die im 8 1 Abs. 1 bezeichnetenVerbände befugt.

In Len 8 6 sind Strafbestimmungen ciugefügt. Er
lautet:

Wer in der Tkbsicht, den Anschein eines besonders gün¬
stigen Angebots hervorzurufen, in ösfentlichen Bekannt¬
machungen oder in Mitteilungen, die für einen größeren
Kreis von, Personen bestimmt sind, über geschäftliche Ver¬
hältnisse, insbesondere über die Beschaffenheit, die Her¬
stellungsart oder die Prcisbemessung von Waren oder ge¬
werblichen Leistungen, über die Art des Bezugs oder die
Bezugsquelle von Waren , über den Besitz von Auszeichnungen,
über den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs wissentlich un¬
wahre und zur Irreführung geeignete Angaben tatsächlicherArt macht, wird mit Geldstrafe bis zu 5000 JL  oder mit
Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft.

8 7 lautet:
Eine Ankündigung, die den Anschein Hervorrust, daß es

sich um den Verkauf von Waren handelt, die den Bestandteil
einer Konkursmasse bilden, gilt als unrichtige Angabe im
Sinne der §§ l , 6, wenn der Verkauf nicht für Rechnung der
Konkursmasse vcrgenonrmen wird.

Ferner sinö neu folgende auf Las Ausverkaufswesen
bezügliche Paragraphen:

8 9. Wer in öffentlichen Bekanntmachungenoder in
Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Personen
bestimmt sind, den Verkauf von Waren unter der Bezeichnungeines Ausverkaufs ankündigt, ist gehalten, in der Ankündi¬
gung die Grüirde anzugeben, die zu dem Ausverkauf Anlaß
gegoken haben. Durch die höhere Verwaltungsbehördekann
für bestimmte Arten von Ausverkäufen angcovdnet werden,
daß vor der Ankündigung des Ausverkaufs bei der von ihr
zu bezeichnenden Stelle Anzeige über den Grund des Aus¬
verkaufs und den Zeitpunkt seines Beginns zu erstatten,
scwie ein Verzeichnis der auszrwerkanfenden Waren ein-'
zureichen ist.

8 10. Mrt Geldstrafe bis zu 600 JL  oder mit Gefängnis
bis zu einem Jahr wird bestraft, wer im Falle der Ankündi¬
gung eines Ausverkaufs Waren zum Verkauf stellt, die den
durch die Ankündigung betroffenen Waren nachträglich hin-
zvgefügt worden sind, oder für deren Verkauf der bei der
Ankündigung angegebene Grund des Ausverkaufs nicht zu-

^8 11. Mit Geldstrafe bis zu 150 JL  öder mit Hast wird
bestraft: 1. Wer der Vorschrift des 8 9 Abs. 1 zuwrdcr es
unterläßt , in der Ankündigung eines Ausverkaufs die Gründe
arvzugoben, die zu dem Ausverkauf Anlaß gegeoeu haben,
2. wer den aus Grund des 8 9 Abs. 2 erlassenen Anordnungen
zuwiderhandelt, oder bei Befolgung dieser Anordnungen un¬
richtige Angaben macht.

8 18. Der Ankündigung eines Ausverkaufs im Sinne
de? j§ 9 Ws. 2, des 8 10 und des 8 11 Nr. 2 steht jede sonstige
Ankündigung gleich welche den Verkauf von Waren wegen
Beendigung des Geschäftsbetriebs, Ausgabe einer einzelnen
Warengattung oder Räumung eines bestimmten Warenvorrats
aus dem vorhandenen Bestände betrifft.

Fmckimrlschnft und Gartenbau.
Bekämpfung der Blutlaus . Jetzt ist die beste Zeit,

die Blutlaus , welche den Öbstlern so viele Sorge be¬
reitet , erfolgreich zu bekämpfen. Auf dem letzten Ponw-
logenkongretz gab Herr Schmitz-Hübsch, einer unserer
größten Obstplantagenbesitzer Deutschlands , sehr
schätzenswerte Fingerzeige aus seinen reichen praktischen
Erfahrungen für die erfolgreiche Bekämpfung der kleinen
Plagegeister , die so manchem Gartenbesitzer die Freude
am Obstbau verleiden . Der Mittel sind zwar schon
Hunderte mit großem Geschick und moderner Reklame
empfohlen, keines bewährte sich aber nach Aussage des
Herrn Schmitz so als das C a r v o l i n e u m , wenn es
während der Ruheperiode des Banmes (nach dem
Blätterfall bis znm Grünwerden ) sinngemäß und richtig
angewendet wurde . Der Billigkeit halber nehme man
ganz gewöhnliches Carboltneum (also ohne Marke 12 bis

14M . pro IM Kilo), löse es in einem dickflüssigen Brei von
Schmierseife und Wasser unter fortwährendem Rühren
über mäßigem Feuer auf, damit sich Las Carboltneum
überhaupt mit dem Wasser verbindet . Die nun ent¬
standene Lösung kann man durch entsprechenden Wasser¬
zusatz beliebig verdünnen , so daß eine 50 Prozent -Lösung
doppelt so viel Wasser, eine 20 Prozent -Lösung fünfmal
so viel Wasser zugesetzt erhalten mutz usw. Alte , stark
befallene Apfelbäume bestreiche man mit einer 50 Pro¬
zent-Lösung bis an die jungen jährigen Triebe heran
unter tunlichster Schonung des Fruchtholzes . Weniger
stark befallene Bäume pinsele man nur an den Läuse-
herden und bespritze sie ganz mit einer höchstens 15 Pro¬
zent-Lösung. Es ist dies Bespritzen wohl die wirksamste
Prozedur , denn die Blutlaus befällt erfahrungsgemäß
derartig bespritze Aste und Bäume fast gar nicht, ja sic
meidet gewissermaßen so behandelte Bäume . Natürlich
mnß man auch den im Winter auf Wurzeln und Wurzel¬
hals überwinternden Tieren zu Leibe gehen, indem man
die Wurzeln frei legt und die hier befindlichen Herde,
welche mit bloßem Auge wahrnehmbar sind, mit Tabaks¬
staub bestreut , insbesondere umlege man den Wurzel¬
hals mit dem Staub . Das Nikotin löst sich durch die
Bodenfeuchtigkeit auf und tötet die Läuse, welche nament¬
lich, wenn die Temperatur wieder zu steigen beginnt,
nach den Kronen der Bäume hinstreben . Im nächsten
Jahre müssen so behandelte Bäume dennoch häufiger
revidiert werden , überfliegende und wandernde Läuse
werden immer Vorkommen, die Nester sind aber sofort
mit Carboltneum zu überpinseln . Auf kalkarmen Böden
trifft «ran die Blutlaus auffallend häufiger als auf kalk¬
reichen. Desgleichen soll die Kalidüngung auch eine
Verminderung der Blutlaus zur Folge haben!

Vom Vuchertisch.
* Bedeutendes und Erstaunliches ist schon „A u s

dem Nachlaß Theodor Fontanes"  veröffent¬
licht worden . Die köstlichen Familienbriefe , die geist¬
reichen Theaterkanserien , und trotz dem hat nun Joseph
Ettlinger  aus 40 großen Mappen noch eine ganze
Menge unveröffentlichter Stücke herausgesucht, die un¬
bedingt ein Recht auf Publikation befaßen. Mit einigem
früher Gedruckten, aber Halbivergess-enen füllen sie jetzt
einen stattlichen Band , der geschmückt mit des Dichters
letzter Portraitaufnah -ne und einer Originalzeichnung
A. v. Menzels zu seinem 70. Geburtstage (die Muse
küßt den Knaben unterm Miftebzweig) Lei F . Fontane
u . Ko. in Berlin erschienen ist. Eine schöne, ganz reife
Frucht jener produktivsten Altaresepoche ist der 1801
entstandene Roman „Mathildc Möhring ", eine
Charakterftudie von fast unheimlicher Lebendigkeit, deren
Wesen der Herausgeber vielleicht etivas zu opttmistisch
deutet . Deuu etwas Niederörückeuöes liegt doch in
dieser derb nüchternen Berliner Frauengestalt , die das
bißchen Idealismus und schüchterne Lebensbegehreu
ihres Mauncs mit plattem Realismus bändigt . Daß
wir sie verstehen und sogar zum Schlüsse vor ihrer
kraftvollen Tüchtigkeit Respekt empfinden , das bewirkt
eberr die echt Fontanesche Objektivität des Schaueus und
Gestalteus . Es folgen eine Reihe Gedichte, politische
aus vormärzlichcr Zeit , eine prächtige Ballade auf von
der Dann als schleswig-holsteinischen Freiheitskämpfer
gedichtet, schalkhaft anmutige , bisweilen leicht heimi-
sierende Gelegenheiksdichtungen ; auch hier jede Zeile
wertvoll . Endlich literarische Studien , einige wie die
Goethereflexionen ganz subjektiver Natur — wie
charakteristisch empört sich z. B . hier Fontanes reali¬
stischer Trick, dem alles Typische langweilig erscheint,
gegen den homerischen, alles über das Individuelle
emporhebenden Stil von Hermann und Dorothea ! Das
meiste sind Studien zur Geschichte des Romans : eine
feinsinnige Würdigung von Wilibald Alexis , seinem
großen Vorgänger . Studien über Gottfried Keller und
Rudolf Lindau , eine respektvolle aber kühle Besprechung
der Freytagfchen Ahnen : überall Selbständiges , Eigen¬
artiges und Beherzigenswertes . Der ganze Band ver¬
dient von allen Literaturfreunden freudig begrüßt zu
werden . ^ -r.

* Die am 20. Januar 1907 int Singakademie -Konzert
in Berlin vom Tenoristen Kammersänger Werner
Alber ti  gesungenen nachstehenden Manuskriptlieder
vrn Siegfried Karg-Elert sind bei Karl Simon , Musik¬
verlag , Berlin 81V 68, Markgrafenstraße 101, in hoher
und mittlerer Stimmlage soeben erschienen: Op. 12 Nr . 1
„Sommernacht " (im Volkston ) , ■— Op. 40 Nr . 2 „Mein
Kindchen ist sein" („An mein Kind"), — Op. 54 „An mein
Weib", Nr . 1 „Jetzt und immer " (Mich. Dehmel ), Nr . 4
„Deine Seele " (Marie Jtzervtt ), Nr . 5 „Deine Wirkung"
(Karl Müller ), Nr . 6 ,„Was die Liebe sei" (E . Ritter-
Haus) , — Op. 56 Nr . 9 Epigramm : „An eine sechsjährige
Schöne" (Lessing), — Op. 62 Nr . 4 „Empor " (Melanie
Barth ), — Op. 63 Nr . 10 „Ein ritterlich Madrigal " (Asta
v. Wcgerer ).

* Frauennovellen („Hausbttcherei " Band 22
— Nvvcllenbuch Baud 5). Verlag der Deutschen Dichter-
Gedächtnis-Stiftung in Hamburg -Großbvrstel . 198 S
Preis geb. 1 Ni. — In diesem Buch, dem man aumerkt,
baß cs mit feinem Verständnis zusammcngestellt ist,
kommen vier unserer besten deutschen Dichterinnen zu
Worte . In grundverschiedener Weise, abwechslungsreich
in Stimmung und Gehalt , behandeln doch alle vier
Novellen den gleichen Gedanken : die Frauenseele zu
offenbaren , sic uns menschlich nahe zu bringen in ihrer
höchsten Macht, der Liebe. Die Liebe geht als Grundton
durch das ganze Buch: die Mutterliebe , kraftvoll ver¬
körpert in Klara Viebigs  großzügiger Novelle

„Brennende Liebe", in der die Mutter zur Brandstifterin
wird aus Liebe zu ihrem Sohn ; die Liebe zur heimat¬
lichen Scholle, wie sie stark und wahr aus der Erzählung
„Um den Hof" von Sulu v. Strauß und To  r ne y>
der Schöpferin echter Bauerugestalten , zu uns spricht; dre
Liebe und Zuversicht zum Leben, die das wunderbar
seine Seelengemälde „Eins Nacht" von Lou Andreas
Salomo  in lebensvoller Darstellung widerspiegelt.
Und wie anmutig und gemütvoll erzählt endlich
M arth e Renate Fisch cr,  wie sich zwei herrlrch-
reine , brave Menschenkinder „Aus dem Wege zum
Paradies " befinden. Sonniger Humor , strahlende Lebens¬
freude. aber auch tiefernster Kampf um Lebensglück und
Frieden durchzieht dies Buch.

* Jur Verlag von I . Habbel in RegensVurg erschien
von dem berühmten Roman des spanischen Jesuiten
C o l o m a : „Lappalien"  als 18. Auflage eine
Volksausgabe zu dem mäßigen Preise von 3 M. für das
elegant in Leine» gebundene Exemplar . Dieser Roman
wird mit Recht als ein klassisches Werk, ein Roman von
hohem sittlichen Wert bezeichnet. Die Entwickeln»,
höchst geschickt, die Charakterisierung der Personen
plastisch, und dazu die Kenntnis der geschilderten Ĝesell¬
schaftskreise eine ganz intime . Die Übersetzung von Ernst
Berg ist als vortrefflich zu bezeichnen. Das Buch Colo-
mas , seine Tendenz , die Grundsätze, nach denen er ver¬
fährt , die Art und Weise, wie er sein Ziel zu erreichen
sucht, wird geradezu als vorbildlich bezeichnet. Seine
Tendenz ist eine sehr ernste. Er will gegen die weit-,
herzige Gleichgültigkeit und Toleranz im Punkte der
Moral ankämpsen.

* Das Reisebureau Thompson u. Komp,
von Julius Berne.  Autor , rcchtm. Ansg . (A. Hart¬
lebens Verlag , Wien) . Zwei Bände . Geh. zusammen
1,60 M.  Ans dem posthum erschienenen Werke Julius
Vernes , „Das Reisebureau Thompson und Komp."»
leuchtet wieder einmal die offenbar ganz unerschöpfliche
Phantasie des originellen Schriftstellers in hellem Glanze
hervor . Er führt darin eine ans heterogenen, aber
musterhaft und in abweichenden Charakteren zusammen¬
gewürfelte Gesellschaft von London nach den Azoren und
Madeira , aber wider Willen auch nach dem Grünen Vor¬
gebirge, überall ein trefflicher Maler und kundiger
Historiker, der, wie gewöhnlich, interessante Belehrungen
ausstreut , ohne je znm Schulmeister zu werden. „Das
Reisebureau usw." ist eist wahres Kaleidoskop wechselnder
und immer überraschender bunter Bilder . Dem Humor
ist dabei geinigend Rechnung getragen , und als zartes
Netz durchweht das ganze ein kleiner, psychologisch fein
dnrchgeführtcr Herzensroman.

* Kleine Rangliste  des gesamten aktiven
Offrzierkorps der deutschen Armee und seines Nachwuch¬
ses, enthaltend die Königl . preußische Armee , das 13.
(Königl. württembergische) Armeekorps , die Königl . säch¬
sische und die Königl . bayerische Armee, ferner das
Reichsmilitärgericht , das Ostasiatische Detachement, die
Marine -Jnsanterie und die Kaiserliche Schutztrnppe. Ab¬
geschlossen am 28. November 1907. Druck und Verlag
von Gerhard Stalling in Oldenburg i. Gr . Preis eleg.
kart . 2 M.

* Ein empfehlenswertes Hilfswerk für das Sprach¬
studium ist in dem originellen Sp rach - Re Pe¬
tition s - Kalen der (Herausgeberin : Frieda
Döninghaus)  erschienen . Der Kalender in seinen
drei nebeneinanderstehenden Sprachen : Französisch,
Deutsch, Englisch mit ca. 4500 praktischen, systematisch ge¬
ordneten Sätzen und ca. 1009 Sprichwörtern , bezweckt die
Auffrischung der Sprachkenntnisse und ist durch die täg¬
liche Inaugenscheinnahme der vorgemerkten Sätze jedem
Sprachtreibenöen oder Erlernenden eine tatkräftige
Hilfe. Der Sprach -Repetttions -Kalender ist durch jede
Buchhandlung zum Preise von 1.25 Jl  zu beziehen.
(Verlag : Döninghaus u. Ko., Cölu a. Rh.)

* ,FV cbors Juristen - Kalender für
1908 ". Bearbeitet von Rechtsanwalt Dr . Artur K a l l--
m a n n. Mit Abbildungen . (Preis 2.60 M . Erich
Weber, Verlag , Berlin .) Mit wiederum vielfach er¬
weitertem , wesentlich erneuertem Inhalte sucht dev
Kalender in seinem 3. Jahrgang seinen Zweck zu er/
füllen, bequem und ohne Zeitaufwand das so leicht ent¬
fliehende Wissen zu befestigen und mühelos den Erwerb
neuer Kenntnisse zu ermöglichen. Die Texte bestehen
überwiegend in Ausarbeitungen und Zusammen¬
stellungen aus dem geltenden Reichsrecht; sie sind mit
Rücksicht auf die Bedürfnisse der Praxis gut ausgewählt
und ziehen in weitgehendem Matze die Rechtsprechung
des Reichsgerichts heran . Biographische, literatur - und!
kulturgeschichtliche Skizzen , Rechtssprichwörter und Aus¬
sprüche über Recht und Juristen wurden , soweit sie
interessant erschienen, eingcflochten. .

* „Trowitzschs  D a m e n --Ka len  ö e r ", eben
für das Jahr 1908 erschienen, bildet wie immer ein
Schmuckstück für den Schreibtisch. Sein netter Einband
und die äußerst geschmackvolle Ausstattung stimmen vvr-
trefslich zu seinem literarischen Inhalt . Der feinsinnige
Beitrag „Mittjulinacht " wird die Leserin in seinen Bann
ziehen, und gewiß auch, was A. Wollmar üLcr den
„Verein der Freundinnen " sagt. Das Kalendarium«
hat Raum zum Einschreiben von Geburts - und Gedenk¬
tagen oder zur Führung eines kleinen Tagebuchs. So
bildet der Kalender ein sinniges bei dem Preis von
l 1/2 M . überaus stattliches Geschenk für unsere Damen.

* Der Feind im Land!  Erinnerungen aus
dem Kriege 1870/71. Nach dem Tagebnche von Fran¬
zosen, hcransgegeben von Ludwig  H a l c v y. Deutsche
autorisierte Übersetzung von Dr. Altona . 6. Auflage.
Preis 1,50M . Verlag von Otto Salle in Berlin IV 80.

Bb»  schSiMte WeiHn » <,I«tsgre *cIn »«ilt und eine Wohltat für jeden Gläsertrsgcnden ist ein orihojscntrlsrlier Hiteifer . Seine weite Verbreitung
verdankt er seiner ausgezeichnet n und ihm allein eigentümlichen Konstruktion (D. R.-P. angem.). Preise von Mk. 5.— an. itil einüverlta .nff nur !, -»> «mg,
PIT - Grosse Auswahl in Wrifl «' »», Lorgnetten , Theater -, Reise -, Jagd - und Prismengläsern . "WiH (Ba 20445) F15^

i" <>rt | lcientris< . |le  iSA.neifer -Cjes . m, b. H., Frankfurt » . n>. . Bockenheimer Anlage 53, Ecke Opernplati.



Neueste feinste Delikatess -Cocosnuss -Butter
edelster Ersatz für feinste Naturbutter

zum ISraten , ESackeai am *! Höchen.
Unentbehr ich für die feine und mittlere Küche.

KAB « K » S»AAiJ| !V -Wa5 « 14.*5 A'EJTSS » . Uh.
Gen.-Vertr . : Al red P‘roth , IViesb, . Gneisenaustr . 12. Ferrisp . 3986.

ttttsscqpordentücb preiswerten , grast aa ^ elsa ^ erteia FlascH « siw « !3&e.
Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der I ^ogje Plato. 1563

D -rte 18, Donnerstag , 19 . Dezember 199 ^ . Wiesbadrrrer TagblM. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 391.

Hinge — Ohrringe — Anhänger — Brechen etc.
für Wmtaelitsgesdföflke zu hervorragend billigen Preisen.

Die Restbestände in Gold - und Silfoerwaren von Herrn jUT# JCidl IlletfilFI
verkaufe mit grosser PreisermSssigang.

Laden: Langgasse 3. Joll « UM DZ ZA ^ Werkstatt : Langg. 10.
Juwelier u . Goldschmiedemeister . Telephon 2327.

Mllenüe Meibmcbts-Gescbenke
sind:

Operngläser , Heisegiiser , Ppismen -Binocles,
Augengläser , Barometer , Thermometer etc .,

ferner:

Piaot ©- Apparate und Bedarfsartikel
bewährter Marken.

Sein in all’ diesen Artikeln reich sortiertes Lager empfiehlt

felix iietttsr »Optisches3asfitnt,
Wiesbaden , €*&% Burgstr . IS.

_ Telephon 1071. _ 9863

wasi Bosch,
Eönigl. Hofphotograph,

3 Luisenstrasse 3 , Telephon 23,
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige Weihnaehts-Aufträge

für VergrSssernngeäi , Aquarell- und Pastellbilder.
Direkte Aufnahmen werden noch zwei Tage vor dem Feste an¬

genommen und Proben geliefert.
Sonntags reöffnet. — - — 1043

Zu den Weihnachtsfeiertagen
sind frisch eingetroffen: 9877

Baumkuchen, Datteln, Feigen,
WZse, Lebkuchen, larzipan,

Ärac , Rum, Liköre.
Lager aller Rapp’schen Weine.

_Kolonialhans
Hafnergasse 11 . Fritz IV «glo. _Häfnergasse 11.

für Damen und Herren,

rot «-»
blaues

dto.

Pafcentamtl . geseh.

sind die basten,
kurze oder Kavalier -Fassons,

lirasnaes Etikette , 6 Jahre Garantie
gelbes dto . 8 „ „
grünes dto . 35/10001 Tele

50 1000 >Goldauf- 15

.von Mk. S.—,
. „ „
10 Jahre Gar. Mk. 11 .5 » ,

dto. 110 1000J iage
SS — ,

3 « .—,
Sämtliche Metten sind „ « hugos “ gesteing «elt und

echt zu haben nur bei

Herrn . ©ii ® Bernstein,
—.  40 Kircbgasse 40 , - . - 1.1 "

Ecke Kl . Schwalbacherstrasse , "Wiesbaden.
Jeder Kette wird der ftrammtiescliein stets belg -pfii ;jt.

Meine Auatvahl ist unerrei »lit . — Meine Preise bekannt billig '.

DM AMM DC0 Mm
gebe zu billigem Preise ab:

Lüster mit <» L chiarwen»
Hänge -Tischlampen f. Petroleum,

Bowlen , Bierservice,
Bedarfs -Artikel in Glas u. Porzellan.

Neu ! Neu!
Petroleum - © (ühlidii „ Kronos " ,

tadellos funkt onicrend . 1784
Ludwig Holfeid , Bahnttofstr . 16.

Biktoria -Sch eunäli-
„losch , sindd. begehrtest.
Masch. d. Gegenwart u.
nur zu bez. durch den
allein. Vertreter 85314

IPr . ]?S[« ,yeB.>
H :il NUlii tc.t j: öl.

Weihnachtsbitte
des Nassanischen Gcfäiiguis-Bcrcius.

Die geehrten Vereinsmitglieder und sonstige wohlwollende Freunde
unserer Bestrebungen bitten wir um milde Gaben für in unserer Für¬
sorge stehende Bestrafte und notleidende Familien von Gefangenen.
Solcher Familien sind viele da , meistens mit zahlreichen Kindern und
unsere regelmäßigen Mittel sind stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen, auch ist der
Verlag dieses Blattes dazu bereit ; andere Gaben (Kleider , Wäsche,
Lebensmittel , Spielsachen , Wcihnachtsgebäck) bitten wir an Herrn
Fr . Müller , Erbachersir. 2, I, gelangen zu lassen; auch werden solche
auf gefällige Mitteilung an den Vorstand oder den Genannten gern
abgeholt . F 228

Der Vorstand:
Generalmajor z. D . Weniger , Vorsitzender, Prälat D . Keller,
Stellvertreter , Landeshauptmann Krekel , Schriftführer,
P . Alzen , Kassierer, Pfarrer Lieber , Pfarrer lliehl,

Rentner A . Weddijjen , Beisitzer.
- —V

ist
besseres
nicht zu
finden!P20

Wegen Abbruch des Hauses

reeller Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

WHren rrnö Kotöwaren
zu enorm billigen Preisen.

J * Mössinger , Langgasse 5.
KB . Für jedes Stück wird Garantie geleistet._ 104g

arglanz

und

tn«LCdrl Gen

Ein kleines Misid
kann Jeden mit Raaier-Apparat

Gilette &c Luna
s  saubor und glatt rasieren.

Bi (- in Ibxii -Iieo
noch Schleifen mehr nfitljy.

Diesen Apparat , sowie sämtüehe
Stablwaren ^ emptieblt in guter An ».

Paal Mied,
mmr ßr  I Wiesbaden, fiirriî wsse 84.

^0 ^ s  Ä ! Als praktische Weihnaehts-
I!immw 'r^ jzärfzä 1 Geschenke bestens zu empfehle n.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - und Polstex,

Möbeln , nur erstklassige Ware unter w? tgchendstcr Gar .mtie, vom ein'achüen
bis modernsten Stil . Besonders empfehle als Weihnachtsgeschenke Bü etlS
Schreib -, Nä i« uns Bauer »,tische , Spiegel - uns BstcherfchrSuk «, Sotz«,-
und Garuitureu u . s. w . zu den günstigsten Zahlungsbedingungen. B669i

Anton Maurer , Schreinermeister,
Ecke Werste« bürg - u . Eniserftraste . Hauptaeschäft: S «Sau »latz 7 .

Uctbkss. llrimslll-AckWsMx,
dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Fleisch , Bröschen»
t eil, Mandeln,enrüse » Schokoiave,

t  wiebeln» Zuckeritronat , re. »
empfiehlt

Wellritzstratze 6 . i^ 3
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Große Mobiliar-Bersteigerung.
Heute Donnerstag , den >9. Derembcr c.» morgsnK » >/- und

narhmittngS 2'/-> U„r anfangerd , versteigere ich wegen Auflösung eines
Haushaltes u. A. in meinen Auktionssälen

Ro . 3 Marktplatz Ro . 3.
an der Museumstrotze,

aachverzcichnete, sehr gut erhaltene Mobilinrgcgcnstände, alS:
1 hsLLs Nritzh.-SchlKfziM.-Eirrrichtung,
I RZchb . - SpeisezimMer ' - C ' iRrichümg,
besteh, ans : Büfett , Ausziehtisch , 8 Rohrstühte , cleg . 8-tür.
Spiegelschr . , Nntzo. mit Gold » eleg. 2-tnr . Nuhv .-Spiegclschr . ,
pol . u . Uä.  8 -tür . u . 1 tür . Klerver- n. Weitzzeuaschrüuke,
kompl . Nutzv .-Betten mit .-Snnrmatratzen . eieg . Eich.-Pancel-
diwan , Sofas , Otto inanen , Polstcrkessel , Rntzb.-Waschtoiletten,
Rutzb.-Waslhkomuioven und Nachttische Mit Marmor , «leg.
Nttsiv .-Gewchrschr.,S ?nstb»-Büchcrschr. ,Nntzv .-Vertiko,2Nntzb . -
SetretLre , Nutzb. -Lchreib- und andere Kommoden , Konsolen,
Etageren, Staffeleicn, Säulen , Büstenständer, 2 Viereck. Nnßb.-Auszieh-
tische, runde, ovale, Viereck. Spiel -, Näh- und Nipptische, große Partie
Bilder, Oelgemälde, Regnlatenrs. Standuhren , HauSavotheken, Plnmcaux,
Kissen, Kulten, grohe Partie Glas , Kristall und Porzellan , elektr. und
Gaslüsters , Hänge- und Stehlampen. Sitzbadcwanne, Küchenschrank,
Anrichte, Küchentische und Stühle , Eisschrank, Küchen- u. Kochgeschirr
und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 9908

Bernhard ! IS © s >© Miasa,

Telephon 3287.

Auktionator und Tarator,
Bureau und Anktionsäle:

Z Marktplatz Z. Telephon 3287.

Von

Leber-, Bronze- u. Luylswaren.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma

F» «olr am

FreitKg- ÄeZr2O. DezeMber er.
und die folgende » Tage , jeweils morgens 9 */s und nach¬

mittags SVa Uhr beginnend, in dem Geschäftslokale

Ecke©reffe und Kleine Vurgftratze
die noch vorhandenen Leder -, Bronze - u. Lnxuswaren re., als:

Portemonnaies , Handtäschchen, seid. Vompadours, Brieftaschen, Visiten¬
karten-, Zigarren - und Zigaretten-Etuis , Photo-, Mustk-, Schreib- und
Aktenmappen, Buchhüllen, Postkarten- und Vhotographic-Albums. Notiz-
und andere Bücher, Blocks, Reise-Tintenfässer, Papierstäni-er, Papier¬
körbe, Spielkarten-, Uhren-, Schreib- und Näh-Etnis , Taschentuch- und
Handschuh-Etuis . Zig.-, Schmuck-, Näh- und Kruwatten-Kastcn, Kassen,
Uhren i» Keoer , Reise-Apotheken, Reise-Necessaires, Reise-Becher und
Flaschen. Paillette- und Federmcher, Brillen- und Kneifer-Etuis , Hanv-
und Taschenspiegel, Nickel- Etageren, Ziertische , Blnmcutopfständcr,
Metall- und Ho!̂ -Staffelleien, Holzständer, Piedestal, Standuhren,
Stnnverlampen , «tektrische Lampe » , Wand - und Dcctcn-
deleuchtungen , elektr . Figuren » Petrol . -Kampen , Kandelaber,
Handieuchter, Rauch- u. Brcnnlampen, Kerzen- u.Lampensäprme, Vasen,
Figuren , Nüsierr » Iardiuieren , Schalen » Nippsachen aller Art,
Blümeniöpfe, Zinn - und Kupfer -Bswlc » , Kannen und Pokale.
Likör- Service. W-inkühler, Gongks, Rauch- Garnituren , Schreibtisch-
Garnituren , Schreibzeuge, Feder- und Aschenschalen, Löscher, Brief¬
beschwerer. Photographierahmen in Bronze, Leder, Holz und Glas,
Wandreliefs und Bilder, Feuerzeuge und noch vieles Andere mehr;

ferner am Montag , den 30 . Dezember r.» nachmittags 2 Uhr
veginnend , die gesamte Ladcn -Einrichtnng . besteh, aus: 2 Laden-
schrünke mit Schubladen und Aufsatz mit Glastüren , zirka
4.80 und 8 Mtr . lg., 1 Laden -Eckschrank mit Schubladen und
Aufsatz mit GlaStüren , 2 Theken mit Glaskasten , 4,50 und
2.80 Mtr . lg., Regale , div . AnssteMische mit Gtaqeren -Anssätzen,
3 Erkervcrschlüsse mit Spiegeln » 3 elektr . Erkerlampen , elektr.
Luster » diu . Nickel-Krkergestelle mit Glasplatten , div. Firmen¬
schilder, kl. Pult , Koplerpresse, Schirmständer u. dergl. m. 9889

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Verstcigerungstagen.

HUMRRGZWL Helfridft9
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacherstr . 7 ,

Miif  einige

zti » IlerJsilliär 8*®*» Preisen

Ecke Michelsberg und Hochstätte,
vis-a-vis Metzgerei Menses.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen etc.

I
•i Hubert Lill

Firma : Christian Limbarth,

Weingrossliandlung,
Albreclitstrasse

Probierstube : Spiegelgasse 5,
Tclcplion S3C,

1 i Uj . . .

empfiehlt sein reichhaltiges Lager r «»iiacr und preiswerter
Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Südweine,

Schaumweine und Spiritussen.
Man verlange Preisliste.

WM"- Zu Sylvester empfehle SB.v»m und Arrak in ver¬
schiedenen Preislagen. 1800

Spiken*.Manufaktur

Louis $ raitie»
Krülleb
Wne de l'Etuve.

Mesbaden
22 Wilhelmstraße 22.

f

WeWachtz -SsriiMLNt | 90 Z.
Offizier- Harnitureu mit oder oyue

illtlFSSf * in paffenden Kartons,
von Mk. 2.50

Kandaröeit, in paffenden Kartons
&rn  aywllt ** m  r .- Sn?attg«tK!

alle modernen Jormen, in paffenden Kartons
NpItzLN - «8  WM - vonÄ 3.— snksMnä
Spitzrn-Kettdrn. ffÄfÄ*

von Mir. 12—Znfangrnü
f’iö 3 m auf 60 cm Breit, öekieöteste
Größe, in paffenden Kartons

von Mi. 20— WfMMst
Spttzrn-KopMcher»US *Ä

Kartons von iffik. 8.—

SMen-Tafcbentacder. Ä“
belgische Kandaröeit u. imitiert, in paffenden
Kartons von Mk . z .— sntsngrnS

echte Spitzen auf Perlmutter , müticrten und
- echten Schildpattgestessen

von Mir. 25.—ankangrnS

Iklustrierter Katalog auf verlangen.

Ämitierte unö rcktr Spitzen für KleAerbelstz
Spez!M»t: Ssltzrn-KIrilrr.

IMcMte Auswahl. MerNr Ware.
Wir bitten um geff. Weachtuug unserer

3 Schanfenster.

Wiesbadener BankS.Bielefeld& Söhne,
Wi Ilse Im strasse 13 , Hileeseüte.

Entgogennalime von Geldern zur Verzinsung auf kurze und lange Termine.
IBÜroliiitBiigr 121  bb  feil des * ElecliBiBiira ^ eBa.

Errtehtnngr proTlalonsfreier Cheekcontl.
Die Verzinsung erfolgt vom Tage der Einzahlung an zu einem im Verhältnis zum jeweiligen

Geldwert stehenden Zinssatz, _ , 7̂66
z . LL . K ° /o.

Einlösung von Kupons geraume Zeit vor Fälligkeit . r̂erniietssi »g von Safes.

^pecisf -Qeschäft
für

Tafelgeräthe ) Art.
Rauch- und Toilett-'-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

-- Kunstartikei! ~ in eleganten Etuis.

echtes 5 ^ er  o a

ßibertJs Ifeldecker
25 "faunusstrasse 25 .

= Billigste feste £ assapreise . =
Verkatäf nur gegen Saar!
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seitherigen ungünstigen
haben wir unsere Yorräte in

ganz bedeutend, tei yfe Hälfte im Preise herabgesetzt

üloziSf dastehend zL  Mllfeen Preise.
Hur aus fligsjährigs:' Sai oi

i Posten Eostiii Meie 2
in 4 Serien eingeteilt y .OO, 5 .50 , 4 .00 , HTlc.

i Posten Herbst-n.Winter Paletotsg 00
in 4 Serien eingeteilt 15 .50 , 12 .00 , 10 .00 , Mk.

Einige Beispiele:

25
jlaYeraiMtaiij]. Taflsliosur Sitz.

i Posten Kostüme MOV
in 4 Serien eingeteilt 31 .50 , 23 .00 , 14 .00 , Mk.

1 Posten BlllSCll* J§j5
in 4 Serien eingeteilt 4 .50 , 3 .25 , 2 .50,

k i! lio dir -!losfel ;ti«D ßl[?4njWWJ@Rabatt.
&,  Co Kirchgasse

39/41.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 19. Dezember.

Abends 7‘/a Uhr im grossen Konzerlsaale:

Grosses Siegfried Wagpier -Konzert
Leitung: Herr Siegfried Wagner.

Solist : Herr König !. Opernsänger RE ans Scliütz vom Königlichen Theater
in Wiesbaden (Bariton ). Orchester : § tät ! tisc )ies I &urorclftester«

8* **©« ramm : 1. Orpheus , symphonische Dichtung von Franz Liszt.
“• Ouvert ' r > ,,Prüder Lustig “, Einleitung zum 3. Akt der Oper „Der Kobold “,
4. Kirmcstanz au * der Oper „Herzog Wildfang “, 5. „Von Reinharts junger
Liebe “ aus der Oper „Herzog Wildfang “ von Siegfried Wagner (Herr * cliUtz ).
6. Einleitung zum 2. Akt der Oper „Sternengehot 11, 7. Huldigungsreigen aus
der  Oper „ Ster : engebot “ von Siegfried Wagner . (Pause .) 8. Vorspiel zur
Oper „Der fliegende Holländer “, 9. Siegfried -Tdyll, 10. Vorspiel zur Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg “ von Richard Wagner . Ende gegen 9l/a Uhr.

Eintrittsgireise s Logensitz 41 Mark , I. Parkett 1.—12. Reihe S5 Mark,
I . Parkett 13 —22. Reihe 3 *549 Mark , II . Parkett 25 Mark , Ranggalerie
2  Mark , Ranggalerie Rücksitz 1 **»0 Mark . Iftartenverkauf an der
Tageskasse im Hauptportale . Von 6l/a Uhr ab werden die Wandelhalle , der
gro £se. und kleine Konzertsaal für die Inhaber von Karten zum Wagner -Konzert
reserviert . Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Karten zum Wagner -Konzert
berechtigen ) von der Gartenierrasse . — Die Eingangstüren des Saales und der
Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet . F 246

Städtische Kurverwaltung.

Kein Laden.
Wegen Ansrerkaus

prachtvolle Hasküster, ebenfalls
Glühkörper, Ampeln, fcivie
Zimmerlllosetts, Wrdetsn. f. w.

und alle Arten Zylinder
bei

KirÄgasse ZG,
——■Hof links - MH 1691
■ie icagjfesi

hübsche , praktische
Weiimaclits- beschenke,
Weihnachts -Karten , Christ¬
baumschmuck — Präsent-
Zigarren etc . billigst bei

Carl «9 . I âng , Papeterie
19 Gneisenaustragse 19.

3 Jede kluge Frau m
verlangt sofort die Schrift üb. Regel- |
od, Periodcnslörcngen v. Frauenarzt
ProfessorDr .Schmitt . Geg.Einsendg.
von 60 Pi. (a. i. Briefmarken ) diskrete
Zusendg . in verschlossenem Kuvert.
K >isbach ’sVerlag , Swinemünde(35 ' Postfach 26.

Klub „Edelweiss “.
Am 2. Sveihnachtefeiertag (26. Dezenrber», abctih&

8 Uhr, in der „Mannerturnyaüe ", Platterstraßc 16: 9

chiulcht̂ kier
bestehend in Theater , Konzert u » darauffolgendem Ban.

Zur Aufführung gelungen u. A. : „ WaS im Wald geschah" , groke«
WeihnachtSfestspi' l mit Musik, Gesang und cinschlieGiUem lebenden Bild
„Der WeUmachiS noel"» Schwank in 1 Akt, sowie „Weihnachten in derKaserne", Ensembleszene in 1 Akt.

Eintritt pro Person 36 Pf . Tanz t*. Programme frei.
Es ladet höfischst ein Der Vorstand.

Lin Geschenk
im Werte von 5- 6 Mk.

erhält Jeder bei Ginkauf von 30 Mk . im

Herren- und Knaben-Garderobe»-Geschäft
»«fh. Deuster, n. »..LKi-w,,..,

pSÜ“- nur Oranieusl ratze 12. nur.

Fr © raiiIeBi « WerzeieSiMis«
Hotel Biemer.

Walter , Major , Wreschen.
Scliwarzer Bock.

Lommetzsch , m. Fr ., Leipzig . —
Bachert , Kfm ., m. Fr ., Köln.

Al.« fcei Bon **. :
von Zekuzewski , Kittergutsbesitzer,

Klastave.
Hotel Bargkof,'

Wingen jr ., Kfm ., Solingen . —
Haupt , Kfm ., London.

' v -:-- M . 5- Stotel.
Spuitz , Frl ., Lehrerin , Lausanne . —

Basch , Fr ., B .-Schwalbaeh . — Pentz,
Fr ., Charlottenburg . — Voeliker , Dr.
med ., Heideiberg . — Sonnabend , Ing .,
Zweibrücken . — Stappart , Referendar,
Strassburg . — Morsmann , Fräulein,
Marienbad . — Werhupp , Kaufmann,
Koblenz . — Hoenes , Dr med ., m . Fr .,
Gleisweiler . — Maessen , Altona.

Hotel CbriFtTaaun.
Joos , Kfm ., Darmstadt.

w: „ sx.
Senlaub , Kfm ., Weilburg . — Loevin .-

sol, Kfm ., Berlin.
Ho »el Erbprinz.

Richter , Kfm ., Dillenburg . — Schnei
der , Kfm ., Dillenburg . — Fischer,
Frankfurt . — Brauer , Kfm ., Iserlohn.
— Ohl, Dorscheid . — Fischer , Kaufm .,
Frankfurt.

Gröner Walfi.
Saalfeld , Kfm ., Limburg . — Cochen,

Kfm ., Berlin . — Tüxsen , Kfm ., Mann¬
heim . — Pollogresen , Kfm ., Schöndorf.

— Wald , Kfm ., Pforzheim . — Frey,
Kfm ., Kaiserslautern.

. ■“*(■t K> i iappel.
Sauer , Kfm ., Köln . — Rosbach,

Kfm ., in . Fr ., Ems . — Pfeifer , Kfm .,
i Frankfurt.

-1' Prinz Helarien.
Sehaefer , Kfm ., m . IV., Saarbrücken.

‘ ■ iColie ^ zullei -ü.
Lüeder , Berlin . — Blum , Frl ., Pirma¬

sens . — Wiesmann , Fr ., m . Bedien .,
B .-Baden.

sti - T- Jahreszeiten
Nathan , Fr ., England . — Manville,

Fr ..* England . — Philip , m . Bed ., Eng¬
land . — von Heyden -Linden , Leutn .,
Graudenz.

“1 ' .«! m Landsberg.
Kehn , Bielitz.

Metropole n. Monopol.
Peters , Kfm ., Frankfurt . — Weber,

Dr . jur ., Montabaur . — von Bitter,
Frankfu t . — Scherenberg , Polizei-
Präsident , Frankfurt . — von Achen¬
bach , Kgl . Landrat , Höchst . — Berg,
Geh . Rat u . Kgl . Landrat , St . Goars-
hausen . — Heydweiler , Kgl . Landrat,
Deuzerheide . — Grünthal , Kaufmann,
Berlin . — Daniel , Reg .-Ass ., in. Frau,
Biedenkopf . — Schroeder , Landesrat,
Kassel.

Konnenhof.
Cohn , Kfm ., Frankfurt . — Hoos,

Kfm ., Frankfurt . — Soltwedel , Kfm .,
Frankfurt . — Moldenhauer , Frankfurt.

— Ficker , Buchhändler , Heidelberg . —
Langsdorf , Zahnarzt , Heidelberg.
Regensburg . — Mattores , Kfm .,
Aachen . —■ Heeg , Kfm ., Köln . —
Knop , Kfm ., Köln . — Gruben , Kfm .,

Mallmann , Frl ., Boppard.
Palast - Hotel.

Pergier von Perglas , Baron , Wald-
brechtroda . — Korton , Rent ., London.
— Müller -Abeken , Gen .-Kons ., Haag.

Hot .̂ J PeferstmrR,
Baumann , Bankier , Frankfurt.

Hotel Quiäisana.
Lucas , Fr ., Elberfeld.

Hotel s h of.
Höcpfinger , Kfm ., Offenbach.

Hotel Aelvhspost.
Pass , Kfm ., Frankfurt . — Fondheim,

Kfm ., Giessen . — Strauss , Kaufm .,
Mannheim . — Sackbein , Stud ., Heidel¬
berg . — Heller , Ingen ., Dortmund.

Bitters Hotel u . Pension.
Offenbacher , Kfm ., m . Fr ., Peters¬

burg . — Westerwoudt , Amsterdam.
Hotel Bose.

Hengstenberg , Exzell ., Oberpräsid,,
Kassel . — Fahlberg , Dr ., m. Frau,
Salbke . — Champor , in. T ., Paris.

"Woi^-aes Ros ^.
Lauer , Fabrikbes ., m. Fm ., Wadern.

n voy - Hotei,
Rubinstein , Kfm ., Warschau.

Sehiitzenhof,
Schneider , Kfm ., Witten.

Sendip ;- Eden -Hotel.
Wehrhahn , Frl ., Rent ., Valparaiso.

Pan » hauset.
Bartel , Kfm ., Düsseldorf .— Gantner,

Kfm ., New York . — Braunbarth , Frl .,
Rappoltsweiler.

Taunus - Hotel.
Lüdicke , Gutsbes ., Frankfurt . —

Gross , Kfm ., Mannheim . — Pfeil-
Oeffinger , Fahr ., Frankfurt . — von
Laer , Hauptin ., Trier . — Simmonson,
Dir ., Gothenburg . — von Eibbentrop,
Hauptm ., Metz . — Hinz , Fr ., Rent .,
Frankfurt .— Faber , Apotheker , Fulda.
— Gross , Kfm ., Mannheim.

Hotel Union.
Weber , Kfm ., Koblenz . — Himmel,

Kfm ., Giessen.
Hotel Vater Rhein.

Brach , Köln.
Victoria - Hotel u . Badhaus.

Büchting , Landesrat , m . Fr ., Lim¬
burg . — Helfer , Bingen.

Hotel Vogel.
Hollmann , Ing ., Köln . — Merkesol-

pendt , Komponist , Godesberg.
Hotel Weins.

Kern , Bürgermstr ., Naunheim . —
Eckhardt , Neuhütte . — Frühe , Dom .-
Pächter , Waltershausen . — Petri,
Frankfurt . — Faust , Bürgermstr ., Hof¬
heim — Schneider , Bürgermstr ., Stedn-

fisehbach . — Kessler , Bürgermeister
Westerburg . — Leonhardt , Bürger¬
meister , Unna . — Schön , Bürgermstr'
Netzbach . — Leber , Stierstadt . _JÜ
Eidt , Hundswangen . — Busch , iv £in
Kreuznach . — Baltzer , Bad Schtvai -'
bach . — Nies , Gutspächter , Hofo -m
Rembs .— Kessler , Bürgermstr ., Hafh«
- Falk , Kfm ., Giessen . - DaM
Niederhofheim . *

Westfälischer Hof.
Engeknann , Weilburg.

In Privathäusern«
Adelheidstrasse 31:

Kortweg , Frl ., Schwester , HeimbirrgFlohrs Privathotel:
Nehry , Fr ., Berlin . — Wurzel

Rechtsanwalt u. Kgl . Notar , Dr . i„ r'Grottkau.
Villa Glücksburg:

Holländer , Dr . med ., m . Fr ., London
— Fu ' ton , Fabrikbes ., Glasgow.

Villa Helene:
Frod 'ien, Hauptm ., m. Fm ., Köln

Beiz , Frl ., Köln . ' ~
Villa Prinzessin Luise:

von Hauenfeld , Rittergutsbes ..
Fr ., Gruncnfeld. uüt

Villa Rupprecht:
Krumpholz , Bank Vertreter , m Fr ^«

Schönhausen . au '
Augenheil anst alt:

Steinmetz , Wilhelm , Hachenburg.
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Bekanntmachung.
Der Königliche Rentmeister , Rech-

»ungsrat Kirsten hier , hat mrt
unserer Genehmigung seinen Kassen¬
gehilfen Adam Aumüller bevoll¬
mächtigt, für die Königliche Kreis¬
kaffe in Wiesbaden Gelder in
Empfang zu nehmen und gültige
Quittung darüber zu erteilen.

Wiesbaden , 30. November 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forsten A.

Höckncr.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , 11. Dezember 1907.
Der Pol :zei-Vräsident.

v. Schenck.

Deranlagunasbezirk : Stadtkreis
Wiesbaden.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuer¬

jahr 1908.
Anf Grund des 8 25 des Ein¬

kommensteuergesetzes wird hiermit
,eder bereits mrt einem Einkommen
don mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise
Wiesbaden aufgefordert , die Steuer¬
erklärung über sein Jahreseinkom¬
men nach dem , vorgeschricbenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis ermchlreßlrch 20. Januar 1908
dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht
ffnd. Die oben bezeichneten Steuer¬
pflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch
wenn ihnen eine besondere Aufforde¬
rung oder ein Formular nicht' zuge-
ganaen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß 8 31 Absatz 1 des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Veranlagunas - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig festgestellten
Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent
zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
der Steuererklärung sind im 8 72
des Einkommensteuergesetzes ’mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Aü-
lendcrs und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden während der
Dienststunden in dem Amtsgebäude
des Unterzeichneten : Fricdrichstr . 32,
zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor¬
gezogen, so empfiehlt es sich, vorher
die ersorderlrchen Zahlenuntcrlagen
und Berechnungen aus besonderem
Boaen zusammenzustellen und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mitzubringen . Aber auch im
Falle einer selbstgefertigten Dekla¬
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angaben der Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür .im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer
in Preußen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit . beschränkter Haftung der¬
jenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer . nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung, welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser den i*I.2345678910II.* 1
don ihnen empfangenen Geschäfts¬
gewinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
8 71 a. a. O. erwarten , mögen sie be¬
reits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 8000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der oben bezeichneten Frist
eine, die nähere Bezeichnung des
empfangenen Geschäftsgewinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Steuerpflichtige , welche gemäß 8 26
des Ergänzungssteuer - Gesetzes von
dem Rechte der Vermögensanzeige
Gebrauch machen wollen, haben diese
ebenfalls innerhalb der oben angc-
benen Frist nach dem vorge¬
schriebenen Formular bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Proto¬
koll abzugeÜen.

Auf die Berücksichtigung später
eingehender Vermögensanzeigen bei
der Veranlagung zur Ergänzungs-
steuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben über
das Vermögen in der Bermögens-
lmzeige sind im 8 44 des Er¬

gänzungssteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare
zu. Steuererklärungen und zu Ver¬
mögensanzeigen werden von heute
ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in meinem Amtsgebäude , Fricdrich-
straße 32, Zimmer Nr . 8, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt , soweit
sie nickt bereits durch die Post zuge¬
sandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlaaungs - Kom¬
mission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier , FricdriÄstraße 32.

. Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden , Werk¬
statt , Kantor usw.) und die diesseitige
Kontrollnummer anzugeben . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1907.
Friedrichstr . 32.

Der Vorsitzende
der Veranlagungskommission für den

Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Rcgierungsrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Für das Fahr 1908 sind folgende

Hauskollekten in hiesiger Sradt ge¬
nehmigt worden:
I. Bei den evangelischen Einwohnern:
1. Rettungsverband,
2. Rettungshaus in Wiesbaden,
3. Jdiotenanstalt in Scheuern,
4. Bethel,
5. Diakonissenkrankenhaus in Posen,
6. Diakonie -Verein,
7. Gustav-Adolf-Verein,
8. Evangelisch-kirchlicher Hilfs -Ver¬

ein , Zweigvcrein Wiesbaden,
9. Herborn - Dillenburger Erzie¬

hungsverein,
10. Protestantischer Hilfsberein zu

Wiesbaden,
II . Diakonissen - Mutterhaus Pan-

linen -St .stung zu Wiesbaden.
11. Bei den katholischen Einwohnern:
1. Fürsorgeberein für Alkoholkranke

katholischer Konfession in Wal¬
dernbach,

2. Diözesan - Knaben - Erziehungs¬
anstalt in Marienhausen,

3. Hoiviz zum heiligen Geist inWiesbaden.
III . Bei allen Einwohnern:

1. Jdiotenanstalt in Idstein.
2. Blindenanstalt in Wiesbaden,
3. Diakonissen - Mutterhaus in

Kreuznach,
4. Waisenkallekie,
5. Heilstätte Burgberg bei Bieber,
6. Wöchnerinnenashl zu Wiesbaden.
Die einzelnen Sammlungen dürfen

nur nach folgendem Haüskollekten-
Plan stattfinden:

Die Sammclbezirksordnung der
Stcrot Wiesbaden und die Dauer der
einzelnen Sammlungen ist folgende:

0,r_ r ri " Attsnniüezirke.solche gelten die jenseits der
Wilhelm -,..unteren Rhein -, Schwal-
bacher-, Roder - und Tannusstraße ge¬
legenen .Terle mit den sie begrenzen¬
den Serien der genannten Straßen.
1- Sonnenbergerstraße Südseite bis

Eisenbahn Ostseite, anfangend mit
Sonnenbcrgerstraße 15 Tage

2- Bon . Eisenbahn Westseite bis obere
Rhernstraße — Rheingauerstraße
Sudierte , anfangeud an der Eisen-babn , 15 Tage.

3. Obere Nheinstraße — Rheingauer,
straße Nordserte bis^Emscrstraße —-
Walkmuhlstraße Südseite , an¬
fangend mrt obere Rheinstraßc—
Rheingauerstraße und Clarenthal,
15 Tage.

4. Emserstraße Walkmühlstraße
Nordseite bis Sonnenbergerstraße
Nordseite^ anfangend mit Emser-
straße—Walkmuhlstraße , 15 Tage
B. Fnnenbezirke (Zentrum ).

Die innerhalb der Wilhelm -,
unteren Rhein -, Schwalbacher-,
Röder - und Taunusstraße gelegenen
Teile samt den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.
5. Untere Rheinstraße Nordseite bis

Friedrichstraße Südseite , begin¬
nend mit Rheinstraße , 10 Tage,

6. Friedrichstraße Nordseite bis
Große Burgstraße —Mirrktstratze—-
Michelsberg Südseite , anfangend
mit Friedrickstraße , 10 Tage.

7. Große Burgstraße —Marktstraße—
Michelsberg Nordseite bis Weber¬
gasse—Römerberg Südseite , an-
fcmaend mit Gr . Burgstr . 10 Tage.

8. Webergasse—Römerbera Nordseite
bis Tannusstraße Südseite , an¬
fangend mit Webergasse, 10 Tage.

Summa 100 Tage.
Die im vorstehenden Plan , nicht

aufgeführten Sammlungen bei den
katholischen Einwohnern Wiesbadens
finden wie folgt statt:
1. für den Füpsorqeverein für

Alkoholkranke katholischer Kon-
fession in Waldernbach im Monat
Mai,

2. für die Diözesan -Knaben-Cr-
ziehungsanstalt zu Marienhausen
im Monat November,

3. für das Hospiz zum heiligen Geist
zu Wiesbaden im Monat Juli.

Wiesbaden , den 11. Dez. 1907. *
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die bisher unter dem Namen

„Provinzialkasse für Hessen-Nassau"
hier bestandene Kasse führt vom
1. Januar 1908 an die einheitliche
Bezeichnung „Provinzial - Hauptkaffe
für Hessen-Nassau zu Kassel" und
sind deshalb von diesem Tage ab alle
für den Provinzialverband , die land¬
wirtschaftliche Berussgenoffenschast
und deren Haftpflichtvrrsicherungs-
anstalt , sowie die Landesversiche-
rnngsanstalt Hessen-Nassau bestimm¬
ten Gelder usw. unter der neuen Be¬
zeichnung der Kaffe einzusenden.

Vom 1. Januar 1908 ab werden
auch die Reichsbank-Girokontos für
die Hessen-Naffauische landwirtschaft¬
liche Berufsgenossenschaft und den
Vorstand der Landes -Versicherungs-
anstalt aufgehoben und sind alsdann
die Geldüberweisungen für obige
Verwaltungen sämtlich auf das
Reichsbankgirokonto des „Provinzial-
Berbandes der Provinz Hessen-
Nassau" zu bewirken. Von jeder
derartigen Ueberweisung ist der
Provnizial -Hauptkaffe alsbald Nach¬
richt zu geben.

Freiherr von Riedcsel,
Landeshauptmann der Provinz

Hessen-Nassau.
Vorstehendes Rundschreiben wird

Zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 13. Dez. 1907. *
Der Magistrat . I . B. : Travers.
_ . Bekanntmachung.
Die bis . zum 31. Dezember 1906

hrer abgeliefcrten und nicht zurück¬
geforderten Fundaegenstände sollen
demnächst zur Versteigerung ge¬langen.

Ansprüche an die in Verwahrung
der Königlichen Polizei -Direktion be¬
findlichen Fundgegenstände können
bis zuni 10. Januar 1908 auf
Zimmer Nr . 32, des Polizei -Dienst-
acbaudes , Friedrichstraße 17, geltendgemacht werden.

Von diesem Zeitpunkte an werden
etwaige Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 10. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Prüfung
für den einiährig -freiwilligerr Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk
Wiesbaden gestellungspflichtigen
jungen Leute, welche die wissenschaft¬
liche Befähigung zum einjährig -frei¬
willigen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch
um Zulassung zur Prüfung
spätestens bis zum 1. Februar 1908
bei uns einzureichen.

Es empfiehlt sich jedoch, die Ein¬
reichung des Gesuches schon etwa
Mitte Januar 1908 zu bewirken. Da¬
bei ist anzugeben , in welchen zwei
fremden Sprachen der sich Meldende
geprüft werden will, sowie ob, wieoft
und wo er sich einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission für Ein¬
jährig -Freiwillige bereits unterzogen
hat . Außerdem sind die im 8 89 der
Deutschen Wehrordnung aufge¬
führten Papiere in Urschrift einzu-
reichen.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1907.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige,
gez. : von Ehrenberg.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 11. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Militnr -Erfatzgefchäft für 1908

betreffend.
Unter Bezugnahme auf § 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1888 werden alle dermalen
iieti hier aufhaltenden männlichen
Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
81. Dezember 1888 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde ge¬
stellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre
Militärverhätlniffe aber noch
keine endgültige Entscheidung
erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1908 zum Zwecke ihrer Ausnahme indie Rekrutierungsstammrolle im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 51 (2. Stock) nur
vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr
anzumelden , und zwar:
1. Die 1888 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Donnerstag , den 2. Januar , mit den

Buchstaben A bis einschl. E.
Freitaa , den 3. Januar , mit den

Buchstaben F. bis einschl. K.
Samstag , den 4. Januar , mit den

Buchstaben L. bis einschl. O. •
Montag , den 6. Januar , mit den

Buchstaben P . bis einschl. S.
Dienstag , den 7. Januar , mit den

Buchstaben T. bis einschl. Z.

2. Die 1887 geb. Militärpflichtigen:
Mittwoch, den 8. Januar , mit den

Buchstaben A. bis einschl. D.
Donnerstag , den 9. Januar , mit den

Buchstaben E. bis einschl. H.
Freitag , den 10. Januar , mit den

Buchstaben I . bis einschl. M.
Samstag , den 11. Januar , mit den

Buchstaben N. bis einschl. R.
Montag , den 13. Januar , mit den

Buchstaben S . bis einschl. Ü.
Dienstag , den 14. Januar , mit den

^Buchstaben V. bis einschl. Z.
3. Die 1888 geb. Militärpflichtigen:
Mittwoch, den 15. Januar , mit dem

Buchstaben B.
Donnerstag , den 16. Januar , mit den

Buchstaben A, C, D.
Freitag , den 17. Januar , mit den

Buchstaben E, F.
Samstag , den 18. Januar , mit den

Buchstaben G , I.
Montag , den 20. Januar , mit dem

Buchstaben H.
Dienstag , den 21. Januar , mit dem

Buchstaben K.
Mittwoch, den 22. Januar , mit dem

Buchstaben L.
Donnerstag , den 23. Januar , mit

dem Buchstaben M.
Freitag , den 24. Januar , mit den
_ Buchstaben N, O.
Samstag , den 26. Januar , mit dem

Buchstaben R.
Montag , den 27. Januar , mit den

Buchstaben P , Q.
Dienstag , den 28. Januar , mit dem

Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar , mit den

Buchstaben T , 1t, V.
Donnerstag , den 30. Januar , mit den

Buchstaben W, X, Y.
Freitag , den 81. Januar , mit dem

Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldc-

Lftichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestelltenMilitärpflichtigen ihre
Lvsungsschcine vorzulcgen . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands-
rcgister der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,welche hier geboren oder domizil¬
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - und Fabrik¬
herren derselben die Verpflichtung,
sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haush¬
und Wirtschaftsbeamte , Handlungs¬
diener , Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter usw., welche hier in
Diensten stehen, Studierende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehran¬
stalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle
anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Be¬
sitze des Berechtigungsscheines zum
einjährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Secsteuer-
mann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der , Ersatzkom¬
mission, Herrn Polizei - Präsident
von Schenck hier , zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutierungs - Stammrolle ent¬
bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht ans ihre Fainilien -Verbältnisse
usw. Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst beanspruchen,
haben die dcssalstgen Anträge bis
zum 1. Februar 1908 bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzu¬
reichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , 11. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan - zur Fest¬

setzung einer 4 Meter breiten Straße
am Schulplatz in der Lehrftraße hat
die Zustimmung der Ortspolizeibe¬
hörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 88a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußsrist von vier Wachen beim
Magistrat schriftl. anzubrtngen sind.
- Diese Frist beginnt mit dem

22. November und endigt mit Ablauf
des 20. Dezember 1907. *

Wiesbaden , den 18. Nov. 1907.
Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die

städtische Armenverwaltung durch die
Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft in der Lage, 4062 Part.
Kohlen, & 25 Kilo, an verschämte
Arme abzugeben, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen
sich in Not befanden , öffentliche
Armenunterstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon
seit längerer Zeit anhaltenden
Teuerungsvcrhältnisse besonderst
häufig an uns heran . Wir sind aher
nur dann in oer Lage, dem vor«
handencn Bedürfnis Rechnung zch
tragen , wenn uns für den besagten!
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Arme»
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zuzuwenden.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent«
gegen die Mitglieder der Armen»
Deputation : Herr Stadtrat Rentner
Kimmel , Käiser -Friedrich -Ring 67.
Herr Stadtverordneter Uhrmacher
Baumbach, Kirchgassc 62, Herr Stadt¬
verordneter Oberst z. D . Castendyck,
Taunusstraße 4, Herr Stadtverord¬
neter Sanitätsrat Dr. med. Cuntz,
Kleine Burgstraße 9, Herr Stadt¬
verordneter Schuhmachermeister Eul,
Helenenstraße 2, Herr Bezirksvor¬
steher Rentner Zingel , Goethestr. 17,
Herr Bezirksvorster Lehrer Wagners
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirks«
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein¬
straße 38, Herr Bezirksvorsteher
Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,!
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk^
Weißenburgstraßc 12, Herr Bezirks«
Vorsteher Lehrer Wedesweiler,'
Platerstraße 126, Herr Bezirksvor¬
steber Kaufmann Möckel, Lang«
gaffe 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister
Zollingcr , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmacher-,
meister Rumpf . Saalgasse 18, Herr!
Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 8, sowie das städtische!
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11*

Wiesbaden , den 12. Dezember 1807*
Namens *

der städtischen Armen - Deputation
Travers , Beigeordneter.

- -- «
Zur Anschaffung von Kohlen für

verschämte Arme
sind eingegangen : von Herrn Stadt »,
verordneten Esch 50 Mk., von Herrn
Stadtverordneten Dr . Dreher 20 Mk.,
von K. F . 80 Mk., von Herrn Kom¬
merzienrat Heinrich Albert 500 Mk.,
von Herrn Geh. Reg.-Rat Professor
F . Kalle 20 Mt ., von Fräul . Usener
5 Mk., von Frau Oberst Kuschel
20 Mk., durch den Tagblatt -Berlag
108 Mk., von Herrn Rentner Philipp
Eckhardt 5 Mk., von Frau E. P.
50 Mk., von Ungenannt durch Herrn
Bezirksvorsteher Kadesch 3 Mk.. von
A. M. 200 Mk.. durch den Tagblatt «'
Verlag 120.50 Mk. und von Frau
Tbiemnnn 20 Mk., zusammen also
1151.50 Mk., deren Empfang wrr
mit der Bitte um weitere Gaben hier¬
durch mit Dank bestätigen. *

Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltmrg.

Berdingnng.
Die Ausführung der hmetcn

Tüncherarbciten für den Neubau:
Jnfektions - Spital an der Erben«
heimer Landstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittags -Dienststunden im städtischen
Hochbcmamt, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, Angebots-
Unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift
H. A. 102 versehene Angebote sind
spätestens bis
Samstag , den 28. Dezember 1907.

vormittags 10 Uhr,
Hierselbst einzureichen.

Die _Eröffnung der Angebote er¬
folgt rn Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . '

Nur die mit dem vorgeschriebenep
und ausgefüllten Berdingungsformu»
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tag«.
Wirsbaden , den 14. Dez. 1907.

Städtisches Hochbanamt.
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Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
verzinkten Eimern zu Hoffandfängen
und Fcttfängcru sowie an Mörtel-
Eimern im Rechnungsjahre 1908, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdrenststunden
Irrt Rathause , Zimmer Nr . 65, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
'neldfreie Einsendung von 1 Mark
[treine Briefmarken und nicht gegen
Mostnachnahme) bezogen werden.
! Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis
- Samstag , den 21. Dezritrber 1907,

vormittags 11V- Uhr,
km Rathause , Zimmer Nr . 66, einzu-
jreichen.

Die Eröffnnng der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

lltnr die mit dem borgeschriebenen

bei der Zirschlagserteilmrg berück¬
sichtigt.

O. _̂ a. 1907.
_Städtisches Kanakbanamt.

\ Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Zement-Betcmröhrcn nebst Form - a.
Einlaßstücken zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungssahr 1908 soll
km Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.
! Anacbolsfornrulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnunflen können
während der Bormittagsdrenststunden
im Rathause , Ziurmer Nr . 66, einge-
lsehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
^geldfreie Einsendung von 60 Pf.
flkeine Briefmarken und nicht gegen
iPostnachnahme) bezogen werden.
( Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
-sind spätestens bis
- Samstag , den 21. Dezember 1387,

vormittags 18 Uhr,
im Rathause , Zimmer Rr . 65, einzu-
weichen.
- Die Eröfsirnng der Angebote er-
ssolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Bcrdingnngssorinn-
!lar eingereichten Angebote werden
Lei der Zuschlagserteilnng berück-
Hichtiyt. *
i, Zuschlagssrist : 3 Wochen.
' Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.

Städtisches Kaualbauamt.
V Bekanntmachung.
'■Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate —• Oktober bis
'einschließlich März —< um 10 Uhr
vormittags . *
V Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.

Stadt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Herstellung einer etwa 686

Meter langen , mit Bruchsteinen zu
befestigenden Strecke des Salzbach-
slutarabens , mit den Nebenanlagen,
durch das Gelände der ehemaligen
Spelzmühle , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung Verdung,".!
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Rr . 67, eingeschcn, die Ver-
dinguugs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Ern-
sendung von 1.60 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Samstag , den 21. Dezember 1387,

vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 57 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingercichteu Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.

_ Städ tis ches Kanakbanamt.

9 . Jahrgang . Nr . 88.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 145 lfd. Mir . gußeiserner Spül¬
wasserleitung von 226 Mmtr . lichter
Weite in der prosektierten Walkmühl¬
talstraße , vom Bauende hintere Aar¬
straße Nr . 21 aufwärts bis zur ver-
länqerten Schützenstraße, sollen im
Wehe der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdtenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 67, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch,von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
acldfreie Einsendung von 60 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnackmahmel bezogen werden.

Verschlossene und nnt entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 31. Dezember 1987,

vormittags 18 Uhr,
im Rathause . Zimmer Nr . 57, einzu
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgesüllten Verdingungssormu
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 21 ^ age.
Wiesbaden , 13. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Städt . Säuglings -Milchanstalt.
Die Abgabestelle für Säuglings¬

milch im Sanatorium vom Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine
neue Abgabestelle im Wöchnerinnen-
Asyl, Schöne Aussicht Nr . 18, er¬
richtet worden . *

Wiesbaden , Oktober 1907.
Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Ncujahrsivunsch-

Al'lösünaskarte ».
, Unter Bezugnahme ans die vor¬

jährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen , daß auch in
diesem Jahre für diejemgen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zû n neuen Jahre entbunden sein
mochten, Ncujahrstvunsch -Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgcgeben
werden . Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem wird angenommen,
daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seiner¬
seits ans Besuche oder Kartcn-
zusendrrngen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne An¬
gabe stier Nummern der gelösten
Karten veröffentlicht und s. Z. durch
öffentliche Bekmmtmachung eines
Verzeichnisses der Kartennummern
mit Beisetzung der gezahlten Beträge,
aber ohne Nennung der Namen,
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können ans dem städi.
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 13,
sowie bei den Herren:

Kaufm . C. Mertz, Wilhelmstr . 18,
Drog . E. Moebns , Taunusstr . 25,
Kfm. I . C. Roth , Wilbelmstr . 54, u.
Kaufm . E . Moeckel, Langgasse 24,

gegen Entrichtung von mindestens
2 Mark für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung aus¬
sprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wrrd.

Die Veröffentlichung der Namen
findet am 31. Dezember 1987 statt.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaliung.

Travers . *
KaufmannSgerichtswaht.

Die Wählerlisten für die Kanf-
mannsgerichtswahl sind ausgestellt.

Gemäß Artikel 6 des Ortsstatnts
über das Kausmannsgericht zu
Wiesbaden werden die Listen in der
Zeit vom 17. bis 23. Dezember l. I.
einschließlich von vormittags 9 bis
mittags 12 Uhr, im Rathause , Zim¬
mer Nr . 3, zur Einsichtnahme ans-
gelegt.

Einsprüche gegen die Richtigkeit
der Wählerlisten sind während der
Dauer der Auslegung bei dem Magi¬
strat ober dem Wahlausschuß zu er¬
heben. *

Wiesbaden , den 18. Dez. 1907.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

I . V.: Borgmann.

Bekanntmachung.
,Der Fluchtlinienplan der ver¬

längerten Adlerstratze zwischen Keller¬
straße und dem alten Friedhof (Ab¬
änderung des Fluchtlinienplanes von
1900/1) fit durch Magistrats -Beschluß
vom 11. Dezember er. förmlich fest-
gestellt worden und wird vom 16. Dcz.
ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 38a, während
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 12. Dez. 1907.
Der Magistrat.

§  ampfer - Ft - tzrteir.
Norddeutscher Llosd in Bremen.

(Hauvtagcnt für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wrlhelmstraße 603 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Brcmen -New Aork:

„Kronprinzess . Cecilie" nach Bremen,
16. Dez. 7.30 Uhr vorm, von Ply¬
mouth . „Kronprinz Wilhelm " nach
New Bork, 16. Dez. 6.30 Uhr nachm,
von Cherbourg . — Mittelrnecr -Linie:
„Königin Lurse" nach New Bork,
13. Dez. 6 Uhr nachm. Bellas pass.
„König Albert " nach Genua , 16. Dez.
4 Uhr nachm, in Genna . „Neckar"
nach Neapel , 15. Dez. 2 Uhr nachm.
Von Gibraltar . „Friedrich d. Große"
nach Genua , 13. Dez. 12 Uhr mittags
Bellas passiert . — New Bork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Frankfurt " nach
Bremen , 14. Dez. 4 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „America " nach Gal¬
veston, 14. Dez. 4 Uhr nachm, von
Savannah . „Oldenburg " nach Bre¬
men, 14. Dez. 2 Uhr vormittags in
Bremerhaven . „Großer Kurfürst"
nach Bremen , 15. Dez. 10 Uhr vorm,
in Bremerhaven . „Köln " nach Bre¬
men, 13. Dez. 7 Uhr vorm , von
Baltimore . „Willehad" nach Balti¬
more, 15. Dez. 8 Uhr nachm. Capes
Henry passiert. „Breslau " nach New
Bork, 16. Dez. 7 Uhr vorm, in New
Bork. „Brandenburg " nach Balti-
ntore, 14. Dez. 6 Uhr nachm. Lizzard
pass. „Barbarossa " nach New Uork,
16. Dez. 10.30 Uhr vorm. Lizzard
passiert? — Australien -Linie : „Bü-
low" nach Bremen , 16. Dcz. 9.30 Uhr
vorm, in Antwerpen . „Scharnhorst"
nackt Australien , 13. Dez. 2 Uhr vorm,
v. Neapel. — Austral -Frachtdampfer:
„Lotte Menzell " nach Bremen , 14.
Dez. 6 Uhr nachm, in Colombo.
„Lothringen " nach Australien , 16.
Dez. 7 Uhr nachm, in Adelaide.
„Westfalen" nach Australien , 14. Dez.
12 Uhr nachts Dover passiert. — Ost-
Asien-Linie : „Roon" nach Hamburg.
10. Dez. 1 Uhr nachm. Cuxhaven
passiert. „Prinz Ludwig" nach Bre¬
men, 13. Dez. 11 llhr vorm, von
Port Said . „Prinzeß Alice" nach
Hamburg , 14. Dez. 1 Uhr nachm, in
Colombo. „Pr .-R . Luitpold " nach
Bremen , 16. Dez. 5 Uhr vorm, von
Shanghai . „Sachsen " nach Bremen,
15. Dez. 3 Uhr nachm, in Kobe.
„Pork" nach Ost-Asien, 15. Dez.

12 Ubr initt . in Dokohama. „Zieten"
nach Ost-Asiert, 15. Dez. 10 Uhr vorm,
in Aden. „Prinz Heinrich" nach Ost-
Asicn, 16. Dez. 2 Uhr nachm, von
Algier . — La Plata -Linie : „Roland"
nach Madeira , Antwerpen , 14. Dcz.
St . Vincent passiert . „Greifswald"
nach St . Vincent , Madeira , Ant¬
werpen , Bremen , 14. Dez. von
Buenos Aires . „Darmstadt nach
Vigo, Bremen . 13. Dez. v. Teneriffa.
„Gera " nach La Plata , 13. Dez. ans
dem La Plata . „Gotha " nach La
Plata , 14. Dez. v. Corunna . „Stutt¬
gart " nach La Plata , 16. Dez.
Borkum-Riss pass. — Cuba-Linie:
„Borkum " nach Cuba , 16. Dcz. East?
boucnc passiert. — Brasilien -Linie:
„Erlangen " nach Bremen , 14. Dez',
in Bremerhaven . „Bonn " nach Ma¬
deira , Lissabon, Oporto , Antwerpen,
Bremen , 14. Dez. v. Rio de Janeiro.
— 'Deutsche Mittelmeer - Levante-
Linie : „Thercrpia" nach Marseille,
15. Dez. in Marseille . „Peru " nach
Marseille , 16. Dez. von Odessa.
„Skutari " nach Odessa, 16. Dez. von
Neapel . — Alexandrien - Linie:
„Hohenzollern " nach Alerandrien,
13. Dcz. 1 Ubr nachm, von Neavel.
„Schleswig " nach Marseille , 15. Dez.
4 Uhr vorm, von Neapel. — Austrat-
Japan -Linie : „Manila " nach Hong¬
kong, 14. Dez. 2 Uhr nachm, in Hong¬
kong.

Hamburg -Amcrika-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm-

straße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie:

meldet : Nordamerika : D . „Amerika ",
12. Dezember 1- Uhr nachm. von
New ?)ork nach Plpmouth , Cherbourg
und Hamburg . D . „Badenia ", 12.
Dezember 8 ilhr morgens in Nme-
port News . D . „Batavia ", 12. Dez.
8 Uhr morgens in Genua . D
„Kaiserin Auguste Viktoria ", nach
New Jork , 13. Dez. 6 Uhr morgens
Lizaro passiert . D . „Macedonia"
nach Philadelphia . 12. Dez. 1 Mx
30 Min . nachm. Dover passiert . D,
„President Lincoln ", von New Bor!
nach Neapel und Genua , 12. Dez.
Bonta Ferrari « passiert . T . „Prinz
Oskar ", 12. Dcz. 5 Uhr nachm, von
Genua nach Hamburg . —• Westindien,
Mexiko, Südamerika : D . „Antonina"
nach Nordbrasilien , 12. Dez. 11 HIV
morgens in Lissabon. D . „La Plata ",
von Nordbrasilicn kommend, 12. De -.
6 Uhr nachm, von Havre nach Hom.
bura . D . „Mecklenburg/ (Charter-
damvfcr ), nach Südbrasilren , 12. Dez.8 Uhr morgens in Lissabon. D
„Sachsenwald " nach Westindien . 12.
Dcz. 9 Uhr morgens in Antwerpen.
D . „Schaumburg " nach SScflrnbtcn,
12. Dez. nachm. Deal passiert —
Ostasien : D . „Hobcnstaufen ". auf der
Heimreise von Ostasten, 13. Dcz.
5 Ubr morgens van , Havre nach
Hamburg . D . „Liberia , auf per
Heimreise von Ostasten, 12. Dcz
9 Uhr abends Dover passiert . D.
„Segovia ", 12. Dcz. 8 lthr morgen-
von Moji.

ie Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes pom 7. bis einschl. 13. Dezember 1907 folgende:

1.  Biel,markt.
(Schlachtgewicht

Ochsen: 1. Qualität
! II.
Kühe: I.
i II.
Schweine . . . .
Mast -Kälber . .
Land-Kälber . .
Hammel . . . .

2 . Fruchtmark
Hafer, alter . . . .
Hafer, neuer,
Stroh . .
8m . . .

8. Viktualienmarkt»
Dßbutter . . .
Kochbntter . . .
Triukeier . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Handkäse. . .
Fabrikkäs« . .
Eßkartoffeln. .
Eßknrtoffeln . .
Nene Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Note Rüben. .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
[Spargel . . .
Suppcnspargel.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
-Petersilien . .
iSiandi . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldgurken . .
Treibgurken. .
Einmächgurken.
Kürbis . . .
Tomaten . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Srg .-Bohnen
[Grüne Buschbohnen
Grüne Vrinzeßbohnen
(Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schake

St.

50 Kg.
50 „
50
50 „
1
1
1 „
1 ..

100 Kg.
100 „
100 „
100 „

1
1

. 1
1
1

100
100
,100 Kg.

1
1

50
1
1
1
1
1
1 ..

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1

.100
1

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr. !Höchst Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
J6 A J6 A J6\ A , A

Weißkraut. 50 St. — — —
Weißkraut. 1 Kg. —. 6 — 8

78
72
63
56 1

80 Weißkraut . . . . . 1 St. — 10 — 12
— 75

60
— Rotkraut.

Rotkraut.
1 Kg.
1 St.

10
20

— 12
26

60 Wirsing. 1 Kg. — 8 — 10
14 1 22 Blumenkohl lhiesiger) . 1 St. — — —

751 | 80 1 92 Blumenkohl (ausländ.) . 1 — 70 —
1 36 1 54 Rosenkohl. 1 Kg. — 44 — 46
l 56 1 64 Grün -Kohl. 1 „ — — — —

Römisch-Kohl . . . . 1 „
1 St.

— — — —
Kopfsalat. — 8 — 10

— Endivien. 1 „ — 10 — 12
17 60 19 20 Spinat. 1 Kg. — 24 — 26
4 80 6 40 Sauerampfer . . . . 1 — 30 — 40
6 60 8 Lattich-Salat . . . . k „ — — — —

Feldsalat. 1 .. — 44 — 50

60 Kresse. 1 „ — — — —
2 50 2 Artischocke. 1 St. — _ — —
2 20 2 40 Rhabarber. 1 Kg. — — —

60— 12 — 14 Eßäpfel . . . . . . 1 — 40 —
— 10 — 12 Kochäpfel . 1 .. — 30 — 40

4
6 — 7 Eßbirnen. 1 — 30 — 60

— 6 — Kockibirncn. 1 ., — 20 — 25
4 — 5 — Quitten. 1 — 50 — 60
6 60 7

10 Zwctschen. 1 „ — — — —
— 8 — Kirschen. 1 — — — —
— — — — Kirschen, Rhein. Herz- . 1 ., — — —
3 50 4 -- Kirschen, Sauer - . . . 1 — '- — —

— 12 — 14 Pflaumen. 1 „ — — — —
— 80 1 — Mirabellen. 1 — — — —
— 8 — 12 Reineclauden . . . . t „ — — — —
— 14 — 15 Pfirsichef . 1 „ — — — —
— 20 i- 25 Aprikosen. 1 „ — — — —
— 15 — 16 Apfelsinen. 1 St. — 6 — 8— 5 — 6 Zitronen. 1 „ — 7 — 9
— 4 | _ 5 Melonen. 1 Kg. — 70 — 90— — l- — Ananas. 1 „ 1 50 2 —
— 3 — 4 Kokosnüsse. 1 St. — 22 — 28— — — — Bananen. 1 — — — —
— — !— — Feigen. . . 1 Kg. — 40 — 45— 50 ' — 56 Datteln. 1 „ 1 ■70 2 —
— 20 ,— 24 Kastanien. 1 „ — 30 — 40
— .50 1— 60 Walnüsse. 1 — | 50 — 60
— 4 j — 5 Haselnüsse. 1 .. — 70 — 90— 8 1— 10 Weintrauben (rheinische) 1 — — — —
— 4 — 6 Weintrauben (südläud.) . 1 „ — SO 1 —
— — 1— — Stachelbeeren . . . .

Jobaniiisbecren . . .
1 „ — j— _ ' -

— — j— — 3 „ — I— — I-— — 1— — Himbeeren. 1 — !- — !—— — — — Heidelbeeren. 1 „ »— 1 — I- !-
— — 1— — Preiselbeeren . . . . 1 „ !— !— — 1-— — — -- Gartenerdbeeren . . . 1 0" - !— ' - ' -
■—— — — Walderdbeeren . . . . 1 Ltr. 5_ • — j - —
— — I —.- 4. Fischmarkt.

1 Kg.
ji 1 1

— — — — Aal (lebend) . . . . ! 3 :20 ! 3 [60— !—|._ Hecht(lebend) . . . . 1 „ 2 80 : 3 ‘-
1- !— >— — Karpfen -lebend) . . . 1 „ 1 2 1 — O!60

Kg-Schleie (lebend) . . .
Barsche (lebend) .
Bachforellen (lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . . .
Krebse(lebend) . . . .
Schellfische . . . . .
Bratschellfische. . . .
Kabelsan.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen . . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufclchen.
Heilbutt.
Steinbutt . . . . . .
Schollen .
Seezunge.
Rotzungc (Limaudcs) .
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzerst. . .

5. Geflügel u « t> Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . 0.5 Kg,

St.

Truthahn
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn .
Kapaunen.
Taube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen _ .
Krammetsvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken.
Reh-Keulc.
Reh-Votderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hirick-Borderblatt . .
Wildschwein.
Wildragout.

« . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

Niedr.
Preis.

50

Höchst.
Preis.
1 ~~

3
2

10

A
60

60

20
70
20
80

40

50
80
60

50

80

50

Kg.

Kg.

3
2
4

4
.10
7
1 !50 ; 2 !—

45

2 4)
2 40
1 50

| Niedr. j
1Preis. Höchst.

Preis.

1 ;20

70
50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. . . . . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfett . 1 „
Schwartmmaaen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blntwnrst, frisch 1 „
Leber- ».Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

») Großhandelspreise.
Weizen . 10 ) Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Spcisebohnen . . . . 100 „
Linsen, neu . 100 „
Linsen, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No, II . , 100 „

Roqgenmehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100

b) Ladenpreise:
Erbien zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Roggenmehl zur Speise-

bcreitung.
Gerstenaraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

Sein-.
Speiiesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

20
60!
58 |50
20
80
70
50
80 !
40
80
80

Kg.

1 „
1 „
1
1 „

1' ;;
1 „
1 „

1 „
1 „

0,5 „
1 Laib

0,5 La.
1 Laib

1
2
1 63
I !50

— 96
II 60

22 :—
20 ‘ —
20 50
2« 1—
28 !—
50

38
35
34
34
31

50

Wiesbaden , den.17. Dezember 1987.

Weißbrot: 1 Wafferweck
1 Milchbrot

Städtisches Akzisc-Arnt»

50

!38
44

| 70
>36

:'4
33
40
56
60
60
48

— 20 1
— 16
— 48
— 16 i
— .43 j— 3

37 i—
36 !-
35

,34 ;50
32 jöO

—• i48
— !50

- | 90— I48

— ' 40
— !70
— :64
— 62
— 64
— ;64
— ;7o

3 —

3 60
— :24

,18
52

— j18
~ >52

— 3

Siotati«n»jire8kndruck der 8. S » elle «»kr»'jchenL°k-LuckdruSer-i in wtcri»dal>
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1. Ml 'crtt ._

Politische Merstcht.
Zum Prozeß gegen Harden.

L . Berlin,  19 . Dezember.
Selbstverständlich kann niemand heute wissen, welchen

Ausgang der bevorstehende Strafprozeß gegen Harden
nehmen wird . Niemand kann sich vermessen, mit
Sicherheit auf Die Verurteilung Hardcns zu rechnen,
niemand auch wird mit irgendwelchem Anspruch auf be¬
sondere Beachtung behanpten können, Harden werde
zum zweiten Male freigesprochen werden. Worüber
man aber schon heute sprechen kann, noch bevor die Ver¬
handlung begonnen hat , das ist die Stimmung,
L»as sind die Imponderabilien der Stimmung , die zwar
nicht für den Urteilsspruch , wohl aber für die Empfin¬
dungen und Ahnungen der öffentlichen Meinung in
Betracht kommen. Wer sich umsteht, der merkt schnell,
daß Re Meiung überwiegt , der Prozeß werde mit einer
Verurteilung  Hardens endigen. Wenn diese
Ansicht nicht von den Freunden Hardens geteilt würde,
wäre es wohl nicht zu den lebhaften Bemühungen ge¬
kommen, einen Vergleich herbeizuführen .. Wenn
andererseits nicht die Freunde des Grafen Moltke die
subjektive Überzeugung hätten , daß die Sache nicht
wieder zuungunsten des früheren Stadtkommandanten
ausgehen werde, würden sie nicht so stark aus ihn
drücken, er möge einen Vergleich a b I e h n e n und . wie
es die „Kreuzzeitung " bezeichnet hat, sich den gestellten
Gegner nun nicht wieder entgehen lassen. Über die
Personen , die sich bisher der Aufgabe , eine Einigung
zustandezubringen , eifrig gewidmet haben, werden in
den Blättern allerlei Andeutungen gemacht, mit denen
ein wenig die Neugier gereizt werden soll. Ein früherer
Minister, " ein vielgenannter Geheimer Kommerzienrat
.und eine Persönlichkeit, die diesem wie Herrn Harden
nahestehe, sollen die vielbesprochenen Einwirkungen
versucht haben. Ist der frühere Minister Herr von
Podbielski ? Hat man in dem Geheimen Kommerzien¬
rat Herrn Goldberger zu suchen? Ist die dritte Per¬
sönlichkeit der Geheimrat Witting oder der Äbg.
Paasche? Wir möchten keine Gewähr dafür über¬
nehmen, daß gerade diese Namen zu substituieren seien,
aber es wird behauptet , daß die genannten Personen
gemeint sein sollen. Übrigens erfährt man heute, daß
sich das Befinden Hardens gebessert hat . Er ist fieber¬
frei und wird-jedenfalls zur morgigen Verhandlung er¬
scheinen.

Ein Koylenansfuhrverbot?
ES ist die Rede von einem Kohlenausfuhrverbot,

zu dem die Regierung entschlossen sein soll, wenn das
Kohlensivndikat  seine preisverteuernde
Politik  fortsetzen sollte. Das ist eine jener Nach¬
richten, die unter Umständen schon durch ihr bloßes
Dasein nützen. Vielleicht genügt es, wenn die Herren

FemÄeLe-n.
Goldene Apfel und Nüsse.
An dem uralten Weltbaum der Germanen , der bald

nls riesige Esche, bald auch als Apfelbaum gedacht
wurde , sind die Früchte die leuchtenden Himmels-
gestirne, die jeden Morgen und jede Nacht frisch reifend
als goldene Äpfel und goldene Nüsse hervortreten . Darf
man nun auch unseren Christbaum nicht aus germani¬
scher Herdenzeit herlciten , so hängen doch die Vor¬
stellungen vom strahlenden Lichterbaum aufs engste
mit dem Baumknltus unserer Vorfahren zusammen.
Begrüßte man am Julfest die Wiedergeburt der Sonne
.nach langer Winternacht , so ist uns auch der Weih-
,nachtsbaum Sinnbild des beginnenden Erwachens der
-Natur , eine holde Frühlingsprophezeiung in Schnee
sind Eis . Goldene Äpfel blühten in Jduns Garten,
-Jugend und Glanz liehen sie den Göttern , bis der böse
Loki sie raubte und zu den Riesen brachte. Da welkten
hin die Äsen und verloren ihre Kraft , bis Wodans
Klugheit und Thors Hammer die goldenen Äpfel
wiöderbrachten und jugendliche Herrlichkeit ttneder
einzog in Walhalls Pforten.

Daß mit dem Raub der Äpfel das Hinwelken der
Natur und die Unkraft der winterlichen Sonne mit
dem Altern der Lichtgötter symbolisiert sind, geht aus
zahlreichen Mythen der Volkskunde hervor.
Dr . E . M . Kronfeld führt in seinem inhaltreichen Buch
über den Wcihnachtsbanm ein lettisches Volksliedchen
an , in dem „das Sonnchen " bitterlich weint , daß ihre
goldenen Äpfel abgefallen sind, und damit getröstet
wird , daß Gott andere Äpflein von Gold machen werde.

vom Kohlensyndikat wissen, daß die Regierung unter
Umständen nicht mit sich spaßen lassen würde , vielleicht
auch läßt sie wirklich nicht niit sich spaßen. . Aber was
kann die Regierung antworten , wenn man ihr vorhält,
daß sie an den abnormen Kohlenpreisen eine M i t -
schu l d trage ? War es nötig , daß sie vor kurzem für
die preußische Staatseisenbahn - Ver¬
waltung  auf eine Reihe von Jahren einen Liefe¬
rungsvertrag mit dem Syndikat zu den jetzigen Preisen
abschloß? Es gibt Beurteiler genug, die die Not¬
wendigkeit verneinen . Indessen mag sich das Kohlen¬
syndikat vorsehen. Seine Preispolitik bei gleichzeitiger
billigerer Abgabe an das Ausland hat im öffentlichen
Bewußtsein so viel berechtigte Erbitterung
erzeugt, daß auch scharfe Maßregeln aus allgenieinen
Beifall zu rechnen hätten.

Persien und die englische Diplomatie.
(Ein Int er  v i ew .)

Ans London  schreibt uns unser IV.-Korrespondent:
Mit Rücksicht auf die bedrohlich gewordenen persischen

Zustände habe ich einen hervorragenden Diplomaten um
eine Unterredung gebeten, in der dieser gründliche
Kenner der Verhältnisse in Persien ungefähr folgendes
ausführte : „Ich bin zwar nicht in der Lage, Ihnen über
die augenblicklichen Zustände Näheres mitteilen zu
können, jedoch will ich Ihnen über die allgemeine poli¬
tische Situation , soweit das Ausland in Betracht kommt,
gern Auskunft geben. Wie Sie wissen, besteht zwischen
England und Rußland ein Vertrag,  wonach
für jedes der beiden Länder eine Interessen¬
sphäre  geschaffen wurde , und zwar in der Weise, daß
Großbritannien tut Südwesten , Rußland im Osten auf
jeden Einfluß verzichtet. Dabei wurde festgesetzt, daß
die Einkünfte Persiens einschließlich derjenigen von
Faristan und dem persischen Meerbusen , die außerhalb
der beiden Interessensphären liegen, für den Dienst der
vor diesem Abkommen kontrahierten Schulden verwandt
werden sollen. Falls dieser Dienst nicht regelmäßig vor
sich geht, so soll jede der beiden Vertragsmächte das Recht
haben, eine Kontrollkommission für diese Einkünfte ein¬
zusetzen, aber auch in den von der Interessensphäre aus¬
drücklich ausgeschlossenenTeilen . Die in Frage kommen¬
den Anteile sind nun fast durchweg russische,  und
die Interessensphäre Rußlands ist viel ausgedehnter als
die Englands . Man beobachtet also auch hier , wie über¬
all in Asien, ein ganz auffallendes Entgegen¬
kommen Englands gegen Rußland,  das in
der persischen Bevölkerung eine starke Mißstimmung
gegen die Engländer erzeugt hat . Man war bisher ge¬
wöhnt, in Großbritannien einen Hort der politischen
Freiheit zu erblicken, und fühlt sich durch den Vertrag
bitter enttäuscht, besonders da niemand begreift , wes¬
halb man in London auf das noch unter den Nachwehcn
des japanischen Krieges leidende russische Reich so große
Rücksichten nimmt . Besonders empört ist das Volk über
den Vertragspassus : „Die Unabhängigkeit Persiens soll
in keiner Weise angctastet werden", der angesichts der
Tatsache, daß der Vertrag einer Teilung  des Landes
gleichkommt, wie blutiger Hohn aussieht . Vielleicht hat
es bei dem jetzigen Aufstande mitgewirkt , daß die Hosf-

Auch in der griechischen Mythologie spielt der goldene
Apfel eine wichtige Rolle , wenngleich freilich die golde¬
nen Äpfel aus den Gärten der Hesperiden längst als
Früchts des Granatbaumes erkannt sind. War der
Granatapfel der antiken Göttin der Liebe heilig, so gilt
auch unser nordischer Apfel vielfach als Zeichen der
Liebe, wird von liebenden Mädchen als Amulett im
Mieder getragen , ja sogar in die Achselhöhle gesteckt,
um untrügliche Leidenschaft zu erwecken. Äpfel trug
man im Mittelalter den Brautleuten in schöner Schals
voraus und der „Brautapfel ", der von den Gästen an¬
geschnitten und in den ein Geldstück gesteckt wurde,
brachte den jungen Eheleuten Glück. Am Baum des
Lebens hängen die goldenen Äpfel der Weisheit , nach
denen die Prinzen des Märchens ausziehen , um sie auf
langen Fahrten zu suchen, und die dem geborenen
Sonnenkinde von selbst in den Schoß fallen.

Mitten im Paradiese steht der heilige Stamm , von
dem alles Unglück für die Menschheit ausgegangen ist,
da Frau Eva den Apfel brach. So wird der Apfel in
der christlichen Symbolik zum Zeichen der lockenden
Verführung , aber es verkörpert sich in ihm zugleich
auch die Sehnsucht nach dem ewigenGIück, das durch die
Sünden der Menschen verloren ging und durch das
Leiden Christi wieder erlangt wurde . Denn neben Dem
Apfelbaum des Paradieses trostvoll aufgerichtet er¬
scheint ein anderer Stamm , „der Waldbäume bester",
das Kreuz von Golgatha . So darf der Weihnachts¬
baum bei der Geburt des Erlösers seine schimmernden
Äpfel über die Welt leuchten lassen, denn sie haben nun
das Dämonische der Verlockung verloren , künden die
fröhliche Botschaft vom Frieden auf Erden . Besonders
auf deutschen Bildern trägt das Jesuskindlein häufig
einen Apfel, zugleich als Zeichen seiner Herrschgewalt

nung , die man auf England setzte, um freiheitliche Re¬
formen zu erreichen, durch diese Auslieferung an Ruß¬
land zerstört wurde , da von diesem Reiche des Absolutis¬
mus und der Knute alles eher zu erwarten war , als die
Unterstützung moderner Resormpläne . Nun , da das
Volk «insieht, daß es nur auf sich selbst vertrauen kann,
nachdem England es so schmählich im Stich gelassen hat,
wird eben gewaltsam versucht, mas auf friedlichem Wege
nicht erreichbar scheint." — „Verzeihen Exzellenz, noch
eine Frage : Was kann denn aber die Ursache für Eng¬
land gewesen sein, sich gegen Rußland so nachgiebig zu
zeigen?" — „Um das . zu verstehen, müssen Sie zunächst
daran denken, zu welcher Zeit die Wertragsverhand-
lnngen stattfanöen . Es war gerade in den Tagen , als
zwischen Deutschland und England  die denkbar
schlechtesten Bezt eh  unjg -en herrschten. Unter
dem Drucke dieser Verhältnisse machte Großbritannien
dem Zaren jede Konzession, um sich nach dieser Seite hin
den Rücken frei zu -halten . Doch gestehe ich offen, daß
dieser Grund allein nicht schwerwiegend genug erscheint,
um England zu solchen Opfern zu veranlassen . Ich halte
es vielmehr für unzweifelhaft , daß zwischen London und
Petersburg noch für den Fall -eines Krieges geheime
Abmachungen getroffen worden sind, die England große
Vorteile sichern."

Nach Berliner Nachrichten haben die gegenwärtigen
Zustände in Teheran das diplomatische Korps dort ver¬
anlaßt , zusammenzutreten und über den Schutz der
Europäer zu beraten . Hierbei ist beschlossen worden,
bei weiterer Zunahme der Beunruhigung die Staats¬
angehörigen in den Gesandtschaften auszunehmen und
für die Gesandtschaften den Schutz des persischen Militärs
zu sichern. Der weitere Verlauf der Teheraner Be¬
wegung wird wesentlich von dem persönlichen Verhalten
des jungen Schah abhängen . Als deutscher Geschäfts¬
träger in Teheran fungiert augenblicklich Freiherr Hart-
inann von Richthofen, ein Sohn des verstorbenen Staats¬
sekretärs des Äußern.

Die Londoner MorgenbMter melden über die Lage
in Teheran folgendes-: In der persischen Armee  be¬
steht große Unzufriedenheit,  da die Soldaten
seit zwei Jahren keinen Sold  bekommen haben.
Die unzufriedenen Soldaten bilden ein neues gefähr¬
liches Element in der beunruhigten Stadt . Geheim¬
bünde bereiten sich vor , an der bevorstehenden Revolution
te-ilzunehmen . Die lokalen Unruhen dauern fort . In
einem Teil -der Hauptstadt haben die Nationalisten
Barrikaden  errichtet , um für die Politische Freiheit
zu kämpfen. Politische Morde und Plünderungen sind
an der Tagesordnung.

llä. Paris , 18. Dezember . „New Aork Herald " be¬
richtet aus Teheran : Die Konstitutionellen haben sich
beivaffnet und sind entschlossen, die Verfassung zu ver¬
teidigen . Der Schah trifft umfassende Verteidigungs-
maßregeln . Stündlich treffen wettere . Truppen-
v erstärkurrgen  et « . Ein halbwüchsiger Bursche,
der Frauenkleider angelegt hatte , gab einen Schuß gegen
einen Mullah ab, der eine Ansprache an das Volk hielt.
Er wurde von der Volksmenge ergriffen und an einen
Baum geknüpft.

und als freundlichen Trost für alle, die dadurch an
Adams Missetat erinnert werden. __In ' dem „Apfel-
krenz", welches an den vier Enden Äpfel trug , erscheint
die sinnfälligste Verbindung von Paradiesesbaum und
KreuAesstamm. Heilige Wunderwirkung schrieb man
den Äpfeln zu ; sie galten im Mittelalter für ein präch¬
tiges Heilmittel , das gegen „Beschwerungen des Her¬
zens, Ohnmächten , Herzklopfen und Fiebern " ebenso
gut war wie gegen Zahnweh und Warzen . Von golde¬
nen Äpfeln erzählte die Sage , die tief unten im heil¬
kräftigen Brumwn lägen und von denen die köstliche
Wirkung des Wassers ausgehe.

Wie man sich das Christkind vorstellte mit goldenen
Äpfeln spielend, so gab man auch kleinenKindern schaum-
vergoldete Äpfel in die Hand , wenn sie in den Sarg
gelegt wurden , damit sie auf der Himmelsreise spielen
könnten. Neben den Äpfeln erscheinen am germani¬
schen Welsibaume auch Nüsse als Früchte , wahrschein¬
lich die kleineren Gestirne symbolisierend. Merkwürdige
und hochverehrte Nusibäume , werden vielfach erwähnt;
geheime Dämonen wohnen im Nußbaum , die böse
Menschen äffen und guten freundlich gesinnt sind. So¬
gar in China tritt uns ein uralt heiliger Nußbaum
entgegen , der als göttlicher Lebensbaum gilt und in
vielen Gedichten besungen wird . Der Walnußkern in
seiner eigentümlichen Gestalt erscheint der mittelalter¬
lichen Heilkunde als ein Abbild des Gehirns und ist
daher bei Gehirnkrankheiten von besonderem Segen.
Äpfel und Nüsse sind schon die Geschenke Wodans bei
den großen germanischen Winterschmäusen ; die christ¬
lichen Nachfolger des Göttervaters , der hl . Nikolaus
und der ante Martin , haben auch diese Gaben über¬
nommen und spenden sie reichlich den artigen Kindern.

So ist das Vergolden und Versilbern der Nüsse und
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Dsntsches Deich,
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  unter¬

nahm gestern vormittag einen Spaziergang im Part von
Sanssouci nrtd empfing um 12% Uhr im Neuen Palais den
Staatssekretär Dernüurg,  sowie zur Meldung den Ge¬
sandten v. B e I o w und Len Gesandten Grafen Pü ck le r.

Minister v. Bethmann - Hollweg  unternimmt
nun seine Vorstellungsreife an die süddeutschen Höfe; er reist
heute nach Karlsruhe , von da nach Stuttgart und dann nach
Darmstadt . Dort trifft er Sonntagmittag ein und kehrt
Montag nach Berlin zurück.

* Zur Mittelmeerreifc des Kaisers . In Paris wird
bestimmt versichert, der Kaiser werde auf seiner Früh¬
lingsfahrt nach Korfu Monaco  anlaufen und den
Fürsten Albert besuchen.

* Prinz Ludwig non Bayern empfing gestern im
König!. Schlosse zu Berlin den Korvettenkapitän a. D.
Mayer in besonderer Audienz. Die bayerischen Gäste,
die anläßlich der Deutschen Museums -Festlichkeiten in
Berlin weilten , haben im Lause des gestrigen Tages
Berlin wieder verlassen. Der Münchener Oberbürger¬
meister v. Borscht  erklärte vor seiner Abreise, der
Kaiser habe in der Unterhaltung mit ihm auch seiner
Freude über den großartigen Empfang Ausdruck ge-
geben, den ihm die Stadt München bereitet habe, und bei
dem alles , ldas herrliche Wetter , die prächtige Aus¬
schmückung der Stadt und die Stimmung der Bevölke¬
rung zusammen gewirkt habe, um ihm- die Festtage in
angenehmer «Erinnerung zu halten . Wie weiter bekannt
wird , 'hat der Kaiser noch von seiner Absicht gesprochen,
das Gebäude zu einer Zierde  der Stadt München zu
Machen. Er lege großen Wert darauf , daß es möglichst
nach seinen Plänen aufgeführt worden sei, insbesondere,
daß die Räume der Galerie nicht eine eigentliche Ge¬
mäldesammlung , sondern eine Art vornehmer Salons
darstellen.

* Eine Kaiserspende für das Deutsche Musemn . Der
Kaiser hat für das Deutsche Museum eine Majolikadecke
im Werte von 40000 M . aus seiner Fabrik in Cadinen
für einen Saal des Deutschen Museums in München als
neue Spende gestiftet.

* Prinz Max von Baden als Pate des zweiten
Kaiser enkels. Wie die „Cöln . Ztg ." aus Berlin meldet,
hat der deutsche Kronprinz dem Prinzen Max von Baden
die Patenstelle für seinen Sohn, dessen Taufe bekanntlich
am Samstag stattfindet , übertragen.

* Der Zentralvercin zur Hebung der deutschen
Kanal - und Flntzschissahrt hielt im Sitzungssaale des
Abgeordnetenhauses eine zahlreich besuchte geschäftliche
Sitzung ab, der auch Prinz Ludwig  von Bayern bei¬
wohnte. Nach einer feierlichen Begrüßung des Prinzen
machte Generalsekretär v. Ragoozy geschäftliche Mittei¬
lungen , worauf Geh. Oberbaurat Sympher einen dura?
Lichtbilder illustrierten Borttag über den Schiffahrts-
betrieb ans den deutschen Wasserstraßen, insbesondere
den Rhein -Weser-Kanal , hielt . An den Bortrag schloß
sich eine kurze Diskussion, in der der Geh. Oberbanrat
Sympher einige Frage des Landtagsabgeordneten
Brömel und des Generalsekretärs des Vereins von
Ragoczy beantwortete . Darauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

* Die Mitteilungen über die wetten Stenerprojekte
der Regierung, die in den letzten Tagen durch die Presse
gegangen sind, entsprechen, wie an maßgebender Stelle
versichert wird , nicht den Tatsachen. Regierungsseitig
wird über die Stenerprojekte absolutes Stillschwei¬
gen  beobachtet. Der Vunüesrat  wird sich mit den
Steuerfragen in der zweiten Januarwoche  beschäf¬
tigen, so daß dem Reichstag die Steuerpläne kaum vor
Ende Januar zugehen werden . Zwischen einigen Block¬
führern und der Negierung haben unverbindliche Be¬
sprechungen über einzelne Steuerprojekte stattgefnnöen,
um zu erfahren , welche neue Steüern die meiste Aussicht
auf Annahme haben.

* Korsaniy utaudatstniide ? In polnischen Kreisen
Oberschlesiens verlautet bestimmt, daß der Abgeordnete
Korfanty nach Erledigung der Polenvorlage sein Doppel¬
mandat nicöerlegen werde.

* Von den oberschlesischen Polen . In einer von
etwa tausend Personen besuchten Polenversammlung in
R a t i bo r erklärte Pfarrer Brandys in seinem Bericht
über die Tätigkeit der Polenfraktion,  daß weitere
Riederlegungen von Reichstagsmandaten durch polnische

Geistliche ausgeschlossen  seien . Er selbst, sowie sein
Konfrater Jankowski würden trotz aller Schwrerrgkeiten
ihre Mandate behalten. — Die Breslauer Regierung
bewilligte 70 Lehrern zweisprachiger Schulen im Kreise
Großwartenberg 7000 M . P o l e n z u l a g e.

* Znm Zwischenfall im Persischen Golf. Wie der
Berliner Vertreter des „Standard " meldet, beabsichtigt
die deutsche Regierung , für die Hamburger Firma
Wönckhaus einzntreten . Es handelt sich um den bereits
vielfach erörterten Streitfall auf der Insel A b u Musa
im Persischen Golf, wo ein arabischer Scheik, der als
Werkzeug der Engländer betrachtet wird , die Angestellten
der Hamburger Firma von der Insel verjagte.

* Ortsi ranken kaffe und sozialdemokratischer Abge¬
ordneter . In München erregt es Aufsehen, daß die
Ortskrankenkasse dem bayerischen sozialdemokratischen
Abg. Auer , der an der Ortskrankenkasse a n g e ste l l t
ist, die Fortzahlung seines Lohnes  während seiner
Abgeordnetenzeit verweigert  hat . Die Erledigung
dieses Falles wird von der Münchener Presse in scharfen
Kontrast gestellt zu der loyalen Erledigung des Falles
Roßhaupter  durch die Königl . Staatsregierung.

* Ernteschätzung. Die „Statstische Korrespondenz"
veröffentlicht die folgende Ernteschätzung
Preußens:  Im Jahre 1907 wurden an Winterwetzen,
Wintcrspelz und Winterroggen zusammen 8640, an
Sommerweizen , Sommerroggen , Sommergerste und
Hafer 8872, im ganzen also an Getreide 17 512 000 Tonnen
gewonnen gegen 9482, bezw. 7810, bezw. 17 292 000 in
1906 und 8855, bezw. 6875, bezw. 15 712 000 Tonnen als
Durchschnittsertrag der Jahre 1899 bis 1906. Hiernach
hat 1907 die größte Getreideernte unter allen Jahren mit
11,8 Proz . mehr als im Mittel aus den Jahren 1899 bis
1906. Die Winterung brachte 2,4 Pröz . weniger , die
Sommerung gab aber mit ihrem Mehr von 29,4 Proz.
den Ausschlag. Die Kartoffelernte dieses Jahres über¬
trifft mit 31086 000 Tonnen die vorjährige um 0,6 Proz.
und das Mittel aus den acht Vorjahren (28 485 000) um
5,6 Proz . Ein reichlicherer Ertrag war nur 1905 und
1801, welche 34 020 000 und 33 998 000 Tonnen brachten.
Die Erkrankungsziffer ist aber 1907 sehr hoch, und zwar
im Staatsdurchfchnitt 7,5 Proz . gegen 3,8 Proz . im Vor¬
jahre . Gleichfalls noch besser als im Durchschnitt der
acht Vorjahre ist 1907 die Heuernte ausgefallen,' zu¬
sammen wurden 17 918 000 Tonnen Heu geerntet gegen
17 795 000 im Mittel.

* Ansgermesene Kroaten . Wegen der Auslänber-
gefahr wurden seitens der Polizei in Bochum zwanzig
Kroaten ausgswiesen.

Aeev imd Flotte.
Keine Personalveränderung im Garbekorps ? Wie

der „Lok.-Anz." erfährt , hat der Kommandeur des Regi¬
ments der Garöedukorps Freiherr v. R i cht h o f e n
seine anfänglich geäußerte Absicht, das Kommando
niederznlegen , aufgegeben.  Dieser Entschluß soll
auf einen speziellen Wunsch des Kaisers zurückzuführen
sein, der den tüchtigen und schneidigen Offizier der
Armee erhalten wissen will . Auch der Kommandeur des
Garöekorps General v. Kessel  wird auf seinem Posten
verbleiben.

Mangel an Schutzleuten in Berlin . Bei der Schutz¬
mannschaft der Haupt - und Residenzstadt Berlin herrscht
immer noch erheblicher Mangel an Exekutivbeamten.
Die Zahl der unbesetzten  Schutzmannsstellen beträgt
zurzeit über  4 0 0,  was in erster Linie auf ihre durch
das Anwachsen der Millionenstadt bedingte ständige Ver¬
mehrung zurückzuführen ist. Die Aussichten für die Lauf¬
bahn eines Schutzmannes haben sich in der letzten Zeit
insofern günstiger gestaltet, als die Gehalts - und Pen-
sionsverhältniffe erheblich verbessert worden sind. Das
Schutzmannsgehalt beträgt jetzt 1400 bis 1900 M. und
360 M. Wohnungsgeldzuschutz, während Wachtmeister
und Abtcilungswachtmeister 1600 bis 2100 M. und 1700
bis 2400 M. Gehalt und denselben Wohnungsgeldzuschutz
beziehen. Im Gegensatz zu früher erhalten die Schntz-
mannsprobisten schon vom Tage der Einstellung ab das
volle Gehalt und Wohnungsgeldzuschutz eines fest ange-
stellten Beamten . Es bietet sich somit zurzeit für Unter¬
offiziere,  die im Heere oder in der Marine 9 Jahre
gedient haben, eine günstige Gelegenheit , bald in eine
gesicherte und mit Pensionsberechtigung verbundene
Lebensstellung zu gelangen.

Deutsche Kolonie « .
Südwestafrikanische Transport - und Handelsge¬

sellschaft. Dem Vernehmen nach steht die Gründung
einer südwestafrikanischen Transport - utrd Handelsge¬
sellschaft unmittelbar bevor. Dem Syndikat dieses Unter¬
nehmens gehören Generalleutnant z. D. von
Trotha,  der frühere Oberbefehlshaber der Schutztruppe
von Süöwestafrika , Generaldirektor Dr. Wiegand  vom
Norddeutschen Lloyd und andere bekannte Persvulich-
keiten an . Das Unternehmen , das in die Form einer
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gekleidet werden
soll, bezweckt die Erschließung des Schutzge¬
bietes  durch Einrichtung eines Verkehrs von Lgst-
antomobilen , welche die vorhandenen Eisenbahurouten
untereinander verbinden sollen. Auf diese Weise soll ein
planmäßiges Verkehrsnetz durch das ganze Schutzgebiet
hergestellt werden . Das Reichs-Kolonialamt hat der Ge¬
sellschaft eine Konzession erteilt , die bis zum Jahre igrz
reicht. Das Gescllschaftskapital betrügt vorlüukia
1200 000 M. Man rechnet aber schon jetzt damit, daß eS
innerhalb weniger Jahre um mehrere Millionen rvird
erhöht werden müssen. Hand in Hand mit dieser Ber-
kehrseinrichtung , votr der ein wohltätiger Einfluß ^
die wirtschaftliche Entwicklung der Kolonien erhofft
wird , soll die Einrichtung von Faktoreien betriebenwerden.

Die Krisis im Fiottenvsrein.
Die gestrige Sitzung des geschäftsführcnden Aus-

fchnfses  des Flottenvercins in Berlin dauerte ühev
7 Stunden.  Die Mitglieder des geschäftssüh-renden
Ausschusses des Landesverbandes waren dazu nicht Er¬
schienen. Wer die Verhandlungen einen Bericht zu Ver¬
öffentlichen, wurde als inopportun abgelehnt.

Zu der gestrigen Audienz der Deputatton des Zr-ia-
schüsses des Bayerischen Landesverbandes beim Prin ^ ,
Ru pp recht in München fand eine Besprechen '-
im kleinen MtiseumSsaalc statt, zu der auch sn rh  .
Rnpprecht erschien. Das Ergebnis dieser Besprechen .:
wird noch geheim gehalten . Man vermutet aber,
auch die Stell  u ngnah m e des Kais ers  zur Krtna
im Flottenverein zur Sprache gekommen ist. Dem Bcr-
nehmcn nach soll in der Besprechung auch die Frage
örtert worden sein, ob den Mitgliedern des Bayerischen
Landesverbandes Kenntnis von den Schriftstücken Jae,
geben werden soll, die sich auf die B o r g e scht <•?, . I
der Krisis beziehen, und die als eine Brüskieruna
des Bayerischen Landesverbandes durch den General
Keim  aufgefaßt werden . Der Ausschuß der Ortsgruvve
München des Bayerischen Landesverbandes wird ou,
Donnerstag zu einer Besprechung zusannnentreteu in
der die Frage erörtert wird , ob auch der Presse Kennt¬
nis von dem eigentlichen Verlauf der ganzen Krisis unö
ihrer Vorgeschichte gegeben werden soll. Wie weiter
mttgeteilt tvird , soll die Worstandsschast des Baycrischjen
Landesverbandes an alle bayerischen Ortsgruppen -in
Schreiben erlassen, in dem sie dieselben ersuchen von
übereil t e n Austritten ab zu  s e h e n, die
im Auge zu behalten und zunächst den weiteren
lauf der Dinge abzuwarten.

Wie die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz"
teilt , hat der Kaiser  seiner Meinung über die Kpin^
im Flottenverein dahin unzweideutigen Ausdruck ge"
geben, daß er Len Standpunkt und das Verhalten
Prinzen Rnpprecht  von Bayern ö u r ö . . i
billige  und für richtig halte . Wie verlautet , nsirü
das Präsidium auf der Hauptversammlung die Ver¬
trauensfrage stellen und zurücktreten, falls die sr ct .
trauensfrage nicht die Dreiviertelmehrheit finden fnm,’

Wie die „M . N. N." erfahren , hat der Vorsitz«.Tzc
des Badischen La n d c s an s f chu ss e s des Deutschen
Flottenvercins vor der Beschlußfassung ztrr Kunügesi,«» .
die Zustimmung des Großherzvgs  eingeholt
und erhalten . Der Vorsitzende ist Kammerherr Freiherr
v. Stabel , der in der Umgebung des Großherzvgs ist

Der Präsident der Deutschen Kolonial -Gesellsch. y
Herzog Johann A l b r e cht spricht in einer Erklär,,,, .,
sein lebhaftes Bedauern  über das Verhau -,,
der Abteilung Berlin aus , die am 10. Dezember in einer
öffentlichen Versammlung zu einer wichtigen politsM —,
Tagesfrage Stellung genommen hat, o h n e sich
der Zustimmung  des Ausschusses zu versichern ES

Apfel , das unzählige fleißige , fröhliche Kinderhände bei
uns zur Weihnachtszeit besorgen, der Abglanz uralter
religiöser und mythischer Vorstellungen . Der Gold-
schmuck des Baumes soll das goldene Licht der Sonne
andeuten , die jetzt wieder zu neuer Kraft irnd Schön¬
heit erwacht. Die versilberten Früchts sind ein Symbol
des blässeren Mondenschemes, und in der ganzen Sitte
schimmert zugleich eine selige Paradieseshoffnung hin-
l.durch, der Traum von kostbaren Märchengärten , in
denen unirdisch herrliche Bäume stehen, deren Bild die
Phantasie im Weihnachtsbaum sich lieblich vorzauberi.
Die funkelnden glänzenden Äpfel und Nüsse sind zu¬
gleich eine Verheißung nahender Warnte und jungen
Frühlings , da neues Leben und neue Frucht aus der
Erde hervorsprießen wird . Sie sind Symbole der Un¬
sterblichkeit und der Auferstehung .. trauliche Grüße aus
einer anderen , gerade dem Kinderherzen fo naheir
Welt . Neben dem Apfel stand natürlich im germani¬
schen Mythos ursprünglich die deutsche Haselnuß, wäh¬
rend die erst eingeführte Walnuß später an ihre Stelle
getreten ist. In Apfel und Nuß sind die fruchtbaren,
keimspendenden Kräfte der Erde verkörpert , aus denen
Nahrung und Wohlstand den Menschen erwachst. C. K.

Aus Aunli ttnü LWen.
* Lord Kelvin f . Die Naturwissenschaft und insbe¬

sondere die wissenschaftliche Welt Englands hat einen
schweren Verlust zu beklagen. Der Physiker Lord Kelvin
ist, wie bereits gestern kurz gemeldet, gestorben. William
Thompson, Lord Kelvin , am 26. Juni 1824 zu Belfast
geboren, hat ein Alter von 83 Jahren erreicht und war
noch in der letzten Zeit als fruchtbarer Forsch r wie als

Herairsgeber einer mathematischen und physikalischen
Zeitschrift tätig . Insbesondere auf dem Gebiete der
Elektrizität hat Lord Kelvin Hervorragendes geleistet
und daher Wissen wie die praktische Technik wesentlich
bereichert. Seine Elektrizitäts - Metzapparate, sein
Spiegelgalvanometer , der in der Geschichte der unter¬
seeischen Telegraphie Epoche machte, seine Verdienste um
die erste Kabellegung im Atlantischen Ozean 1866 sind in
der ganzen wissenschaftlichen Welt gebührend anerkannt.
Der Schiffahrt gab er vervollkommnete Instrumente.
Seine Stickstoff-Untersuchungen führten zur Entdeckung
des Argons . Thompson wurde 1890 zum Präsidenten
der „Königlichen Gesellschaft", 1892 zum Lord Kelvin er¬
nannt . Bor einem Jahre beging er das Jubiläum seiner
60jährigen Professoren -Tätigkeit . Viele seiner Schriften
sind auch in Deutschland bekannt und gewürdigt.

* Neues von Anatole France . Anatole France
wird , nachdem er sein großes Werk über die Jungfrau
von Orleans beendet hat , in nächster Zeit einen Band
von Studien erscheinen lassen, der sich mit Gegenständen
der Literatur , Philosophie und Religion ibeschäftigtz
und den aparten Namen „Pinguine " führen wird . Er
hat außerdem einen Roman in Angriff genommen, der.
in der Gegenwart spielt und moderne psychologische
Probleme behandeln wird . Dieses neue Werk, das den
Meister der romantischen Erzählung und der ideenreichen
Phantasiebilder zum erstenmal als realistischen
Schilderer des Volkslebens zeigen wird , scheint eine
ganz neue Phase im Schaffen des Dichters einzuleiten.

Theater und Literatnr.
H ofopernsüngeri n Hedwig Kaufs-

m a n n - F r a n z i l l o erhielt von Direktor Wein¬
gartner einen Enaag ein en tsantrag für die

Wiener  Hofopcr . Die Künstlerin wird Awfana
Februar an dieser Bühne ein Probegastspiel als
(„Rigoletto "), Violett « („Traviata ") und als
absolvieren . - » rme

Eleonora Du sc  studiert gegenwärtig in Flyx ».,
die letzten Dramen Ibsens , die sie im Januar in B »rt'
und später in St . Petersburg und Moskau zu förrr*
gedenkt. mieten

Der Scheffelbund für Österreich (Sitz in Wien ) r
beschlossen, Viktor Scheffel  am Ufer des Monds «.,
am Fuße des Schafbcrges,  in Oberösterreich
Denkmal zu errichten. Ein BundcSmitglicö hat enip
Platz für das Denk  m a l zur Verfügung gestellt.

Bildende Knnst und Musik.
Der Gemeinderat von Kortrijk  hat 20 000 Fr-

Belohnung auf die Entdeckung des gestohlenen
Dyck  ausgesetzt. ft  "

Ein neues Werk  des Aschaffenburger Meiste
G r ünewalü,  eines Zeitgenossen Dürers , ist „ s
dem Tübinger Kunsthistoriker Professor Dr . Kor, v
Lange in der Kirche des Dörfchens Stuppach rra"
Mergentheim entdeckt  worden . DaS Bild stellt »•
Madonna in üppig blühender Landschaft dar . ettte

Wissenschaft ttttö Technik.

Sitzung der medizinischen Akademie zu Paris ^Etzter
etnrEntdeckung  an , die er seit einigen Jahren t>r <m ]?J

erprobt habe. Es handelt sich um ein neues n a r- » ■
tisches Mittel,  dem er den Namen „Novoc», " ^
mbt. Dieses neue Schlafmittel ist unschädlich für
Herztätigkeit . Der Erfinder hat bereits mit dem n - , "
Mtttel .Narkokrn von 20 Minnten und länger erzte^ ft^
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fet nicht zu billigen, Laß die Abteilungen der Gesellschaftj
politische Fragen in agitatorische  r Weise behan¬
deln , um so mehr, als die Agitation zu einem Zeitpunkt
cntsacht morden sei, in welchem sie nur dazu beitragen
konnte, das Einvernehmen zwischen Regierung und
Volksvertretung in einer der wichtigsten nationalen An¬
gelegenheiten zu beeinträchtigen . Ein derartiges Vor¬
gehen schädige  die Interessen der Gesellschaft auf das
ernsteste und berge die schwere Gefahr in sich, Laß eine
Entfremdung  innerhalb der Gesellschaft und der
einzelnen Glieder hervorgerufen und damit der Zu¬
sammenhang und der Bestand der Gesellschaft erschüttert
werde. Damit sind die Vorgänge in der bekannten Ver¬
sammlung , die ein Mißtrauensvotum gegen Staats¬
sekretär v. Tirpitz beschloß, durch den Präsidenten der
Kolonial -Gesellschast richtig beleuchtet mrd gebührend
verurteilt worden.

stci. Berlin , 16. Dezember . Wie die ,,-Berl .^Neuest,
stachr." melden , ist vor dem gestrigen Erlaß des Präsi¬
denten der Deutschen Kolonial -Gescllfchaft Herzog
Albrecht von Mecklenburg der kritisierten Abteilung vom
Präsidium und Ausschuß der Gesellschaft keinerlei Ge¬
legenheit zu ihrer Rechtfertigung gegeben worden.

RrrMcrnd.
Das Kriegsgericht in Riga  verurteilte neun Mit¬

glieder der Golüingenschen Kampforganisation , die zur
Zeit des lettischen Aufstandes zahlreiche Güter überfallen
and niedergebrannt und mehrere Amtspersonen , dar¬
unter der Bürgermeister von Goldingen , Ademphi, er¬
mordet hat, zum Tode  durch den Strang : vierzehn
weitere Mitglieder dieser Bande wurden zu Zwangs¬
arbeit oder Verbannung nach Sibirien verurteilt.

Heltzien.
Brüsseler Blättern zufolge ist das Abkommen

bezüglich des Verkaufsrechtcs , betreffend den Kongostaat,
zwischen Frankreich  und Belgien zum Abschluß
gelangt. ,

Die sozialistischen Mitglieder der Kammer richteten
gestern eine Sympathieadresse an die sozialistischenMit¬
glieder der zweiten russischen Duma , welche von der
Regierung gerichtlich verfolgt werden.

Die Mitglieder der liberalen Linken der Kammer
hielten vorgestern Versammlungen ab, worin sie Stel¬
lung nahmen zu der Vorlage über den Kongostaat.
Verschiedene Redner wiesen darauf hin , daß der jetzige
Vertrag im Widerspruch  stehe mit der Tagesord-
uung die vor einem Jahre von der Kammer im Ein¬
verständnis der Regierung angenommen worden xft.
Infolgedessen wurde eine Tagesordnung angenommen,
worin die Anwesenden erklären , daß vor Überweisung
der Vorlage an einen Ausschuß von 17 Mitgliedern die
Integrität der Rechte Belgiens Vorbehalten wird.

Schmrdrrr.
Zur Teilnahme au den Trauerfeierlichkeiten trafen

gestern vormittag ein : das Königspaar von Dänemark,
Prinz Heinrich von Preußen , Großfürst Konstantin
Konstantinowitsch, Erzherzog Friedrich von Österreich,
Kronprinz Ferdinand von Rumänien , Prinz Ferdinand
von Bayern , Jnsant von Spanien , Prinz Max von
Baden , Fürst zu Wied, sowie belgische, Holländische,
französische , siamesische und türkische Sonöergesanüt-
schaften.

Deveirrrgt« Staütew.
SHatzsekretär Cordelyou , der krank zu Bette liegt,

hat eine öffentliche Erklärung ergehen lassen, in der er
bestreitet, daß er nach der Nomination als republika¬
nische'' Präsidentschaftskandidat  strebe . Die
Erklärung erregt Aufsehen, da von verschiedenen Seiten
gegen den Schatzsekretär der Vorwurf erhoben wurde,
daß er die Abwesenheit des Kriegssekretärs Taft  dazu
benutze, um gegen die Kandidatur dieses Favoriten der
Roofevelt-Partei zu agitieren.

Einem drahtlosen Telegramm zufolge passierte das
amerikanische Geschwader vorgestern die Höhe von
Carlstvwu.

Eine Spionageangelegenh ert  beschäftigt
zurzeit die amerikanischen Behörden . Es handelt sich
angeblich um die Auslieferung eines Mobil-
ma chu n g s p l a n e s der amerikanischen Truppen , der
von einer Person an Japan  verkauft sein soll. Der
betreffende Verräter war früher auf den Philippinen
ansässig und dort ausgewiesen worden , weil er Mel¬
dungen veröffentlicht hatte , die für die amerikanischen
militärischen Operationen nachteilig waren . Seitdem
verkaufte der Verräter in China Waffen für eine Firma
in San Francisco . Er soll unlängst in New York damit
renommiert Habens den Japanern den oben genannten
Mobilmachungsplan verschaffen zu können.

AUS Stadt und ZrmD.
WiesbaderreL Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Dezember.
Deutsches Turnfest zu Frcmkfnrt.

In einer gemeinschaftlichen Sitzung » die jüngst der
Ausschuß der Deutschen Turnerschaft mit dem Geschäfts-
iührenden Ausschuß für das Frankfurter Turnfest hielt,
ivurde folgendes Programm  vorläufig festgesetzt:

Vorfeier : Samstag , 11, Juli : Doppelkonzert , Eröff-
.cung der Wirtschaften, abends große Beleuchtung.
Sonntag , 12. Juli : Zug der Turnerschaft Frankfurts
„ach dem Festplatz, Turnen der Turnerschaft Frankfurts,
abends Vorführungen in der Festhalte durch Turner,
Fechter, Sänger usw. Montag : Konzert , Turnen aller
Schulen , abends Konzert und turnerische Vorführungen.
Dienstag : Konzert , Spielen der Schulen , abends Kon-
^rt und turnerische Vorführungen . Mittwoch: Kon¬
zert, Turnen der Knaben und Mädchen der Turnvereins-
Abteilungen, abends wie am 12. Donnerstag: Konzert.

abends Konzert und turnerische Vorführungen . Freitag:
Konzert , Festessen der Presscvcrrrcwr , abeirds italieni¬
sche Nacht.

Hanptfeier . Samstag , 18. Juli : Empfang der Gäste,
Abgabe der Fahnen , JaHn -Erinncrungsfeier in der
Paulskirche , Konzert aui dem Festplatz, Kampfrichter-
sitzung, abends Begrüßungsfeier in der Festhalle, Über¬
gabe des Bundesbanners , Sänger , lebende Bilder . —
Sonntag , 10. Juli : Fünfkampf , Festzug, allgemeine
Freiübungen , Turnen der Kreise, Turnspiele der Kreise,
abends Festvorführungen in der Festhalle, Festvor¬
stellung im 'Schauspielhaus . — Montag , 20. Juli : Scchs-
kampf, Turnen der Kreise, Wettspiele, Turnen der Aus¬
länder , Sondervorführungen , großer Kommers in der
Festhalle, Festvorstellung im Schauspielhaus . — Diens¬
tag, 21. Juli : Vormittags wie am 20. Juli , Fechten,
Turnen der Schulen , Wettspiele, Turnen des Akademi¬
schen Turnerbunües , Altersriege „Alldeutschlaud", Svn-
dervorführungcn in der Festhalle, Fcstvorstellnng im
Schauspielhaus . — Mittwoch, 22. Juli : Ringen , daneben
erste Turnfahrt nach dem Feldberg , Fechten, Wettspiele,
Schwimmvorführungen am Regattaplatz und Rudern,
Turnen der Turnerinnen , Turnen der Zöglinge der
Turnerschaft Frankfurts , Verkündigung der Sieger,
Sondervorführungen in der Festhalle. — Donnerstag,
28. Juli : Beginn der weiteren Turnfahrten , Konzert
und Nachfeier auf dem Platze.

Es wurde beschlossen, nachstehende Turnverbände offiziell
einzuladen: Amerika: Nordamerikanischer Turnerbund.
Belgien: ffedsration beige de Gymnastique . Groß¬
britannien : National Physical Recreation Society.
Schweiz: Eidgenössischer Turnverein. Italien : Federazione
Ginnastica Italiana . Luxemburg: Union des Soc. lux.
de Gymnastique . Holland: Nederlandsch Gqymnastiek
Yerbond . Norwegen: Det Norske Turn - og Gymnastik-
forbund . Schweden: Svenska Gymn . och Idrotts -förb.
Don der Veranstaltung eines großen Festessens nahm
man mit Rücksicht auf die schwierige Durchführung einer
solchen Massenspeisung Abstand, dagegen ist für den
Montagabend der Festwoche ein besonders festlicher gro¬
ßer Kommers mit den üblichen offiziellen Reden und
Sondervorführungen vorgesehen. Über den Festzug läßt
sich bereits sagen, daß dieser glänzend sein wird.

—■Personal-Nachrichten. Militär -Kausekretär Schmitt
bei dem Bauamt Neuhammer wurde zu dem Bauamt Wies¬
baden versetzt.

— Das 70. Lebensjahr vollendet morgen der Stadt¬
verordnete Rentner Karl Wilhelm P o t h s in voller
körperlicher und geistiger Frische. Er hat sich zwar allen
Ovationen durch eine Reise zu auswärtigen Verwandten
entzogen, doch wird ihm trotzdem mancher aufrichtig ge¬
meinte Glückwunsch auch aus dem großen Kreise seiner
näheren Bekannten und Freunde zugcdacht sein. Herr
Poths entstammt einer alteingesessenen Wiesbadener
Familie und hatte vor langen Jahren das 1811 begrün¬
dete bekannte Seifen - und Parsümericgeschäft in der
Langgasse von seinem Vater übernomnren , um es als¬
bald sowohl in der Fabrikation wie im Ladenverkauf der
Neuzeit entsprechend zu erweitern . Das blühende
Unternehmen ging vor mehreren Jahren in andere
Hände über. Herr Poths gehörte seit Jahrzehnten dem
Bürgerausschuh , bezw. der Staötverordneten -Bersamm-
lung an, war nahezu 25 Jahre Mitglied der Handels¬
kammer und gehört seit nwhr als einem Biertcl-
jahrhunöert zum Aufsichtsrat des „Vorschuß-Vereins zu
Wiesbaden , E. G. m. b. Der „Kimo-Klub" verehrt
in ihm noch einen seiner Begründer und nach 46jähriger
treuer Mitgliedschaft wird er ihm ein besonderes Ange¬
binde am morgigen Tage widmen. Möge dem Ge¬
feierten noch ein recht langer und ungetrübter Lebens¬
abend beschreden sein.

wc.  Bezirksausschuß . Der Major a . D . Füllen
dahier hat im Dezember vorigen Jahres vom Königl.
Polizeipräsidenten die Auflage erhalten , eine schadhafte
Einfriedigungsmauer zwischen Gustav-Freytag - und
Theodorenstraßc in ordnungsmäßigen Zustand zu setzen.
Er klagte auf Aufhebung der Verfügung , und der Be¬
zirksausschuß gab insoweit auch seinem Klageantrag statt,
als er durch Vorbeschelö die polizeiliche Auslage um
deswillen kassierte, weil aus derselben nicht zu ersehen,
was vom Kläger verlangt werde, weil es nicht genügend
geklärt schien, wer zur Instandhaltung der Mauer ver
pflichtet sei, und weil dem Bezirksausschuß nur die
Befugnis der ganzen oder teilweifen Aufrechterhaltnng
der Auflage , nicht aber diejenige der Abänderung der
selben zustehe. Obwohl in diesem Erkenntnis dem
Kläger im ganzen Recht gegeben wurde , Hai er die
mündliche Verhandlung beantragt . Das Urteil wird
den Parteien schriftlich zugestellt. — Frau Ministerial
rat Ä. Pavclt  Witwe zu Wiesbaden hat den Antrag
auf Verteilung ihres Steuersolls auf Wiesbaden und
Fürstenwalde gestellt. Die Dame hat ein Einkommen
von 11 000 M . Sic wohnt zeitweilig in Wiesbaden und
in Fürstenwalde , wo sie eine Villa ihr eigen nennt , und
ein Vorbescheid des Bezirksausschusses hat , von der An
nähme ausgehend , daß es sich bei dem Anwesen r
Fürstenwalde um einen Wohnsitz, nicht um ein bloßes
Absteigequartier im Sinne des Steuergesetzes handle
die Steuerauote für Wiesbaden ans 178 M . 7 Pf ., für
Fürstenwalde aber auf 203 M . 95 Pf . festgesetzt. Die
Dame hat die mündlich« Verhandlung beantragt , mack
dem heutigen Urteil aber bleibt es bei dem ersten Ent
scheide.

— Öffentlicher Bortrag zur Kanfmannsgerichtswahl
Die vereinigten Hanölungsgehilfenkorporationen , die
gegen den Deutschnationalen Handlungsgehilfenverban:
im Wahlkampf stehen, hatten für gestern abend ein.
öffentlichen Vortrag über die Kausmannsgerichtswahlei
im „Kaisersaal" anberaumt . Es waren etwa 400 bis 450
Personen anwesend, darunter auch einige Prinzipale
Schon vor Beginn der Versammlung war man auf ein
Störung durch die Deutschnationalen gefaßt, da ölest
Verein seine Mitglieder durch dringende Einladung zun
Besuch der Versammlung aufgefordert hatte . Dieselben
waren denn auch in Stärke von etwa 10« Personen vc-
treten , und zwar unter Führung eines Verussredners

aus Frankfurt , den mau eigens zu diesem Zweck hier-
herbestellt harte. Noch ehe der geschästsführende Vor¬
sitzende mit seiner Beg rützungsansp rache zu Ende war,
verlangte dieser Herr zur 'Geschäftsordnung das Wort,
und das gab den Anlaß zu einem großen Tumult . Der
Vorsitzende wies , in dem Lärm kaum verständlich, darauf
hin, daß hier keine öffentliche Versammlung , sondern
ein öffentlicher Vortrag mit anschließender Diskussion
sei, und daß nach Schluß des Referats jedermann sich
zum Wort melden könne, ausgenommen Herren von
auswärts , die ja schon durch die öffentliche Einladung
zur Versammlung vom Wort ausgeschlossen seien, dkuu
wurde der Spektakel so stark, daß mau zwei Schutzleute
holen ließ, die für Ruhe sorgen sollten. Man stieg aus
Stühle und Tische und bearbeitete sich gegenseitig mit
Redensarten , die von Höflichkeit weit entfernt waren.
Der Vorsitzende vertagte die Versammlung auf eine
halbe Stunde , ivährend des die Deutschnationalen das
Lokal verließen . Dann begann der Referent Herr
Greif  unter größter Aufmerksamkeit vor der immer¬
hin noch sehr ansehnlichen Versammlung seine Rede. Er
beleuchtete in kurzer , sachlicher Weise die Vorteile , die
den Handlungsgehilfen das Kausmannsgerichtsgesetz ge¬
bracht Habe, und forderte am Schluß seiner Rede auf,
das Interesse an dem Bestehen des KaufmannAgcrichts
durch rege Wahlbeteiligung zu bekunden, indem er die
Liste der vereinigten Vereine empfahl. In der Dis¬
kussion verurteilten fast alle Redner das Verhalten der
gegnerischen Partei . Ein zurückgebliebener Deutsch¬
nationaler versuchte eine Rechtfertigung seines Verban¬
des, die von der Versammlung aber mit lautem Geläch¬
ter ausgenommen wurde . Die Versammlung beschloß
auf Antrag des Herrn Neunzcrling einstimmig folgende
Resolution: „Die versammelten Mitglieder des
„Verbandes deutscher Handlungsgehilfen Leipzig", des
„Vereins für Handlungskonrmis von 1858 .Hamburg"
und des „Katholischen Kaufmännischen Vereins " und an¬
dere Angehörige des Handlnngsgehilsenstandes sprechen
ihr Bedauern aus , daß von dem „Deutschnationalen
Handlnngsgchilfcnverband " versucht wurde , die Ver¬
sammlung zu sprengen , und dadurch die beabsichtigte
freie Aussprache zwischen den beiden Parteien zu ver¬
eitelt wurde ." Nachdem noch der Vertreter des Kauf¬
männischen Vereins Wiesbaden erklärt hatte, daß sein
Verein der Vereinigung beitrete , wurde die Versamm¬
lung geschloffen.

o. Landesbank-Hypotheken. Die gegenwärtige un¬
günstige Lage des Geldmarktes macht sich in immer
wetteren Kreisen bemerkbar. So hat jetzt die Naffauische
Landesbank ihren Hypothekenschuldnern mrtgetetlt , daß
die anhaltende -Geldteuerung sie veranlaßt habe, den
Zinsfuß  für Hypotheken-Darlehen allgemein um
y2 Prozen  t zu erhöhen.

— Straßenbahn . Die Direktion der Wiesbadener
Straßenbahnen ist vom Magistrat ersucht worden , zu¬
nächst versuchsweise an allen Wochentagen einen Straßen¬
bahnwagen auf der Dotzhermer Linie ab Museum um
11.1« Uhr abends einzustellen. Bei besonderen Veran¬
staltungen des Theaters und Kurhauses , die nach 11.1«
Uhr zu Ende gehen, wird der betreffende Wagen warten.
Es geschieht dies auf eine Eingabe von Bewohnern der
Dotzhermer Straße hin, die für dieses Entgegenkommen
denn auch sehr dankbar sind.

o. Plötzlicher Tod . Der Kaufmann Heinrich Sie im
aus Trier , der sich seit einigen Tagen erst znm Kurge-
brauch hier aufhielt , ist gestern in Folge eines Schlag-
anfalles plötzlich gestorben. Der Verstorbene stand im
78. Lebensjahre . Die Leiche wird nach Trier übergeführt.

— Postverkehr. Ilm Sonntag , den 22. Dezember,
sind die Schalter des Hauptpostamts (Rheinstratze 23/28)
wie an anderen Sonntagen von 8 bis 9 Uhr vormittags
und von 11% Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
geöffnet. Außerdem findet während des ganzen Tages
— von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags — an
den Paketschaltern sämtlicher hiesigen Postanstalten
die Annahme bezw. Ausgabe von Paketen , sowie der
Verkauf von Postwertzeichen statt . Telegramme und
Ferngespräche werden am 22. Dezember nur bei dem
Telegraphenamt angenommen.

— Schulspeisung. Wir erhalten folgende Zuschrift:
Wie sehr die in Ihrem Blatt vor einigen Tagen erörterte
Frage der Schulspeisung der ernsten Erwägung bedarf,
beweisen folgende Zahlen , die wir einer Denkschrift des
„Vereins für Kindervolksküchen in Berlin " entnehmen.
Es wird dort der Nachweis geführt , daß 49 Schuldirek-
toren , 761 Lehrer und 665 Lehrerinnen , die an 241 Ge-
meindefchulen wirken , durch persönliche Recherchen bei
1838 Familien festgestellt haben, daß dort entweder gar
nicht, oder nur zettweise gekocht wird . In diesen'
Familien wurden 9904  schulpflichtige und 3913 vorschul-
!flichtige Kinder , also gegen 14 000 gezählt , die den Tag
nbci  zu Hause nur Brot und Kaffee erhalten . — Um die¬
sem Mangel abzuhelfen , Hai Berlin bis jetzt nur 3000 M.
jährlich aufgewendet , während z. B . die Kommunen
staris jährlich 1400 000 Frank , Wien 80 000 Kronen,
-Hamburg 12 000 M ., Mannheim 21 000 M. für Schüler-
mittagskost ausgeben . — Aber auch in Berlin beschäftigt
man sich jetzt ernsthaft mit dieser Frage . So ist z. B.
n einer stark besuchten, von dem „Verein Frauenwohl"

einbernfenen Versammlung im Anschluß an erneu Vor-
trag des Herrn RcichstagSabgeordneten Dr . Potthof
ü&er „Das Bevölkerunasproblem : der wirtschaftliche
Wert des Menschenlebens" folgende Resolution «instim.
miß angenommen worden:

Die vom Verein Fraucnwohl-Berlnr am 2. Dezember
-ach" dem Schillertheater- Restaurant. Charlottenburg, cm.
berufene öffentliche Versammlungfordert vom Magistrat und
-,en Stadtverordneten Berlins dre Ergrersung. ichlcuniger
Maßnahmen, um die Schulipeffung bedürftiger Krrckerüutämifußtcn. Von der ftotrtmtfiton, welche sich tm Magistrat
, lt v,eu mit «dieser Frage beschäftigt, erwartet die Bevsamm.
0,na daß >!-' zu Vorschlägen kommen wird, welche gründlich
lind-dauernd dem Elend der hungernden Schulkinder BerrmS
ntgeaeüwirken, doch sind angesichts der Tatsache, daß

Tausende von hungernden Kindern in Berlin vorhanden und,
'ßferüge Maßnahmen zur Abhilfe nötig. Die Versammlung
ßeht in der Schulspeisung die notwendige Ergänzung der
ffchstl"" ichi, sowie erne Maßnahme von größter, sozialer,
ssiy. :cher und kultureller Bedeutung. Aur einer körperlich
uni) -ufftig gesunden Jugend beruht die Zukunft und damit
ims Wohl des -Volles."
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— Das Beispiel der Grotzherzogin. Hessische Blätter
berichten. aus Darmstadt: „Ein aufregender Vorfall
ereignete sich hier bei einer Weihnachtsaufsührung , der
auch die GroMerzogin mit ihrer Hofdame beiwohnte.

. WLhreyd. der Aufführung geriet plötzlich der Bühnen¬
vorhang in Brand , und die Flammen schlugen hell
empor. Es entstand im Publikum eine Panik , und alles
drängte in Erle den Ausgängen zu, nur die Groß¬
herzogin blieb in aller Ruhe auf ihrem Platz , und gab
damit den noch im Saale befindlichen Zuschauern ein
gutes Beispiel , so daß allmählich wieder Beruhigung
eintrat . Pfarrer Walz  dankte der Großherzogin für
das schöne Beispiel von Ruhe uüd Besonnenheit , wo¬
durch oor allem ein großes Unglück Verhütet wurde . Die
Festversarnmlung brachte der Grotzherzogin ein drei¬
maliges Hoch aus ."

— Der Reichskanzler und der Tierschutz. Der
Bonner Tierschutzverein hat dem Reichskanzler telegra¬
phisch für die im Reichstag im Interesse des Tierschutzes
gesprochenen Worte seinen Dank ausgedrückt und zu¬
gleich gebeten, diesen Dank auch der Fürstin v.  Bülow
auszusprechen. Daraus hat der Reichskanzler folgendes
Telegramm an den Bonner Tierschutzverein gerichtet:
„Für die freuudliche Begrüßung meinen und meiner
Krau herzlichen Dank. Die Tiere vor Grausamkeit
schützen. Heißt nicht nur die Natur lieben, sondern be¬
deutet auch eine Aufgabe sittlicher Menschenerztehung.
Wer gegen Tiere roh ist, wird es auch gegen Menschen

■sein. Reichskanzler Fürst lBüiorv."
— Ist das Schächte« tierquälcrisch ? Bon geschätzter

Seite wird uns geschrieben: Seit längerer Zeit schon
b̂emühen sich die Tierschutzvereine, eine einheitliche Be¬
stimmung über den Betäubungszwang bei Schlachttieren
herbeizuführen , begegnen aber dabei einem hartnäckigen
Widerstande der orthodoxen Israeliten , die in einem
solchen Betäubungszwange eine Bedrohung ihrer
Religionsfreiheit erblicken und ihm mit allen Mitteln
entgegenarbeiten . Unter anderem wird von ihnen be¬
hauptet , daß das Schächten eine vollkommen schmerzlose
Tötungsart sei, und l) r. Hildesheimer , der Hauptsprecher
her orthodoxen Juden , äußerte sich: „Jeder Laie weiß
über , daß das Bewußtsein und damit die Schmerz-
empfinöung lange vor dem Tode, bereits einige Sekun¬
den nach dem Schächten, schwindet." Gut , jeder Laie
weiß das ! Wie denken aber Re Fachleute darüber ? Die
Kommission des Verbandes der Tierschutzvereine hat
daraufhin an die verschiedenen Schlachthäuser die Frage
gerichtet, ob das Bewußtsein sofort nach dem Schttcht-
schnitte aufhöre . Es sind darauf 407 Antworten ein¬
gegangen , und Mar antworteten 879 Schlachthofleiter
mit Nein ! — 98,1 Prozent , 11 Schlachthofleiter mit Ja!
„aber es kehrt sofort zurück", — 2,7 Prozent , 17 Schlacht-
f;ofleiter mit Ja ! = 4,2 Prozent . Aber auch von diesen
Machten mehrere Einschränkungen , z. V. sagten drei:
stNach mehreren Sekunden " : drei : „Sehr bald". Also,
was jeder Laie weiß, wissen von den Sachverständigen
stur 4,2 Prozent . Auf die zweite Frage , nach welcher
Zeit das Bewußtsein und die Empfindung schwinden,
sind 372 Antworten eingegangen , die zum kleineren
Teil nur allgemeine , zum größeren Teil aber in Zahlen
ausgedrückte Angaben machen. Nach Berechnung der
.'darin vermerkten höchsten und niedrigsten Zeiten er¬
gaben sich folgende Durchschnitte der Schmerzensöauer
beim Schächten: bis 1 Minute in 30 Schlachthöfen,
1—2 Minuten in 49 Schlachthöfen, 2—8 Minuten in
70 Schlachthöfcn, 8—4 Minuten in 56 Schlachthöfen,
4—5 Minuten in 50 Schlachthöfen, 5—3 Minuten in
86 Schlachthöfen, 6—7 Minuten in 18 Schlacht'höfen,
7—8 Minuten in 12 Schlachthöfen, 8—9 Minuten in
6 Schlachthöfen, 9—10 Minuten in 5 Schlachthöfe« ,
ftO—10% Minuten in 7 Schlachthöfcn , 121/ 2—32 Minuten
in 7 Schlachthöfcn. Die auffallend hohen Zahlen der
Schmerzensdauer gegen den Schluß der Tabelle zu deuten
'darauf hin , daß die viel gerühmte Zuverlässigkeit der
Schachtzncth'vde durchaus nicht einwandsfrei ist, was
übrigens schon ans den zahlreichen Fehlschächtungen,
über die berichtet wird , hervorgeht . B.

— Zweiter Prozeß Wmtke. Es steht zur öffentlichen
mündlichen Verhandlung in dieser Sache Termin vor
der zweiten Strafkammer hiesigen Landgerichts am
21, d. M., also am Samstag dieser Woche, um 10%; Uhr
vormittags an. Zu diesem Termine sind drei Arzte als
sachverständige berufen und die früheren Zeugen sind
alle geladen. Jedenfalls wird das eine interessante
Gerichtsverhandlung , zumal es sich darum handelt , ob
Herr Woitke den Keuchhusten in wenig Tagen zu heilen
vermag oder nicht. Herr Rechtsanwalt Graf v. Zech
hat die Verteidigung übernommen.

— Zum Sprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings unbeschränkt zugelassen (Gebühr je 1 M.) : Allstedt,
Apolda, Bad Liebenstein (S .-M .) , Bad Sulza , Beunecken-
stein, Venshausen , Berga (Elster ), Berkach, Berlingerode
(Eichsf.), Blankenburg (Schwarzatal ), Blankenhain
(Thür :), Gleicherode, Brotterode , Bürgel (Thür .), Buttel¬
stedt, Buttstädt , Camburg (Saale ), Cammerforst , Creuz¬
burg (Werra ), Dachwig, Dermbach (Felöabahn ),
Dingelsiädt (Eichsf,), Dornburg (Saale ), Eichicht, Eis¬
feld/Ellrich , Elxleben (Kr. Erfurt ) , Ershausen , Franken¬
hausen (Kyffy.), Friedrichroda , Friedrichswerth , Gefell
(Vogtl .), Gehlberg , Gehren , Geisa, Georgenthal (Hzgi.
Gotha), Gera (Neuß), Gerstungen , Göschwitz, Grafen - '
roda, Gräfenthal , Gräfcntonna , Greiz , Greusseu, Groß-
bodungen, Großbreitenbach, Großrudestedt , Heldburg,
Hildburghausen , Hirschberg (Saale ), Hohenleuben , Jena,
Ilmenau , Kaltennordheim , Kindelbrück, Kirchheilingen,
Kleinschmalkalden, Königsee (Thür .), Könitz (Schwarzb.-
Rudolstadt ), Körner , Köstritz, Kraftsdorf , Kranichfeld,
Küllstedt, Langensalza, Lauscha, Lehesten, Lcngenfeld
unterm Stein , Leutenberg, Lobenstein (Renß ), Magdala,
Meiningen , Mellenbach, Mihla , Münchenbernsborf,
Neudietendorf , Neuhaus (amRennweg ), Neustadt (Orla ),
Niederorschel, Oberweitzbach, Ohrdruf , Olbersleben , Ost¬
heim (Rhöngcb .), Plaue (Thür .), Pößneck, Probstzella,.
Rastenberg (Thür .) , Remda , Ringleben (Kr. Erfurt ),
Rodach, Römhi'ld, Roßdorf (Rhöngeb.), Rudolstadt,
Ruhla , Saalfclö (Saale ), Sachsa (Bad ), Schalkau,
Scheibe (Schwarzb.-Rudolstadt ), Schleiz, Schleusingen,
SchlntLetur. Schmalkalden, Schmiedeield(Kr.L-chlcusingcn),

Sömmeröa ^ Sondershculsen , Sonnefeld , Stadtilm , Stadt-
lengsseld, Steinüach (Hallenberg ), Stotternheim , Strauß-
furt (Unstr .), Streufdors , Stützerbach, Tambach (Hzgt.
Gotha ), Tanna (Renß ), Tennstedt , Themar , Treffurt,
Triebes , Triptis , Uder (Eichsf.), Unterneubrunn , Uuter-
siemau, Vacha, Vieselbach, Wallendorf (S .-M.) , Walters¬
hausen, Wasungen, Weida, Weißensee (Thür .), Werns¬
hausen, Wolkramshausen , Wurzbach (Reuß ), Zella
(St . Blasii ), Zeulenroda , Ziegenrück.

— Zur Affäre Starck-Biebrich werden wir ersucht,
mitzuteilen , daß die beiden Herren , welche mit dem
Bäckermeister Starck am Tage seiner Entlassung in
Biebrich gesehen wurden , zufällig mit demselben zusam-
mengetrosfen waren und nach kurzem Beisammensein
ihn wieder verlassen haben.

— Plötzlich verschwunden ist der im Carlton -Hotel
in Frankfurt a .' M . bedienstete Buchhalter Eduard Orr.
Er verließ dieser Tage bas Hotel, um eine Vergnügungs¬
reise nach Wiesbaden  anzutreten , von der er bis¬
her nicht zurückkehrte. Der Vermißte ist ein Engländer.

— Jnweleuschwindeleieu . Vor etwa einem Monat
wurde hier ein Mann verhaftet , der in Frankfurter
Hotels Jnwelenschwindelcien begangen hatte . Wie man
sich erinnern wird , erfolgte der Betrug durch den bekann¬
ten Trick, daß der Besteller den Abgesandten der Firma
in einem Hotelzimmer warten ließ und ins benachbarte
Zimmer ging, um die Schmucksachcu seiner Frau zu
zeigen. Aus diesem Zimmer verschwand er dann schleu¬
nigst durch einen besonderen Ansgang . Auf diese Weise
erbeutete der Schwindler von zwei Juwelieren Schmuck-
fachen im Werte von 9400 M.j ein dritter Versuch miß¬
lang . Der Betrüger wurde nach wenigen Stunden hier
gefaßt, wohin er mit seiner Begleiterin im Automobil
geflüchtet war . Es ist ein Spanier , der angebliche Kauf¬
mann Antonio de Vcrgara - iFernander,  44
Jahre alt . Er saß gestern in Frankfurt  auf der
Anklagebank, mit ihm die 24jährige Französin Jeannc
Angros,  ein früheres Dienstmädchen. Die Verhand¬
lung wurde mit Hilfe eines spanischen und eines franzö¬
sischen Dolmetschers geführt und . endete mit der Verur¬
teilung Wergaras zu fünf  Jahren  G c f ä n g n i S
und fünf Jahren Ehrverlust . Die angeklagte Französin
wurde freigesprochen, weil es möglich sei, daß sie ein
willenloses Werkzeug ihres Geliebten war . Sic nahm
den Urteilsspruch mit einem graziösen „morütz mössisnrs"
entgegen. Bergara -Fernandez erklärte , er wolle die
Strafe nicht annehmen , und bat , seine Freundin auf
lerne Kosten — man fand bei ihm viel Bargeld und
Pretiosen — nach Paris zu schicken.

— Recht gefährlich war das noch sehr jugendliche
Dienstmädchen H v f m a n n aus N i e d e r n h a u s c n
der Kundschaft ihres Arbeitgebers , des Metzgermeistcrs
Schäfer von Hanau . Sie hatte das bestellte Fleisch fort¬
zutragen , und da stahl sie wie ein Rabe , wie sich der Vor¬
sitzende ansdrückte. So entwendete sie der Witwe Schauer
zwei Ringe im Werte von 25 M . Die H. ist bereits in
diesem Jahre zweimal wegen schweren Diebstahls ver¬
urteilt . Wegen Diebstahls bekommt sic 8 Monats Ge¬
fängnis . Der Vorsitzende bittet sie, sie möge sich bessern,
damit sie nicht ins Zuchthaus komme.

— Mißgeschick hatte heute um die Mittagszeit das
Fleischfuhrwerk des Metzgermeisters Franz Klink,
Burgstrabe 8. Dasselbe kam schwer beladen durch die
Bahnhvfstratze und geriet an einer Kurve in
das Gleis der Straßenbahn . Dadurch brach ein Hinter¬
rad des Wagens , der umstürzte , und mehrere auf dem¬
selben sitzende Burschen wurden zur Erde geschlendert.
Glücklicherweise blieben sic unversehrt , ebenso auch die
Pferde . Nur der Wagen ist beschädigt.

o. Unfälle. Gestern nachmittag wurde vor dem
Hauptbahnhof eine Frau von einem Metzgerwagen
überfahren.  Der Lenker des letzteren wollte, un¬
bekümmert um das Unheil , das er angerichtet — ob mit
oder ohne Verschulden, steht dahin — davonfahren,
wurde aber zur Feststellung seiner Personalien ange¬
halten . Die überfahrene Frau ist anscheinend mit un¬
gefährlichen Verletzungen davongekommen. — In der
Torfahrt des Hauses Blücherstraße 8 wurde heute vor¬
mittag der Tünchermcister Karl Rossel  ans Dotzheim
von einem Wagen gegen die Wand gedrückt, wodurch er
erhebliche O u e t s chu n g e n erlitt . Die Sanitätswache
verbrachte den Verunglückten , nachdcnr ihm Herr Dr.
Hasselmann die erste Hilfe geleistet, nach seiner Woh¬
nung Neugasse 53 zu Dotzheim.

o. Wegnnfcrtig wurde auch gestern abend wieder
jemand in der Herderstraße , anscheinend infolge von
Krämpfen . Es war der 24 Jahre alte Handwerksburschc
Emil A l t e n h o f f aus Helmstadt, den die Sanitäts-
wache in öaS städtische Krankenhaus verbrachte.

— Verein der liberalen Fugend. Der Diskussionsabend
des Vereins der liberalen Jugend ", den cand . viril. Neu¬
bau  er - Marburg durch einen Vortrag über das neue Ver-
eiusgcsetz einleiten wird , findet am Freitag , den 20. d. M.,
abends 149 Uhr , im „Burghof ", Langgasse 23, statt.

— Die Liste zur Beglückwünschung der Groß-
Herzogin - Mutter von Lux em  b u r g zu „ihrem Ge¬
burtstag am 25. Dezember liegt bei Hchbackermeister
W. Berger,  Bärcnstratze 2, auf , gleichzeitig auch die Liste
zur NeujÄhrsgratulation.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen der Firma
C. Fischer  n . Ko ., Rheinische Kunstdruckerei, G. m. b. H„
zu Eltville a . Rh ., ist am 16. Dezember 1907, vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden, da die Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft den Konkurs angsmeldct und
glaubhaft gemacht haben , daß sie überschuldet und zahlnngs-
nnfähig sind. Rechtsanwalt Lang zu Eltville wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursfotüerungen sind bis
zum 15. Februar 1908 bei dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen . Die V a k a n z e n I i st c für Militär¬
anwärter Nr . 51 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. ._

Theater, Kunst, Vorträge,
* Spangenbergsches Konservatorium für Musik. Die

2. Kammer-Mnsik-Aufführnna des Spangenbergschen Konser¬
vatoriums hatte sich gleich allen anderen in diesem Trimester
aügehaltenen Veranstaltungen eines außerordentlich lebhaften
Besuchs zu erfreue ::. Eröffnet wurde der Abend durch das
von den Herren KI ee m a n n , S chn e i d e r , B o r n und
Fräulein Hertel  sehr sauber und akkurat gespielte „Kaiser-
Quartett " von Haydn. Die von ihrem Auftreten in dem
letzten „Dreiklang -Konzert " bestens akkreditierte Sopranistin
Frau St rein - Winkler  erwarb sich durch den stilvollen

Vortrag verschiedener Brahms -Lieder den lebhaften Dank des
zahlreichen Auditoriums . Eine künstlerisch nicht minder
wertvolle Gabe bedeutete die letzte Progranimn -ummer, Raffs
herrliches G-Dur -Triv , zu dessen Ausführung sich die Damen
M. Frey (Klavier ) , H. H e r t e l (Cello) und Herr  Klee-
mann  bereinigt hatten . Die mit so großem Interesse auf-
genommenen musikalischen Abende werden auch in der Folge
in ungefähr lltägigeu Zwischenräumen fortgesetzt werden , so
daß ein jeder Schüler des Instituts wenigstens einmal im
Laufe des Trimesters vor der Öffentlichkeit erscheint.

* Königliche Schauspiele . Wegen Unpäßlichkeit der Frau
Hans - Zoepffel  kommt morgen im Abonnement 8 „Der
Waffenschmied" zur Ausführung.

* Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für morgen
Freitag angekündigte Fritz Reuter - Abend,  zu welchem
Fräulein Santen  vom hiesigen Königlichen Theater ge¬
wonnen ist, beginnt um 8 Uhr. Da die erste Abteilung des
Vortrags : „Ut «rine Stromlid , Kap. 12" aus einer Ansainnren-
aehürigen Dichtung besteht, so müssen im Jntereße der Zu¬
hörer Unterbrechungen rnöglichst vermieden werden , weshalb
sich rechtzeitiges Erscheinen empfiehlt.

* Reichshalleu-Theater . Nur noch einige Tage wird die
berühmte T ra u m t ä n z e r i n Wadeleinc Rüh , sowie ein
ganz neues Spezialiiätenprogramm austreten.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt'
H. v. Ib. Horst : „Die Wicnburg bei Münster ", „Italienische
Veilchen", „Landschaft", „Heide".

* Am Stadt -Theater in Mainz absolviert morgen Freitag
der erste Tenor der großen Oper in Paris,
Monsieur Alvarez,  ein einmaliges Gastspiel  als Josö
in „Carmen ". Der Künstler , der für kommenden Sommer
zur Mitwirkung in den Bayreuther Festspielen in Aussicht
genommen ist, ist nicht nur in Frankreich sondern auch in
England , Amerika bereits als e:ner der ersten und besten
Vertreter seines Faches bekannt und befindet sich Heuer zum
erstenmal auf einer Kunstreise durch Deutschland , Österreich
und Rußland . Das Gastspiel findet bei einfachen Gastsviel¬
preisen statt . (Balkon und Sperrsitz 4 M. usw.)

Nirssenlischc Nachrichten.
— Biebrich, 19. Dezember . Der in der Mitteilung üj, ci

den aus der Untersuchungshaft entlassenen Bäckermeister
Stark  erwähnte Kaufmann B . aus Wiesbaden war , wie de-
r 'chtigend mitgeteilt sein niag, nicht in die Frohnsche Meiu-
e' dsassäre verwickelt; auch bestreitet er, mit Stark hier von
Wirtschaft zu Wirtschaft gezogen zu sein.

— Sonncnberg , 19. Dezember . Die hiesige K kein
l i n ö e r s chu l e ist auf ihre Weihnachtsbitte hin wi -edei
reich beschenkt worden , und hat Ursache zu vielem Dank.
Sie wird nächsten Sonntag , den 22., nachmittags % 5
in dem ihr wieder frcunölichst zur Verfügung gestellten
Saale des Herrn Gastwirts Frank „Zum Nassauer Hof"
ihre diesjährige Weihnachtsfeier  veranstalten / die
bei dem großen Interesse , das man ihr hier entgegen¬
bringt , sicher wieder zahlreich besucht werden wird . ^

d. Idstein i . T ., 17. Dezember . Der Ausschuß fü ^
volkstümliche Kunst- und  B i Id u ug  s p s s e „ c
hielt gestern abend im „Lamm " eine gut besuchte Verscrrrun-
lung ab. Der Bericht der Theaterjominission teilte mit , ba«
die Einnahmen bei dem Theaterabend ain 27. Novernive?
(„Kaibale und Livbe") 289 M., die Ausgaben 215.51 M . be¬
tragen ; unter letzteren befindet sich das Spielhonorar ' mir
125 M. Für die 2. Vorstellung waren die Hans Sachsschxn
Schwänke vorgesehen, auf Anraten des Herrn Direktors
Nhgriu entschloß man sich jedoch zu Moliörcs „Ter ctriae-
bildete Kranke". Als Spielabend ivird der 19. Januar vor¬gesehen. In den Vorstand wurde :: gewählt als Vorsib^sî l,
Rechtsanwalt und Notar Hamacher, als Kassenführer und
Rechnungsführer Frz . Vietor und als L-christführcr Ko„-
trrllenr Korkhaus . Im Februar wird im Ausschuß ^in
Familienabend aügchaltcn , welcher, der Zeit entsprechend ein
karnevalistisches Gepräge haben soll, jedoch sollen die musik«:-
lifchen, rednerischen usw. Vorführungen künstlerischen An¬
forderungen entsprechen. Für März ist dann noch ein Vor¬
trag vorgesehen. Herr Oberlehrer Neumann regle an für
die Kinder aller Volksklassen gemeinschaftliche Spiel n a ch-
Mittage  unter entsprechender Aufficht und Anleitung xj,,-
zurichten. Da der Gedanke Anklang fand , wurde zur Vor¬
bereitung derselben eine Kommission, bestehend aus den
Herren Oberlehrer Neumann , Zahnarzt Maurer und Real¬
lehrer Becker, gebildet. Weiterhin wurde von Herrn K̂on¬
trolleur Korthaus angeregt , die hiesigen Gesangvereine , Turn¬
vereine usw. zu einem Volksunterhaltungsavcud zu gcwiuuen
Auch hierfür wurde eine Kommission in den Herren Lehrer
Heinz, Kcnlfmann Ziegcnmeyer und Kontrolleur Korkhaus Zu¬
sammengesetzt, Herr Lehrer Heinz regte an , der Aussckuß
nrüge geeignete Schritte unternehmen , daß von Idstein rmrt!
Wiesbaden und Frankfurt Sonntagskartcn  ausa^
geben werden , denn wenn der Großstädter Sonntags bimä
aufs Land fahren könne, so müsse auch dem Kleinstädten und
Landbewohner die Möglichkeit gegeben werden, Sonntags in
die Großstadt zu fahren , um hier sein Wissen und seine
Bildung zu vermehren in den Museen , Ausstellungen,
zertcn und Theatern . Da jedoch der Versuch schon von
anderer Seite uiit negativem Erfolge gemacht wurde, sieht h„r
Ausschuß einstweilen davon ab. Die Lesezimmer-Kommission
beantragte , ein in der Schule befindliches leeres Zimmer ctUs-
zr-statten und für den Winter versuchsweise an Sonutaa-
äbeniden als Lesezimmer  zu benutzen. Heizung und M'-
lenchtung stellt die Städt und die Aufsicht wird abwechse?-,>
von Mitgliedern des Ausschusses ausgcübt . Der VorsZsiaa
wurde angenommen , es soll sogleich mit den nötigen Arbeitenbegonnen werden.

a.  Nied , 18. Dezember , Die Lehrerin Fräulein M err
von hier ist nach Frankfurt a . M, versetzt und FrästleinS chr e i :i e r , Tochter des hiesigen Hauptlehrers,
Wiesbaden. ■— Zu den bereits hier vorhandenen 55 Ver¬
einen ( !) haben sich Widder zwei neue gesellt, ein Ziinwer-
stntzcnverein und ein zweiter Turnverein.

Ir. Usingen, 17. Dezember . Der hiesige Vor s chu  t, .
verein  hielt am Sonntag eine Generalversammlung ~h
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Herr H. W. Phitivvi'
stellte die neu entworfenen , aus mehr als 70 Paragrervbeii
bestehenden Satzungen zur Beratung . Meinungsverschieden¬
heit herrschte nur über den Anstellungsmodus der Vorstanhs-
niitglieder , ob Anstellung auf unbestimmte Zeit mit .Ksindi-
gung oder auf bestimmte Zeitabschnitte für den Verein v„r-
teilhafter sei. Zum Schluß wurden die Satzungen ein¬
stimmig angenommen . — Herr Präparandenlebrcr
Walther,  der etwa 6 Jahre an der Seminarpräparernda
tätig 'war , hat zum 1. April n. I . eine Lchrerstelle in Cassel
angenommen . Die Entlassung aus hiesigem Dienst ist bereits
genehmigt.

n . Lindschicd, 17. Dezember . Der Besitzer der „Villa
Lilly", Herr Adolfus Busch, hat unserer Gemeinde 25 000 M
zum Bau einer W a s s c r l e : t u n g und seinen PrivatmÖtz
zur Wassergewinnung zur Bcrfügrlng gestellt. Der Bau
Wasserleitung schreitet rüstig voran.

I: . Diez, 17. Dezember . Am Sonntag wurde von einigen
halbwüchsigen Burschen in den nur . 6.58 Uhr von Lirrüburp

cr

Eine
Klasse.

hier einlaufenden Zug der Aarbahn geschossen.
Kugel durchschlug ein Fenster eines Abteils dritter
Verletzt wurde niemand.

co. Blessenbnch b. Weilburg , 18. Dezember . Der
weiten Kreisen bekannte Landmann Philipp H ö l z hat ach
heute erhängt.  Die Gründe dieser Tat sind nicht bekannt
Hölz lebte in den besten Verhältnissen.

! Herborn , 17. Dezember . Heute morgen wurde pjc
hiesias Königliche Präparandenanstalt durch ^en
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Rheingauer Wrazerstnbe,
Wiesbaden. Bahnhofstr. 5. Tel. 3384.

Allein-Vertrieb der Weine

der Zentral-Verkanfs-Gescllscliaft Deutscher Winzer-Vereine.
Ausschank und Versand nur garantiert

naturreiner Original weine
▼on"Winz er-Vereinen der Produktionsgebiete ff&liefit-

hessen « fllieinpfalzy Mosel und Saar*
Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

¥on den l ^estta &era ali:

frims liiSgff Wüsslisimsr,

8rcher Infjcnii
Stcinbntt ( Tnrbots ) pro Pfd . 1 Mk . bis 1.2 ©,
Kabeljaue , ganze Fische 3 © Pf ., im Ausschnitt
4 © Pf ., Backfische ohne Gräten 3 © Pf ., Merlans
50  Pf ., Seehechte , ganze 8 © Pf ., ohne Kopf und
Gräten 7© Pf ., Seelachs im Ausschnitt 4 © Pf.

Lebendfr . Rheinzauder 1.2 © Mk . bis 1.8 © Mk ., lebendfr.
Rheinhechte 1.2 © Mk ., Salm 2 Mk ., rotfleischig.

Seilbutt im Ausschnitt 1.2 ©, Epcrlans 8 ©Pf ., Limandes
von 8 © Pf . an, Angel -Schellfische 6 © und 7 © Pf .,
Angel -Kabeljan ß© Pf ., frische Muscheln , 1©© St.
©©'Pf ., Austern 1.8 ©.

Täalick frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 38 Pf .,
neue holländische Voll -Heringe von 1© Pf . an.

Kieler Bücklinge , Mündern , Sprotten , echte Moniken-
damer Bratbücklinge 1© und 18 Pf.

A t̂un|! Achtung!
Großer Massenfang BaMberger Spiegel¬

karpfen- NheinkarpseR, alle Größe», ein-
bis siebeup fündige , l .©© bis 1.2 © Mk.

Lebendfr . Holsteiner Karpfen 8 © Pf . pro Pfd.
Bestellungen für Den heiligen Abend und die Feier¬

tage nehme schon jetzt entgegen.
Meine Fischhatte befindet sich recht in meinem
Neubau Marktplatz 11- vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K2i6

Davoser

jBLodel" Schlitten
und andere bewährts Systeme

empfiehlt

Heit . ftdoif Weygandt,
Ecke Weber - und Snsalgasse. 1779

Als
passende

Kneifer
i. Dhle, y. 5Mk.
an , Brillen,

WeikaehtS'desclienke
empfehle:

KST Const Höhn, . . ..

Barometer ] Operngläser
Yon7,50Mk. an, von 6,50 Mk. an,
^ ' liermom ., j Beiseg -läser,

Ijorg -netten, :Blygromet ., j BCernroltreetc
in großer Auswahl und billigsten Preisen.

Brisma -Crläser von Goerz u. Zeis zu Fabrik¬
preisen. Lieferant des Beamtenverems. Versand

n. auswärts . Umtausch gestattet.
Inh .: Sjanfrarasse
K4rieg -er , 8.

Wer an den WeillliaClltS - FeiertagCIl sm vorzügliches Glas

Katur -Elieinwein
trinken will, der bestelle:

Oestricher . . . per Flasche Mk. 1.—
Bäallsarier . . . . . . . . „ „ » pAOff*estricl »er JE®älä « ®er » . . „ „ „ 1-30
«riidesher -uer Wischolsher -- „ ^ „ „ 1.60

. .. .—— Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. S */o It&ahaitt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
Bleiclistr . 1 » . Weinhandhmg . ÜSSeielistr . 13 .

Telephon 868. Gegründet 1878.

1741

Trotz unserer enorm billigen
Preise gebe» wir von heute an

Jedem Kunde»
ein

hübsches
MeihUlhisgelihM

und zwar bei
Einkauf von 3 Mk . an 8 Taschen¬

tücher oder 1 Schurze,
Einkauf von 5 Mk » an I Hand¬

tücher oder 1 gutes Frottiertuch,
Einkauf von 10 Mk . an Stoff zu

einer hübschcnVelour-Bluscoder
i schönes Umstecktuch.

Bei größeren Einkäufen größere
Gratis -Zugabcn!

Extra billige Artikel:
1 Posten Hauskleider

(Noppen ) . . . 6 m 2 . 50
1 Bosten Siamosen -Kleider

6 m 3 .30
1 Posten Cheviot - Kleider

6 m 4.50
1 Posten Satin -Tuch-

Klcidcr . . . . 6m  8 . 0»

1 Posten Damen -Hemden
(Madapolam ) . Stuck 85 Pf.

1 Posten Damen -Hemden
(Biber ) . . . . Stück 1. 28

1 Posten Damcn -Jackcn
Stück 1. 20

1 Posten Damen -Hoscn
Stück 1. 10

Farbige Herren -, Damen -,
ninder -Wäsche enorm billig.

Normal -Wäsche»
alle Arten , alle Preislage » .

Ferner:
1 fertiger farbiger Bezug

mit 2 Kissen in schönen
Plustern . 4 .00

1 weißer Damast - Bezug,
fertig . 3 . 40

1 halbleinenes Bettuch . . 1 .80
1 ausgebogtes Kissen . . 0 . 60
1 Kissen mit Einsatz und

Jältchen . 0 . 35

Pelz -Stolas
in allen Arten verkaufen wir zu

ganz enorm billigen Preisen.

Versäumen Sie die günstige Ge¬
legenheit nicht und erledigen Sic

Ihre Weihnachts -Einkäufe bei

Marktstr . 14. Marktstr . 14.
X1 751

Trotz enorm gestiegener Preise1904er

Weine, zum grössten Teil B6068
eigene üelieruug:

Trabener Mosel Fl . 60, b. mehr 60 Pf.
Laubenlieimer „ 60, „ 60 „
Bodenheimer „ 70, „ 65 „
Niersteiner „ 80, „ 75 „
Lorcher ,, 85, „ 80 „
Hattenheimer „ 85, „ 80 „
Nierst. Domthal „ 90, „ 85 „
Oestrich.Riesling, , 95, „ 90 „
Oppenh.Goldberg„ 1.—, „ 95 „
Nierst. Behbach „ 1.10, „ 1.—
Ranenthaler „ 1.10, „ 1.—
Nierst. Orbel „ 1.30, „ 1.20Cäotweine.
Ingelheimer 03er Fl . 60, b. mehr 55 Pf.

04er
Italia
Brindisi
Span. Burgunder
Medoo 1903er

do. 1904er
Haut Medoc 04er

70,
60,
75,
85,
75,
80,

,; l.io,

65
55
70 ;,
80 „
70 „
7o „
1.—

F.A.iiieusllmi'li,",i,V,r;S'

Vogelschutz-Verein„Kanaria".
chrobe Lokal -Kanarien -Ausstellung,

verbunden mit Prämieirung , vom 17 . bis inkl. 23 . Dezember im Hotel Union,
Ne, »gaffe 7, 1 St.

Aufierdem groher Werkaufsmarkt von In Kanarieu
in allen Preislagen-

Der Vogelschutz-Verein „ Kanaria ".
NB . Die in dieser Zeit gekauften Vögel werden auf Wunsch bis zu Weih¬

nachten aufgehoben.

Schlittschuhe,
Rodelschlitten

und

Kinder -Schlitten.

UmscIim
aller Systeme,

aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands , mit
den neuest «, über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzaylnng
Langjährige

Garantie.
] <:. du Fata . Mechaniker, 1793

Kirchgasse 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkstiitte.

ChristbäMe!
von 50 Pf . an zu haben ans dem kleinen
Markt (Querstraße ), sowie Ncrvstr . 35/37.

F . Müller.

M»Ĵ roratli Macitf .«
Kirchgaffe 10» 1797

Christbaum-
Stsnder

mit Waffer-
-»üllnng billigst
nk-r -^ IössBor
Wellritzstr . 6-

Bei 5 Pfd.
Walnüsse 28 Pf . p. Pfd . ,
franz . , , 43 , , , , ,»
Haselnüsse 43 ,, „ »»
Aepfel v. 9 Pf . am

SLrnst Wesche , Wörthstraße la.
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Neueste Formen 3 Solide Arbeit

®*C * ©© o ®®® #
Boxcalf und Ckerreanx. Boxcalf und Chewcaux.

*
o

L8 Ijan ^ gfasse 1 ® .
J . Speier Nachf

*« ©• o ©e C •

Knopf- und Sclmürsfiefeljn Chevreaux und Lackleder
K14Smit L . XV . Absatz.

Fernsprecher S46. 14 Wilhelmstrasse 14*

Spezial-Tee-ßesekift
mit Fs ,,o !!l3sie3rjst &iifee, 3 Webergasse 3,

Veleph . 1949 . gegenüber .ff. Bacluirach . TeSeph . 1949.
Direkter Import der beliebten Ceylon *Tee ■Marken der bekannten Fa

CSt . & A . ffSöbräm &er , Colombo,
Pfund von 1 .3 » bis S .— Mir . in Vs, V«, V», V» Packungen.

KÄiiÄÄÄÄ Xe. KX/iÄKX ÄXXXXXX ÄKÄXJvÄX xxxxx
Wegen x

gänzlicher Aufgabe des*
xx
X
X
;XX

X
X
X
X
X
X
X
X

Artikels |
verkaufe alle noch auf Lager habenden X

Hängelampen,
Schlafzimmer-Ampeln,

sowie eine Partie

Klavier- a. Tischlampen;;
mit K130 X

20—30% Rabatt ... | |
HI

C 41 tffcirn! *>£ » dl u 1 Taumusstrasse 13 , X i
X « ÄTR Mmi MS * 4*eisbergstrasse2 . X '
XXXXX XXXXXXX XXXXXXX xxxx xx xxxx xxxx X

Wegen Gesehäffs-jlufeabe
verkaufe

üaiidsclmlie, Krawatten, Hosenträger,
Uiiterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Tasehen, Gürtel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 1358

Kg. Schmitt , Langgasse 17.

Billigste und schönste
«F * Weihnachtsfrende "M

sind Handarbeiten. Größte Auswahl von
3 Pf . an. Mehr. Dutzd. hocheleg. Damen-
hüte im Wert b. 70 Mk. v. jetzt ab b. 50 Pf.
Handgestr.Jäckch., Röckch., Jagdw ., Tuch.,
Sock. u. Strümvfe . Handscbnhe staun, bist,
im Handarbeits -Geschäft Goldgaff « 2.

ZimBslKer
TeigrnhrslhUeln,
Kuchelltzritzen.
KükserusorUen.
Engl. KrWrmen,
UanilleAngenforulek
Wüsseleisen.

Zu Weihnachts -Geschenken
besonders geeignete Briefpapiere:

^Weltmann “ , hochfeines Elfenbeinpapier . Karton mit 50 Briefbogen 1Xnd
50 Briefdecken Mk . 1 . 80.

„Wiesbadener Linnen “ , vorzügliches Leinenpapier . Karton mit
50 Briefbogen und 50 Briefdecken Mk . 1 . 3 ®. 1722

Allein -Verkauf für Wiesbaden bei

Sari S*feil, Sack- and Japieriiaaälang,
_ Kleine Burgstrasse 4._Fernsprecher 3618.

)lionIurr-Aurverkaus[
E Das Warenlager der Konkursmasse Louis öörr , ®

I
Mtpfnmien,
Pil̂nckformen,
AleWnbMlössel,
MmcnmanHelfonuen

rc. 2C. empfehle billigst.

Erich KlrphW,
Kleine Wnrgstraße,

Ecke Häfnergasse.
K144

Schulranzen,
Koffer tu Taschen, Hosenträger,
Aigarren-Etuis » Brieftaschen nnv
Portemonnaies usu». kanten Sie
gut nnd billigst in der Sattlerei
Ißuug-, Goldg. 21, an der Langgasse.

feinstes Konfekt - Melil d MH PF
Pfund 2t Pfg ., bei 5 Pfund h . . . H .W rl.

1 ® Pf.
18 Pf.

feinstes Weizen - Mehl
Pfund 31 » Big ., bei 5 Pfund ä . .

gutes Knclieminel »!
Pfund 19 Pfg ., bei 10 Pfund h

Schweineschmalz,garantiert rein, per Pfd. 56 Pf.
Landbutter „ „ 114 Pf.
Gutsbutter „ „ 118 Pf.
Ziischncr Siissrahin-Tafelbatter „ „ 14(1Pf.
Palmbutter „ „ 54 PF
Fania Margarine in Paketen „ „ 70 Pf
Vitelio bei3Pfund „ „ 75 Pf
Sesamö!, ist. Salatöl, per Schoppen 48 Pf
Riiböl, beste Qualität, „ „ 40 Pf
Kondensierte Milch(Marke Milchmädchen)

per Dose 47 Pf., bei 10 Dosen a 46 Pf,
Kaffee

Üv
99

99 99

99

99

99

99

99

gebrannt , in nur belesenen g-ff&rssaitSert reinsclimeckenden
d Ctfimlltätciii * Pfund L. ÄW, Z -L4P, L. 'LÄAq nnä

Zucker, gemahlen
Korinthen, gereinigtu. entstielt
llosinen
Sultaninen
Bari-Mandeln
Krach-Mandeln
Haselnnsskcrne „
Walnüsse, franz.
Haselnüsse „
Dauerniaronen ,
Baumkerzen, bunte, in Schachteln

(ii 80 und 24 Stück a Schachtel)

SO Pf

per Pfd. 21 Pf.
.. .. 34 Pf.

42 Pf.
63 Pf
08 r
65 Pf
72 Pf
30 Pf.
37 Pf.
16 Pf.
27 Pf.

Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel , Rabattmarken , Gratiszugaben etc.
führt nur beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert.

C. F. W. Schwanke Nachf., 48
Schwalbacherstrasse 43.

414 Telephon 414.

Das Warenlager der Konkursmasse Louis Dorr,

wilhelmftratze6,
bestehend aus: hauZuhren , Wanduhren , $tanh=

| Uhren, Taschenuhren für Herren und Damen,
H @oI5 = und§ llherVaren rc. soll zu und unter dem
E Einkaufspreis ausverkauft werden. F 288
I
»m

Der Konktrrs - Verwalter:
f . Brodt.

I
I

I
I

I
8

W®

FischhRiilflüg HellMger&USldert,
vormals Klotz,

Mm
3.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvolle Schellfische,
3 —5 Pfund , 8 ©—40 Pf .,

Kabeljau , ganze Fische, 30 Pf ., im Ausschnitt 4© Pr
mehr, Bratschellfische 2 © Pf ., 5 Pfund ©5 Pf ., ferner
allerfeinste Angel -Sfiiellfische »©—6 © Pf ., Angel -Kabelju,,
3 ©—©© Pf ., Rotzungen 8 ©—©© Pf ., Schollen , gryste
G© Pf ., fr. Zander 1—1.2 © Mk ., Merlans 40 Pf ., Heilb »ht
im Ausfchn . 1 Mk ., leb. Karpfen 1—1.20 , leb. Rheinherfite
1.4 © Mk ., lebende Schleie 1.00 Mk ., rotfleisch . Salm , « „
Schnitt wie Rheiusalm , 1.3 © Mk . Prima holl . Bollheri „ ae

8 und I © Pf ., sämtliche Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt nnd frei ins Haus.

Bürsten-Etui„Patent",
4-teilig , 3 Mf.

Verkauf in Wiesbaden:
Mora - Drogerie, Gr. BurgstraßeHI rast ’s ^
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Bekanntmachüng.
Die auf den 28. Dezember d. I.

anberaumte Jagd -Berpachtung
findet vorläufig nicht statt. F308

Panrod , den 18. Dez. 1907.
Heimann , Bürgermeister.

Aufforderung.
Jeder , der noch Ansprüche an

den Nachlaß der Liutse ISier-
mann , früher hier. Bierstadter¬
höhe 17, wohnhaft, zu machen oder
etwas aus demselben zu fordern Hai,
wird hiermit aufgefordert, bis zum
Ablaufe des Jahres hiervon dem
Unterzeichneten Nachlaßpfleger An¬
zeige zu machen. F242

Wiesbaden , 17. Dez. 1907.
Der Nachlaßpfleger:

Stempel , Rechtsanwalt,
Nikolasstraßc 13.

MaltzaUa -TH - nter.
Gastspiel des Schlierseer Baucrn-

Theaters
unter Leitung des Direktors Lader

Terofal.
Donnerstag , den 19. Dezember:

Der Kroxelrhansl.
Volksschauspiel in vier Aufzügen von
Ludwig Ganghofer u . Hans Neuert.

Personen:
Der alte Stiglbauer . WilliDirnberger.
Franz ,} r ■ Binder ®cor6 Schüller.
Kesl, / ,eln' ktnt,er  Fanny Terofal.
Andreas Lahndorker . Eduard PleitKner.
Burgl , seine Tochter Marie Ekhardt.

Amu Riendl.
Amalie Schüller.
Josef Riendl.
Nickl Kapp.
GeorgVogelsana.
Anna Reil.
Ludwig Wenng.
Anna Terofall
Neserl Terofal.

rciofal.

Paradeis -Kathl
Huzelbauern-Urschi .
Kohlen-Simmeri . .
Sederer -Lenz . . .
Der Wcher-Sepp . .
Die Botenlisl . . .
Toni , ihr Sohn . .
Die Wirlin . . . .
Zenzl, ihre Tochter .
Schlancherl, Geineindc-

dicner . Lader
Latschenhnns, ein Holz¬

knecht . Josef Ertl.
Haunerl -Gidi . . . Josef Wein.
Reumaher-Steffl Sigismund Wagner.
Deberinkl . . Michael Schmidtkonz.

Bauern . Burschen, Mädchen.
Der erste Akt spielt an der Kegel¬
bahn vor dem Wirtshause , der
zweite und dritte Alt im Hause
Lahndorfers , der 4. vor demselben,

jeder Vorstellung Auftreten der
Schuhplattlcrtänzer.

In den Zwischenakten: Zither - und
Streichmclodion -Borträge.

.Nach dem zweiten Alt findet eine
größere Pause statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 10'/ - Uhr.

Freitag , den 20. Dezember: Die Zauber¬
wurzel. _ _

eiehsfeallen*
Theater.

Nur noch einige Tage
berühmte Traum - Ttiiiatrrii*

ladeleine Rlh,
die

ganz neues Spezialltäten-
Programm.

Rasiermesser
von 1.23 Mk.

an.
'Schleifen gut' und billig.

FIi . Hraemcr , Mehgergiasse 27.
Telephon 2079. 9308

Willkommenstes Geschenk:
Jiiiirai art Biptcttfü.

Alle Packungen von 10 St . an.
!Mlie Preislagen von 3 Pf. bczw. i Pf.
an bis zu den feinsten in - n . ausländ.

Markeu -Jmporten.
Größte Auswahl. Bill . Preise.

J . Rath , liriiii . AG.
Lieferung frei Haus.

Mk. 9 .
45 .—

in den neuesten Farben.
Mk.,Pütetots

in ulen neuester

Lodenjoppen
warm gefüttert.

Louis Sielte

i » . - 15 .—, 18 .— bis

Mk. 3 . 75 , 4 .50 , 5 .-
6 .— bis S 4 .— Mk.,

M MMs«
B, JtGehelsberg W.

sehr gut bekömmlich , vorzüglich zur
Bowle ü. als passendes VWeiligiaclats-
gescIsemU geeignet , empfiehlt

Jacob Stenge!,
Schaumwein -Fabrik,

Sonnenberg -Wiesbaden.
Telephon SMS « .

Niederlage in jedem besseren
Delikatessen -Geschäft.

Aparte Sfiisei!
einfache u. hochfeine Ausführung,

Steinkrnge, 1734
VL . und 1 L.,

«M-Humpen
in allem Preislagen bei

M. $ tillgger 9
Häfnergasse 16, Ecke Mühlg.

IJSiren.
flold-

D.Silber-
waren

als passende
Weümacnts-
GresGiteiile
empfiehlt
zu den

hilläg 'Stem
Preisen

M . 'ii'aiseis «, Uhrmacher,
4 4 . 1802

Zimmer-
Luftbefeuchter

Sanstas.

MW
Itf*

Verdunstet je nach Größe 2 bis
8 Liter Wasser im Tage. Von
keinem anderen Apparat erreicht.
Für alle Arten Heizungen, spez.

Dampfheizungen.
Ia Referenzen und Zeugnisse.

In 8 verschied. Grössen bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13. Kl 30

I j. E ®. JnnRi Kirchgasse 47.
E”. A . Stisss , TaunuästraDse2.

Leset
H.-Anzüge w. u. Gor. angef., Hose 4,

Ucberz. 11, RSckc gewendet 7.50 Mk..
Repar., Rein. u. Bügl. Muff. z. Dienst.
H. Kleber, Schneider, Hellmundstr. ‘

Junge la liafermastgi]̂ fs<J. 77 Pf.
CIMralelcil,43 Schwalbacherstr . 43.

414 Telephon 4 !4.

M MlWlWlI
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , sst. Holl. u. Braunschweig.
Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kctth., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekerly und
Züricher Marzipan - Lekerly, echte
Holl. ii. Rhn . Spekul ., sow. all. and.
Konfekt, Baumkoniekt in bck. Güte.
U. iVfayer, Delaspeestr. 8,

E«e Markt.
Kinder-

Badewannen
von Mk. 6. — an,
Sitzbadewannen.

Bidets
von Mt « 6 .— an

empfiehlt 1260
Franz Flössner,

Wellritzstr. 6.

ffir Oel und Aquarell
von IO Pf . an.

Wegen Aufgabe dieses Artikels
verkaufe zu jedem Preise aus.

Drogerie Sanitas,
Manrütiusstrasse 3 . ,

im, ^ ^ _ _ _ ,1 790^

Höffe! Nüsse!
WMUe fjofelnitlfe

Pfd . 30 , 35 , 40 Pf . Pfd. 40 u. 45 Pf.
Pücaniijfe KokosNsse

Pfd . 75 u. 65 Pf . St . v. 20 Pf. an.
Echte Dauer - Maronen Pfd. 17 Pf

Jtaliener Maronen Pfd. 18 Pf.

302 . 1  Hornung & Co . , 3%
41 Hellmnndstraste 41.

ChristhAum-
Behänge,

Fondant , Scßo&olade, Marzipan,
Creme, Oslke«, Sföör, SisSalt etc.

kDsrzlMll-Maren.
größte Auswahl.

Spezialität:
5s ttndW-Ok.-Attiktt.

fMftodest®lrfi &ei
ä 5 und 10 Pf . und höher.

lebfewcben
nürnberger,
Sborner riml
Mdebranfls,

‘ftaufladetis Drsgis»
za. 25 Sorten , st« Pfund 20 Pf.

M8tzlNM--1KattoMn,
„ Lotten.

MsI)ilaLts-KoNboi?Mrrii»
n Mrspyrn

u. f. w.
ff. SÄskolNüL-Kacknngrn,

30  Sorten LMi- Schoirolsürn
empfiehlt

in Sekannt frischer und äußerst
preiswerter Ware

Carl jf.Müller
Schokoladenhaus,

Wiesbaden , 8Lcrnggnsfe8.
Filialen : Wahnljofstreße 3

und Welkritzstraße 12. 1789

zirka
40 Sorten.

Z-eöerr Avertag:
Aste.MugeLscheWsche,

Kabeljau
im Ausschnitt billigst.

Bleinririi Bund , Riehlstraße 3.
Cteorgr iPiiclis , Moritzstraße 46.

_ Telephon 3755._
Ächtung!

Großer Fleisch-Abschlag.
3000 Pid . Ia jg. Rindfleisch Pfd . 56 Pf.
10^0 Pfd. laSchweinefl. Pfd . 68u. 76 Pf.
600 Pfd . Ia Kalbfleisch Pfd. 68 u. 75 Pf.
240 Pfd. Ia Hammelfl. Pfd . 68 u. 76 Pf.

Roastbeef 60 Pf ., Lenden 75 Pf .,
auch so im Ausschnitt. L7177

Würstchen 10 Pf., sowie auch alle anderen
Wurstsorten frisch und billi

ELe Aieteurtug

Mtpftl
zum Kochen1 per Pfund 12 u . 18 Pf .,
und Backen j 10 Pfd. 1. 10 u. 1.20 Mk.,

gute ! per Pfund 14, 15, 18 Pf .,
Eß-Acpfel / 10 Pfd. 1.30 , 1.40 , 1.50.

Tafel --Aspfelp
Paradies , Reinetten , Rabat »,
Ananas Pepping , Cbampagner-
Äepfel , Goldparmänen , Weift-
nachts -Aepfel per Pfund 20 Pf . ,

10 Pfund 1.80 Mt.

302. J. Hornung&Co., Sk
_41 Hellmundstraßc 41. _

HeiZeLbeer-Wek;.
(Wlntwein .)

Für Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen, aroßariig im Geschmack, üver-
aus gut bekömmlich, sti Flasche 65 Pf.
Martin Ilattmncr, Bbstw.-Keltcrei,

Adolsste. 3 — SlU-rechtstr. 24.
Telephon 8088.

Zurückgekehrt.

Zahnarzt
Tel . 2059.

, 9909
Webergasse 3.

Figuren
in Gips ,Terrakotta, Porzellan,reparirt,
imit eit, bronziert jg. Bildhauer. Auitr.
erb,  au as . L.ütr .n «-, Bleichflraße 37.

Amerik. gef. Herren -Gummifchuhe,
1 Schaukelstuhl, auch für Kranke,
1 schöne hohe Tischlampe, all. wenig
gebraucht, b. abz. Oranienstr . 35,3 L

hypotheken-Gesuche.
Wir suchen für Vereinsmitglieder

folgende Hypotheken:
Zur ersten Stelle:

Adolfshöhe 50,000 sof., Dotzheimerstr.
100.000 per 1. 1. 08, Erbenheimer
Landstr . 50,000 sof., Goetheftraste
75.000 per 1. 1. 08, Jahnstr . 58,000
sof., Lanzstr . 36,000 per 1. 4. 08,
Neudorferstr . 50,000 sof., Neudorfer¬
und Kallestr . 54—60,000 sof., Nüdesr
heimerstr . 110,000 per 1. 1. 08,
Schenkendorfstr. 130—440,000 per
1. 4. 08, Schöne Aussicht 36,000 per
1. 1. 08, Seerobcnstr . 56,000 p. 1.1.08,
Sonnenbergerstr . 50,000 per 1. 4. 08,
Viktoriastr . 120,000 per 1. 1. 08,
Walkmühlstr . 34,000 sof. ;

Zur 2. Stelle:
Adelheidstr. 35,000 sof., An der Ring¬
kirche 28—30,000 sof., Bleichstraste
22.000 und 25,000 sof., Blücherstraße
15.000 und 30,000 sof., Dotzheimer-
straße 30,000 per 1. 4. 08, Göbenstr.
30—35,000 per 1. 2. 08, Hallgarter-
straße 30,000 und 20,000 sof.. Hell¬
mundstr . 17,000 per 1. 4. 08,
Äoüannisbergerstraße 30,000 sofort,
Kaiser -Friedrich -Ring 30— 35,000 u.
25.000 sof., Kirchgasse 60—70,000 sof.,
Kleiststr. 40—45,000 per 1. 4. 08,
Körnerstr . 37—40,000 s., Lothringer¬
straste 40—50,000 sof., Michelsberg
50.000 per 1. 1. OS, Rheingauerstraste
25—30,000 sof., Rüdcsheimerstraste
40.000 per 1. 4. 08, Scharnhorststraste
82—135,000 sof., Schenkendorfstratze
50.000 per 1. 4. 08, Schwalbacherstr.
100.000 sof., 22,000 per 1. 1. 08,
Westendflr . 40—45,000 u . 25,000 bis
27.000 sof.. Wilbelmstr . 80—100,000
per 1. 4. 08, Dorkstraßc 18,000 sof.

Außerdem zur 3. Stelle kleinere
Beträge bis zu 20,000 Mk.

Zinsfuß n. Vereinbarung . Kosten¬
loser Nachweis für Geldgeber. Näh.
durch die Geschäftsstelle des V398
HauS- tt. Grundbefitzervereins , E. V.,

Wiesbaden , Luisenstraße 19.

? Borz. Pianino abreiseh . f. 360 Mk.
Rheinstraste 81, im Gei ch. L70 90!

i 1 fast neues Pelz-Jackett (Seal ) billig
r. verk. (Gr.  44—46 ) tzerrmnMg . 9. 1 r.

Md, n Vit ?} Hochs. Srustv .-BEko.
mmiW  modern , Wert 150 Mk.,

r. 100 Mk. zu verk,
Möbeli chrci ucr ei Albrcch tstr, 12.

Gelegenheitskchtf! 1 Rußb.-Büsett,
1 Nustb.-Herrenschreibtisch u . 1 eich.
Sofa -Umbau , fast neu , billigst zu
ve rkaufen Sch walb acherstraße 36,  P,

Zwei BrorrzelMe «, 3-fl.. preiswert
zu verkaufen bei J8»Iiilipp Hänser,
«üürilcrei, Bliicherstraüe 25,_

Agrtarutm , 70 x 45 x 40 cm,
billig zu verkaufen Her derstr. 22,1 links.

Lüster für Gas oder Petroleum
und Kerzen wegen Platzmangel brll.,
abzugeben Elisabethenstraße 3._Kl. MM« ltSfcäX
Villa Bauscher, Nerotal 24.  _

Ein gebrauchtes Rad
für einen Jungen von 12 Jahren zu
kaufen gesucht Adokfstratze 12, 1.W'imrmt
auf 1. Hyp. per Januar zu vergeben.
Offerten v. Suchenden direkt erb. unter
TS. Dirn an den Tag bl,-Verk. B7089
MrgerlichesRestaurant
in gut'eur Betrieb, beste Geschiifts«
läge, ist mit hübschem Haus m
verkarrfcn. Slrizghlnrrg 15,000 Mk.
Offerten erbeten unter 8. 393
<»« den Tagbl,»Aerlag.

vonUenanfertifi
billigst,Zowie Ausbe

erreugarderobe
Reinigen und

Bügl Äarlstraste 18. Muster zu D.
Theater . Zwei Billette 1. Rang,

SamStag - Vorstellung: Schneewittchen,
umzutausch. g. Hosm. Erzähl, o. Maurer
u. Sch losser. Näh. Tagbl.-Berlag. ~Wg

Meihuachtsbttte!
Welch' edeldeukende Herrschaft macht

einem Mädchen von 4L-Jahren , welches
lungenkrank ist, eine kleine Weihnachts-
frcudc? Adr, im Tagbl .-Verlag. 57c

worin seit Jahren
GpeisewirtsKaft

betrieben, sofort zu vermieten. Ststnl -i
gaffe 3, S chn hlade n ._ 409a

' Kür Istwsctnö
von Beamten 1 oder 2 eleg. möbl. Zim¬
mer mit Schreibt., Schlafsofa, Bade-
beniitz., 50- 65 Mk., ev, auch mit Pension
120—130 Mk,, zum 1. Jan . gesucht. Off.
n. V . an den Tagbl,-Verlag.

Ullgemerrcs schön
möbl. Zimmer, Pr . 25—30 M., b. freuirdl.
Han ' I. sofort gesucht. Offerten unter

SB, han vtvoflla gernd.__
Gesucht zum 1. Januar eineKlndergUMerlll2. Killsse

zu einem 2-;ährigen kleinen Mädchen,
welche Hausarbeit mit zu übernehmen hat.
Zu sprechen zwischen6 u. 8 Uhr abends
am Donnerstag , den 19., u. Freitag,
den 20. Dez. Frau Konsul Sievenbnrg»
Soauenbergerff ranc 1t. ^ F 198

In einem hiesigen Bank- uuo skredit-,
Geschäft ist per sofort eine Lehrling stelle^
zu besetzen mit Aussicht auf Lebens->
Stellung . Offert, unt. 5 . . 90 an
den Tagbl.-Verlag. F370

«rösch« m. Kinderbildchenverl»
Abzuge ben Langg affe 24, Hth, 2._

Brillant -Ring (Marquis)
verloren . Abzugeben gegen Belohn,
Rheinganerstratze 10, 2 r echts._ _

MM" Perloren . ,
auf dem Wege Residenz-Theater, Bahn-
hosstraße, Manergasse, Schulgasse bis
zur Walhalla ein Perlmntter -Opern-
glas aus der Fabrik von W. Walz,!
St . Gallen. Der ehrliche Finder wirdi
gebeten, dasselbe gegen gute Belohnung
am Büfett des Walhalla-Restaurants!
abgeben zu wollen.

Gttle s«htt»«r »-weitze K»tze
entlaufen . Abzug, gegen Belohnung
Oranie nstra ße 33, S eitenba u 1.

Ganz unmögl., auch" T>u leisten Rats
Will Dir qewifi nicht wehe tun. Sag«
mir an dieser Stelle , wann und wo ich
Dich sprechen kann.

_Innigen Gruß!Marmor.
Dann bitte den vr . genauer bezeichnen.

Es sind deren zwei. Diskretion selbst¬
redend. _ .

1 7.
Herzlichsten Dank. Bon aus fein keine

Rede. Kommt Zeit, kommt Rat.
AuS den Wiesbadener Zivilstands-

Reaistern.
Geboren:  Am 12. Dez. : dem

Markthelfer Bernhard Gerhardt e.S .,
August Wilhelm . Am 15. Dez.: dem'
Agenten Georg Rolf , genannt Rieke,
e. T ., Lina Elrse Wilhelmine Frieda.
Am 11. Dez. : dem Pflasterer Wil¬
helm Bernhardt e. T ., Erna . Am
17. Dez. : dem Rechtsanwalt Max
Liebmann e. Sb, Friedei Liselotte.

Aufgeboten:  Fabrikschloffer
Heinrich Mauß in Rath mit Laura
Grieshaber in Düsseldorf . Fuhr¬
mann Theodor Manot hier mit Wil¬
helmine Schaab hier . Kolonialwaren¬
händler Johann Äehrig hier mit
Eugenie Ankenbrand hier.

Gestorben:  Am 16. Dez.:
Brauereizapfer Adolf Henrich, 65 I.
Am 16. Dez. : Babette ?lnna , T. des,
Postboten Johann Lewenz, 2 I.
Am 17. Dez. : Obertelearaphenaffi-
stent a. D. Gottfried Botzler, 71 I.
18. Dez. : Hausdiener August Jacob.
17 I . Am 18. Dez. : Elisabeth
Schäfer , ohne Beruf , 48 I . Am
17. Dez. : Charlotte , T . des Dozenten
am chemischen Laboratorium Dr,
Remigius Fresenius , 10 M.
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Erscheint wöchentlich einmal.

Agenten.
F . G. Rück , Nikolasstr.

Oesetzl . geschützt . D. R. O. M. 271504

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann

Neu- Aufnahmen jederzeit.

. Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Biiromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Americas Sar.
Englisli üsüffet , Taunus-

strasse 27, a . Kochbrunnen.
Ansichtskarten en gros.
Hhei :aische Kwnst - Ver¬

lags anstr,lt , H . X.e3iz,
Wailuferstr . 5.  Tel . 3647.

Antiquariat.
A.  Deffner , Gr . Burgstr . 12.

Apotheken.
De.  Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische fööbui.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z, ICrankesî flese.
Baemncher & Co ., Langg.
Gehr . Kirsckhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyh , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
Mo Siwptcr , Ellenbogeng . 2.
J - StaSsim , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Strawss , Weberg .1.

Automobile.
Ä \Lto?.nobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Alotor wagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Kugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade -Einrichtungsn.
,T. Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , ]\iauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschembreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Heichwein , Ecke Dotz¬

heim er- u. Hellmundstr.
Ludwig Usingcr Naclif .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u. Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., ält . Gesch.
d . Br . im g. Bez. s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Pla.iI . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Betifcdern u.Uaun., enpr.
Ä . Müller , Hettelbeckstr . 'll.

Bettstoffe , »ngros.
A „Müller , Kettelbeckstr . 11.
Bet -federn und Betten.
M * Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Heichard , Taunusstr . 18.

äuchtiandlungin.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Heil . Koeraer , Langgasse 48.
A . Sekwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Itaflig .'elier , Moritzstr . 1.
A . Scliiiler , Gr. Burgstr . 12.
J . Pli . Victor , Häfnerg . 3.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Da men-Tuche.
Gottfr . Hermann , Lrosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Oatikatessen -Handlungen
Sei . jBöhm , Adolfstrasse 7.
Gc Erodt N „, Albrechtstr . 16.
3C. Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
Fachs , Saalgasse 4/6.

Fr . Groll , Goethestrasse 13.
<J. C. Keiper , Kirchg . 52.

0ro §en-Han jJungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
G.  Bro &t Jf ., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz Nachf ., Langg . 29.
23. Kocks , Sedanplatz 1.
F . K . Müller , Bism .-Ring 31.
H . Sejh,  Rheinstrasse 82.

Eiser .warenhar .dlungen.
F . Flässner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
E. D . Jung , Kirchgasse 47.
B , Schäfer , Wellritzstr . 21.
HA .Weygandt,  Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herriuann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . .Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Fartowaren u. Lacke.
F . I-I. Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Heiehwein , Ecke Dotz¬

heim er- u. Hellmundstr.
August Hörig <& Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u; Kitt -Fabrik , Malutensil .,Kiinstlerfarben.

B,. Seyb , Rheinst rasse 82.
Frack -Verleihanstalten.

J . Kiegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparaie.

J . T rädert , Friedlichst! -. 12.
Fcrd.  Hanson , Moritzstr .41.

Gardinen - Handlungen.
M . Sin ger , Ellen bo geng. 2.

"Glaswarem
Itud . Wolff , Marktstr . 22.

BoWwaren.
Clir . Müll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Kesamer , Weberg . 3.

Bürstenwaren.
M . Ö. Gruhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimaiermamt , Kirchg . 4.

Gummiwaren.
Baenmcker <& Co ., Langg.
F . A . Sto ss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Beim , Rheinstr .103.

Haus - u. Küchengeräte.
F . Flössmer , Wellritzstr . 6.
R . D . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufha .iis , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herds und Getan.

A . Christmnmn (G. W.
Krass Nachf .) , Berträm-
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

.1. Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Fcrd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean . Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.
Herren - und Knaben-

Bekleidung.
M . Davids , Kirchgasse 60.
Hck . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Plätze.
Herren - Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
F . & A . Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Hagazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken - u. immobil.
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Külin , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermerster . Tel . 2434.

Kaffee-Geschäfte.
Emmerich ,ei* Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Holonialhaws , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
3 . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassanschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei -Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp - Artikel.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.
Koäonialw.-Handlungan.

F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittieh , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Ludw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst -Schreiner.
W . Schnug , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Eiesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Coair . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.
Lederwaren.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Oft'enbacliei ’Lederwaren-

haus (Spezial - Geschäft ),
W .Reichelt , Gr . Bnrgstr . 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.
Luxus -F uhrgeschäfte.

Gg . Kelsehenbach , Adolf¬
strasse 6. Telephon 306.

Matratzendrelle , engros.
A . Mü ller , Nettelb eckst r . 11.

MiIchkur-Ans tä Ile n.
J . B . Wild , Dietenmühle.
Mosaik - u. Wandplatten.w . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Escheabrenaer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Möbel und

Innen-Dekoration.
Wilk . Laer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Nlöbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Jü.  Rettesimayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition8 - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872. _ _

Möbel - Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Naclif ., Kirchg . 8.
Pli . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershäuser & Xtüb-

samen , Luisenstraese 17.
Telephon 1993.
SVlöbeltransporteure.

J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Ja.  Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien - und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Scliellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenherg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)
Mähmaschinen.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Kosenthal , Kirchg . 7.

Optiker.
1 . Fh . Dorner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
R . Fetitpierre , Häfnerg . 5.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.
Orden u. Ordensbänder.

G. Vietor , Kl , Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v. Königslöw , Gr . Burgstr.
Wxlh . Snlzer , Marktstr . 10.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
J . R . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Bnd , Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
, terie . Telephon 784.
G Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Putz - u. Kdodewaren.
Gerstel & Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph Ko er wer , Lang¬

pässe 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster - Gestelle

und -Kasten.
Zi. Becker , Albrechtstr - 46.

Vemiökel . etc . Gegr . 1883.
Hch .Krawse , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornaiif , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50. !
Sanerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thema , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Ja. Ketteninayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Reicher , Adelheidstr . 46,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau-

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhringen , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmericher Waaren-

Expedition , Marktstr . 28.
Kneipp -Hans , Rh einstr . 59.

Teppiche.
Klickersberg & Harf.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 8.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

waren.
Rndw . Hess , Webergasse 18.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmami , Crosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Imgenbiihl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Banmbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

)hr . Nöll , Langgasse 16.
Hommershausen Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

Vergolder.

Wach - und Schliess-
Geseilsehaft.

Viesh . Wach - n . Schliess-
Gesellseh ., Sehwalbacher¬
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Stellenvermittler.
Frau R . Wallrahenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Rill , Albreehtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren -Spezialgesch.
Rehmann . Straass , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Fachmann , Mauerg. 3/5.

IWWB«

Weu exöf(netes _̂ >e(cßäft  für

Ecke« »e«he- ««» M- ritzftratze 37.
Heute treffen in Eispackung in bester , frischester Ware ein:
Jtl . WratschMfische Pfd .18- 2SPf.
zari/,-pfd. Psrtianssische „ 25 „
Heia . Augelssieüstsche „ 40—48 „
fst. Kabelfan u Seelachs „ 25—30,,
extragr . TcheNfifchc „ 30—35 „

Frische Seefische, Delikaiessen «ub Kolonialwaren.

Kleine « ratschollen Pfd . 28 Pf.
feinster Rnnchlachs „ 80 „
neue ho «. Boüheringe Stück 4 „

größere, Superior -Qual ., 6 u. 8 „

Kaufhaus Emi! Kern,
Ecke« oeche- *ü» « srikstraße 37.

Bett -Flaschen
in Kupfer , NiSel,
Zinn , verzinnt u.
verzinktem Stahl¬
blech» solid u. billig,

von 2 Mark an.

P. i . FSieegen,
Kupferschmiederei, Verzinncrei,

Telephon 2869.
Metzgeraaffe 37 . Grabenstr . 36.

Altes Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
nehme in Tausch u. Zahlung. 1650

Damen-,
Herren-, Kabinen-, Hut- und Kupekoffer,
eigene Anfertigung, kaufen Sie am
billigsten bei

-fcter Uahmana,
Koffer- und Reiscartikel-Fabrikation,

Schwerpsatz 1.

inor
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Manrftinsstrasse 5.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, dass am
Bienstajt , den 24 ., nnd am Bienstag , den 31 . d. Az.
unser Geschäftslokal nachmittags geschlossen ist. F37 q

Wiesbaden , den 19. Dezember 1907.

Allgemeiner Vorschuss - u. Sparkassen -Verein
am Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
U Meis . C. Michel.



Nr . 593 . Mbend-Llusgnbe, 1. Blatt.

jKreisarzt Scmitätsvat vr . Schauß-Dillenlbnrg ge¬
schlossen,  da unter Len Schülern Scharlach  epidemisch
icrusgebrochen ist. Die Zöglinge wurden durch den Anstalts-
Vorsteher in ihre Heimat entlassen. — Herr Präparanden-
lehrer C l e e S von hier ist mit 1. Ilpril nach Frankfurt a. M.
versetzt. — An die erledigte Lehrerstelle in B ergeh er s-
bach  ist ein Lehrer aus dem Osten, Herr Otto Schutkowski
ans Creuzburg in Ostpreußen , dirigiert . — Heute nacht trat
hier starker Frost  ern . Aus den Höhen der Berge liegt
teilweise Schnee.
; w. Grenzhausen , 17. Dezember . Gestern abend hielt im
.Saale des Gastwirts Rich. CorzMus Herr Handwcrkskammcr-
selretär Schröder  von Wiesbaden einen Vortrag  über
den kleinen Befähigungsnachweis , sowie über die neue Ge¬
werbeordnung im Baugewerbe . Der Vortrag war gut be¬
sucht und die gute Vortragsweise des Herrn Schröder fesselte
die Anwesenden außerordentlich . Nach einer Diskussion, an
welcher sich verschiedene Redner beteiligten , gab der Herr
Referent den Anwesenden ein Bild über den Jetzigen Stand
der Wiesbadener Kunst- und Gewerbcausstellung und sprach
zum Schluffe die Hoffnung aus , daß auch die hiesige, eigen¬
artige Keram -Jndustrie ans der Ausstellung vertreten fein
möge. — Heute findet hier der allbekannte Grenzhäuser
„Ch r ist ki n d che sm a r kt " statt ; cs haben sich viele Be¬
sucher Ms den umliegenden Orten eingefunden . In der
Hauptstraße ist eine stattliche Reihe Verkaufsbuden errichtet.
Es wurden Äpfel, Nüsse, Lebkuchen, Spiölivaren und arideres
mehr zum Verkaufe angäboten und es herrschte im ganzen Ort
reges Leben. ______ _ __ __ _ _

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M ., 18. Dezember. Heute nacht gegen

I UHr ist die Ka s s e n schr a n k fa b r i k Franz
Garn  y, Hanauer Landstraße 6, n i e d er g e b r a n u t.
Der Schaden, der durch Versicherung bei der „Provi¬
dentia " gedeckt ist, beträgt etwa 150 000 M . Der Betrieb
wird morgen in den unversehrt gebliebenen Parterre¬
räum lichkeitcn fortgesetzt.

wb. Frankfurt n. M., 19. Dezember . Die Stadt hat dem
Feld-'Artillerie-Regiment Nr. 68 Frankfurt eine vom Bild¬
hauer Emil Hub entworfene silberne Statuette  der
heiligen Barbara,, der .Schutzpatronin der Artillerie, zum Ge¬
schenk gemacht.

hd.  Frankfurt a. M., 19. Dezember . Eine von Hersfeld
stammende 37 Jahre alte grau vermietete sich als Dienst¬
mädchen unter dem Namen Müller an mehrere Stellen und
verschwand dann , indem sie Wertgegenstände der
Herrschaften mitnahm.  Jetzt wurde sie ermittelt
und verhaftet.

f . Brannfels , 18. Dezember . Gestern verun¬
glückte auf rätselhafte Weise — sie war allein — die
17 jährige blühende Tochter eines hiesigen Landwirts
beim Feueranzünden  in der guten Stube . Die
Kleider fingen Feuer , und mußten ihr vonr Leibe weg-
gerifsen und weggeschnitten werden. Sofort wurde die
Bedauernswerte in Begleitung einer Diakonissin zur
Universitätsklinik nach Gießen gebracht, wo man sie in
Behandlung nahm, ihr indes keine Hilfe zu bringen
vermochte. Um Mitternacht ist sie dort ihrem Leiden
erlegen . Für die Angehörigen bedeutet dieser Verlust
der einzigen Tochter und Schwester ein schweres Ver¬
hängnis.

Ms . Aus Oberhcssen, 18. Dezember . In der Stadt
Alsfeld  in Oberhessen soll demnächst dem Gedächtnisse des
verstorbenen Groß Herzogs Ludwig von Hessen-
Darm stad t,  des Führers der hessischen (25.) Division im
deutsch-französischen Kriege, sowie in Verbindung damit den
im französischen Kriege gefallenen Offizieren und
Soldaten  des dortigen Bezirks ein würdiges monu¬
mentales Denkmal  errichtet werden.

* Jagdergelmiffc . Bei der Treibjagd in ^Dicdcn-
Jetgctiei  Felde kamen mit 80 Hasen zur Strecke, ein
vageres Resultat im Vergleich zu den Ergebnissen früherer
Fahre. — Bei der in diesen Tagen abgchaltencn Rauen-
t 'haler Treibjagd  kamen in zwei Tagen 8 Rehe, ein
stattlicher Achtender Hirsch, 1 Hase und 8 Feldhühner zur
Strecke. Zn dieser Jagd war eine stattliche Anzahl Jäger
aus Eltville und Umgegend geladen . Der Herr Bürgermeister
von Flörsheim  hatte das Glück, den Achtender -Hirsch zu
schießen.

* Jagdverpachtung . Die auf 28. Dezember 1907 angc-
sagte Jagdverpachtung in Panrod  ist bis auf weiteres
verschoben.

Grrichtsfaal.
* Wiesbadener Strafkammer . Der Kaufmann B.

von hier stammt aus Bayern und stand ehedem dort in
militärischer Stellung . Er mußte jedoch seinen Abschied
nehmen auf Grupd einer Bestrafung wegen falscher
Meldungs -Erstattung . Später hat er ein ziemlich be¬
wegtes Leben geführt , war bald hier , bald dort , und
auch gelegentlich des großen Münchener Spieler-
Prozesses  im Sommer dieses Jahres saß er mit auf
der Anklagebank. Im Sommer 1006 hatte er schon seinen
Wohnsitz hier in Wiesbaden . Er kaufte in dieser Zeit
bei einem hiesigen Juwelier zwei Perlenkolliers für
1400  resp . 3800 M ., Lei einem anderen zwei Broschen
für 488 resp. 580 M ., und machte bei einem dritten
Juwelier den Versuch, zwei Diamantbroschen im Werte
von je 800 bis 1000 M . zu borgen, man war jedoch in
dem letzteren Falle vorsichtig genug, dem fremden Manne
nicht zu kreditieren , während er in den vier ersten Fällen
die Kolliers gegen eine geringe Anzahlung und gegen
Übernahme der irr der Lust schwebenden Verpflichtung,
ratenweise Zahlungen zu leisten und bis zum 1. De¬
zember v. I . die Schuld ganz zu tilgen . Aus öcrr Raten¬
zahlungen wurde aber nichts. « Er schickte nunmehr die
Pretiosen an einen Frerrnd nach München zrr dem
Zwecke, sie bei einem dortigen Juwelier unter Vorbehalt
des Rückkaufsrechtcs bis zrr einem bestimmten Termine
zu Geld zu machen. Er erhielt dergestalt etwa 6000 M .,
ließ jedoch den Termin ungenutzt vorbeistreichen und
wurde, nachdem seine Gläubiger polizeiliche Anzeige er¬
stattet hatten , im Mai dieses Jahres , als er ans San
Remo nach Wiesbaden zurückkehrte, wegen Betrugs ver¬
haftet. Er will damals lediglich zu dem Zwecke zurück-
gekehrt sein, um seine Schulden zu begleichen, hat dies
in der Zwischenzeit auch zum Teil getan, nur verweigert
er über die Herkunft der Geldmittel , mit welchen die
Schulden gedeckt wurden , jede Auskunft . Nachdem er
seine Gläubiger zum größten Teil befriedigt hatte , wurde
'er ans der Untersuchungsbatt , entlassen. Gestern stand

WiLsdadener Nagblatt.
er vor der Strafkammer , welche ihn wegen vier vollen¬
deter Betrugsfälle und eines versuchten Betrugs in sechs
Monate Gefängnis nahm.

b. Frankfurt a. M ., 18. Dezember. Der am vorigen
Freitag wegen Fahnenflucht und tätlichen Angriffs auf
einen Vorgesetzten vom Kriegsgericht zu vier Jahren Ge¬
fängnis verurteilte Abenteurer , der sich zuerst für einen
französischen Sergeanten und für einen Zigeuner aus¬
gab, hat nunmehr e i n g e sta ndcn,  daß er der
fahnenflüchtige Musketier Gottfried Fischer aus Frank¬
furt ist.

* Das Urteil in dem Knppelciprozetz gegen den
Direktor des Borussia-Sextetts , Max Prertz, der, wie
wir berichteten, vor der 3. Strafkammer des Land¬
gerichts 1 in Berlin unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattfand, ist gefällt worden . Preiß wurde freige -
sp rochen.  Wie der Vorsitzende in der Urteilsbe¬
gründung ausführte , hat das Gericht nach dein geführten
Entlastungsbeweis es nicht für nachgewiesen erachtet,
daß der Angeklagte Kenntnis von den Vorkomm¬
nissen nach der Vorstellung gehabt habe. Es wurde auch
nicht festgestellt, daß der Angeklagte aus dem Treiben
der von ihm engagierten Mädchen irgendwelche persön¬
liche Vorteile gezogen hat.

h . Prozeß gegen v. Liudenan . Das zur Aburteilung
des Falles v. Liudenan zusammengesetzte Gericht hatte
sich gestern in Baden -Baden zur Besichtigung der Ört¬
lichkeiten in die Kaiser-Wilhelmstraße begeben. Staats¬
anwalt und Verteidigung waren nicht zugegen. Heute
beginnen bekanntlich die Verhandlungen . Zn der Ver¬
handlung sind insgesamt 36 Zeugen geladen worden,
darunter der jetzt im Zuchthause zu Bruchsal internierte
Karl Hau,  ferner Fräulein Olga Molitor,  die sich
wieder in der Villa Molitor in Baden -Baden aufhält,
die Freifrau v. Reitzenstein, die Ehefrau des Angeklag¬
ten, Fräulein Eysele und alle diejenigen Zeugen , die
seinerzeit im Han-Prozesse Aussagen über den Anfenthalt
Haus in Baden -Baden gemacht haben.

h . Wegen Verkaufs verdorbene » Fleisches verurteilte
das Leipziger Landgericht den Fleischermeister Walther
zu fünf Monaten und den Fleischermeister Möbius zu
sechs Monaten Gefängnis , sowie beide zu je 300M . Geld¬
strafe. Wegen Beihilfe erhielt der Fleischer Tannen¬
berg sechs Wochen und der Fleischer Jahn einen Monat
Gefängnis . Drei weitere Angeklagte wurden frei-
gesprochen. Es handelt sich um die vorjährigen Massen¬
erkrankungen in Böhlitz-Ehrenberg , wo über h u n ö e r t
Personen erkrankt  c n und zwei starben.

* Druckfehler-Berichtigung . Im Strafkammcrbc-
richt in der heutigen Morgen -Ausgabe ist die vorletzte
Zeile mit der zweiten Zeile des darunterstehenden Be¬
richts aus Frankfurt über die Verhandlung der dortigen
Strafkammer gegen den Kaufmann Sulzbacher verwech¬
selt worden. Letztere gehört in den Wiesbadener , ersterc
in den Frankfurter Bericht, wie unsere Leser wohl schon
selbst herausgefunden haben werden.

Verwischtes.
Kinder im Stratzenhandcl.

Jetzt zur Weihnachtszeit ist es ein oft schon gesehener
Anblick, bei Wind und Wetter, selbst bis in späte Abend¬
stunden hinein , an den Straßenecken und lebhaften
Passagen kleine Kinder , oft noch nicht einmal schul¬
pflichtig, ihre Ware seilbieten zu sehen. Mit eintöniger
Stimme und unermüdlicher Geduld sagen sie immer
wieder den Preis des angebvtenen Gegenstandes, selten,
sehr selten einmal aus ein paar Minuten durch einen
Käufer unterbrochen, der ihren Vorrat durch Abnahme
eines oder mehrerer Stücke vermindert . Ein vft be¬
merkbarer und immer wieöerkehrender Anblick — leider
— trotz all der vielen Bestrebungen und Vereine zur
Verbesserung und Unterstützung der Armut , zum Schutze
gerade der Hilflosesten der Menschheit, der Kinder.
Rechnet man alle diese armen , kleinen, schon so früh
ihrer sorglosen Kindheit entrissenen Wesen zusammen,
so erreicht ihre Zahl wohl kaum ein volles Hundert,
da sic doch nur in der inneren Stadt Aussicht auf Er¬
folg haben. Da fragt man sich denn immer wieder , ist
in dieser Zeit der Vorfreude , der Gebe- und Schenk¬
seligkeit, die selbst harte und geizige Menschen zu mild¬
tätigen Spendern werden läßt , nur für jene Armen
nichts übrig , findet sich keine Hand, die sie von der
Straße weg in wohldurchwärmte -Räume führt und
ihren Eltern , denen sie in so vielen Fällen durch ihren
Handel zum Lebensunterhalt beitragen halfen , eine
kleine Unterstützung gewährt , damit sie fortan diese Hilfe
entbehren können?

Gering ist der Ertrag ihres kleinen Handels , aber
groß der Schaden, der dem Kinde unbewußt seiner
Seele zugefügt wird : wie leicht lernt es, daß es sich
durch Erregung des Mitleids Vorteile verschafft, wie
schnell übt es sich dann in Lug und Trug . Und selbst
wenn diese schlimmen Folgen ausgeschlossen wären , so
müßte schon allein öer eine Gedanke ausschlaggebend
sein, diese Armem in Schutz zu nehmen, 'da 'diese Kinder
sich nicht auf Weihnachten freuen wie alle übrigen,
sondern sich davor fürchten, schon lange ehe die Zeit her¬
angerückt ist: wissen sie doch, daß sie dann auf Wochen
hinaus auf die Straße verbannt sind, während andere
Kinder wohlbehütet im warmen Zimmer sich vor Schnee
und Kälte bergen . Kein Wunder , wenn dann in das
empfängliche Kindergemüt Neid und Haß gegen die
Bessergestellten einziehen und sich darin festsetzen, so daß
sie im späteren Leben kaum wieder auszurotten sind.
Das Kind soll und müßte eine sorglose Jugend ge¬
nießen , selbst in den ärmsten Familien müßte es vor
dem seine Seele verdüsternden Kampfe ums tägliche
Brot in den Kinderjahren bewahrt bleiben, damit es
nicht, schon in jungen Jahren in Zwiespalt mit sich selbst
gerät.

* Tic Vaterschaft des Priuzregeuten . Wie die Ber¬
liner „Welt am Montag " mitteilt , wußte eine dortige
fleituna dieser Tcne folgendes zu .berichten: .Aus '
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München kommt die Meldung , daß Prinzregent Luit¬
pold  auf die Bitte des Kronprinzen die
Vaters  cha f t bei dessen jüngstem Sohne  über¬
nommen und den Prinzen Ludwig mit seiner/Ver¬
tretung betraut hat ." Eine ganz hübsche Zumutung
für den alten Herrn ! Bevor aber jemand auf den
Verdacht kommt, daß in bayerischen Familien ein neuer
Brauch eingeführt worden sei, wollen wir doch fest¬
stellen, daß hier ein Druckfehler  vorliegt und es
sich nur um die Patenschaft  des Prinzregenten
handelt.

K!ei»»e Ghronik.
Ein merkwürdiger Vorfall spielte sich der „Casseler

Allg. Ztg." zufolge am Sonntagmittag am Altmarkt in
Cassel ab. Dort stand ein vor einen Wagen geschirrtes
kleines Pferd . Ein Herr mit einem Vollbart ging dicht
vorüber . Das Pferd schirappte nach dem Herrn , erfaßte
seinen Bart und riß ihm die rechte Bartseite samt der
Haut vom Gesicht, um sie dann zur Erde fallen zu lassen.
Der Verletzte brach vor Schmerz auf der Stelle ohn¬
mächtig zusammen. Passanten nahmen sich seiner an
und brachten ihn zum nächsten Arzt.

Die Einführung einer städtischen Bierstencr in Höhe
von 65 Pf . für jeden Hektoliter einheimischen und
auswärtigen Bieres hat der Staötrat in Leipzig be¬
schlossen. Die Steuer tritt am 1. Juli 1908 in Kraft . —
Eine Biersteuer wird auf Beschluß der Stadtverordneten-
Bersammlung vom kommenden Etatsjahre ab auch in
Sangerhansen eingeführt.

Der Leipziger Banarbeitgebcrvcrband kündigte den
Banarbeiterorganisationen , die aus 80 000  Personen be¬
stehen, den Tarifvertrag . Der vom Deutschen Bau¬
arbeitgeberbund ausgearbeitete neue Tarif crfthält weder
eine Lohnerhöhung noch eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit.

Vergehen gegen 8 218. Eine Frankfurter Hebamme,
die sich gegen den § 218 des StrGB . vergangen haben soll,
wurde verhaftet.

Gestrandet bei den berüchtigten Necdles (Insel
Wight ) ist, wie man uns aus Aarmouth schreibt, die dem
dortigen Reeder F . Schautz gehörige Brigantine „Hans ",
beheimatet zu Brake  a . ö. Weser. Auf die Notsignale
hin eilten ein Rettungsboot der naheliegenden Rettungs¬
station sowie ein solches der englischen Marine zur
Hilfe . Ersteres verblieb bis zum frühen Morgen bei
dem schwer arbeitenden Schiffe, da ein Durchbrechen zu
befürchten war . Das Schiff wurde am nächsten Morgen
von der Bank abgebracht. Die Besatzung, worunter sich
verschiedene Wiesbadener,  der Reeder sowie zwei
Kadetten befanden, kam ohne Schaden davon . Das
Schiff verholte zur Reparatur ins Dock. „Hans " ist das
erste der hier gestrandeten Schiffe, das je von diesen
Bänken fr ei kam , da ein Schiff in wenigen Stunden
versandet . Erst am Tage vorher versank hier ein gro¬
ßer Schoner mit der gesamten Besatzung.

Jugendlicher Mörder . Ein Vetter des Anfang der
neunziger Jahre Hingerichteten Anarchisten Ravachol, der
den gleichen Namen führt , wurde in Montbrtson zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt . Er ist 19 Jahre
alt und hatte in Gemeinschaft mit einem 13 Jahre alten
Kameraden eine alte Frau ermordet, um sie zu berauben.
Sein Kamerad wurde in eine Korrcktionsanstalt geschickt.

Ungetreuer Arbeiter . Auf Antrag eines großen
Möbelfabrikanten wurde in Paris ein Arbeiter verhaftet,
der im Laufe der Jahre mehr als 100 000 Frank unter¬
schlagen hat. Obwohl er nur 58 Frank die Woche ver¬
diente, konnte der Arbeiter in der Umgebung von Parts
eine Billa im Werte von 51000 Frank kaufen und bar
bezahlen. Außerdem besaß er ein Haus im Werte von
20 000 Frank , welches er weiter vermietete.

Die Rache des Italieners . Der Steinbruchbesitzer
Harms in Eiringhausen wurde von einem Italiener
durch vier Revolverschüsse schwer verletzt und in hoff¬
nungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht. Der
Grund zur Tat ist darin zu suchen, daß Harms an die
Braut des Italieners in Tirol geschrieben hatte , ihr
Bräutigam beabsichtige, sich hier mit einer anderen
Frauensperson zu verheiraten.

Vorsicht vor zu heitzcnr Kaffee! Schwere innere
Brandwunden zog sich das vierjährige Söhnchen eines
Bottroper Bergarbeiters dadurch zu, daß es aus einer
Kanne heißen Kaffee trank . Die Speiseröhre ist dem
Kinde total verbrannt , so daß es im Krankenhause ver¬
starb.

Eine raffinierte Gaunerin . Ein Perlenkollier im
Werte von 24 000 M . wurde dem Berliner Hofjnwelier
Werner in der Friedrichstraße von einer Gaunerin ent¬
wendet. Die etwa 30jährige Dame bat , sich einige Kol¬
liers ansehen zu dürfen , und ließ sich verschiedene vor¬
legen. Da ihr aber angeblich alle nicht zusagten, verließ
sie, ohne etwas gekauft zu haben, das Geschäft. Erst
später entdeckte man , daß sie ein echtes Perlenkollier
entwendet und anstatt dessen eine unechte Perlenkette
zurückgelassen hatte.

Racheakt. Ein Knecht steckte das Anwesen des Guts¬
besitzers Berghoff in Wiltrop in Brand . Das ganze
Gut ging in Flammen auf . Nur zwei Schweine konnten
gerettet werden . Der Knecht, der die Tat ans Rache
verübte , wurde verhaftet.

Leichenfnnd. Der schon seit längerer Zeit vermißte
Referendar Bergmann aus Darmstadt wurde vorgestern
in Offenbach als Leiche aus dem Wasser gezogen.

Ein wertvoller Versatzschein. Der bedeutendste Be¬
trag, der jemals auf einen Versatzschein des Pariser
Mont de Picte verzeichnet worden ist — Fünfviertel-
Millionen Frank — wurde für die vom Sultan Abd ul
Asis verpfändeten Kronjuwelen in Bankbilletten ausbc-
zahlt . Der erste Delegierte des Sultans hüllte den Ver¬
satzschein in ein rvtseidenes Tuch. Die Bankbillettc
nebst acht Diamanten , welche anderwärts verpfändet
werden sollen, fanden in einer Eisentruhc Platz, die von
zwei Marokkanern in ein Automobil gehoben wurde,
das seinen Weg direkt zum Bahnhof nahm.

Mormüueuverhaftungen in der Schweiz. In Chur
sind, wie die „Tribnna " meldet, mehrere Mormonen aus
Amerika verhaftet worden , da sie die Propaganda für
ihre Lehren,tatkräftig auf mehrere schweizerische Frauen
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ausdchnten . (Eilte Untersuchung der Aufsehen erregen¬
den Affäre ist non der Kanionverwaltung eingeleitet
worden . Die in Chur verhafteten Mormonen find kürz¬
lich aus Deutschland wegen der ungesetzlichen Form
ihrer Propaganda ausgewiesen worden . Sie dürften
allem Anjchein nach auch ans der Schweiz ausgewiesen
werden.

Gutsbraud . In Norderfnudsby ist der Grvtzhof
Agdnp gänzlich niedergebrannt . 120 Stück Hornvieh und
Pferde find in den Flammen umgekommen.

EinbruchsdieSstahl . In Marseille wurden bei einem
nächtlichen Einbruch 50 000 Frank in bar und ebensoviel
in Wertpapieren aus dem Kassenschrank der deutschen
Kolonialivaren -Eiigros Importfirma Martin und Baum
gestohlen.

Ein Rekord. Der neue englische Torpedobootzer¬
störer „Tartar ", welcher Schnelligkeitsversnche vornahm,
erreichte bei diesen 37,63 Knoten in der Stunde . Diese
Schnelligkeit bildet zurzeit den Weltrekord.

Vom Sturm umgeworseu . Zwischen Arbaras und
Ruorc warf der Sturm einen Postzug um. Zwei
Reisende und drei Schaffner wurden verwundet.

DampscrkoRisiou. Der Dampfer „Bulgaria " von
der Hamburg -Amcrika-Linie ist nach einem Kabel-
telegramm aus New Dort mit dem amerikanischen
Dampfer „Georges Hudson" in Kollision geraten . Der
„Georges Hudson" ist schwer beschädigt. Der Schaden
der „Bulgaria " ist noch nicht bekannt . Einzelheiten
schien noch.

Selbstmord in Amerika. Der Vizepräsident Sar-
geant von der Jewellers Nationalbank in North Attle-
baro beging Selbstmord . Es besteht eine enge Verbin¬
dung des Instituts mit der Chaso Nationalbank . Sar¬
gcant war einer der bekanntesten Finanziers New Eng¬
lands.

Letzte Nachrichten»
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Berlin , 19. Dezember . Bei dem zu Ehren des

Prinzen 1' u d w i g von Bayern stattgehabten Festmahl
des Zentralausschusses für Hebung Ser deutschen Fluß-
nnd Kanal sch ifsahrt brachte der Vorsitzende Geheimrat
Krause einen Trinkspruch aus , in dem er die Freude
und den Dank dafür aussprach, daß der Prinz durch
seine Anwesenheit dem Feste einen besonderen Glanz
verliehen habe: er betonte, daß die Prinzen des bayeri¬
schen Königshauses stets cingetreten seien für des
Reiches Macht und Wohlfahrt . Der Redner schloß mit
einem dreifachen Hoch auf den Prinzen . Nach dem
Toast Krauses erhob sich Prinz Ludwig von Bayern zu
einem Trinkspruch, in welchem er zunächst seiner Freude
Ausdruck gab, endlich einmal Gelegenheit zu Haben, un¬
ter den Mitgliedern deS Zentralvereins weilen zn
können. Man habe vorhin so viel Schönes und Gutes
von ihm gesagt. In diesem Bestreben werde er selbst¬
verständlich nicht Nachlassen; aber ein einzelner erreiche
nur etwas , wenn er die Unterstützung durch Gleichge¬
sinnte finde. Redner ging dann über auf die Wasser¬
straßen und führte aus : Während der große Rheinvcr-
kchr, der Elbverkehr und die märkischen Wasserstraßen
sehr Angenommen hätten , habe der Wasserverkehr im
Süden des mitteldeutschen Gebirges abgenommen . Auch
die Donau höre bei Regensburg ans . Er hoffe, daß der
Berkehr dank der dort jetzt im Ban befindlichen Häsen
wieder anfblühen werde (Lebhafter Beifall ) : aber im
Norden Bayerns sei man leider immer noch nicht inner¬
halb Bayerns.

Berlin , 19. Dezember. Die „Boss. Ztg." meldet aus
Sofia : Die Verehrer Sarasows beschlossen, Sarasows
Wohnung in ein mazedonisches Revolutions -Museum
nmzuwandeln.

Berlin , 19. Dezember . Das „Bcrl . Tagebl ." meldet
aus Teheran:  Der Schah gab den ausländischen
Gesandten die Zusage, daß cr sich bemühen werde, wenn
möglich jedes weitere Blutvergießen zn verhindern.
Großes Aussehen erregt die Tatsache, daß ein öster¬
reichischer Beamter des Schah anscheinend mit Zustim¬
mung der Gesandtschaft eine bedeutende Menge Gewehre
und Munition ans dem ihm unterstellten Depot an
Beauftragte des Schahs ausgelicsert hat . Man ist der
Ansicht, daß erst das diplomatische Korps hätte befragt
werden müssen.

Paris , 19. Dezember. Der Korrespondent des
„Matin " meldet, daß die den Beut Snassen auferlegte
Kriegskvntribuiiou 850 000 Frank betrage . Ein Drittel
soll bis zum 5. Januar 1008 bezahlt werden. Falls die
Beni Snassen ihre Armut Vorschüßen und nicht bezahlen
sollten, würden verschiedene Punkte ihres Gebietes be¬
setzt gehalten werden. Man glaubt übrigens , daß ein
großer Teil der Kontribution bezahlt werden wird . Ein
einflußreicher Kaid bemühe sich, die erforderliche Summe
aufzntreibcn . Die Kriegskontribution könne auch in
Naturalien geleistet werden. — Derselbe Korrespond--^
teilt ferner mit, daß er vom Obersten Branliöre aus dem
marokkanischen Gebiet ausgewiesen und mit einer Pro-
viankkolonnc nach dem Fort Martimprey znrnckgeschickt
werden solle. Er habe jedoch von Sidi Mohammed
Bertane aus marokkanischem Gebiet ein Grundstück
gekauft und auf demselben sein Ze t̂ errichtet ; cr hoffe,
daß man ihn jetzt von seinem eigenen Grund und
Boden nicht werde verdrängen können.

Petersburg , 19. Dezember . Ein an den Kriegs-
Minister gerichtetes Kaiserliches Reskript führt aus , daß
eine der Hauptsorgen des Kaisers die Festigung der
Waffenmacht des Reiches sei und daß der Kaiser bereits
eine Reihe von Maßnahmen zur Besserung der Existcnz-
vcrhältnissc der gemeinen Soldaten anordnete . Er er¬
kenne jetzt an , daß auch eine Besserung der materiellen
Lage des Offizierkorps notwendig sei. Trotz der
traurigen Ereignisse der vergangenen Jahre , welche den
Wohlstand des Reiches schädigten, schwere Opfer und
äußerste Anspannung der Finanzmittel erforderten , und
trotz der hieraus sich ergebenden Vermehrung der Staats-
ausgaben sei cs deshalb unbedingt notwendig , die
Ofsiziersgehälter vom 14. Januar 1909 ab zu erhöhen.

London, 19. Dezember. Konteradmiral Scott hielt
igestern qbend itt der City cM Rede, m tzxx er guf die

kürzlich erfolgte Änderung in der Verteilung der Flotte
zu sprechen kam. Er meinte, die Basis der verschiedenen
Geschwader und der einzelnen Geschwaderschifse würde
nicht länger eine feste sein, sondern sich nach dem poli¬
tischen Kaleidoskop ändern.

D e p c s che n b u r e a u Herold.

Berlin , 19. Dezember. Infolge der Fortdauer Des
A u f st a n d e s i n S ü D -China  hat sich der Chef
des deutschen Kreuzergeschwaders in Ostasien, Konter-
Admiral Cörper , jetzt von Hongkong an Bord des
„Lux" nach Canton begeben, um persönlich im Auf-
standsgebiet anwesend zn sein. Rach Canton har er
auch ein flachgehendes Flutzkanonenboot beorderst um
an Bord desselben die Delta -Mündung des csekiang
(Westflutzes) bemhren zu können, da in diesem das
Piraten -Unwefen besonders gefährliche Gestalt ange¬
nommen hat.

Paris , 19. Dezember. Der Armee - Ausschuß
des Senats hielt gestern unter dem Vorsitz des Alters¬
präsidenten Lorand eine Sitzung ab, an welcher aneh
der Kriegsminister Picgart teilnahm . Ter Ausschuß
einigte sich über die Herabsetzung der Dauer der Re¬
serveübungen von 28 und 18 Tagen.

Der Finanz - Aussch  uß beschloß gestern bei
Beratung des Marine -Budgets , an der sich auch der
Marineminister Tbomson beteiligte , die Marine -Aus¬
gaben um eine Million Frank zu verringern.

Paris , 19. Dezember. Der „Temps " beschäftigt sich
in einen: Leitartikel mit angeblichenGrenzverletzungen,
die von Deutschen in Afrika begangen sein sollen. Es
handelt sich um das Vordringen von deutschen Ge¬
schäftsleuten aus Süd -Kamerun auf französisches Ge¬
biet, wo sie 1500 Tonnen Kautschuk im Handelswerte
von 15 Millionen Frank gewonnen haben sollen, und
dann um die Besetzung von Binder durch deutsche
Truppen , die 1905 am Tage nach der Landung Kaiser
Wilhelms in Tanger erfolgte . Der „Temps " be¬
hauptet , die Zugehörigkeit von Binder zum französi¬
schen Gebiet sei durch die gemischte Grenz -Kominisfnon
Moll -Secfried nachgewiesen, ohne daß Deutschland
dieser Festsetzung bisher Rechnung getragen hätte.

London, 19. Dezember. Der Kriegsminister
H a l d a n e hielt gestern in Hüll eine Rede, in welcher
er erklärte , daß vielleicht der Tag kommen werde, an
welchem die Nationalen das Prinzip der Einschränkung
der Rüstungen verwirklichen könnten, aber heute sei
noch keine Macht in der Loge, in individueller Weise
Maßregeln zu treffen , welche auf diesem Prinzip be¬
ruhen . Niemand sei ein größerer Freund des Frie¬
dens als der deutsche Kaiser, der jedoch der Ansicht sei,
daß der Friede nur durch eine starke Rüstung gesicherr
werden könne.

Christiania , 19. Dezember. Blättermclöungcn zu¬
folge wird das englische Königspaar im Mai dem hiesi¬
gen Hofe einen Besuch abstatten.

Marnia , 19. Dezember. General Liautey ist gestern
im Lager von Martinrey angekommen und ivird heute
die Kolonne des Obersten Branliere besichtigen.
Gestern sind keinerlei Operationen zu verzeichnen ge¬
wesen. Ter Vormarsch der französischen Kolonnen steht
unmittelbar bevor.

wb. Berlin , 19. Dezember . Das „Berl . Tagebl ." meldet
ans  Cassel:  Infolge ZugSerwechslung sprang ein Reisen¬
der aus dem in der. Abfahrt begriffenen Personenzug Wal-d-
tavpel -Mainsfeld und blieb tödlich verletzt  liegen . Erst
später wurde er durch einen Streckenwärter gefunden,
rsie Rhein .-Wests. Ztg." meldet : Der fünf Jahre alte. Knabe
Fajat siel gestern vormittag aus einem Fenster der
sanften Etage  und war sofort tot. — Der „Bcrl . Lok.-
Anz." meldet ans D ü s s e l !d o r s : In der dergangenen Nacht
sprengten  Diebe mit Pulver den Geldschrank der Düssel¬
dorfer Ortskrankenkasse der. Metallarbeiter . Eine schwere
eiserne Säule , wurde dabei durch den Kassenraum und das
Fenster auf den Hof geschleudert und durchschlug die elek¬
trisch- Leitung . Durch den entstandenen Lärm wurden die
Einbrecher verscheucht und ließen die im Schranke befindlichen
10 000 M. zurück.

wb Chemnitz. 19. Dezember. Das „Chemnitzer Tage¬
blatt " meldet aus Schwarzenberg:  Die Holzpappen-
säbrik von C. W. Breitseld , G. m. b. H. in Arnoldhammer,
ist bis ans die Umfassungsmauern n i e d e r g eb r a n n t.
Der Schäden ist durch Versicherung gedeckt. — In W c r d a u
lcui-.be dem „Chemnitzer Tageblatt " zufolge in einer Sand¬
grube ein von auswärts stammender innger Arbeiter von
einer niedergehenden Wand verschüttet und getötet.

NolkswirtschaftLiches.
Tabak.

L-as 4. Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen
Reichs, Jahrgang 1007, enthält unter anderem eine Statistik
der Tabakernte und -besteuerung tm deutschen Zollgebiet snr
das Erntejahr 1900 (1. Juli 1908 bis 30. Juni 1907, und kur
das Jahr 1907 einen vorläufigen Nachweis über den Tabak¬
anbau . Mit Tabak bebaut und abaeerntet wurden im Jahre
1906 im Zollgebiet 14 684 Hektar . Der Anbau übertras damit
zwar den vorjährigen (14111 Hektar) um 573 Hektar , blieb
aber noch erheblich hinter dem Dnrchichnrtt der letzten zehn
Jahre (16 410 Hektar , zurück. Die Ernte an üachrelsen
Tabakblättern betrug 3207b Tonnen (1905: 31 860 Tonnen,
1904: 34 381 Tonnen , 1903: 33 072 Tonnen ). Aus 1 Hektar
wurden durchschnittlich geerntet 21,8 Doppelzentner gegen
22,1 Doppelzentner im Vorjahr (1904: .21,7 Doppelzentner,
1903: 20,0 Doppelzentner ) . Die niedrigsten Durchschnitts-
erträge auf 1 Hektar hatten Schlesien mit 12,5 Doppelzentner,
Anhalt mit 14,9 Doppelzentner , Ostpreußen mrt 17,6 Doppel¬
zentner , die höchsten Westpreußen mit 28,6 Doppelzentner,
Elsaß -Lothringen mit 28,3 Doppelzentner , Rheinland mit 25,3
Doppelzentner und Hessen-Nassau mit 24,5 Doppelzentner.
In den übrigen Direktivbezirken schwankten die Ertrage
zwischen 18,3 und 22,4 Doppelzentner auf 1 Hektar . Die
Ernte blieb im Durchschnittsertrage hinter der vorjährigen
zwar etwas zurück und kann der Menge nach nicht höher als
eine gute Mittelernio angesehen werden, aber ste lieferte,
überwiegend ein Blatt von ausnahmsweise guter Beschaffen¬
heit, das sich besonders in den Hauptdistrikten des Tabak¬
baus meist als zur Zigarrenfabrikation geeignet erwies.
Ernte und Hängezeit verliefen im allgemeinen günstig, eben¬
so die Fermentation . Dachkrantheiten kamen nur selten vor.
Der aut zur Wage gelieferte Tabak fand rasch und zu. guten
Preisen feine Käufer . Der mittlere . Preis für 1 Doppel¬
zentner dachreifen Tabaks betrug einschließlich der Steuer
im Gesamtdurchschnitt 94,3 M. gegen 86,4 M. im Erntejahr
1905 (1904: 77,5 M„ 1903 und 1902: 82,6 M.). Die Tabak¬
steuer hat im Erntejahr 1906 einen Ertrag von 11,25 Will.
Mark der Eingangszoll vom Tabak 59,04 Millionen Mark er-
jgg , Nach  U >zug der gezahlten Aû uhrvergütungen

(416 889 M.) verblieben als Reinertrag der Tabakabgaberr
69,87 Millionen Mark . b. i . 1,13 M. aus den Kopf der Be¬
völkerung. Der Verbrauch an fäbrikationsreisem Rohtalial
berechnet sich unter Berücksichtigung der Ein - und Ausfuhr
aus 1.45 Kilogramm pro Kops. Der. vorläufige Nachweis über
den Tabakanbau im Jahre 1907 ergibt als Gesamtflächenin-
halt der im deutschen Zollgebiet mit Tabak bepflanzten
Grundstücke 15 443 Hektar gegen 14 684 Hektar im Jähre 1908.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 19. Dezember . 100 Kilo

Hafer 17 M. bis 19 M ., 100 Kilo Richtstroh 5 M. bis 5 M.
30 Ps ., 100 Kilo Heu 6 M. 40 Ps . bis 7 M. 80 Pf.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 18. Dezember . Roter
Weizen, Nafsauischer, per Malter 17 M. 80 Ps ., Korn per
Malter 14 M. 80 Pf ., Gerste per Malter 11 M. 16 Ps ..
Hafer per Malter 8 M . 08 Ps ., Kartoffeln per Malter 4 M.
80 Pf. _ _ _ _

Elerfineip Blrae»
Dezember.
Tagblatt “.)

Vorletzte lotst«
Notierung.

Letzte Notierungen vom 19.
(Telegramm des „Wiesbadener

Dir . "/»
9 Berliner Handelsgesellschaft . 152.90 152.60
6 Commeiz - u. Disconcobank H5 105.25
8 Darmstädter Bank . . . . 124 124

12 Deutsche Bank. 225.10 225.7ö
1 Deutsch -Asiatische Bank 131.75 131.25
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank 101.50 101.50
9 Disconto -Commandit . . . . 168 .70 168.75
S1/, Dresdner Bank. 136.75 136.90
7 ' /ä National ’!>ank für Deutschland 112.50 113
93/i Oesterr . Kreditanstalt . . . — —
8.22 Reichsbank. 154.20 154
81/, Scliaaffhatisener Bankverein . 133.70 134.10
77. Wiener Bankverein . . . . — 128 .00
4 Hamburger Hyp .-ßank . . . . 98.25 98.25
8 Berliner grosse Strassenbahn . 168.60 169210
57, Südiieutsohe Eisenbahngeseüsehaft . 112.10 112.70

10 Ham bürg -Amerik . Backet fahrt 114.50 114.60
87- Norddeutsche Lloyd -Actien 103.20 103

67. Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . 143.75 144.40
Oesterr . Südbahn (Lombarden) — 27.70

7.4 Gotthard. —
0 Oriental . E.-Betriebs . . . . —
57. Baltimore u. Ohio. 81.60 81.80
67. Pennsylvania . . « . . . 108 108.25
63/6 Luv Prinz Henri. 115.25 11 >.90
87. Neue Bodengesellschatt Berlin 114.50 114.75
5 Südd . Immobilien. 91 91
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 123

122 j
8 Cementw . Lothringen . . . . 121.60 122 .?70

30 Farbwerke Höchst. 449.25 453 \
227 . Chem . Albert. 420 419 .75
97. Deutsch Uebersee Elektr . Act. 140.50 141 .75

10 Felten & Guilleaume Lahm . . 153 152 .70
7 Lahmeyer . 114.75 114.75
5 Schuckert . 98.25 9940

10 Rhein .- Westf . Kulkw . . . . 118.10 119

25 Adler Kleyer. 250.50 259.5Q
25 Zellstoff Waldhof. 340 338.75
15 Bocbumer Guss. 190.50 192.258 Buderus . . . . . . . . 112.25 113
10 Deutsch -Luxemburg . . . . 137.60 13 .75
14 Eschweiler Bergw . . . . . 201.30 202.25
10 Friedrichshütte . 132.50 133
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 189.75 191.255 do. Guss . . . 74.75 76.7511 Harpener. 193.7015 Phönix . 166.40 168
12 Laurahütte . . . 214.90 2lb

Allg . Elektr .-Ges. . 194.60
Tendenz

194
fest.

am

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben
19. Dezember:

Morgen ziemlich trübe und regnerisch, mäßige westliche
Winde, mild.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g,
täglich angeschlagen werden.

. . "-'-Lj**

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarsratz

und die lästigen Schuppe » beseitigt und verhindert dar altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Beennestelt, » » ? .
waster , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
«reuen . Man achte genau auf Bild und Namenzu«
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche^
Nachahmungen . Zu beziehen durch 174,

«neipp-tzaur, nur Rheinstr. Sy.
_ Telefon 3240. __

WiesltataiPalast-Botef
Kochbrunnen -Badhaus,

vornehmes Familien ^Hotel.
Nachmittags von dt1/*—6 Uhr:

= == Tee K̂onzert . === -
Abends von 7 l/2 Uhr ab :

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilag -yi tiyOrgy.

Jeden Sonntag von 1—2 Uhr : 179§
—rr  JMiser -Konzert . = =

Die AvSUd-A«»6«l,e rnttfaßi 12 Seiten .
ücitimfl: W. Schulte vom BrÄvi

BeranvoortiichrrR-daNrur sür Politik: A. Heger Horst: sür dar Keuiliktoa.
g KaiSlcr : sür Wiesbadener Nachrichten, Spart und 8olk»nntilchast!,chr,,
C RSIHerdk : sür Nasiauiiche Nachrichten, Au» der Umgebung
und Werichissaal: L Dicscnbach : sür die Än,eigen und Äirklamen: H t «tuf:

sämtlich in Wiesbaden.
Drud Uilv Leriaz der L. Schrllcnbergjchcn Hos- Buchdraciereiu> LantdrS»».
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J. & F. Suth,
Inhaber : Fran * Suth,

Museumstrasse 4
Wiesbaden, im Dezember 1907,

am Markt.

Gegründet 1875.

Telephon 369.

JR _P.

Wir unterstellen unser gesamtes Lager in

11
Ciifflloiie-, Tisi -, Beise-Men etc.
einem grossen Weihnachts -Verkauf und gewähren
auf unsere mit Zahlen ausgezeichneten Waren
ohne Ausnahme

IS0/®Rabatt.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer

— 11 — Schaufenster , sowie unseres durchaus
modernen reichhaltigen Lagers.

Hochachtungsvoll m5

J. & F. Suth,
älteste Spezialfirma am Platze.

lamm 33. - w
€ . Koch , Papierlager, gmnsSwu*

(ältestes Papiergeschäft Wiesbadens ),
empfiehlt in reicher Auswahl:

Soennecken-, Feine Briefpapiere , Gesangbücher,
Stolzenberg -, mit und olllie  Monogramm, EinfädllllgS-,

König & Ebliardt -, Lederwaren , Tisch- n. Yisiten-
Mey & Edlich - Brenn - n. Schnitz - Karten

Artikel . Artikel , u. s. w.
Füllfederhalter . Mal- n. Zeichen-

H Utensilien . 1719

Bas Mater ffelrdsespiei
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in zweiter Auflage erschienen ist’
es dient Jedermann als Orientierungsplan in unserer schönen Bäderstadt und ist dabei höchst be¬
lehrend und amüsant. Es sollte daher bei keiner

Knaben -Aniiiae
« | p 9

Knaben -Paletdts

fealsR-länte
I 53

Grösste

Auswahl,

Mur

moderne

Fassons

und

Stoffe.

M . Baum,
W*p $e6, Ecke Kl.Bürostrasse911.11.

Bedeutend vergrössertc Verkaufsräume. 1724

|||ll|| |||iUllllillllllllli!i!l!illll|[iillillü!lliüiillllillililül!iHimililiili!lliiSiliimi!limiljl!ll!illiii:iijH!llP1

W eihnatch t s -Bescher aiasg’
fehlen. Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwaren - Handlung

11« Schweitzer « Hoflieferant,
Elleuhogengasse IS. 1768

Nafier-Zpiegel
in jeder Preislage- größte Auswahl.

in

Mora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

cc>
Fischhans
1 JoSiami WolterJ

EHsnbngengasse 3.

Aus frischer Zufuhr
empfehle: Cahliau iur Ausschnitt 4U Pf »,

orale SdeöfUdjc 30-1  ff ., ffirfsSlÄfc
25 Pf ., grüne Heringe, Backfische ohne Gräten KO Pf .,
Merlans 40 —äv Pf ., Stinte (Gperlans ) TS Pf ., ft. Tasel-
zander von 8 © Pf . an, hochfeinste Rheinzander
(wie lebend) L.20 bis 2.5V Mk., kleine SLeiudNttS
1.— his 1.2U Mk., Soles (Seezungen), Limandes,
Heilbutt, prima Nordseeschollen 60 —VO Pf ., Kllersst»
Angelschellfische GiZ Pf ., Nordsee -Cabliau,
1 . Qualität , 6U Pf . , Blaufelchen, rotfl . Salm
im Ausschnitt von 1 . 50 Wk . an,  lebende Hechte,

Karpfen, Schleie , Forellen, Hummer «sw. billigst.
Für Weihnachten empfehle:

Lebende Schuppen- und Spiegelkarpfen
in großer Auswahl!

Anker -Lebkuchen,
Pflastersteine, Gewürzplätzchen aus der altrenommierten Fabrik
vonF . Ä. Richter & Co., Baseler Leckerli vonA. Janson,
Basel , Thorncr Kathartnchen von E-S. HVccs«, Thorn,
Honigkuchen von 1h . Hildebrand & Sohn , Berlin , empfiehlt
in reicher Auswahl 1788

Peter Quint , am Schloß platz,
Ecke der Eüenbogengafse. — Telephon 482.
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Dfunfigewerbehaus Gebrüder djOoffweher
Gehe Ganggaffe und Rärenftr . nn'vHdef! Gehe Ganggaffe and Rärenftr.

ddefießtigung  HtzM.
erbeten oßne jeden

. . .. . . .. ' -y "

QJnfere

^Wejhnacßfs ^ßStusßeffung
bringt fämtfieße hervorragenden Jleußeifen auf
dem kunftgewerbficken Gebiet und bifdet eine

Sehenswürdigkeit erflen (Ranges.
hder Ausverkauf äCterer(Stücke zu bedeutend ermäßigten Greifen wird bis djdeißnacßfen in unferem kfeinen

Gaden (Gingang kdärenftraße) fortgefeipt.

ofoßdor!
Soli deft er Seidenftoff
für Futter und Qtnierröcfce.

(preis: (JKk. 1,95
ffttle ‘Farben vorrätig.

Äffern verkauf:

9 . 9 fer$ »tZt

S

©
s
©

spricht man von den

geschmackvollen, originellen und praktischen
Gesjcl »enl £-Artikelii,

die ich zu

5#§ Schirme
für Damen, Herren und Kinder, » nr
prima Qualität , mit prachtvollen
Stöcken, werden bis Weihnachten zu
außergewöhnlich billigen Preisen
verkauft. Außerdem gewähre noch eitlen

Gxtra-Rabatt von 1© °/o.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

AKZ' SEVkLI 1742
Kirchgaffe 38 , gegenüber Blumenthal.

gnrföeß-iijnaljen-
‘Tij InL  Paletots u. Capes

sGelegenhcitskauf)
fr. Preis Mk. 20, 17. 15, 12, 9, 7,

jetzt Mk. 15. 12, 10. «, F, I,
werden zu btMsten Preisen verkauft
Schwalv a-ckerM . 30 , 1, ANeeseite.

BüMiüs-Verl(aüf1

enorm m  Preisen

m
G

8
©
@

verkaufe und zwar:

Gürte !, Gürtel -Agraffen , Fächer , Pompadours , Leder-Taschen,
Perl -Taschen , Kissen , Gobelins, Decken, Läufer , Schoner,
Kragen, Jabots , Blusenschoner , Kopf-Shawis , Theater -Tücher,
Spitzen -Echarpes , spanische Shawls und Fichus , Spitzen-
Garnituren , Spitzen -Boleros , Spitzen -Roben, Spitzen -Ŝ äntel,
Spitzenstoffe für Blusen (Reste ), Pelz- und Feder -Stolas,

Federboas.
Gestickte halbfertige Binsen in Batist, Mousseline,Wolle u. Seide.

Halbfertige überraschend grosse Auswahl.

J Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Konfektion
aussergewöhnlich vorteilhafte

Angebote, darunter

1Posten Paletots
mit Scidenfntter MS mk . ,
ZPosten TaiSos *«

maie - Costnsmes
VOÄ JSS üflli. ».Bl,
8 Sortiment

Japon « SSIassen
unter Preis.

Leopold Cohn

WiShelmstrasse
4# ?

neben Cafe Blum.
Carl QoldstefH,

Firma hier gegründet 1877.

Wiihelmstrasse
40 ,

neben Cafe Blum.
1786

FailSe

Jerco“
Nur echt mit Golddruck „Herco“

auf der Kante.
Reine Seide in allen Farben.

1.95 Mark.
Allein -Verkauf:J."""

4 Webergasse 4.
K43

Ballbtume»,
künstl. Blumen, stets willkommene ©e.
schenke in gr. Ausw. Wachsrosen vorrätig.

Kunstblumengcschäft

B . von ^ asiten,
Mauritiusstr . 8.

# # # # ■# # # # & # #

Blumen*
fische,

?ak.
ständet,
neueste Muster,

grösste Auswahl,
mit

20%Rabatt

Südkaufhaus
Moritzstr. 15.

# # # # # # # # # # #
^ »tickrahmeik verstellbar, bei Geora

Zoilinger, L>chwalbacherstr. 25, 1450

Icli empfehle besoiuler « t
Sparkocher ..Ockonom “ ,

Teppichkelumasehinen „ Säauitaire “ ,
Original „ Week ’sche r »selil » »ltr r ' .

Icli empfelile besonders:
Hackmaschinen „flimai “ ,

Waschmaschinen „Volldampf “ ,
Rührmaschinen „Universal “ .

MMche Veihnachtsgescheme
Haushaltungsmaschinen,

Kupfer - und Nickel - Waren,
Spezialität : Kochgeschirre in Rein -Nickel und Rein -Aluminium,

Stahlwaren,
Eisenmöbel , Lackierwaren.

L v. Zling.
Spezial - llagazin für BSasis - und Sliicliengeriite,

Telephon SIS . Uirrhsusse » r
■Riol
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